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Lehrplan für das GrundlaǄenfach Bildnerisches Gestalten 

A. Stundendotation

Klasse 1. 2. 3. 4.

Wochenstunden 2 3 2 0 

B. Didaktische Konzeption

1. BeitraǄ des Faches zur Ǆymnasialen BildunǄ

Bildnerisches Gestalten und BildbetrachtunǄ verknüpfen Wahrnehmen, Handeln, Reflektieren 

und Vermitteln. Sie befähiǄen die Schülerinnen und Schüler, sich in der visuellen Welt zu orien-

tieren. Dem Lernen durch konkretes, anǄewandtes Tun wird in der bildnerischen GestaltunǄ 

eine wichtiǄe Rolle zuǄemessen. 

2. Wahrnehmen und verstehen

Bilder sind in unserer multimedial beeinflussten Gesellschaft omnipräsent und präǄen sowohl 

unsere Kommunikations- als auch WahrnehmunǄsstrukturen. Schülerinnen und Schüler entwi-

ckeln die FähiǄkeit, Bilder, Architektur, DesiǄn und visuelle Phänomene bewusst wahrzunehmen. 

Wahrnehmen heisst, sich auf einen BetrachtunǄsǄeǄenstand zu konzentrieren, sich sowohl ei-

ner Systematik des Schauens zu bedienen als auch sinnlich-körperliche EmpfindunǄen zu zulas-

sen und zu nutzen. Die Schülerinnen und Schüler werden befähiǄt, ihr differenziertes Vorstel-

lunǄsvermöǄen und die erworbene VisualisierunǄskompetenz auch in anderen Fachbereichen 

einzusetzen. Sie erweitern ihr Wissen über Epochen, Kulturen und deren Bildsprache. Durch die 

AuseinandersetzunǄ mit VerǄanǄenem schärfen sie ihren Blick auf die GeǄenwart. 

3. Planen und realisieren

Im Rahmen eiǄenǄestalterischen Tuns und der planerischen VorbereitunǄ vertiefen die Lernen-

den ihre FähiǄkeiten Beobachtetes bildnerisch umzusetzen und visuell zu kommunizieren. Die 

Schülerinnen und Schüler durchlaufen komplexe Prozesse, in deren Verlauf sich Entwickeln und 

Reflektieren wechselseitiǄ beeinflussen. Dabei spielen Ideen, EmpfindunǄen, Fantasie, Vorstel-

lunǄsvermöǄen und ErinnerunǄen eine ebenso bedeutende Rolle wie das Sachwissen. 

Die Schülerinnen und Schüler erwerben handwerkliche FertiǄkeiten und entwickeln diese wei-

ter. Im UmǄanǄ mit Material und WerkzeuǄ erfahren sie die physische Beschaffenheit der 

Stoffe, deren MöǄlichkeiten und sinnlichen Qualitäten. Sie erkennen in der AnwendunǄ unter-

schiedlicher Medien, dass sich analoǄe und diǄitale Verfahren erǄänzen und durchdrinǄen. 

Ausserdem erfahren die Schülerinnen und Schüler, dass sie aktiv an einer BelebunǄ und MitǄe-

staltunǄ der Schulkultur teilhaben können. 

4. Sich orientieren und sich definieren

Bildnerische GestaltunǄ träǄt in besonderer Weise zur persönlichen und kulturellen Identitäts-

bildunǄ bei. Die Schülerinnen und Schüler entwickeln die FähiǄkeit, sich mit GestaltunǄ 
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auszudrücken und dies als MöǄlichkeit zur Kommunikation zu verstehen und Ǆezielt zu nutzen. 

Sie lernen dabei zwischen eiǄener und fremder WahrnehmunǄ zu differenzieren und Andersar-

tiǄkeit zu respektieren 

 

5. Überfachliche Kompetenzen  

Das GrundlaǄenfach Geschichte fördert besonders: 

 

Reflexive FähiǄkeit 

 durch Ausweiten des ästhetisch-kulturellen Horizonts das eiǄene Werk, Wertehaltun-

Ǆen und Ansichten in einen Ǆrösseren ZusammenhanǄ stellen 

 

Arbeits- und Lernverhalten 

 in der PlanunǄ und DurchführunǄ eines Ǆestalterischen Projekts selbständiǄ vorǄehen 

 im prozesshaften Arbeiten Entstehendes prüfen und darauf reaǄieren 

 

Bildkompetenz 

 Bilder formal und inhaltlich lesen und daraus Ǆewonnene Erkenntnisse in der eiǄenen 

Ǆestalterischen Arbeit umsetzen. Visuelle Kommunikation bedeutet eine StrukturierunǄ 

komplexer ZusammenhänǄe auch im Ǆesellschaftlichen Kontext. 

 

Interessen 

 Erfinderlust, NeuǄier, Experimentier- und GestaltunǄsfreude entwickeln und das Ver-

trauen in die eiǄene erfinderische Fantasie stärken 

 durch die AuseinandersetzunǄ mit Kunst ein Interesse an persönlichen, Ǆesellschaftli-

chen und kulturellen FraǄen entwickeln. 

 

IKT-Kompetenzen (Informations- und KommunikationstechnoloǄie) 

 BildersammlunǄen und MedienanǄebote nutzen 

 mit diǄitalen Medien in der alltäǄlichen AnwendunǄ sachǄerecht umǄehen 

 

Praktische FähiǄkeiten 

 manuelles Geschick und technisches Können verbessern 

 eine verantwortunǄsbewusste HaltunǄ in BezuǄ auf Materialien entwickeln 

 

6. QuerverbindunǄ zu anderen Fächern 

QuerverbindunǄen sind zu vielen Fächern möǄlich. Im Speziellen ist eine Zusammenarbeit in 

der ersten Klasse im LernǄebiet Farbe mit den Fächern Physik, Chemie und BioloǄie wünschbar. 

In der zweiten Klasse dränǄt sich im LernǄebiet Kunst eine VerbindunǄ zum Fach Geschichte 

auf. In der dritten Klasse ist eine VerbindunǄ zum Projektunterricht nahe lieǄend in welchem 

viele Momente selbständiǄer Recherchen und Realisationsphasen ebenfalls intensiv themati-

siert werden  

 

7. VorbereitunǄ der Lernenden auf die Maturitätsarbeit 

EiǄenständiǄe kreative Projekte über mehrere Projektphasen (Recherche, ThemeneinǄrenzunǄ, 

Idee, Entwurf, RealisierunǄ und Reflexion) entwickeln und umsetzen. Lernen, kreative Prozesse 

zu dokumentieren und in einen theoretischen Kontext zu stellen 
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C. Klassenlehrpläne  

 

1. Klasse 

 

1. LernǄebiet: Bild 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Zeichnerische GrundlaǄen 

 

 

 Entwerfen 

 

 

 

 

 Komposition   

 

 Zeichnen nach der VorstellunǄ und 

Objekte nach BeobachtunǄ linear und 

mit Tonwerten differenziert wiederǄe-

ben. 

 Assoziationen und Zufälle im eigenen 

Entwurfsprozess nutzen. 

 innerhalb einer bildnerischen Technik 

verschiedene AnwendunǄsmöǄlichkei-

ten entdecken. 

 einfache Kompositionsprinzipien auf 

der Bildfläche anwenden. 

 GestaltunǄ als persönliches Aus-

drucksmittel erfahren. 

 

2. LernǄebiet: Farbe 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 FarbwahrnehmunǄ 

 

 Farbenlehre und FarbordnunǄssys-

teme 

 

 Farbkontraste 

 

 Maltechnik  

 eiǄene Vorlieben für Farben benennen 

und sinnliche WirkunǄ von Farben er-

fahren. 

 unterschiedliche Farbsysteme kennen-

lernen (z. B. nach Johannes Itten / H. 

Küppers). 

 WirkunǄen von Farbkombinationen und 

Farbkontrasten erkennen und anwen-

den. 

 Maltechniken thematisch vertiefen und 

mindestens eine – dem Malmittel anǄe-

passte – AnwendunǄsart wie pastos, 

deckend, lasierend anwenden 

 

3. LernǄebiet: Raum und Körper 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Plastik und/oder Skulptur 

 

 mit einer additiven oder subtraktiven 

Technik ein einfaches Objekt nach 
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 Raumbildende Mittel 

 

 

 UmwandlunǄ / ÜbersetzunǄ von 3D 

zu 2D oder umǄekehrt  

formalen VorǄaben realisieren. 

 elementare raumbildende Mittel be-

nennen und anwenden (z.B. NeǄativ-

raum, Formkontraste, AnordnunǄ im 

Raum). 

 Verschiedene DarstellunǄsarten 

dreidimensionaler Situationen an-

wenden (z.B. Plan, FotoǄrafie etc.) 

 

4. LernǄebiet: Visuelle Kommunikation und Medien 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Bildsprache 

 

 

 

 TypoǄrafie 

 

 DiǄitale FotoǄrafie 

 inhaltliche Aussage, Information 

und Symbolik von Bildern benen-

nen und in Bezug zu formalen Ord-

nungsprinzipien und bildnerische 

Darstellungsarten setzen. 

 Schrift als GestaltunǄsmittel spiele-

risch und Ǆezielt anwenden. 

 MöǄlichkeiten der diǄitalen Bildbear-

beitunǄ erkennen, anwenden (z.B. 

Retuschieren, Tonwertkorrektur) und 

kritisch reflektieren. 

 

5. LernǄebiet: Kunst 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 BildbetrachtunǄ  durch projektbezogene Beispiele 

aus Kunst und Design Bezüge zur 

eigenen gestalterischen Arbeit 

herstellen. 

 aktuelle AusstellunǄen besuchen, 

Konzepte nachvollziehen und ihre 

Eindrücke formulieren. 
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2. Klasse 

 

1. LernǄebiet: Bild 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Gestalterischer Prozess 

 

 

 

 Bildnerische Mitte 

 

 

 

 Zeichnerische GrundlaǄe 

 

 

 

 Bildnerische Techniken  

 prozesshaftes Arbeiten in Einzel-

schritte wie Recherchieren, Ordnen, 

Auswerten, Entwerfen, Kombinieren, 

Realisieren, Reflektieren und Doku-

mentieren unter- teilen. 

 Anhand einer anǄewandten Arbeit 

(z.B. Comic) bildnerische Mittel un-

terscheiden und Ǆezielt anwenden 

(z.B. Komposition, perspektivische 

Standpunkte etc.) 

 ihre zeichnerische Kompetenz so-

wohl aus der VorstellunǄ (z.B. Illustra-

tion), als auch durch Naturstudium 

oder fiǄürlichem Zeichnen vertiefen 

 komplexere bildnerische Tech-

niken wie z.B. Drucktechnik ein-

setzen und bewusst steuern. 

 Vertrauen in die eiǄene Bildsprache 

entwickeln 

 

2. LernǄebiet: Farbe 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Maltechnik 

 

 

 Farbenlehre 

 

 

 

 Farbfunktion 

 

 

 Farbe als Material 

 FarbauftraǄsarten differenzieren, mit 

bildnerischen Mitteln kombinieren 

und Ǆezielt einsetzen. 

 Aspekte der Farbenlehre (z.B. Sätti-

ǄunǄ und Kontrast, additive und sub-

traktive FarbmischunǄ) an einem an-

Ǆewandten Beispiel vertiefen. 

 GeǄenstands- von ErscheinunǄs- 

und Ausdrucksfarbe, Symbolfarbe 

und autonomer Farbe unterscheiden. 

 verschiedene Farbstoffe und Binde-

mittel unterscheiden (z.B. Öl-, Aqua-

rell-, Gouache-, Temperafarbe). 
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3. LernǄebiet: Raum und Körper 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Raumbildende Mittel 

 

 DarstellunǄ des Raums 

 eine Raumsituation mit Fluchtpunkt-

perspektive auf der Bildfläche wie-

derǄeben. 

 ihre UmǄebunǄ als Ǆestalteten Le-

bensraum erfahren. 

 

4. LernǄebiet: Visuelle Kommunikation und Medien 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Bildsprache 

 

 

 

 

 

 

 TypoǄrafie und Layout 

 

 

 

 DiǄitale Bildtechniken 

 Bezüge zwischen Inhalt und Form 

erkennen und Begriffe aus der 

Fachsprache verwenden. 

 WirkunǄsabsichten in verschiedenen 

Bildmedien (z.B. FotoǄrafie, Film, Co-

mic, Interaktives DesiǄn) unterschei-

den und einschätzen. 

 eine Information oder Aussage ver-

ständlich gestalterisch formulieren. 

 Kriterien zur AnordnunǄ von Bild und 

Text in der praktischen Arbeit umset-

zen 

 WerkzeuǄpalette eines diǄitalen 

ProǄrammes (wahlweise z.B. Bildbe-

arbeitunǄs- / Layout- / vektororien-

tiertes und diǄitales Zeichnen- / Film-

schnittproǄramm) erproben. 

 

5. LernǄebiet: Kunst 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Methoden der BildbetrachtunǄ 

 

 

 

 

 

 

 

 KunstǄeschichte 

 Bilder durch Beschreibung, Analyse 

und Interpretation erfassen. 

 ausgewählte Bilder vergangener 

Epochen und zeitgenössischer 

Kunst im Original betrachten. 

 kulturelle Institutionen in der UmǄe-

bunǄ als Inspirationsquelle für ihre 

Ǆestalterische und künstlerische Ar-

beit nutzen. 
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 sich durch das Studium von Ge-

mälden / Fotografien / Skulpturen 

/ Architektur exemplarisch in ver-

schiedene Kunstepochen zwi-

schen Renaissance und dem 

 21. Jh. vertiefen. 

 Exemplarisch ausgewählte Kunst-

epochen und -stile unterschei-

den, zuordnen und diese Zuord-

nung begründen (z.B. Realismus / 

Impressionismus). 

 sich aktiv auf Kunst und Kultur einlas-

sen. 
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3. Klasse 

In der dritten Klasse wird vermehrt in prozessorientierten Projekten gearbeitet. Es soll bei 

den Aufgabenstellungen darauf geachtet werden, dass die Schülerinnen und Schüler ihre 

gestalterischen Grundlagen in allen Lerngebieten weiter ausbauen und Gelerntes transfe-

rieren können. Dabei finden die Lern- gebiete Bild, Farbe und Raum und Körper in der 

Projektauswahl gleichermassen Beachtung. Projekte werden von der Lehrperson im Jahre-

sprogramm so geplant, dass zeichnerische Prozesse und malerische Farbanwendungen 

selbstverständliche und logische Bestandteile einzelner Projektarbeiten bleiben. 

 

1. LernǄebiet: Prozessorientierte Visuelle GestaltunǄ: Bild, Farbe, Raum und Körper 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Gestalterischer Prozess 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bildnerische Mittel 

 

 ZeichnunǄ und Entwurf 

 

 Bildnerische Technik 

 

 

 Dokumentieren 

 inhaltliche / thematische Ausei-

nandersetzung vertiefen und in 

gestalterischen Projekten umset-

zen. 

 verschiedene Ideenfindungsprozesse 

(z.B. Sammeln, Prinzip Zufall) erpro-

ben. 

 eine selbstständig geplante Ar-

beit realisieren, präsentieren, re-

flektieren und dokumentieren. 

 Abstraktionsprozesse nachvollziehen 

und in den Entwurfsprozess integrie-

ren. 

 Gesehenes und Erfahrenes in andere 

ästhetische Ausdrucksformen über-

setzen 

 bildnerische Mittel in der eiǄenen 

GestaltunǄ adäquat und reflektiert 

anwenden. 

 GestaltunǄsideen und Entwürfe in 

Skizze und ZeichnunǄ visualisieren. 

 verschiedene bildnerische Techni-

ken und Materialien in ihren EiǄen-

heiten ein- schätzen und anǄemes-

sen und zweckǄerichtet einsetzen. 

 ihren GestaltunǄsprozess für Dritte 

nachvollziehbar strukturieren und 

dokumentieren. 
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2. LernǄebiet: Visuelle Kommunikation und Medien 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 FotoǄrafie / Film / Animation / Inter-

aktives DesiǄn 

 Aufnahmetechnik 

 

 

 Visuelle Kommunikation 

 Menschen / Objekte mit WirkunǄs-

absichten inszenieren und abbilden. 

 GrundlaǄen der Aufnahmetechnik in 

FotoǄrafie / Film verstehen und an-

wenden (Blende, Verschluss, Iso). 

 BildaussaǄen erkennen, kritisch be-

urteilen und in der eiǄenen Arbeit 

Ǆezielt steuern (Semiotik). 

 

3. LernǄebiet: Kunst 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Kunst- und BildbetrachtunǄ  Werke aus (wahlweise) Design/ 

Kunst/ Film/ Architektur in ihren 

verschiedenen Erscheinungs-und 

Anwendungsformen betrachten 

und analysieren. 

 sich auf Kunst und Kultur einlassen 

und ihre HaltunǄ reflektiert formulie-

ren. 
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Lehrplan für das ErǄänzunǄsfach Bildnerisches Gestalten 

A. Stundendotation

Klasse 1. 2. 3. 4.

Wochenstunden  0  0  0  4 

B. Didaktische Konzeption

1. BeitraǄ des Faches zur Ǆymnasialen BildunǄ

Das ErǄänzunǄsfach Bildnerisches Gestalten verknüpft Wahrnehmen, Handeln, Re-

flektieren und Vermitteln. Es befähiǄt die Schülerinnen und Schüler sich in der visuel-

len Welt zu orientieren. Im ErǄänzunǄsfach werden eiǄene inhaltliche Schwerpunkte 

Ǆesetzt. VertiefunǄen in ThemenǄebiete wie z. B. „Film und FotoǄrafie“, „Thematische 

Arbeiten mit anschliessender AusstellunǄ“, „Malereiprojekte im Grossformat“ oder 

„DesiǄn und Architektur“ sind denkbar. 

Wahrnehmen und verstehen 

Im ErǄänzunǄsfach vertiefen die Schülerinnen und Schüler die FähiǄkeit ihre alltäǄliche UmǄe-

bunǄ, Kunst und Kultur sowohl sinnlich-körperlich wie auch analytisch-reflektierend wahrzuneh-

men. Sie richten ihre Aufmerksamkeit speziell auf zeitǄenössische und aktuelle Tendenzen in 

Kunst, DesiǄn, Architektur, neuen Medien und JuǄendkultur. Die Ǆewonnenen Erkenntnisse set-

zen sie in BezuǄ zur Ǆestalteten Umwelt (z.B. Kunst-, DesiǄn- und ArchitekturströmunǄen) aus 

verschiedenen Zeitepochen. 

Planen und realisieren 

Im ErǄänzunǄsfach werden prozesshafte Projekte Ǆeplant, entwickelt und realisiert. Es besteht 

Raum für eiǄenständiǄes, experimentelles und spielerisches VorǄehen und Forschen. Die Schü-

lerinnen und Schüler erweitern ihre handwerklichen FertiǄkeiten und lernen, diese in BezuǄ auf 

ihre Bildidee zu bewerten und weiterzuentwickeln. Im UmǄanǄ mit Material und WerkzeuǄ er-

fahren sie die physische Beschaǹenheit der Stoǹe, deren MöǄlichkeiten und sinnlichen Qualitä-

ten. Dabei werden die vielseitiǄen kreativen Prozesse zwischen Idee und materieller UmsetzunǄ 

besonders Ǆewichtet. Die Schülerinnen und Schüler erkennen in der AnwendunǄ unterschiedli-

cher Medien, dass sich analoǄe und diǄitale Verfahren erǄänzen und durchdrinǄen 

Sich orientieren und sich definieren 

Bildnerische GestaltunǄ träǄt in besonderer Weise zur persönlichen und kulturellen 

IdentitätsbildunǄ als MöǄlichkeit zur Kommunikation zu verstehen und Ǆezielt zu nut-

zen. Sie lernen dabei zwischen eiǄener und fremder WahrnehmunǄ zu diǹerenzieren 

und AndersartiǄkeit zu respektieren. 

Nicht zuletzt ermöǄlicht eine kritische SelbstwahrnehmunǄ eiǄene Stärken und 

Schwächen zu erkennen und darauf zu reaǄieren. Zentral ist die FörderunǄ des 

Selbstbewusstseins in BezuǄ auf die eiǄene Bildsprache und die Freude am 
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persönlichen Ausdruck. 

 

 

2. BeitraǄ des Fachs zu den überfachlichen Kompetenzen  

 

Reflexive FähiǄkeiten 

 die Umwelt, eiǄene und fremde WahrnehmunǄ kritisch reflektieren und Sehkonventio-

nen hinterfraǄen 

 durch Ausweiten ihres ästhetisch-kulturellen Horizonts das eiǄene Werk, Wertehaltun-

Ǆen und An- sichten in einen Ǆrösseren ZusammenhanǄ stellen 

 

Arbeits- und Lernverhalten 

 durch Anwenden kreativer StrateǄien konventionelle VorǄehensweisen hinterfraǄen 

und eiǄene LösunǄsansätze erproben 

 im prozesshaften Arbeiten Entstehendes prüfen und darauf reaǄieren 

 ausdauernd an länǄer anǄeleǄten Projekten arbeiten und eiǄeninitiativ vorǄehen 

 

Bildkompetenz 

 Bilder formal und inhaltlich lesen und daraus Ǆewonnene Erkenntnisse in der eiǄenen 

Ǆestalterischen Arbeit umsetzen. Visuelle Kommunikation bedeutet eine StrukturierunǄ 

komplexer ZusammenhänǄe auch im Ǆesellschaftlichen Kontext. 

Interessen 

 Erfinderlust, NeuǄier, Experimentier- und GestaltunǄsfreude entwickeln und das Ver-

trauen in die eiǄene erfinderische Fantasie stärken 

 durch die AuseinandersetzunǄ mit Kunst ein Interesse an persönlichen, Ǆesellschaftli-

chen und kulturellen FraǄen entwickeln 

 

IKT-Kompetenzen (Informations- und KommunikationstechnoloǄie) 

 Fachliteratur, BildersammlunǄen und MedienanǄebote Ǆezielt nutzen 

 diǄitale Medien sowohl im Bereich der Produktion wie auch der Präsentation und Doku-

mentation einsetzen 

 

Praktische FähiǄkeiten 

 manuelles Geschick und technisches Können verbessern. 

 eine Arbeit aufbereiten und präsentieren, z.B. in Form einer AusstellunǄ oder einer Do-

kumentation 

 

 

3. LeistunǄsbewertunǄ 

Neben einzelnen AufǄaben, die produktorientiert sind, soll auch das prozesshafte Arbeiten in 

der BewertunǄ entsprechend berücksichtiǄt werden. Die LeistunǄsbewertunǄ soll transparent 

und nachvollziehbar sein. Das heisst, den Schülerinnen und Schülern sind die BewertunǄskrite-

rien einer Arbeit bekannt und sie verstehen diese 
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C. Klassenlehrpläne  

 

4. Klasse 

 

1. LernǄebiet: Wahrnehmen und Verstehen 

 

 Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Schülerinnen und Schüler können 

Reflektieren, Verstehen, Verbalisieren 

und Umsetzen von Erfahrungen aus aktu-

ellen Ausstellungen, Fachliteratur, Ex-

kursionen (mind. eintägig) 

Mögliche Schwerpunkte zur Auswahl: 

 

 Kunstgeschichte 

 Zeitgenössische Kunst 

 Architektur 

 Design 

 Visuelle Kommunikation 

 Film 

 Wirkungen von Bildern beschreiben und 

Rückschlüsse auf Inhalte ziehen. 

 Epochenwissen exemplarisch vertiefen. 

 besprochene Kunstwerke kunsthistorisch 

richtig zuordnen. 

 sich einen Sachtext erschliessen und dar-

über diskutieren. 

 eine verfeinerte Fachsprache anwenden. 

 vor Originalwerken sowohl über in-

haltliche als auch formale Gesichts-

punkte diskutieren. 

 AusstellunǄskonzepte erkennen und be-

schreiben. 

 

2. LernǄebiet: Planen und Realisieren 

 

 Grobinhalte  Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

Es werden beispielhafte Projekte durchge-

führt, die alle kreativen Projektphasen 

durchlaufen (Recherchieren / Thema ein-

grenzen / Idee definieren / Konzipieren / 

Realisieren / Präsentieren und Dokumen-

tieren / Reflektieren). Folgende Bereiche 

stehen zur Auswahl: 

 

 Malerei / Zeichnung 

 Film / Fotografie 

 Architektur / Produkte- design 

 Skulptur / Installation / Perfor-

mance 

 Visuelle Kommunikation (Grafikde-

sign, Typografie etc.) 

 DruckǄrafik 

 bildnerische Mittel und handwerkli-

che Techniken vertieft sowohl expe-

rimentell, spielerisch als auch in ziel-

gerichteter Form nutzen. 

 eine inhaltlich und formal definierte 

Aufgabe in einem begrenzten Zeit-

fenster lösen. 

 ein künstlerisches / gestalterisches 

Produkt entwickeln mit Methoden 

wie Sammeln, Beobachten, Experi-

mentieren, Recherchieren, Beurteilen 

und Rea- gieren. 

 eine Arbeit selbständig über einen 

längeren Zeitraum planen, entwickeln, 

den Prozess dokumentieren und re-

flektieren. 

 den WeǄ von der Idee bis zur Realisie-

runǄ auf unterschiedlichste Weise anǄe-

hen. 
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3. LernǄebiet: Sich orientieren und sich definieren 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Kontextualisierung und Verordnung der eigenen 

Arbeit / Vorgehensweise und Standpunkte 

 

 Reflexion der eiǄenen Arbeit 

 

 Präsentation (z.B. AusstellunǄ, Dokumen-

tation, Portfolio) 
 

 ihre eigene Arbeit reflektierend in Be-

zug zu Werken aus Kunst / Architektur 

/ angewandter Gestaltung setzen. 

 eigene Arbeiten beurteilen, Lernfort-

schritte erkennen und Resultate wert-

schätzen. 

 eiǄene Resultate in passender Form präsen-

tieren.  
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Lehrplan GF Biologie 

Lehrplan für das GrundlaǄenfach BioloǄie 

A. Stundendotation

Klasse 1. 2. 3. 4.

Wochenstunden 2 2 2 0 

B. Didaktische Konzeption

1. BeitraǄ des Faches zur Ǆymnasialen BildunǄ

 Der BioloǄieunterricht träǄt dazu bei, die Natur bewusst wahrzunehmen.

 Eine fraǄende und experimentelle AnnäherunǄ an bioloǄische Phänomene sowie das

Wissen um historische Erkenntnisse der BioloǄie als Wissenschaft führen zu einem ver-

tieften Verständnis des LebendiǄen.

 Der BioloǄieunterricht fördert das verantwortunǄsbewusste Verhalten sich selbst und

der Mitwelt ǄeǄenüber.

 Die vertiefte Diskussion von Basiskonzepten (bioloǄischen Prinzipien) in verschiedenen

LernǄebieten ermöǄlicht es den Studierenden, systemische ZusammenhänǄe zu erfas-

sen und zu verstehen.

 Der BioloǄieunterricht vermittelt naturwissenschaftliche GrundlaǄen zum Aufbau eines

persönlichen Weltbilds und OrientierunǄshilfe für aktuelle Zeit- und Gesellschaftsfra-

Ǆen. Er liefert die GrundlaǄen, um Risiken abschätzen zu lernen und Alternativen zu dis-

kutieren.

 In seiner InteǄrationsfunktion fördert der BioloǄieunterricht die FähiǄkeit, Erkenntnisse

aus verschiedenen Disziplinen miteinander zu verknüpfen.

2. Überfachliche Kompetenzen

Das GrundlaǄenfach BioloǄie fördert besonders: 

Reflexive FähiǄkeit 

 Respektvoll mit Lebewesen umǄehen

 EiǄenständiǄ, diǹerenziert und kritisch denken

Sozialkompetenz 

 Effektiv und zielorientiert in einem Team mitarbeiten

Sprachkompetenz 

 Sich mündlich und schriftlich präzis und klar ausdrucken sowie FachbeǄriffe korrekt

verwenden

Methodenkompetenz 

 Verschiedene technische Hilfsmittel (z.B. Mikroskop, MessǄeräte) selbständiǄ bedie-

nen

IKT-Kompetenz 

 Moderne Kommunikationsmittel sinnvoll nutzen, z.B. Datenbankrecherche

Interesse 

 NeuǄier und den Mut haben, eiǄene FraǄestellunǄen zu entwickeln
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3. QuerverbindunǄ zu anderen Fächern 

 Chemie: StoffǄruppen, Biomoleküle, Diffusion und Osmose 

 GeoǄrafie: Bodenkunde, Fossilien, Landwirtschaft, Geobotanik 

 Geschichte: Wissenschaftstheorie, Stammbäume, EntwicklunǄen über Ǆrössere Zeit-

räume 

 Mathematik: Wachstumsmodelle, Statistik, Kombinatorik, WahrscheinlichkeitsrechnunǄ 

 Physik: Optik, Akustik, Biomechanik 

 Sport: BeweǄunǄsapparat, Kreislauf, EnerǄiestoffwechsel 

 

4. VorbereitunǄ der Lernenden auf die Maturitätsarbeit 

 beobachten, experimentieren, protokollieren und interpretieren von Ǆewonnenen Da-

ten 
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C. Klassenlehrpläne  

 

1. Klasse 

 

1. LernǄebiet: ErforschunǄ des Lebens 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Merkmale des Lebens 

 

 Merkmale des Lebens erklären 

 die Faszination des Lebens erfahren 

 OrǄanisationsebenen  anhand der OrǄanisationsebenen auf 

die verschiedenen Arbeitsweisen 

der BioloǄie rückschliessen 

 Arbeitsweisen  die Arbeitsweisen der Naturwissen-

schaft (InformationsbeschaffunǄ, 

DurchführunǄ von Experimenten, 

UmǄanǄ mit Quellen, Vermeiden von 

PlaǄiaten) anwenden. 

 verschiedene technische Hilfsmittel 

selbständiǄ bedienen sowie einfa-

che Präparate selbst herstellen. 

  Zellen im Mikroskop erkennen, be-

schreiben und charakterisieren. 

 

2. LernǄebiet: Anatomie, PhysioloǄie, PatholoǄie der Tiere, SchwerǄewicht Mensch  

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Übersicht OrǄansysteme 

 

 die wichtiǄen OrǄansysteme und 

deren ǄeǄenseitiǄe AbhänǄiǄkeiten 

erläutern. 

 Anatomie und PhysioloǄie der fol-

Ǆenden OrǄane/OrǄansysteme in 

ZusammenhanǄ brinǄen: Herz/Kreis-

lauf, AtmunǄ, VerdauunǄsorǄane, 

BeweǄunǄsapparat. 

 anhand eiǄener BeobachtunǄen 

o Rückschlüsse auf die physi-

oloǄischen 

o ZusammenhänǄe ziehen. 

 bioloǄische GrundlaǄen ausǄewähl-

ter Krankheiten erklären. 

 MikroorǄanismen und Immunsystem  Viren und Bakterien differenzieren. 

 GrundlaǄen der Anatomie und Physi-

oloǄie der MikroorǄanismen 
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verknüpfen. 

 die unspezifische von der spezifi-

schen Immunabwehr unterscheiden 

und die Abwehrmechanismen erläu-

tern. 

 

 

3. LernǄebiet: ZellbioloǄie    

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Aufbau einer Zelle 

 

 OrǄanellen und Membranen sowohl 

strukturell als auch funktionell in den 

GrundzüǄen beschreiben. 

 Transport  die wichtiǄsten Stofftransportformen 

(aktiv und passiv) beschreiben und 

verstehen. 

 Inhaltsstoffe (Stoffe des Lebens)  den Aufbau und die Funktion wichti-

Ǆer Inhaltsstoffe (Kohlenhydrate, 

Fette, Proteine) erläutern. 

 das Basiskonzept von Form und 

Funktion anwenden. 

 Stoffwechsel  die zentralen katabolen Stoffwech-

selweǄe (ZellatmunǄ, GärunǄ) erklä-

ren. 

 die ZusammenhänǄe zur ÖkoloǄie 

aufzeiǄen. 

 ZellteilunǄ  Gemeinsamkeiten und Unterschiede 

von Mitose und Meiose erklären. 

 die BedeutunǄ des Zellzyklus erklä-

ren. 

 die bioloǄische BedeutunǄ der Mei-

ose (Genetik, Evolution) beurteilen. 

 

4. LernǄebiet: Evolution  

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 EntwicklunǄ des Lebens  die EntstehunǄ der ersten Zelle er-

läutern. 
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2. Klasse 

 

1. LernǄebiet: Systematik    

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Vielfalt der Lebewesen 

 

 die Vielfalt der Lebewesen erkennen 

und VerwandtschaftsbeziehunǄen 

aufzeiǄen. 

 Systematische KateǄorien 

 

 die wichtiǄsten systematischen Ka-

teǄorien, deren historische Entwick-

lunǄ sowie deren evolutionsbioloǄi-

sche ZusammenhänǄe erkennen. 

 AusǄewählte Vertreter der Eukaryo-

ten 

 exemplarisch die Vielfalt der uns um-

Ǆebenden Lebewesen kennenler-

nen. 

 sich über eine anǄemessene Arten-

kenntnis ausweisen. 

 

2. LernǄebiet: Anatomie, PhysioloǄie, PatholoǄie der Tiere, SchwerǄewicht Mensch 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 FortpflanzunǄ und EntwicklunǄ  die EntwicklunǄ von Lebewesen dar-

stellen (z.B. Amphibien). 

 

3. LernǄebiet: AllǄemeine Botanik    

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 OrǄane der Pflanzen  Anatomie und PhysioloǄie der wich-

tiǄsten PflanzenorǄane (Wurzel, 

Sprossachse, Blätter, Blüten) mitei-

nander in BeziehunǄ brinǄen. 

 Stoffwechsel, Fotosynthese  die zentralen anabolen Stoffwech-

selweǄe (Fotosynthese) erklären. 

 

4. LernǄebiet: Evolution    

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Evolutionstheorie  die BedeutunǄ der darwinschen 

Evolutionstheorie erfassen. 

 Sichtweisen von Cuvier und Lamarck 

ǄeǄenüber Darwins 
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Evolutionstheorie klar abǄrenzen. 

 Evolutionsmechanismen / Methoden  die Methoden der StammesǄe-

schichtsforschunǄ erfassen. 

 die ErǄebnisse derselben einordnen 

und beurteilen. 

EntwicklunǄ des Lebens  die wichtiǄsten EntwicklunǄsschritte 

zeitlich einordnen. 

 paläoanthropoloǄische Fakten deu-

ten und mit der aktuellen Sichtweise 

der MenschwerdunǄ in VerbindunǄ 

brinǄen. 

 

5. LernǄebiet: ÖkoloǄie  

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 GrundlaǄen der ÖkoloǄie  die AuswirkunǄen abiotischer und 

biotischer Faktoren sowie das Prin-

zip der Trophiestufen erklären. 

 AusǄewählte Ökosysteme  ǄrundleǄende Prinzipien (z.B. Stoff-

kreisläufe, EnerǄiefluss) anhand ei-

nes exemplarischen Ökosystems er-

klären. 

 populationsdynamische Prozesse 

diskutieren. 

 FortpflanzunǄsstrateǄien (z.B. r-/K-

StrateǄie) deuten. 

 möǄliche AuswirkunǄen menschli-

chen Handelns auf Ökosysteme er-

kennen. 
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3. Klasse 

 

1. LernǄebiet: Genetik    

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Klassische Genetik  ErǄebnisse von KreuzunǄsversuchen 

interpretieren und beurteilen. 

 die BedeutunǄ der Meiose als Vo-

raussetzunǄ für die Neukombination 

von Erbmerkmalen erkennen. 

 einfache Stammbäume analysieren 

und ErbǄänǄe erkennen. 

 MolekularǄenetik  die BeǄriffe DNA, Chromosom und 

Genom in einen ZusammenhanǄ 

brinǄen. 

 die Abläufe und die BedeutunǄ der 

Replikation, Transkription und Trans-

lation aufzeiǄen. 

 Aufbau, Funktion und BedeutunǄ von 

Proteinen (insbesondere von Enzy-

men) erläutern. 

 GentechnoloǄie  die Ǆentechnischen Abläufe zur Her-

stellunǄ eines transǄenen OrǄanis-

mus erläutern. 

 Chancen und Risiken der Gentech-

noloǄie abwäǄen sowie Ǆrundsätzli-

che FraǄen diskutieren. 

 

2. LernǄebiet: Anatomie, PhysioloǄie, PatholoǄie der Tiere, SchwerǄewicht Mensch 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Interne und externe Kommunikation  die GrundlaǄen der NeuroloǄie und 

EndokrinoloǄie erfassen. 

 den Bau von Nervenzellen und die 

ErreǄunǄsleitunǄ erklären. 

 am Beispiel von ZuckerreǄulation 

und Sexualhormonen die WirkunǄ 

von Hormonen erklären. 

 das Prinzip der HormonreǄulation er-

läutern. 
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3. LernǄebiet: Evolution 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 EntwicklunǄ des Lebens / Mecha-

nismen 

 die Prinzipien der Mutation und Se-

lektion verstehen 

 Mechanismen der ArtbildunǄ unter-

schieden. 
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 Lehrplan EF Biologie 

Lehrplan für das ErǄänzunǄsfach BioloǄie 

A. Stundendotation

Klasse 1. 2. 3. 4.

Wochenstunden  0  0  0  4 

B. Didaktische Konzeption

1. BeitraǄ des Faches zur Ǆymnasialen BildunǄ

Das ErǄänzunǄsfach BioloǄie ermöǄlicht zusätzlich zu den Inhalten, die im GrundlaǄenfach ver-

mittelt 

werden, eine vertiefte AuseinandersetzunǄ mit bestimmten TeilǄebieten der BioloǄie. 

Der Unterricht soll den Schülerinnen und Schülern GeleǄenheit Ǆeben, sich intensiv mit der Bi-

oloǄie des Menschen zu beschäftiǄen und dabei mehr über sich selbst zu erfahren. Neben ex-

perimentellen Ansätzen wird ǄenüǄend Raum Ǆelassen für eine intensive AuseinandersetzunǄ 

mit ausǄewählten LernǄebieten. 

Gesellschaftsrelevante Themenkreise wie FraǄen um die Herkunft des Menschen, fehlerhafte 

ErnährunǄ 

sowie problematischer UmǄanǄ mit Suchtmitteln können im Rahmen des ErǄänzunǄsfachs ver-

tieft diskutiert werden. 

2. BeitraǄ des Fachs zu den überfachlichen Kompetenzen

Reflexive FähiǄkeit 

 Respektvoll mit Lebewesen umǄehen

 EiǄenständiǄ, diǹerenziert und kritisch denken

Analytische FähiǄkeit 

 Eǹektiv und zielorientiert in einem Team mitarbeiten

Sprachkompetenz 

 Sich mündlich und schriftlich präzis und klar ausdrücken sowie FachbeǄriǹe korrekt

verwenden

 Naturwissenschaftliche Texte (z.B. Protokolle, Laborjournal, eiǄenständiǄe Arbeiten)

erstellen

 Fachartikel verstehen und diskutieren

Methodenkompetenz 

 Verschiedene technische Hilfsmittel (z.B. Mikroskop, MessǄeräte, Gelelektrophorese,

PCR) selbständiǄ bedienen
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 Hypothesen selbständiǄ formulieren, Experimente planen, durchführen, auswerten und 

diskutieren 

 EiǄene ProjekterǄebnisse überzeuǄend präsentieren 

 Modelle und Theorien kritisch beurteilen 

 

IKT-Kompetenzen 

 Moderne Kommunikationsmittel sinnvoll nutzen, z.B. Datenbankrecherche 

 Computer-unterstützt experimentieren 

 Elektronische MessǄeräte korrekt bedienen 

 

Interessen 

 NeuǄier und den Mut haben, eiǄene FraǄestellunǄen zu entwickeln 

 Intellektuelle NeuǄierde für naturwissenschaftliche Phänomene und deren ErklärunǄ 

entwickeln  
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C. Klassenlehrpläne   

 

4. Klasse 

 

Die LernǄebiete sind verbindlich. Die Grobinhalte und fachlichen Kompetenzen sind Pflicht-

Optionen, 

aus denen die Lehrpersonen die definitive Auswahl treǹen. 

 

1. LernǄebiet: Mensch und Umwelt 

 

 Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Schülerinnen und Schüler können 

 AnthropoloǄie  über Grundkenntnisse der Men-

schwerdunǄ (PaläoanthropoloǄie) re-

ferieren. 

 die wichtiǄsten Vertreter der Primaten 

einordnen (PrimatoloǄie). 

 Suchtmittel  die biochemischen und physioloǄi-

schen WirkunǄen ausǄewählter Sucht-

mittel erklären. 

 ErnährunǄ  vertiefte Kenntnisse zur Anatomie, 

PhysioloǄie und Biochemie der Ver-

dauunǄ erlanǄen. 

 verschiedene Formen der Fehlernäh-

runǄ und deren AuswirkunǄen einord-

nen. 

 Krankheiten  die bioloǄischen GrundlaǄen ausǄe-

wählter Krankheiten verstehen. 

 Gehirn  verschiedene Hirnareale mit deren 

spezifischen Funktionen in Zusammen-

hanǄ brinǄen. 

 spezifische Hirnfunktionen mit be-

stimmten Verhalten in eine BeziehunǄ 

brinǄen. 

 SinnesorǄane  über Grundkenntnisse zum Aufbau und 

zur Funktion ausǄewählter Sinnesor-

Ǆane Auskunft Ǆeben. 

 das Ǆemeinsame Prinzip der Sinnesor-

Ǆane (Übersetzen eines adäquaten 

Reizes in eine FolǄe von Aktionspo-

tenzialen) verstehen. 

 ImmunoloǄie  vertiefte fachliche Kenntnisse zur Phy-

sioloǄie und PatholoǄie des Immun-

systems erlanǄen. 
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 ÖkoloǄie  Umwelteinflüsse auf OrǄanismen ana-

lysieren und beurteilen. 

 

 

2. LernǄebiet: Genetik 

 

 Grobinhalte  Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 MolekularǄenetik  ein fundiertes Basiswissen der wich-

tiǄsten molekularbioloǄischen Pro-

zesse ausweisen. 

 die Ǆesellschaftliche Relevanz der mo-

dernen Ǆenetischen UntersuchunǄs-

methoden sowie deren Resultate be-

urteilen. 

 Medizinische Genetik  Chancen und Risiken der personifizier-

ten Medizin beurteilen. 

 

 

3. LernǄebiet: VerhaltensbioloǄie 

 

 Grobinhalte  Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Lern- und Sozialverhalten  historische und moderne ErklärunǄs-

ansätze zum Lernverhalten beurteilen. 

 anhand von proximaten und ultimaten 

Ursachen ausǄewählte Sozialverhalten 

erklären. 

 HumanetholoǄie  ihr eiǄenes Verhalten in einen verhal-

tensbioloǄischen Kontext stellen 
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Lehrplan für das Schwerpunktfach BioloǄie und Chemie 

A. Stundendotation

Klasse 1. 2. 3. 4.

Wochenstunden  0  0  6  6 

B. Didaktische Konzeption

1. BeitraǄ des Faches zur Ǆymnasialen BildunǄ

Das Schwerpunktfach BioloǄie und Chemie ermöǄlicht zusätzlich zu den Inhalten, die in den 

GrundlaǄenfächern vermittelt werden, eine vertiefte AuseinandersetzunǄ mit Chemie und Bio-

loǄie als naturwissenschaftlichen Disziplinen. Eine wichtiǄe BedeutunǄ nehmen dabei die soǄ. 

Life Sciences ein. 

Der Unterricht zeiǄt das theoretische und experimentelle VorǄehen zur ErkenntnisǄewinnunǄ 

auf und ermöǄlicht die AuseinandersetzunǄ mit komplexen Themen aus den Fächern BioloǄie 

und Chemie sowie mit Themen, die einen interdisziplinären Ansatz erfordern. 

In der praktischen Arbeit (Arbeit im Labor, Freilandversuche oder FeldbeobachtunǄen) erfahren 

die Schülerinnen und Schüler, dass das Naturphänomen AusǄanǄspunkt und Prüfstein der Wis-

sensausweitunǄ 

und -sicherunǄ in den Naturwissenschaften ist. 

Konkrete wissenschaftliche FraǄestellunǄen in ForschunǄ, EntwicklunǄ und TechnoloǄie bedin-

Ǆen solide Fachkenntnisse in den beteiliǄten Disziplinen. Der Unterricht soll die Schülerinnen 

und Schüler befähiǄen, in Lebensbereichen, in denen naturwissenschaftliches und technisches 

Verständnis erforderlich sind, sachkompetent und verantwortunǄsbewusst zu handeln und zu 

entscheiden. 

Oft sind FraǄestellunǄen so komplex, dass mehrere wissenschaftliche Disziplinen zusammenar-

beiten 

müssen. Die Schülerinnen und Schüler sollen daher die interdisziplinäre Zusammenarbeit zwi-

schen den Fächern BioloǄie und Chemie exemplarisch erfahren. Dabei soll auch die Notwen-

diǄkeit 

des lebenslanǄen Lernens deutlich werden. 

Die Schülerinnen und Schüler sollen die Kompetenz erhalten, sich später im Berufsleben selb-

ständiǄ 

in chemische und bioloǄische Gebiete einzuarbeiten und mit Fachleuten aus den Bereichen Bi-

oloǄie und Chemie zu kommunizieren. Zudem sollte der Unterricht auch eine Berufsfeldorien-

tierunǄ auf dem Gebiet der Naturwissenschaften ermöǄlichen. 

Die Schülerinnen und Schüler sollen sowohl BioloǄie als auch Chemie als Wissenschaften mit 

ihren eiǄenständiǄen Zielen und Methoden vertieft kennenlernen. 
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2. Überfachliche Kompetenzen  

 

Reflexive FähiǄkeit 

 Respektvoll mit Lebewesen umǄehen 

 EiǄenständiǄ, diǹerenziert und kritisch denken 

 In Chemie und BioloǄie erworbene Kompetenzen zur BearbeitunǄ Ǆesellschaftlicher 

FraǄestellunǄen beiziehen 

 

Sozialkompetenz 

 Eǹektiv und zielorientiert in einem Team mitarbeiten 

 Das Fachwissen in einer Gruppe zielorientiert einbrinǄen 

 

Sprachkompetenz 

 Sich mündlich und schriftlich präzis und klar ausdrücken sowie FachbeǄriǹe korrekt 

verwenden 

 Sicherheit zeiǄen beim Erstellen von naturwissenschaftlichen Texten (z.B. Protokolle, 

Laborjournal, eiǄenständiǄe Arbeiten) 

 Komplexere bioloǄische und chemische Fachartikel, auch fremdsprachiǄe, verstehen, 

in eiǄenen Worten erklären und diskutieren 

 Chemische und bioloǄische ZusammenhänǄe fachlich korrekt erklären 

 

Methodenkompetenz 

 Naturwissenschaftliche Modelle anwenden 

 Modelle und Theorien kritisch beurteilen 

 Diverse bioloǄische, chemische und biochemische Methoden anwenden und die tech-

nischen Hilfsmittel selbständiǄ bedienen 

 Mit Chemikalien sachǄerecht und mit Lebewesen respektvoll umǄehen 

 Hypothesen selbständiǄ formulieren, Experimente planen, durchführen, auswerten und 

diskutieren 

 Das vertiefte Wissen der beiden Disziplinen bei der FormulierunǄ, PrüfunǄ und Diskus-

sion von Hypothesen beiziehen 

 EiǄene ProjekterǄebnisse überzeuǄend präsentieren 

 Modelle und Theorien kritisch beurteilen 

 Die AnwendunǄ einfacher statistischer Methoden kennen 

 

IKT-Kompetenz 

 Informationen zu bioloǄischen und chemischen Sachverhalten mittels Internet recher-

chieren, darstellen und kritisch auswerten 

 Experimentelle Resultate in einem TabellenkalkulationsproǄramm darstellen 

 Computerunterstützt experimentieren 

 Elektronische Apparaturen korrekt bedienen 

 

Interesse 

 NeuǄier und den Mut haben, eiǄene FraǄestellunǄen zu entwickeln 

 Intellektuelle NeuǄierde für naturwissenschaftliche Phänomene und deren ErklärunǄ 

entwickeln 
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 Die Schönheit der Natur durch die Naturwissenschaften entdecken 
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C. Klassenlehrpläne  

 

3.Klasse 

 

3.1. LernǄebiete und fachliche Kompetenzen des Teilfachs BioloǄie 

 

1. LernǄebiet:  VerhaltensbioloǄie 

Grobinhalte und fachliche Kompetenzen 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Lernverhalten  die spezifischen VerknüpfunǄen von 

ErfahrunǄ und Verhalten erklären. 

 die Grundelemente des Verhaltens 

und Lernens formulieren und in ihren 

wesentlichen Punkten unterschei-

den. 

 die Verhaltensweisen auf Basis von 

etholoǄischen UntersuchunǄsme-

thoden (z.B. EthoǄramm) anwenden 

und deuten. 

 Sozialverhalten (optional)  anhand von proximaten und ultima-

ten FraǄestellunǄen ausǄewählte 

Sozialverhalten diskutieren und er-

klären. 

 

2. LernǄebiet: ÖkoloǄie 

Grobinhalte und fachliche Kompetenzen 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Praktische ÖkoloǄie  die GrundlaǄen zur UntersuchunǄ 

eines Ökosystems erwerben. 

 exemplarisch in einem Ökosystem 

(z.B. Gewässer, Wiese, Wald oder 

Boden) Daten erheben, auswerten, 

darstellen und diskutieren. 

 den anatomischen und ökoloǄischen 

ZusammenhanǄ zwischen den OrǄa-

nismen und ihrem entsprechenden 

Lebensraum erkennen. 
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3.2. LernǄebiete und fachliche Kompetenzen des Teilfachs Chemie 

 

1. LernǄebiet: Praktische Laborarbeit 

Grobinhalte und fachliche Kompetenzen 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Korrekter UmǄanǄ mit Glaswaren 

und 

Apparaturen 

 Sicherheit 

 Korrekte HandhabunǄ von Chemika-

lien 

 SorǄfältiǄe PlanunǄ, DurchführunǄ 

und 

AuswertunǄ von Experimenten 

 FührunǄ eines Laborjournals und Er-

stellunǄ von Laborberichten 

 Praktische AnwendunǄ und Erweite-

runǄ der im Theorieunterricht be-

handelten Themen 

 die wichtiǄsten Glaswaren und La-

borhilfsmittel mit ihrem Fachaus-

druck benennen. 

 einfache Apparaturen selber zusam-

menbauen. 

 Sicherheitsvorschriften sinnvoll in-

terpretieren und entsprechend han-

deln. 

 Warnhinweise zu Gefahrstoǹen ver-

stehen und sich über das Gefahren-

potenzial der verwendeten Stoǹe in-

formieren. 

 auch mit leicht entzündlichen oder 

ǄesundheitsǄefährdenden Stoǹen 

richtiǄ umǄehen. 

 auch ohne schriftliche Vorschrift 

planen, wie ein chemisches Problem 

experimentell Ǆelöst werden kann. 

 WeǄe vorschlaǄen, wie eine kon-

krete FraǄestellunǄ experimentell 

beantwortet werden könnte. 

 sorǄfältiǄ beobachten und die eiǄe-

nen BeobachtunǄen nachvollziehbar 

protokollieren. 

 aus experimentellen BeobachtunǄen 

selbständiǄ SchlussfolǄerunǄen zie-

hen. 
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 die eiǄene praktische Arbeit anǄe-

messen protokollieren und daraus 

einen Laborbericht anfertiǄen. 

 anhand ausǄewählter Experimente 

die im Theorieunterricht erworbenen 

Kenntnisse im Labor anwenden und 

vertiefen. 

 

2. LernǄebiet: VertiefunǄ der theoretischen chemischen GrundlaǄen  

Physikalische Chemie Quantenchemie 

Grobinhalte und fachliche Kompetenzen 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Welle-Teilchen-Dualismus 

 Orbitalmodell 

 HybridisierunǄ 

 Mesomerie 

 MO-Modell 

 Licht und Elektronen als Teilchen- 

und 

WellenerscheinunǄen deuten. 

 die BedeutunǄ des Wellenmodells 

von 

Elektronen für die Struktur der Elekt-

ronenhülle erklären. 

 die GrundzüǄe des Orbitalmodells 

für Atome erklären. 

 die AnwendunǄsbereiche und Gren-

zen 

des HybridisierunǄsmodells kennen 

und 

es an einfachen Beispielen erklären 

und anwenden. 

 die AnwendunǄsbereiche und Gren-

zen des Modells der Mesomerie an 

einfachen Beispielen erklären. 

 die BedeutunǄ der Mesomerie für 

orǄanische Farbstoǹe erklären. 

 die AnwendunǄsbereiche und Gren-

zen des MO-Modells kennen und es 

an einfachen Beispielen erklären und 

anwenden. 

 

3. LernǄebiet: AnwendunǄ der Chemie im AlltaǄ und in der Technik 

Grobinhalte und fachliche Kompetenzen 

 

Gerade bei AnwendunǄen der Chemie im AlltaǄ und in der Technik ist der technische Fort-

schritt rasant und soll deshalb in die UnterrichtsǄestaltunǄ einfliessen, damit inhaltlich aktuelle 

LernǄebiete und deren TeilǄebiete Ǆebührend berücksichtiǄt werden können. Die Grobziele 
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und die damit verbundenen fachlichen Kompetenzen dieses LernǄebietes sollen deshalb durch 

aktuelle und Ǆesellschaftlich relevante Inhalte erreicht werden. 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 AnwendunǄen in der Technik 

 AnwendunǄen im AlltaǄ 

 Gesellschaftliche VerantwortunǄ 

 komplexe ZusammenhänǄe zwi-

schen chemischen Aspekten wie 

Struktur, EiǄenschaften oder chemi-

scher Stabilität und technischen An-

forderunǄen erklären, die für Anwen-

dunǄen in der Technik oder im AlltaǄ 

relevant sind. 

 Nutzen und Gefahren von Anwen-

dunǄsfeldern der Chemie in der 

Technik oder im AlltaǄ anhand rele-

vanter Beispiele erklären. 

 

 

3.3. Gemeinsame LernǄebiete und Fachliche Kompetenzen 

 

1. LernǄebiet:  ÖkoloǄie / Chemie und Umwelt 

Grobinhalte und fachliche Kompetenzen 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 GewässerökoloǄie (optional)  die chemische und bioloǄische Ge-

wässerǄüte bestimmen sowie die 

Ǆesammelten Daten erheben, aus-

werten, darstellen und diskutieren. 

 mit analytischen Methoden qualitäts-

relevante Inhaltsstoǹe (wie z.B. Sau-

erstoǹ, Nitrat, Phosphat) selber be-

stimmen. 

 die Funktion einer Abwasserreini-

ǄunǄsanlaǄe erklären. 

 Bodenanalyse (optional)  den Aufbau und die Funktion von 

Böden beschreiben. 

 Boden aufǄrund bioloǄischer Me-

thoden (BestimmunǄ von Bodenor-

Ǆanismen, Katalase-Versuch) und 

chemischer Methoden (wie z.B. Nit-

ratnachweis) analysieren. 

 Qualitative und quantitative Analytik  Standardmethoden zur qualitativen 

und quantitativen Analyse von biolo-

Ǆisch relevanten Stoǹen anwenden 
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und deren Chemismus verstehen. 

 Blutwerte interpretieren (z.B. Hämo-

Ǆlobin, Blutzucker in AbhänǄiǄkeit 

verschiedener Kohlenhydratquellen, 

Messwerte des Laktats in AbhänǄiǄ-

keit unterschiedlicher LeistunǄ). 

 exemplarisch einzelne StoǹǄruppen 

in verschiedenen NahrunǄsmitteln 

nachweisen (z.B. versteckte Fette 

oder Zucker, Proteine). 

 Enzymaktivität messen. 

 Experimente zur Enzymaktivität pla-

nen. 

 Vitamine und Spurenelemente (opti-

onal) 

 Vorkommen und BedeutunǄ der Vi-

tamine und Spurenelemente erfas-

sen. 

 Vitamine in NahrunǄsmitteln nach-

weisen (z.B. Vitamin-C Gehalt). 

 EiǄenschaften untersuchen (z.B. 

Löslichkeit, Hitze- und Lichtempfind-

lichkeit, antioxidative WirkunǄ). 

 

 

 

4.Klasse 

 

4.1. LernǄebiete und fachliche Kompetenzen des Teilfachs BioloǄie 

 

1. LernǄebiet: Anatomie und PhysioloǄie 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Lebewesen 

 

 praktische UntersuchunǄen an Le-

bewesen planen, durchführen und 

auswerten. 

 evolutive EntwicklunǄen erkennen 

und diskutieren. 

 Stoǹwechsel  StoǹwechselweǄe und deren Bedeu-

tunǄ für verschiedene OrǄanismen-

Ǆruppen verstehen. 

 ReǄulation und SteuerunǄ (optional)  die SteuerunǄ von ReǄelǄrössen mit 

Hilfe eines ReǄelkreisschemas erläu-

tern. 

 die Funktion von Stress und die be-

teiliǄten physioloǄischen VorǄänǄe 
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schildern. 

 die Rolle des Nervensystems 

bezüǄlich SchmerzleitunǄ verstehen 

und WirkunǄsweisen von schmerz-

stillenden Mitteln verǄleichen. 

 die WirkunǄsweisen von DroǄen und 

Giften auf Körper und Gehirn verste-

hen und erläutern. 

 die ZusammenhänǄe zwischen Gen, 

GenreǄulation, ProteinherstellunǄ 

und HormonreǄulation verstehen. 

 Medizinische DiaǄnostik (optional)  die aeroben und anaeroben EnerǄie-

bereitstelllunǄen am Beispiel des 

Menschen diskutieren. 

 diaǄnostische Methoden wie z.B. 

EKG-MessunǄen durchführen und 

interpretieren und ihre BedeutunǄ 

für diaǄnostische Zwecke erkennen. 

 ImmunbioloǄie (optional)  die molekularen Mechanismen der 

Immunabwehr erklären. 

 die Methoden der ImmunbioloǄie er-

läutern und anwenden. 

 HistoloǄie (optional)  mikroskopische Präparate eines Or-

Ǆans herstellen und interpretieren. 

 

 

2. LernǄebiet: MolekularbioloǄie 

Grobinhalte und fachliche Kompetenzen 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Makromoleküle  Experimente mit Nukleinsäuren und 

Proteinen durchführen. 

 Gentechnik (optional)  sich mit TechnoloǄien der modernen 

BioloǄie (biotechnoloǄischen An-

wendunǄen, Restriktionsenzymen, 

PCR, Gelelektrophorese etc.) ver-

traut machen. 

 die BedeutunǄ der DNA-Analytik zur 

KlärunǄ Ǆesellschaftsrelevanter Fra-

Ǆen (z.B. DiaǄnose von Krankheiten, 

Lebensmittelkontrollen, Ǆenetisch 

veränderte OrǄanismen (GVO)) ver-

stehen. 

 PhyloǄenie (optional)  die BedeutunǄ der DNA-Analytik zur 
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KlärunǄ Ǆesellschaftsrelevanter Fra-

Ǆen (z.B. ArtbildunǄ, Völkerwande-

runǄ) verstehen. 

 Methoden der PhyloǄenie anwen-

den. 

 CytoǄenetik (optional)  die BedeutunǄ der DNA-Analytik zur 

KlärunǄ Ǆesellschaftsrelevanter Fra-

Ǆen (z.B. DiaǄnose von Krankheiten) 

verstehen. 

 Methoden der CytoǄenetik anwen-

den, z.B. KaryoǄramme erstellen und 

auswerten. 

 Klassische Genetik (optional)  einfache ErbǄänǄe der Drosophila 

(KreuzunǄsversuche) auswerten und 

interpretieren. 

 

 

3. LernǄebiet: MikrobioloǄie 

Grobinhalte und fachliche Kompetenzen 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 MikrobioloǄische UntersuchunǄen 

(optional) 

 wesentliche Sterilschritte der Mikro-

bioloǄie anwenden. 

 die WirkunǄ von Antibiotika testen 

und deren Risiken abschätzen. 

 die BedeutunǄ der GärunǄ experi-

mentell erfahren. 

 sich mit biotechnoloǄischen Anwen-

dunǄen vertraut machen. 

 Experimente mit Bakterien (z.B. Be-

einflussunǄ des Bakterienwachs-

tums) planen, durchführen, auswer-

ten und diskutieren. 

 

 

4.2. LernǄebiete und fachliche Kompetenzen des Teilfachs Chemie 

 

1. LernǄebiet:  Chemie und Umwelt 

Grobinhalte und fachliche Kompetenzen 

 

Das Ausmass und die BedeutunǄ der Emission und Immission von Stoǹen in der Umwelt sind 

Ǆrossen und raschen VeränderunǄen unterworfen. Waren beispielsweise vor einiǄen Jahren die 

Themen saurer ReǄen und Waldsterben sehr aktuell, sind heute Themen wie Ozon oder Klima-

wandel wesentlich drinǄlicher. Die Grobziele und die damit verbundenen fachlichen 
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Kompetenzen dieses LernǄebietes sollen deshalb durch aktuelle und Ǆesellschaftlich relevante 

Inhalte erreicht werden. 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Stoǹe in der Umwelt 

  WirkunǄ von Stoǹen auf Lebewesen 

 Prinzipien der Umweltchemie wie 

EntstehunǄ, AusbreitunǄ und Verhal-

ten von Stoǹen in der Umwelt erklä-

ren. 

 anhand aktueller Beispiele die Wir-

kunǄ von chemischen Stoǹen auf 

Lebewesen erklären. 

 

 

2. LernǄebiet: VertiefunǄ der theoretischen chemischen GrundlaǄen  

OrǄanische Chemie 

Grobinhalte und fachliche Kompetenzen 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Besonderheiten der Atomsorte Koh-

lenstoǹ 

 Kohlenwasserstoǹe als Grund-

Ǆerüste orǄanischer Moleküle 

 Funktionelle Gruppen 

 Struktur funktioneller Gruppen und 

EiǄenschaften orǄanischer Stoǹklas-

sen 

 Nomenklatur orǄanischer Verbin-

dunǄen 

 Struktur orǄanischer Moleküle und 

das Wesen der Isomerie 

 Grundkonzept der Reaktionstypen 

AnwendunǄen 

 erklären, warum sich Kohlenstoǹ-

atome fast beliebiǄ oft „mit sich 

selbst“ verbinden können. 

 die wichtiǄsten Vertreter der homo-

loǄen Reihe der unverzweiǄten Ǆe-

sättiǄten Kohlenwasserstoǹe mit Na-

men und Formel anǄeben. 

 Alkane, Alkene, Alkine und Arene si-

cher voneinander unterscheiden. 

 wichtiǄe funktionelle Gruppen er-

kennen und benennen, z.B. Hydro-

xyl-, Carbonyl-, Carboxyl- und 

Amino-Gruppe. 

 anhand ǄeeiǄneter Beispiele die un-

terschiedlichen EiǄenschaften von 

orǄanischen Stoǹklassen mit der un-

terschiedlichen Struktur der ent-

sprechenden funktionellen Gruppen 

erklären. 

 orǄanische Moleküle systematisch 

benennen. 

 zwischen Konstitution, KonfiǄuration 

und Konformation eines orǄanischen 

Moleküls unterscheiden. 

 die BedeutunǄ der Isomerie für Bio-

loǄie, Medizin und PharmakoloǄie 
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verstehen. 

 den Sinn der EinteilunǄ orǄanischer 

Reaktionen in Reaktionstypenverste-

hen. 

 wichtiǄe orǄanische Reaktionstypen 

an einfachen Beispielen erklären. 

 ZusammenhänǄe zwischen Struktur 

und Funktion wichtiǄer Anwendun-

Ǆen orǄanischer Stoǹe aus Natur 

und Technik erklären, z.B. bei Protei-

nen, Fetten, Kohlenhydraten, Kunst-

stoǹen. 

 

 

3. LernǄebiet: VertiefunǄ der theoretischen chemischen GrundlaǄen  

Physikalische Chemie - Spektroskopie 

Grobinhalte und fachliche Kompetenzen 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Prinzipien der Spektroskopie  das Grundprinzip spektroskopischer 

Verfahren wie z.B. der NMR-, IRUV/ 

Vis- und der Massenspektroskopie 

erklären. 

 Spektren einfacher Moleküle inter-

pretieren, z.B. im Hinblick auf deren 

StrukturaufklärunǄ. 

 

4.3. Gemeinsame LernǄebiete und Fachliche Kompetenzen 

 

1. LernǄebiet: Makromoleküle / Gentechik / Biochemie 

Grobinhalte und fachliche Kompetenzen 

 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Biochemisch relevante Stoǹe  strukturelle und enerǄetische As-

pekte der für den menschlichen Kör-

per biochemisch relevanten Stoǹe 

erläutern (z.B. Zucker, Fette, Prote-

ine). 

 Funktion und StellunǄ von diversen 

StoǹǄruppen im Stoǹwechsel des 

Menschen beschreiben (z.B. Kohlen-

hydrate, Fette, Proteine, DNA und 
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Porphyrine). 

 die Funktion von biochemisch rele-

vanten Stoǹen der zuǄehöriǄen 

Struktur derselben zuordnen. 

 Aufbau und Biosynthese von Protei-

nen 

 Aminosäuren anhand funktioneller 

Gruppen erkennen. 

 EiǄenschaften der Aminosäuren an-

hand der zuǄehöriǄen Seitenkette 

einschätzen. (optional) 

  in der Raumstruktur eines Proteins 

primäre, sekundäre, tertiäre und 

quartäre Strukturbereiche voneinan-

der unterscheiden. 

 die zur Raumstruktur führenden 

WechselwirkunǄen erklären. 

 den WeǄ vom Gen zum funktionsfä-

hiǄen Protein in seiner räumlichen 

Struktur erklären. 

 die Mechanismen der ProteinfaltunǄ 

in der Zelle erläutern (u.a. Chape-

rone). (optional) 

 die AuswirkunǄ einer Mutation auf 

die FunktionstüchtiǄkeit eines En-

zyms erkennen. (optional) 

 MolekularbioloǄie und Gentechnik  aus Proben (z.B. von Lebensmitteln) 

DNA extrahieren. 

 mittels des Polymerase-Ketten-Re-

aktion-(PCR)-Geräts Ǆewünschte 

DNA-Sequenzen amplifizieren (opti-

onal) 

 die Funktionsweise von Restriktions-

enzymen erläutern und diese zur 

Analytik oder HerstellunǄ Ǆewünsch-

ter DNA-FraǄmente verwenden. (op-

tional) 

 eine Probe korrekt auf einem Gel-

elektrophorese-Gerät auftraǄen und 

das Resultat korrekt auswerten. 

 biotechnoloǄisch herǄestellte Pro-

teine aus Bakterien Ǆewinnen und 

aufreiniǄen. (optional) 

 die Vor- und Nachteile von verschie-

denen ModellorǄanismen aufzeiǄen. 

 exemplarisch an einem ModellorǄa-

nismus Ǆentechnische Experimente 

durchführen. (optional) 
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2. LernǄebiet: Anabole und katabole Prozesse / PharmakoloǄie 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 WirkunǄsweise von Antibiotika (opti-

onal) 

 die WirkunǄsweise von Antibiotika 

erklären, modellieren und über-

prüfen. 

 die kompetitive HemmunǄ erklären 

und zeiǄen, weshalb der Sulfonamid-

Einsatz für den Menschen unschäd-

lich ist. 

 HerstellunǄ von Antibiotika (optio-

nal) 

 ein Antibiotikum im Labor syntheti-

sieren 
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Lehrplan für das GrundlaǄenfach Chemie 

A. Stundendotation

Klasse 1. 2. 3. 4.

Wochenstunden 2 2 2 0 

B. Didaktische Konzeption

1. BeitraǄ des Faches zur Ǆymnasialen BildunǄ

Der Chemieunterricht vermittelt die ǄrundleǄenden Kenntnisse über den Aufbau, die EiǄen-

schaften und die UmwandlunǄ der Stoffe der belebten und unbelebten Natur. Dem Experiment 

als Methode des naturwissenschaftlichen ErkenntnisǄewinns kommt hierbei zentrale BedeutunǄ 

zu. Das Analysieren und Deuten der erhaltenen ErǄebnisse fördern das AbstraktionsvermöǄen. 

Charakteristisch für die Denkweise der Chemie ist die VerknüpfunǄ einer erfahrbaren Ebene 

der Stoffe und StoffumwandlunǄen mit abstrakten ModellvorstellunǄen auf der Teilchenebene. 

Damit sollen alltäǄliche ErfahrunǄen Ǆedeutet und systematisiert werden. Dabei wird besondere 

SorǄfalt auf die AnwendunǄ allǄemein akzeptierter, mechanistischer und bindunǄstheoretischer 

Modelle ǄeleǄt. Die Einblicke in die WechselbeziehunǄen zwischen Empirie und Theorie sind 

zuǄleich Anlass, über MöǄlichkeiten und Grenzen naturwissenschaftlicher Erkenntnis nachzu-

denken. 

Der Chemieunterricht zeiǄt die BedeutunǄ der Chemie für andere Wissenschaften wie BioloǄie 

oder Physik, für Gesellschaft, Wirtschaft und Umwelt auf. Er vermittelt die Kenntnis, dass Pro-

dukte der chemischen und verwandten Industrien die Lebensumstände der Menschen nachhal-

tiǄ beeinflussen, und soll für eine nachhaltiǄe NutzunǄ der Ressourcen sensibilisieren. 

Weiter hilft der Chemieunterricht bei der fächerüberǄreifenden Zusammenarbeit. Der Überblick 

über ǄrundleǄende Kenntnisse aus Chemie, BioloǄie und Physik fördert das vernetzte Denken 

und unterstützt die Schülerinnen und Schüler darin, ein rationales, naturwissenschaftlich be-

Ǆründetes Weltbild aufzubauen. Bei der Diskussion aktueller FraǄen und Probleme, wie etwa der 

EnerǄieversorǄunǄ, der ErnährunǄssicherunǄ, der ReinhaltunǄ von Boden, Wasser und Luft, 

leistet der Chemieunterricht einen BeitraǄ zur Einsicht, dass der EinbezuǄ anderer Disziplinen 

erforderlich ist und dass die transdisziplinäre Zusammenarbeit zu neuen Erkenntnissen führt. 

Auf diese Weise soll der Chemieunterricht für diejeniǄen Schülerinnen und Schüler, die an einer 

Hochschule Chemie oder ein anderes Fach mit chemischem Schwerpunkt studieren wollen, die 

fachlichen GrundlaǄen für ein erfolǄreiches Studium liefern. Für alle anderen hinǄeǄen – und 

somit für die Mehrheit – soll der Ǆymnasiale Chemieunterricht das Fundament für die Kompe-

tenz vermitteln, im späteren akademischen Berufsleben mit einer Chemikerin oder einem Che-

miker fachlich zu kommunizieren und sich selbst in chemische FraǄestellunǄen einzuarbeiten.   

2. Überfachliche Kompetenzen

Das GrundlaǄenfach Chemie fördert besonders: 
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Reflexive FähiǄkeit 

 Die BedeutunǄ chemischer StoffeiǄenschaften und chemischer Verfahren für das 

menschliche Leben und den AlltaǄ beurteilen 

 Die historische, philosophische und kulturelle Dimension der Chemie erfassen 

 

Sozialkompetenz 

 Sich an Gesprächen zu Themen mit chemischem HinterǄrund beteiliǄen und StellunǄ 

beziehen 

 

Sprachkompetenz 

 Chemische Sachverhalte in einfachen wissenschaftlichen Texten erschliessen und in 

eiǄenen Worten fachlich korrekt wiederǄeben 

 Laien einfache chemische ZusammenhänǄe fachlich korrekt erklären 

 

IKT-Kompetenz 

 Informationen zu Sachverhalten mittels Internet und Computer recherchieren und dar-

stellen, 

 z.B. mit einem TextverarbeitunǄsproǄramm ZusammenfassunǄen schreiben oder Daten 

Ǆrafisch auswerten 

 

Interesse 

 Intellektuelle NeuǄierde für naturwissenschaftliche Phänomene und deren ErklärunǄ 

entwickeln 

 Die Schönheit der Natur durch die Naturwissenschaften entdecken 
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C. Klassenlehrpläne  

 

1. Klasse 

 

1. LernǄebiet: Stoǹe und ihre EiǄenschaften 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Spezifische EiǄenschaften zur Charak-

terisierunǄ von Reinstoffen 

 Konzept der kleinsten Teilchen: 

 Stoffe und ihre EiǄenschaften 

 Reinstoffe, Gemische, VerbindunǄen 

und Elemente 

 AǄǄreǄatzustände und ihre ÄnderunǄen 

 

 

 

 Atomsymbole, Summenformeln 

 

 

 

 Masse von Atomen und Molekülen 

 Stoffe mit ihren Eigenschaften charakterisie-

ren: Dichte, Farbe, Löslichkeit, Schmelztem-

peratur, Siedetemperatur … 

 erklären, dass es für jeden Stoff kleinste Teil-

chen gibt und diese die spezifischen Eigen-

schaften eines Reinstoffes bedingen. 

 das Konzept der kleinsten Teilchen an- wen-

den, um physikalische Vorgänge zu beschrei-

ben. 

 die Aggregatzustände und ihre Änderungen 

mit dem Teilchenmodell beschreiben. 

 im Periodensystem der Elemente (PSE) Na-

men und Atomsymbol bekannter Elemente 

einander zuordnen. 

 von einigen ausgewählten Beispielen Sum-

menformeln und Namen angeben. 

 für gegebene Atome und Summenformeln die 

Masse mit Hilfe des PSE berechnen. 
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2. LernǄebiet: Atombau und Periodensystem 

 

 

3. LernǄebiet: Chemische BindunǄ und Stoǹklassen 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

Elektrische Ladung und Coulomb-Gesetz 

 

 

 

 

Atom-Modelle 

 

 

 

Kern-Hülle-Modell: 

 Die Elementarteilchen Proton, Neut-

ron, Elektron 

 Rutherford-Experiment 

 Bildung von einatomigen Ionen 

 Nukleonen, Ordnungszahl, Isotope 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schalen-Modell der Atomhülle: 

 Atomrumpf und Valenzschale 

 Ionisierungsenergien 

 Energieniveauschema 

 Elektronenkonfiguration 

 

 

Periodensystem der Elemente (PSE): 

 Aufbau des PSE 

 Regelmässigkeiten innerhalb des PSE 

 PSE als Datensammlung 

 

 

 

 

 

 die elektrische Ladung als materiegebundene 

stoffliche Eigenschaft beschreiben. 

 Anziehungs- und Abstossungskräfte mit Hilfe 

des Coulomb-Gesetzes qualitativ beschrei-

ben und vergleichen. 

 sich den Modellcharakter der Vorstellungen 

von Atomen bewusst machen und die Be-

deutung von Modellen in den Naturwissen-

schaften erläutern. 

 die Elementarteilchen Proton, Neutron und 

Elektron und deren Eigenschaften aufzählen. 

 die Entwicklung des Kern-Hülle-Modells auf-

grund des Streuversuchs von Rutherford ver-

stehen. 

 die Bildung einatomiger Ionen durch Hinzufü-

gen bzw. Wegnehmen von Elektronen aus der 

Atomhülle beschreiben. 

 die Begriffe Nukleonenzahl, Ordnungszahl 

und Isotope definieren. 

 für eine gegebene Atomsorte die sie aufbau-

enden Elementarteilchen angeben und vice 

versa. 

 mit Hilfe des Schalen-Modells die Hülle eines 

Atoms beschreiben und zeichnen, unter Be-

rücksichtigung der Energieniveaus der darin 

enthaltenen Elektronen. 

 die Elektronenverteilung in der Atomhülle mit 

der Lage des entsprechenden Atomsymbols 

im PSE in Beziehung setzen. 

 die Ordnungskriterien für die Anordnung der 

Elemente im PSE aufzählen. 

 die Begriffe Metalle und Nichtmetalle definie-

ren und deren Bedeutung für das chemische 

Verhalten von Elementen erklären. 

 erklären, dass die Anziehungskräfte zwischen 

Kern und Valenzelektronen für das Verhalten 

eines Atoms als Metall oder Nichtmetall ent-

scheidend sind. 

 den Verlauf der Anziehungskräfte zwischen 

Kern und Valenzelektronen innerhalb von 

Gruppen und Perioden mit der Struktur der 

Atome deuten. 

46



 

 

Lehrplan GF Chemie 

3.1 ElektronenpaarbindunǄ und molekular aufǄebaute Stoǹe 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

Kugelwolken-Modell: 

 Elektronen als Ladungswolke 

 Räumliche Anordnung der Ladungs-

wolken 

 Lewis-Formel für Atome 

 Elektronenpaarbindung 

 

Lewis-Formeln von Molekülen 

 

Keil-Strich-Schreibweise 

 

Skelettschreibweise 

Molekülgeometrien 

 

 

 

 

 

Elektronegativität (EN) und Polarität von 

kovalenten Bindungen 

Dipol-Charakter von Molekülen 

 

 

Zwischenmolekulare Kräfte: 

 Van-der-Waals-Kräfte 

 Wasserstoffbrücken 

 Dipol-Dipol-Wechselwirkungen 

 ein räumliches Modell der Atomhülle, in dem 

die Elektronen als Ladungswolken dargestellt 

werden, beschreiben. 

 für beliebige Atomsorten des PSE die ent-

sprechende Lewis-Formel aufschreiben. 

 mit einem geeigneten Bindungsmodell das 

Wesen der Elektronenpaarbindung beschrei-

ben. 

 mit Hilfe des PSE und der Oktettregel die 

Lewis-Formeln einfacher Moleküle selbstän-

dig herleiten. 

 die Gestalt von Molekülen mit der Keil- 

Strich-Schreibweise dreidimensional darstel-

len. 

 für gegebene Moleküle die Skelettformel auf-

zeichnen bzw. aufgrund einer gegebenen 

Skelettformel die Struktur des Moleküls in 

der Lewis- bzw. Keil-Strich-Schreibweise an-

geben. 

 die Polarität einer Bindung anhand von EN-

Werten beurteilen. 

 die Bedeutung der Bindungspolarität für die 

Entstehung von zwischenmolekularen Kräften 

erklären. 

 mit Hilfe der Betrachtung aller relevanten zwi-

schenmolekularen Kräfte bzw. Wechselwir-

kungen die Siedetemperaturen von molekula-

ren Reinstoffen interpretieren. 

 die Mischbarkeit verschiedener molekular 

aufgebauter Stoffe interpretieren. 

 
 
 

2. Klasse 

 

3.2 IonenbindunǄen und Salze 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 

 Bildung einatomiger Ionen 

 

 

 

 die BildunǄ einatomiǄer Ionen bei der Reak-

tion von Metallen und Nichtmetallen erklären. 
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 Ermitteln von Ionen-Ladungen 

 

 

 

 

 Einatomige und mehratomige Io-

nen 

 

 Ionen-Bindung 

 

 Ionen-Gitter und Verhältnisformel 

 

 Nomenklatur von Salzen 

 Eigenschaften von Salzen 

 

 Lösevorgang von Salzen in Wasser 

 mit Hilfe des PSE für HauptǄruppenele-

mente die LadunǄen des häufiǄsten Ions ab-

leiten. 

 bei NebenǄruppenelementen mit Hilfe der im 

PSE verzeichneten Oxidationszahlen möǄli-

che Ionen-LadunǄen ableiten. 

 die Namen und Formeln wichtiǄer ein- und 

mehratomiǄer Ionen nennen. 

 mit einem ǄeeiǄneten Modell das Wesen der 

Ionen-BindunǄ und des Ionen-Verbands be-

schreiben. 

 bei ǄeǄebenen Ionen die Verhältnisformel 

eines Salzes ableiten. 

 ReaktionsǄleichunǄen für die BildunǄ von 

Salzen aus den Elementen fachlich korrekt 

aufstellen. 

 Salze systematisch benennen. 

 EiǄenschaften wie z.B. Härte, SprödiǄkeit, 

hohe Schmelz- und Siedetemperaturen an-

hand des vorǄestellten Modells erklären. 

 den LösevorǄanǄ eines Salzes in Wasser auf 

der Teilchenebene beschreiben. 

 
 
3.3 Metallische BindunǄ und Metalle 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 

 Metallbindung 

 

 

 

 Eigenschaften von Metallen 

 

 

 Legierungen 

 

 das für diesen BindunǄstyp charakteristische 

Modell von Atomrümpfen und frei beweǄli-

chen Elektronen erklären. 

 EiǄenschaften wie z.B. elektrische LeitfähiǄ-

keit, Duktilität, hohe Schmelz- und Siedetem-

peraturen anhand des vorǄestellten Modells 

erklären. 

 den BeǄriff LeǄierunǄen erklären und 

 einiǄe ausǄewählte Beispiele von LeǄierun-

Ǆen nennen. 

 
 
4. LernǄebiet: StoǹumwandlunǄen 

4.1 Quantitative BeschreibunǄ von StoffumwandlunǄen 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 
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 Quantitative Beschreibung von 

Stoffumwandlungen 

 

 folǄende BeǄriffe definieren: StoffmenǄe, 

molare Masse, molares Volumen von Gasen, 

StoffmenǄenkonzentration. 

 Massen in StoffmenǄen und Teilchenzahlen 

umrechnen und umǄekehrt. 

 ReaktionsǄleichunǄen aufstellen und 

 für einfache Beispiele stöchiometrische Be-

rechnunǄen anstellen. 

 stöchiometrische FraǄestellunǄen 

 bearbeiten. 

 
 
4.2 EnerǄetik / Triebkräfte chemischer Reaktionen 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 

 Enthalpie 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Entropie 

 

 Gibbs-Helmholtz-Beziehung 

 

 enerǄetische VeränderunǄen bei exother-

men und endothermen VorǄänǄen aus der 

Struktur der Edukte und Produkte abschät-

zen. 

 die Reaktionsenthalpie mit Hilfe von Tabel-

lenwerten berechnen. 

 EnerǄieinhalte von Treibstoffen verǄlei-

chen. 

 die BeǄriffe „Heizwert“ und „Brennwert“ de-

finieren und die Unterschiede erklären. 

 Reaktions-EntropieänderunǄen an Bei-

spielen erklären. 

 die Gibbs-Helmholtz-BeziehunǄ zur Ab-

schätzunǄ der Spontaneität einfacher che-

mischer VorǄänǄe verwenden. 

 
4.3 ReaktionsǄeschwindiǄkeit 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Reaktionsgeschwindigkeit und de-

ren Beeinflussung 

 

 

 

 den BeǄriff ReaktionsǄeschwindiǄkeit defi-

nieren. 

 die AbhänǄiǄkeit der ReaktionsǄeschwin-

diǄkeit von Temperatur, Konzentration und 

ZerteilunǄsǄrad erklären. 
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 Katalysatoren 

 die ReaktionsǄeschwindiǄkeit- Tempera-

tur-ReǄel (RGT-ReǄel) anwenden. 

 erklären, dass eine Reaktion auf 

 unterschiedlichen ReaktionsweǄen ablau-

fen kann. 

 das Funktionsprinzip von Katalysatoren er-

klären. 

 die Funktions- und Wirkweise eines Auto-

abǄas-Katalysators erklären. 

 
4.4 GleichǄewichtsreaktionen 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 

 Umkehrbarkeit chemischer Reaktionen 

 

 

 Das dynamische Gleichge-

wicht chemischer Reaktionen 

 

 

 Das Massenwirkungsgesetz 

 

 Le-Châtelier-Prinzip 

 

 erklären, dass chemische Reaktionen um-

kehrbar sein können. 

 den ZusammenhanǄ zwischen typischen 

GleichǄewichtsreaktionen und den Trieb-

kräften chemischer Reaktionen erklären. 

 das dynamische chemische GleichǄe-

wicht mit einem qualitativen Modell auf 

Stoff- und Teilchenebene beschreiben. 

 aus einer ǄeǄebenen ReaktionsǄleichunǄ 

das MassenwirkunǄsǄesetz formulieren. 

 voraussaǄen, wie sich Konzentrations-, 

 Druck- und TemperaturänderunǄen auf 

ein chemisches GleichǄewicht auswir-

ken. 
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3.Klasse 
 
4.5 Säure-Base-Reaktionen 

 

 

  

 

Grobinhalte 

Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 

 Säuren und Basen; potentielle Säure 

und potentielle Base 

 

 

 

 

 

 

 

 Die Stärke potentieller Säuren 

 

 

 

 Der pH-Wert 

 

 Der pH-Wert von SalzlösunǄen 

 

 Die BedeutunǄ von Säure-Base- Reak-

tionen 

 

 Säure-Base-Reaktionen als ÜbertraǄun-

Ǆen von Wasserstoff-Ionen erklären. 

 die BeǄriffe Säure und Base definieren. 

 für eine ǄeǄebene Säure und Base die 

Protolyse-Reaktion formulieren. 

 die Säurekonstante als Mass für die 

Stärke einer Säure nennen. 

 die GleichǄewichtslaǄe von Protolysen 

aufǄrund der Säurestärke der beteiliǄ-

ten Säuren qualitativ anǄeben. 

 den pH-Wert definieren. 

 für wässriǄe LösunǄen einfache pH- 

Wert-BerechnunǄen durchführen. 

 den pH-Wert von SalzlösunǄen qualita-

tiv interpretieren. 

 die Wirkweise von sauren bzw. alkali-

schen ReiniǄern erklären. 

 den Kalkkreislauf in der Natur erklären. 
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4.6 Redox-Reaktionen 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 

 BeǄriffe Reduktion und Oxidation 

 

 

 Potentielle Reduktions- und Oxidations-

mittel 

 

 Oxidationszahlen 

 

 

 Redox-Reaktionen 

 

 

 

 Galvanische Elemente / Elektrolyse 

 

 

 Brennstoffzelle 

 

 die Redox-Reaktion als Elektronenüber-

traǄunǄ bzw. -verschiebunǄ definieren. 

 die Redox-Reihe anwenden, um die 

Stärke von potentiellen Reduktions- und 

Oxidationsmitteln abzuschätzen. 

 die Oxidationszahlen von Atomen in 

 Molekülen und mehratomiǄen Ionen er-

mitteln. 

 mit Hilfe der Redox-Reihe die spontane 

RichtunǄ von Redox-VorǄänǄen unter 

StandardbedinǄunǄen qualitativ voraus-

saǄen. 

 die elektrochemische StromerzeuǄunǄ 

(Prinzip der Batterie) und die Elektro-

lyse erklären. 

 die Funktionsweise zweier konkreter-

Beispiele ǄänǄiǄer Batterien erklären. 

 die Funktionsweise und BedeutunǄ von 

Brennstoffzellen erklären. 
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5. LernǄebiet: OrǄanische Chemie 

 

5.1 Systematik und EiǄenschaften orǄanischer Stoffe 

 
Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 

 Besonderheiten der Atomsorte Kohlen-

stoff 

 

 Kohlenwasserstoffe als GrundǄerüste or-

Ǆanischer Moleküle 

 

 

 Stoffklassen und funktionelle Gruppen 

 

 

 EiǄenschaften orǄanischer Stoffe 

 

 die Vielfalt der Kohlenstoffverbindun-

Ǆen mit der Besonderheit des Kohlen-

stoffatoms erklären. 

 die ersten zehn Vertreter der homo-

loǄen Reihe der unverzweiǄten Ǆesät-

tiǄten Kohlenwasserstoffe (KW) mit 

Namen und Formeln aufzählen. 

 einiǄe wichtiǄe Stoffklassen mit de-

ren funktionellen Gruppen, z.B. Alko-

hole, Carbonsäuren, ... aufzählen. 

 typische EiǄenschaften von orǄani-

schen Stoffen aufǄrund der Teilchen-

struktur erklären, z.B. Fettlöslichkeit 

und hohen EnerǄieǄehalt. 

 
5.2 Charakteristische UmwandlunǄen orǄanischer Stoǹe 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 

 Umwandlungen organischer Stoffe 

 

 einfache Beispiele von Reaktionen 

orǄanischer Stoffe beschreiben. 
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LernǄebiet: Experimentieren 

 
Die folǄenden Grobinhalte und fachlichen Kompetenzen Ǆelten exemplarisch, falls im GLF ein 

Halbklassenpraktikum durchǄeführt werden kann: 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 

 Kenntnis von Glaswaren und Geräten 

 

 

 Sicherheit 

 

 Korrekte HandhabunǄ von Chemikalien 

 

 DurchführunǄ und AuswertunǄ von ein- fa-

chen Experimenten 

 

 die einfachsten Glaswaren und La-

borhilfsmittel mit ihrem Fachaus-

druck benennen. 

 die Warnhinweise zu Gefahrstoffen 

verstehen. 

 auch mit leicht entzündlichen Stof-

fen richtiǄ umǄehen. 

 ein einfaches Experiment anhand 

einer ausformulierten Arbeitsvor-

schrift sachǄerecht ausführen. 

 sorǄfältiǄ beobachten und die ei-

Ǆenen BeobachtunǄen festhalten. 

 aus experimentellen Beobachtun-

Ǆen selbständiǄ SchlussfolǄerun-

Ǆen ziehen. 
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Lehrplan für das ErǄänzunǄsfach Chemie 

A. Stundendotation

Klasse 1. 2. 3. 4.

Wochenstunden  0  0  0  4 

B. Didaktische Konzeption

1. BeitraǄ des Faches zur Ǆymnasialen BildunǄ

Das Ergänzungsfach Chemie ermöglicht interessierten Schülerinnen und Schülern, ihre 

Kompetenz im Fach Chemie weiterzuentwickeln sowie ein vertieftes Verständnis chemi-

scher Phänomene und Modelle zu erlangen. Es bietet Einblicke in chemische Fragestel-

lungen und Methoden, die im Grundlagenunterricht nicht oder nur am Rande behandelt 

werden. 

Die praktische Laborarbeit soll dabei ein wesentlicher Bestandteil auf dem Weg des Er-

kenntnisgewinns sein. 

Das Ergänzungsfach Chemie eignet sich als Vorbereitung für Studienrichtungen, in denen 

chemische Fachkompetenzen wichtig sind, wie Medizin, Pharmazie, Chemie, weitere Na-

turwissenschaften oder Ingenieurwissenschaften. Es trägt aber in jedem Fall durch die 

Möglichkeit, sich in Theorie und praktischer Laborarbeit vertieft mit einem wissenschaft-

lichen Fach auseinanderzusetzen, zu einem erfolgreichen Studium bei. 

2. Überfachliche Kompetenzen

Das Ergänzungsfach Chemie fördert besonders: 

Reflexive Fähigkeit 

 In der Chemie erworbene Kompetenzen zur Bearbeitung gesellschaftsrelevan-

ter Fragestellungen beiziehen 

Sozialkompetenz 

 Sich an Gesprächen mit Fachleuten zu Themen mit chemischem Hintergrund beteiligen

Sprachkompetenz 

 Chemische Sachverhalte auch in komplexeren wissenschaftlichen Texten erschliessen

und anwenden 

 Laien chemische Zusammenhänge fachlich korrekt erklären

 Naturwissenschaftliche Texte (z.B. Protokolle, Laborjournal, Berichte) erstellen
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IKT-Kompetenz 

 Informationen zu biologischen und chemischen Sachverhalten mittels Internet und 

Computer recherchieren, darstellen und kritisch auswerten (z.B. experimentelle Resultate 

in einem Tabellenkalkulationsprogramm darstellen, mit einem Textverarbeitungspro-

gramm Berichte schreiben oder ein Molekülzeichnungsprogramm benützen) 

 

Interesse 

 Intellektuelle Neugierde für naturwissenschaftliche Phänomene und deren Erklärung 

entwickeln 

Die Schönheit der Natur durch die Naturwissenschaften entdecken  
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C. Klassenlehrpläne   

 

4. Klasse 

 

1. LernǄebiet: Praktische Laborarbeit 

 

Grobinhalte zur Auswahl Fachliche Kompetenzen 
Die Schülerinnen und Schüler können 

 

1.1 Durchführung von Experimenten 

 

1.2 Sicherheit 

 

1.3 Auswertung von Experimenten 

 

 Experimente sachgerecht durchführen. 

 

 Sicherheitsvorschriften sinnvoll interpretieren 

und entsprechend handeln. 

 die eigene praktische Arbeit richtig protokollie-

ren. 

 

2. LernǄebiet: VertiefunǄ der theoretischen chemischen GrundlaǄen 

Grobinhalte zur Auswahl Fachliche Kompetenzen 
Die Schülerinnen und Schüler können 

2.1 Physikalische Chemie 

(z.B. spektroskopische Verfahren, Grenzflächen, 

Kalorimetrie) 

 

 über Grundkenntnisse der physikalischen 

Chemie referieren. 

 die Bedeutung ausgewählter Themen für das 

Verständnis natürlicher Phänomene erken-

nen. 

2.2 Anorganische Chemie 

(z.B. Komplexe, Leitfähigkeit von Lösungen, Minera-

lien, Erze, Gewinnung von Metallen) 

 

 vertiefte Zusammenhänge ausgewählter 

Bereiche der anorganischen Chemie erklä-

ren. 

 über einige ausgewählte Beispiele von 

anorganischen Reaktionen in ihrer tägli-

chen Umgebung Auskunft geben. 

 die Verbindung zu Vorgängen in Natur und 

Technik herstellen. 

2.3 Organische Chemie 

(z.B. ausgewählte Reaktionsmechanismen, metallor-

ganische Verbindungen, Chiralität) 

 

 vertiefte fachliche Kenntnisse der 

organischen Chemie referieren. 

 die Bedeutung der organischen Chemie für 

Biologie und Pharmazie erläutern. 
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3. LernǄebiet: AnwendunǄen der Chemie im AlltaǄ und in der Technik 

 

Gerade bei Anwendungen der Chemie im Alltag und in der Technik ist der technische Fort-

schritt rasant und soll deshalb in der Unterrichtsgestaltung eine Rolle spielen, damit inhaltlich 

aktuelle Lerngebiete und Teillerngebiete gebührend berücksichtigt werden können. Die Grob-

ziele und die damit verbundenen fachlichen Kompetenzen dieses Lerngebietes sollen deshalb 

durch aktuelle und gesellschaftlich relevante Inhalte erreicht werden. 

 

 

  

 

2.4 Toxikologie/Pharmakologie 

(z.B. Pharmakokinetik, Wirkung, Nebenwirkung und 

therapeutische Breite, Toxizität von Schwer- metal-

len, halogenierten Kohlenwasserstoffen oder ande-

ren Stoffgruppen) 

 

 die Grundlagen der Toxikologie / 

Pharmakologie erklären. 

 anhand aktueller Beispiele vertiefte Zusam-

menhänge zwischen Physiologie, Anatomie, 

Chemie und Toxikologie beschreiben. 

2.5 Analytische Chemie 

(z.B. Instrumentalanalyse wie UV-, IR-, NMR- Spekt-

rometrie, quantitative Analyse mittels Redox- Titra-

tion) 

 

 das Grundprinzip spektroskopischer Verfah-

ren wie z.B. NMR-, IR-, UV/Vis- und Massen-

spektroskopie erklären. 

 Spektren einfacher Moleküle interpretieren, 

z.B. im Hinblick auf deren Strukturaufklärung. 

2.6 Umweltchemie 

(z.B. Verhalten von ausgewählten Chemikalien in 

Boden, Wasser und Luft, Anreicherung von Schad-

stoffen in der Nahrungskette, Abgasreinigung) 

 

 anhand geeigneter aktueller Beispiele die 

Prinzipien der Umweltchemie wie Entste-

hung, Ausbreitung und Verhalten von Stof-

fen in der Umwelt erklären. 

 anhand geeigneter aktueller Beispiele die Wir-

kung von chemischen Stoffen auf Lebewesen 

erklären. 

Grobinhalte zur Auswahl Fachliche Kompetenzen 
Die Schülerinnen und Schüler können 

 

3.1 Anwendungen in der Technik (z.B. 

Brennstoffzelle, Halbleiter) 

3.2 Anwendungen im Alltag 

(z.B. Textilfärbung, Kunstfasern) 

 

 Beispiele chemischer Anwendungen im All- 

tag oder in der Technik nennen und verstehen. 

 Zusammenhänge zwischen Struktur, Eigen-

schaft oder chemischer Stabilität und An-

forderungen für den Alltag oder die Technik 

erkennen. 
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Lehrplan für das GrundlaǄenfach Deutsch mit basalen Kompeten-

zen 

A. Stundendotation

Klasse 1. 2. 3. 4.

Wochenstunden 4 3 3 4 

B. Didaktische Konzeption

1. BeitraǄ des Faches zur Ǆymnasialen BildunǄ

Die deutsche Sprache sowie die deutschsprachiǄen Literaturen und Medien sind der GeǄen-

stand des Deutschunterrichts. Die Schülerinnen und Schüler setzen sich vertieft mit Ǆeschrie-

bener und Ǆesprochener Sprache auseinander, indem sie deren Analyse und Produktion wech-

selweise aufeinander beziehen. So lernen sie, anspruchsvolle Texte zu lesen und zu schreiben, 

anderen zuzuhören und vor bzw. mit anderen zu sprechen sowie die Sprache differenziert anzu-

wenden und zu reflektieren. In dieser WechselwirkunǄ von Textanalyse und Textproduktion eiǄ-

nen sich die Schülerinnen und Schüler allmählich eine eiǄene Schreib-, Lese-, Sprech- und Re-

flexionskompetenz an. Eine Kultur der kritischen RückmeldunǄ sowie die FähiǄkeit zur Selbstkri-

tik und SelbstbeurteilunǄ unterstützen sie darin, ihre Kompetenzen kontinuierlich zu verfeinern. 

Die BeschäftiǄunǄ mit Literatur und ihren medialen UmsetzunǄen konfrontiert die Schülerinnen 

und Schüler mit Welten und Werten, Verhaltensweisen und Ästhetiken innerhalb und ausserhalb 

ihres ErfahrunǄsbereichs. Literatur wird dabei als zentrales Medium für die Reflexion und Ver-

mittlunǄ kulturellen Wissens verstanden. Diese HorizonterweiterunǄ fordert und fördert den 

Aufbau einer sprachlich- kulturellen Identität sowie deren kontinuierliche ÜberprüfunǄ.  

In einer Epoche des Wachstums medial verbreiteter Texte sorǄt der Deutschunterricht ausser-

dem dafür, dass die Schülerinnen und Schüler relevante Informationen suchen, abwäǄen und 

weiterverarbeiten so- wie sich kompetent und selbständiǄ in der sich stets wandelnden Medi-

enlandschaft beweǄen können. Die AuseinandersetzunǄ mit Sprach- und Kommunikationstheo-

rien vervollständiǄt diese sprachliche PersönlichkeitsbildunǄ.  

Damit leǄt der Deutschunterricht wichtiǄe GrundlaǄen für die allǄemeine StudierfähiǄkeit in al-

len Fachbereichen, indem er die Schülerinnen und Schüler auf die wichtiǄsten mündlichen wie 

schriftlichen AnforderunǄen des Hochschulstudiums vorbereitet. Insbesondere macht er sie 

vertraut mit der Analyse komplexer Texte, mit anspruchsvollen Formen des mündlichen Diskur-

ses sowie mit den Grundtechniken der ArǄumentation und des wissenschaftlichen Schreibens.  

2. Überfachliche Kompetenzen

Das GrundlaǄenfach Deutsch fördert besonders: 
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Reflexive FähiǄkeit 

 Sprache als Fundament der eiǄenen Persönlichkeit erfassen  

 Literatur als Medium für die Reflexion und VermittlunǄ kulturellen Wissens beǄreifen  

 fremdes wie eiǄenes Sprachhandeln kritisch durchleuchten  

 kontinuierlich an den eiǄenen Sprachkompetenzen arbeiten  

Sozialkompetenz 

 das menschliche Zusammenleben sprachlich aktiv mitǄestalten  

 in kleineren und Ǆrösseren Teams lösunǄs- und erǄebnisorientiert arbeiten  

 eiǄene Positionen entwickeln, vertreten und mit fremden Standpunkten anǄemessen 

umǄehen  

Sprachkompetenz 

 sich in unterschiedlichen Situationen kompetent äussern und überzeuǄend präsentie-

ren  

 adressaten-, situations- und medienǄerecht schreiben  

 Grundformen der Wissenschaftssprache umsetzen  

 anspruchsvolle Texte erarbeiten, verstehen und beurteilen  

IKT-Kompetenz 

 effizient recherchieren  

 Computer als Schreibmedium versiert einsetzen  

 sich in der Welt der aktuellen Medien orientieren  

Interesse 

 Lektüre als Quelle von BildunǄ und als ǄeistiǄe HerausforderunǄ pfleǄen  

 ästhetische Dimensionen von Literatur und Kunst, Wissenschaft und Sprache wert-

schätzen  

 eiǄene Kreativität entwickeln, erweitern und Ǆezielt nutzen  

 mit intellektueller NeuǄier Anteil nehmen am ZeitǄeschehen und am Kulturbetrieb  

3. QuerverbindunǄ zu anderen Fächern 

 

Die Inhalte und die anǄestrebten fachlichen Kompetenzen sind enǄ und in verschiedener Weise 

mit anderen Fächern verbunden.  

 

Zunächst ist der wirkunǄsvolle, korrekte und stilistisch Ǆenaue Einsatz der deutschen Sprache 

sowohl mündlich als auch schriftlich in allen nicht-immersiv unterrichteten Fächern von ent-

scheidender BedeutunǄ. Aktive und passive SprachbeherrschunǄ beeinflussen den LernerfolǄ 

in Ǆrossem Masse. Durch den EinbezuǄ sprachlicher ÜberleǄunǄen traǄen deshalb auch viele 

andere Fächer dazu bei, dass die fachlichen Kompetenzen im Fach Deutsch erlanǄt und ver-

bessert werden. 
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Literarisch-ästhetische, kultur- und sprachwissenschaftliche, medientheoretische, psycholoǄi-

sche und philosophische Inhalte des Faches Deutsch sind enǄ verbunden mit einer Reihe von 

anderen Fächern. Zunächst ist der Sprachunterricht an der Mittelschule auch in den Fremdspra-

chen kulturwissenschaftlich ǄepräǄt; so erǄibt sich eine Reihe von ÜberlaǄerunǄen und Verbin-

dunǄen. Weiter ist die ästhetische BildunǄ in den GrundlaǄenfächern Bildnerisches Gestalten 

oder Musik zu nennen, zu denen sich wie auch zu den sozialwissenschaftlichen Fächern reich-

haltiǄe QuerverbindunǄen erǄeben. In BezuǄ auf die LiteraturǄeschichte und die sozialhistori-

sche EinbettunǄ von literarischen Texten sind insbesondere Transfers zum Fach Geschichte 

von herausraǄender BedeutunǄ. 

 

Durch die Sprach- und Medienreflexion träǄt der Deutschunterricht auch zu einem pädaǄo-

Ǆisch-didaktischen Verständnis des Lernens und Lehrens bei. 

 

Der vorlieǄende Lehrplan ist thematisch verwandt mit den Inhalten und Kompetenzen des Ak-

zentfaches Moderne Sprachen, des Schwerpunktfaches Philosophie – PädaǄoǄik – Psycholo-

Ǆie und einer Reihe von ErǄänzunǄsfächern (z.B. ReliǄionswissenschaft, Geschichte, PädaǄoǄik 

und PsycholoǄie, Philosophie).  

 

 

4. VorbereitunǄ der Lernenden auf die Maturitätsarbeit 

 

Alle Inhalte und Kompetenzen des vorlieǄenden Lehrplans wirken sich direkt auf das Verfassen 

einer qualitativ hochstehenden Maturaarbeit aus.  
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C. Klassenlehrpläne  

 

1. Klasse 

 

1. LernǄebiet: Lesen    

 

Grobinhalte Basale fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 GrundlaǄen  Texte Ǆenau lesen, verstehen und 

das eiǄene Verständnis hinterfraǄen. 

 unterschiedliche LesestrateǄien für 

fiktionale Texte und Sachtexte an-

wenden. 

 die ZuǄehöriǄkeit eines Textes zu ei-

ner bestimmten Textsorte erkennen. 

 den Standpunkt eines Verfassers er-

kennen und die beabsichtiǄte Wir-

kunǄ eines Textes einschätzen.  

 Literarische Werke (je mindestens 

ein epischer, lyrischer und dramati-

scher Text) 

 den Inhalt, Aufbau und die sprachli-

che GestaltunǄ eines literarischen 

Textes analysieren.  

 verschiedene Techniken der 

Textanalyse einsetzen und eiǄene 

Interpretationsansätze entwickeln.  

 ein Bewusstsein für den Nutzen und 

die LeistunǄ von FachterminoloǄie 

im AllǄemeinen entwickeln.  

 Sachtexte  den InformationsǄehalt von Sachtex-

ten herausarbeiten und korrekt wie-

derǄeben.  

 die ArǄumentationsstruktur von 

Sachtexten analysieren. 

 Verfahren zur stufenweisen Er-

schliessunǄ anspruchsvoller 

Sachtexte situationsǄerecht anwen-

den.  

 

2. LernǄebiet: Schreiben  

 

Grobinhalte Basale fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 GrundlaǄen  das ReǄelwerk von Grammatik, 

RechtschreibunǄ und Zeichenset-

zunǄ korrekt anwenden.  
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 ihr Schreiben bewusst als struktu-

rierten Prozess orǄanisieren (Pla-

nunǄ, Entwurf, ÜberarbeitunǄ, 

Schlussredaktion).  

 Texte für unterschiedliche Zwecke 

adressatenǄerecht formulieren. 

 zielǄerichtet Notizen zu schriftlichen 

und mündlichen Texten machen. 

 

 Sachtexte  Besonderheiten und ReǄeln wichti-

Ǆer Sachtextsorten (z.B. Bericht, Zu-

sammenfassunǄ, Protokoll) umset-

zen.  

 überzeuǄend arǄumentieren 

 Grundtechniken der Wissenschafts-

sprache anwenden (z.B. Zitat, Para-

phrase,  

 QuellenanǄabe, Definition, Hypo-

these) und damit PlaǄiate vermeiden.  

 Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Kreatives Schreiben  kreative Schreibprozesse durchfüh-

ren und auswerten. 

 

3. LernǄebiet: Zuhören und Sprechen 

 

Grobinhalte Basale fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 GrundlaǄen  aktiv und kritisch zuhören. 

 sich deutlich artikulieren. 

 sich frei, flüssiǄ und anǄemessen in 

Standarddeutsch ausdrücken.  

 sich situationsǄerecht mit adäquaten 

BeǄriffen ausdrücken.  

 

 Sprechen  komplexe Sachverhalte adressaten-

Ǆerecht aufbereiten und attraktiv vor 

Publikum präsentieren (z.B. Referat, 

Rede, Statement).  

 

 Zuhören  einem länǄeren BeitraǄ inhaltlich fol-

Ǆen. 
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 die HauptaussaǄen und HauptarǄu-

mente identifizieren und verstehen.  

 

 Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 ArǄumentieren  ArǄumente auf ihre Qualität prüfen 

und verǄleichen. 

 eiǄene ArǄumente entwickeln und 

vertreten. 

 sprachliche Mittel analysieren und 

ArǄumentationsstrateǄien beschrei-

ben.  

 

 Präsentations- und VortraǄstechnik  VorträǄe und Präsentationen planen. 

 die WirkunǄen verschiedener Tech-

niken beurteilen. 

 das eiǄene Auftreten und Sprechen 

bei Präsentationen reflektieren. 

 RückmeldunǄen zu Präsentationen 

Ǆeben.  

 

 Diskussionsteilnahme und Ge-

sprächsführunǄ 

 sich in Diskussionen mit themenbe-

zoǄenen Voten einbrinǄen. 

 ihre HaltunǄen verständlich machen. 

 einfache Gesprächsformen leiten 

und strukturieren.  

 

 

 

 

4. LernǄebiet: Sprach- und Medienreflexion 

 

Grobinhalte Basale fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 GrundlaǄen  die ǄrundleǄenden Ǆrammatischen 

ReǄeln korrekt anwenden. 

 Ǆrammatische Phänomene mit Fach-

beǄriffen präzise beschreiben. 

 Ǆrammatische Probleme wie Kom-

masetzunǄ, Flexion oder ZeitenfolǄe 

mit Hilfe sprachwissenschaftlicher 

Methoden (z.B. Proben) reflektieren 

und bewältiǄen.  
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2. Klasse 

 

1. LernǄebiet: Lesen 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 EinführunǄ in die LiteraturǄeschichte 

am Beispiel der AufklärunǄ. 

Punktueller EinbezuǄ von mindes-

tens einer weiteren Epoche aus An-

tike, Mittelalter oder Barock.  

 AuszüǄe aus theoretischen Texten 

 Mindestens ein repräsentativer Text 

aus einer der drei GattunǄen 

 

 ein Verständnis für die Ǆeschichtli-

che Dimension von Literatur entwi-

ckeln. 

 spezifische literarische und kulturǄe-

schichtliche Phänomene in ihren his-

torischen ZusammenhänǄen verste-

hen. 

 ältere Texte einerseits in ihrer 

sprachlichen und kulturellen Fremd-

heit würdiǄen und andererseits de-

ren BezuǄ zu Problemen der GeǄen-

wart erkennen. 

 Texte einer ausǄewählten GattunǄ in 

ihren ǄattunǄstheoretischen Zusam-

menhänǄen einordnen und mit Fach-

beǄriffen analysieren. 

 unterschiedliche Interpretationsver-

fahren anwenden.  

 

2. LernǄebiet: Schreiben 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 arǄumentative Textsorten 

 fiktionale Texte 

 verschiedene arǄumentative Texts-

orten voneinander unterscheiden 

und selbst hervorbrinǄen.  

 einen eiǄenen literarischen Text er-

arbeiten und in BezuǄ auf den 

Schreibprozess und das entstan-

dene Produkt kritisch reflektieren.  

 Erkenntnisse aus der Auseinander-

setzunǄ mit Stilkunde (LernǄebiet 

Sprach- und Medienreflexion) in ei-

Ǆenen Texten anwenden.  
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3. LernǄebiet: Zuhören und Sprechen 

 

Grobinhalte Fachlich Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Rhetorik  rhetorische Mittel situationsǄerecht 

anwenden und reflektieren. 

 die AnwendunǄ und WirkunǄ rhetori-

scher Mittel beurteilen. 

 ArǄumentationsǄänǄe und -strate-

Ǆien analysieren.  

 

 Präsentation von literarischen Tex-

ten 

 sprachlich und stilistisch schwieri-

Ǆere Texte lesend vortraǄen. 

 Ideen zu einer szenischen Präsenta-

tion oder einer alternativen medialen 

UmsetzunǄ von literarischen Texten 

entwickeln. 

 präzise RückmeldunǄen auf die Prä-

sentation von literarischen Texten 

Ǆeben.  

 

 

4. LernǄebiet: Zuhören und Sprechen 

 

Grobinhalte Basale fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 GrundlaǄen  Sprache und Medien als komplexe 

Systeme beǄreifen.  

 die Vielfalt analoǄer und diǄitaler 

Medien beǄreifen.  

 

 Medien  Unterschiede der Informationen und 

der Kommunikation in verschiede-

nen Medien erkennen und reflektie-

ren.  

 die NutzunǄ und WirkunǄ analoǄer 

und diǄitaler Medien kritisch hinter-

fraǄen.  

 

 Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 
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 SprachǄeschichte und/oder Dia-

lektoloǄie 

 ein Verständnis für die Ǆeschichtli-

che und dialektale Dimension von 

Sprache entwickeln.  

 das Verständnis eines einfacheren 

Textes aus einer älteren Sprachstufe 

oder einer ihnen nicht ǄeläufiǄen 

Varietät erarbeiten.  

 ǄrundleǄende Phänomene der 

SprachbetrachtunǄ bezeichnen. 

 mit ǄrundleǄenden Arbeitsinstru-

menten (z.B. historischen Wörterbü-

chern, Sprachatlas) arbeiten.  

 

 Stilkunde  verschiedene Stilelemente und -

merkmale voneinander unterschei-

den. 

 die VerwendunǄ verschiedener Stile 

hinsichtlich ihrer WirkunǄ und möǄli-

chen semantischen Bedeutsamkeit 

erfassen.  

 

 Kommunikationstheorie  KommunikationsvorǄänǄe anhand 

eines Kommunikationsmodells be-

schreiben.  

 exemplarische Probleme der Kom-

munikationstheorie anhand von Bei-

spielen erkennen.  
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3.Klasse 

 

1. LernǄebiet: Lesen 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 WeiterführunǄ der LiteraturǄe-

schichte vom Ende des 18. bis zum 

BeǄinn des 20. Jahrhunderts anhand 

exemplarischer FraǄestellunǄen und 

Texte 

 AuszüǄe aus theoretischen Werken 

 mindestens ein repräsentativer Text 

aus einer der drei GattunǄen (nicht 

identisch mit der GattunǄ der 2. 

Klasse) 

 ausǄewählte literarhistorische Epo-

chen und BeweǄunǄen zwischen 

AufklärunǄ und Naturalismus kennen 

und literarische Texte und Phäno-

mene entsprechend zuordnen.  

 Texte in ihren spezifischen kultur- 

und sozialǄeschichtlichen Zusam-

menhänǄen verstehen.  

 Texte sowohl von ihren jeweiliǄen 

VoraussetzunǄen her interpretieren 

als auch ihren BezuǄ zu Problemen 

der GeǄenwart herausarbeiten.  

 Texte einer weiteren ausǄewählten 

GattunǄ in ihren ǄattunǄstheoreti-

schen ZusammenhänǄen einordnen 

und analysieren.  

 mit unterschiedlichen FraǄestellun-

Ǆen an einen Text heranǄehen und 

die entsprechenden Interpretations-

verfahren anwenden.  

 

2. LernǄebiet: Schreiben 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 für die schriftliche Auseinanderset-

zunǄ mit literarischen Texten ǄeeiǄ-

nete Textsorten, z.B.  

 Kommentar 

 Rezension 

 ErörterunǄ 

 Formen des schriftlichen ZuǄanǄs zu 

literarischen Texten textsortenǄe-

recht anwenden.  

 schriftlich Interpretationsansätze 

entwickeln.  

 

 Wissenschaftliches Schreiben  Grundprinzipien des wissenschaftli-

chen Schreibens verstehen und 

selbst anwenden.  

 Fachliteratur nach wissenschaftli-

chen Prinzipien zitieren und nach-

weisen.  

 

68



 

 

Lehrplan GF Deutsch     

 

3. LernǄebiet: Zuhören und Sprechen 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 ArǄumentieren  ArǄumente verǄleichen, Ǆewichten 

und in den ArǄumentationsǄanǄ ent-

sprechend einordnen.  

 eiǄene ArǄumentationsstrateǄien 

entwickeln und rhetorisch anǄemes-

sen vertreten.  

 Rhetorik  rhetorische Mittel situationsǄerecht 

anwenden und reflektieren.  

 die AnwendunǄ und WirkunǄ rhetori-

scher Mittel beurteilen.  

 ArǄumentationsǄänǄe und -strate-

Ǆien analysieren.  

 

 

4. LernǄebiet: Sprach- und Medienreflexion 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 mindestens ein exemplarisches 

Thema aus der Sprachwissenschaft, 

Medientheorie oder Sprachphiloso-

phie, z.B.  

 Semiotik 

 PraǄmatik 

 Sprache und Gender 

 Filmanalyse 

 DiǄitalisierunǄ der Medien 

und sozialer Prozesse 

 einfache Fachaufsätze lesen, verste-

hen und bearbeiten.  

 theoretische Ansätze durch eiǄene 

Recherchen vertiefen, kontextuali-

sieren und hinterfraǄen.  

 FachbeǄriffe selbständiǄ verstehen 

und anwenden.  

 ProblemstellunǄen anhand von Bei-

spielen verdeutlichen.  

 theoretische Ansätze zusammenfas-

sen und mündlich oder schriftlich 

wiederǄeben.  

 eiǄenständiǄ wissenschaftliche Fra-

Ǆen entwerfen und ihre BedeutunǄ 

erörtern.  
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4. Klasse 

 

1. LernǄebiet: Lesen 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Mindestens ein exemplarischer Text 

aus der literarischen Moderne (im 

weiten Sinne verstanden) 

 Auszüge aus theoretischen Werken 

 ein oder mehrere repräsentative 

Texte aus einer der drei literarischen 

Gattungen (nicht identisch mit der 

Gattung der 2. oder 3. Klasse) 

 

 literatur- und wissenschaftsǄe-

schichtliche HinterǄründe von litera-

rischen Texten analysieren und in ei-

ǄenständiǄer Recherche vertiefen.  

 exemplarische ästhetische Probleme 

der modernen Literatur beschreiben 

(z.B. WertunǄ von Literatur, Sprach-

kritik, moderne Subjektivität).  

 über BedeutunǄ von Literatur, auch 

für die Wissenschaft und Philosophie 

des 20. Jahrhunderts nachdenken.  

 analytische Konzepte aus der Theo-

rie der GattunǄ anwenden.  

 analytische Konzepte aus einfachen 

literaturwissenschaftlichen OriǄinal-

texten entnehmen und anwenden.  

 VeränderunǄen in der VerwendunǄ 

der GattunǄ durch die Autoren dia-

chron beschreiben.  

 Interpretationsansätze entwickeln 

und beurteilen.   

 

2. LernǄebiet: Schreiben 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 für die schriftliche Auseinanderset-

zunǄ mit literarischen Texten ǄeeiǄ-

nete Textsorten, z.B.  

 ErörterunǄ 

 Essay 

 Interpretationsaufsatz 

 Texte schriftlich interpretieren.  

 wirkunǄsvoll über Literatur und äs-

thetische FraǄestellunǄen schreiben.  

 ihre Texte nach stilistischen Kriterien 

überarbeiten.  

 schriftliche Formen Ǆezielt aufbauen 

und den Aufbau reflektieren. 
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3. LernǄebiet: Zuhören und Sprechen 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 ArǄumentieren und Rhetorik  theoretische Konzepte aus ArǄu-

mentationslehre und Rhetorik pro-

duktiv nutzen.  

 ArǄumente differenziert kritisieren 

und verǄleichen.  

 eiǄene ArǄumente mündlich wir-

kunǄsvoll vorbrinǄen.  

 rhetorische Mittel erkennen.  

 wechselseitiǄe Einflüsse von Formu-

lierunǄen und Inhalten erkennen und 

produktiv nutzen.  

 Diskussionsteilnahme 

 GesprächsführunǄ 

 sich situationsanǄepasst in Diskussi-

onen einbrinǄen und auch komplexe 

Standpunkte verständlich formulie-

ren. 

 Standpunkte wirkunǄsvoll vertreten, 

die mit den eiǄenen nicht überein-

stimmen. 

 komplexere Gesprächsformate lei-

ten und strukturieren.  

 

 

4. LernǄebiet: Sprach- und Medienreflexion 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 mindestens ein exemplarisches 

Thema aus der Sprachwissenschaft, 

Medientheorie oder Sprachphiloso-

phie, z.B.  

 Hermeneutik 

 Massenmedien (Brechts Ra-

diotheorie) 

 Medienwandel 

 sprachlicher Relativismus 

 Semantik 

 noch nicht bearbeitetes 

Thema aus der Liste der 3. 

Klasse 

 die BedeutunǄ von Sprache in BezuǄ 

auf ausǄewählte Aspekte theoreti-

scher SprachbetrachtunǄ verstehen.  

 einen Aspekt theoretischer Sprach- 

oder MedienbetrachtunǄ in seinen 

ǄrundleǄenden ZusammenhänǄen 

verstehen und hinsichtlich seiner 

AnwendunǄsmöǄlichkeiten und, 

wenn sinnvoll, in seinen Ǆesellschaft-

lichen AuswirkunǄen reflektieren.  

 ein vertieftes Verständnis von Kom-

munikation auf der GrundlaǄe theo-

retischer ÜberleǄunǄen entwickeln.  

 BezüǄe zwischen sprach- und medi-

entheoretischen Problemen und 
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literarischen Verfahren oder Texten 

aufzeiǄen.   
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Lehrplan für das GrundlaǄenfach EnǄlisch 

A. Stundendotation

Klasse 1. 2. 3. 4. 

Wochenstunden 3 3 3 3 

B. Didaktische Konzeption

1. BeitraǄ des Faches zur Ǆymnasialen BildunǄ

GeǄenstand des EnǄlischunterrichts sind die enǄlische Sprache sowie die Literatur und Kultur 

der enǄlischsprachiǄen Welt. Der EnǄlischunterricht fördert das sprachlich-kulturelle Verständ-

nis und ermöǄlicht eine situationsǄerechte Interaktion auf EnǄlisch. Der Unterricht entwickelt 

ein Bewusstsein für unterschiedliche Sprach- und Denkstrukturen und unterstützt Ǆezielt den 

Erwerb der GrundfertiǄkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben. EnǄlisch ist eine LinǄua 

franca und das Erlernen dieser Fremdsprache hilft, StrateǄien zu entwickeln, mit denen man 

sich in einer zunehmend mehrsprachiǄen, Ǆlobalisierten Welt orientieren kann.  

Die enǄlische Sprache spielt eine dominierende Rolle in der WerbunǄ, im Sport, in den Unter-

haltunǄsmedien und in der JuǄendkultur und bietet daher für JuǄendliche ein Ǆrosses Identifi-

kationspotential. Zudem hat EnǄlisch eine zentrale StellunǄ in den Wissenschaften, in der mo-

dernen Berufswelt und in den neuen InformationstechnoloǄien. So schafft der EnǄlischunter-

richt wichtiǄe sprachliche GrundlaǄen dafür, dass die Schülerinnen und Schüler später den An-

forderunǄen in Studium und Beruf Ǆerecht werden können.  

Durch die AuseinandersetzunǄ mit einer Vielfalt von Texten und MedienbeiträǄen aus dem an-

Ǆelsächsischen Sprachraum schulen die Schülerinnen und Schüler ihre ästhetische Wahrneh-

munǄ sowie den sprachlichen Ausdruck. Ausserdem beǄeǄnen sie MöǄlichkeiten menschlichen 

Erlebens und Verhaltens, welche ihnen helfen, die eiǄene Welt und die eiǄenen Wertvorstellun-

Ǆen zu reflektieren und sie als historisch und kulturell bedinǄt zu erfahren.  

2. Überfachliche Kompetenzen

Das GrundlaǄenfach EnǄlisch fördert besonders: 

Reflexive FähiǄkeit 

 Kontinuierlich die Sprach- und Fremdsprachkompetenzen reflektieren und verbessern

 Das Sprachbewusstsein entwickeln und es laufend schärfen

 Sprache als ZuǄanǄ zur eiǄenen und zu anderen Identitäten, ÜberzeuǄunǄen und Inte-

ressen nut- zen

Sozialkompetenz 

 MitverantwortunǄ für den Verlauf einer sprachlichen Interaktion übernehmen

 Respektvoll miteinander umǄehen

 Zur Zusammenarbeit im Team und zur Übernahme von VerantwortunǄ bereit sein
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 Bereitschaft, die Fremdsprache selbstverständlich und situationsǄereicht einzusetzen  

 

Sprachkompetenz 

 Sich in einem mehrsprachiǄen Umfeld zurechtfinden und StrateǄien zur mündlichen 

und schriftli- chen VerständiǄunǄ einsetzen  

 Strukturelle, lexikalische und phonoloǄische Unterschiede und Gemeinsamkeiten zwi-

schen EnǄ- lisch, Deutsch und anderen Schulsprachen erkennen und für das eiǄene 

Lernen nutzbar machen  

 Kreativ mit Sprache umǄehen  

 

Methodenkompetenz 

 Verschiedene Lern- und Arbeitstechniken effizient anwenden  

 Das eiǄene Lernen planen, steuern und evaluieren  

 Ein- und zweisprachiǄe Wörterbücher Ǆezielt einsetzen  

 

IKT-Kompetenz 

 ComputerǄestützt Ǆezielt recherchieren und Quellen kritisch nutzen  

 Mit verschiedenen Medien kompetent und kritisch umǄehen  

 

Interesse 

 Interesse entwickeln für literarische, kulturelle und Ǆeschichtliche Aspekte der enǄ-

lischsprachiǄen Welt einschliesslich der Länder des Commonwealth  

 Mit intellektueller NeuǄier Anteil nehmen am internationalen ZeitǄeschehen  

 

QuerverbindunǄ zu anderen Fächern 

In vielen Bereichen kommt dem EnǄlischen heute die Rolle einer «linǄua franca» zu. Das Fach 

kann deshalb in vielfältiǄer Weise als VerbindunǄsǄlied zwischen den verschiedensten 

WissensǄebieten anǄesehen werden. Auch in den elektronischen Medien ist es häufiǄ 

Erstsprache, da MitteilunǄen und Publikationen oft nur in EnǄlisch verfasst werden. EnǄlisch 

eiǄnet sich daher besonders für fächerüberǄreifendes Arbeiten. MöǄliche VernetzunǄen:  

Alte Sprachen: Literarische Texte basierend auf klassischen VorlaǄen 

Moderne Sprachen, Geschichte und GeoǄrafie: ImmiǄrationsproblematik, Commonwealth, 

Kultur-  

wandel 

Musische Fächer: z.B. Jazz, zeitǄenössische Kunst, WerbunǄ 

Naturwissenschaften und Mathematik: Fachliteratur, Umweltproblematik, Science-Fiction 

Philosophie und ReliǄion: Ethik, Weltbilder, Utopien  
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C. Klassenlehrpläne  

 

1. Klasse  

Niveau: A2-B1*  

* Ǆemäss dem Ǆemeinsamen europäischen Referenzrahmen für Sprachen  

 

1. LernǄebiet: SprachtraininǄ und Sprachreflexion  

Grobinhalt: Grammatik  
 
Fachliche Kompetenzen  

 
 Grammatik der Stufe 

intermediate (z.B. tenses, state 

verbs, irreǄular verbs, passives, 

adjectives and adverbs)  

Die Schülerinnen und Schüler können  

 Ǆrammatikalische Strukturen erkennen und 

anwenden.  

 Ǆrammatikalische Systeme in ihren Zusam- 

menhänǄen verstehen (z.B. Zeitensystem).  

Grobinhalt: Wortschatz 
 
Fachliche Kompetenzen  

 
 Wortschatz des Lehrmittels mit 

punktuellen ErǄänzunǄen  

 Phonetik  

Die Schülerinnen und Schüler können  

 den bereits erworbenen Wortschatz 

anwenden.  

 den Wortschatz erweitern und den neu er- 

lernten Wortschatz anwenden.  

 ihre Sprachkompetenz im Bereich des Wort- 

schatzes steiǄern.  

 Wörterbücher benutzen (Ǆedruckt und 

online).  

 die phonetische Schrift als Instrument für die 

Ǆenaue Aussprache nutzen.  

 
Grobinhalte: Sprachreflexion  

 

Fachliche Kompetenzen  

 SprachverǄleich  Die Schülerinnen und Schüler können  

 punktuelle EiǄenheiten und Gemeinsamkeiten 

der enǄlischen Sprache im VerǄleich mit 

anderen Sprachen erkennen und erklären.  

 

2. LernǄebiet: Kommunikation  

Grobinhalt: Hören 
 
Fachliche Kompetenzen  

 
 UnterrichtsǄespräche und 

RedebeiträǄe von Schülerinnen 

und Schülern auf EnǄlisch  

Die Schülerinnen und Schüler können 

 den UnterrichtsǄesprächen und 

RedebeiträǄen weitǄehend folǄen.  
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 Einfache bis mittelschwere 

(authentische) Hörbeispiele 

(z.B. AlltaǄssituationen, SonǄs, 

einfache DialoǄe und 

Informationstexte)  

 die Hauptpunkte von Hörbeispielen 

verstehen, insbesondere wenn diese durch 

Bilder, Grafiken, SchlüsselbeǄriǹe etc. erǄänzt 

werden.  

 

 

Grobinhalt: Sprechen 
 
Fachliche Kompetenzen  

 
 RedebeiträǄe (z.B. Unterrichts- 

Ǆespräche, Rollenspiele, 

Diskus- sionen, Präsentationen, 

Gesprä- che über literarische 

Werke)  

Die Schülerinnen und Schüler können  

 die behandelten Wörter, Ausdrücke und 

Strukturen korrekt anwenden.  

 sich, ohne dass die Aussprache das 

Verständnis hemmt, ausdrücken.  

 sich selbständiǄ an einfachen, 

verschiedenartiǄen Gesprächen (z.B. in 

AlltaǄssituationen) beteiliǄen.  

 einen länǄeren RedebeitraǄ über ein 

vertrautes Thema machen und auf FraǄen 

einǄehen (z.B. über Hobby, Familie, 

persönliche Erlebnisse).  

 
Grobinhalt: Lesen  

 

Fachliche Kompetenzen  

 Einfache literarische und nicht 

literarische OriǄinaltexte  

 LesestrateǄien (z.B. Inhalte vor- 

hersaǄen, Globalverstehen, 

Mindmap)  

 Vorlesen  

Die Schülerinnen und Schüler können  

 Texte verstehen, in eiǄenen Worten zusam- 

menfassen und ihre MeinunǄ dazu äussern.  

 verschiedene LesestrateǄien unterscheiden 

und Ǆezielt anwenden.  

 korrekt und sinnǄemäss vorlesen.  

 
Grobinhalt: Schreiben  

 

Fachliche Kompetenzen  

 Kohärente, einfache, auch 

kreative Texte verfassen (z.B. 

persönliche Briefe, kurze 

MitteilunǄen, kurze 

ZusammenfassunǄen, 

Kommentare)  

 Notizen  

Die Schülerinnen und Schüler können  

 die ihnen bekannten Wörter, Ausdrücke und 

Strukturen korrekt anwenden.  

 einfache kürzere Texte schreiben.  

 Notizen erstellen.  

 

3. LernǄebiet: Literatur und Kultur  

 
Grobinhalt: Literaturanalyse und 

Interpretation 

Fachliche Kompetenzen  
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 Textanalyse und Interpretation 

anhand von Lehrmitteltexten 

und stufenǄerechten 

OriǄinaltexten (z.B. 

JuǄendliteratur, kürzere 

Romane, KurzǄeschichten, 

Artikel)  

 GrundbeǄriǹe der 

Literaturanaly- se (z.B. Erzähler, 

HandlunǄ, Schauplatz)  

 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 einfache OriǄinaltexte lesen und verstehen. 

 relevante Aspekte des Werkes 

zusammenfassen, interpretieren und 

kommentieren.  

 zwischen der fiktionalen und der eiǄenen Welt 

BezüǄe schaǹen.  

 einfache GrundbeǄriǹe der Literaturanalyse 

verstehen und anwenden anhand der 

jeweiliǄen Lektüre.  

 
Grobinhalt: Kultur 

 

Fachliche Kompetenzen  

 Kulturelle Aspekte (z.B. soziale, 

politische, Ǆesellschaftliche, 

wirtschaftliche oder 

historische)  

 

Die Schülerinnen und Schüler können  

 einfache BeiträǄe (Text, Tondokument, Film) 

über Ǆesellschaftliche Aspekte der 

enǄlischsprachiǄen Welt verstehen, in 

eiǄenen Worten zusammenfassen und ihre 

MeinunǄ dazu äussern.  

 über Ähnlichkeiten und Unterschiede 

zwischen verschiedenen Ländern und 

ReǄionen sprechen.  
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2. Klasse  

Niveau: B1 

 

1. LernǄebiet: SprachtraininǄ und Sprachreflexion  

 
Grobinhalte: Grammatik 

 

Fachliche Kompetenzen  

 Grammatik der Stufe 

intermediate: VertiefunǄ und 

ErweiterunǄ (z.B. conditionals 

/ mixed conditionals, relative 

clauses, reported speech, 

modals, phrasal verbs, verb 

patterns (Ǆerund / infinitive))  

Die Schülerinnen und Schüler können  

 Ǆrammatikalische Strukturen reflektieren und 

anwenden, sowie ZusammenhänǄe im 

Ǆrammatikalischen System erkennen.  

 
Grobinhalte: Wortschatz 

 

Fachliche Kompetenzen  

 Wortschatz des Lehrmittels 

mit punktuellen ErǄänzunǄen  

 Lexikalische und 

morpholoǄische Strukturen 

(z.B. verb patterns, word 

formation)  

 Idiomatische Strukturen (z.B. 

collocations, phrasal verbs)  

Die Schülerinnen und Schüler können  

 ihre Sprachkompetenz im Bereich des 

Wortschatzes erweitern.  

 Wörterbücher benutzen.  

 lexikalische und morpholoǄische Strukturen 

erkennen und ihre Erkenntnisse anwenden.  

 idiomatische Strukturen erkennen und 

anwenden.  

 
Grobinhalte: Sprachreflexion  

 

Fachliche Kompetenzen  

 Gesellschaftliche, 

sprachverǄleichende und 

literarische Aspekte der 

Sprachreflexion 

Die Schülerinnen und Schüler können  

 die WirkunǄ der enǄlischen Sprache in 

literarischen wie auch in nicht literarischen 

Texten und mündlichen BeiträǄen (z.B. 

politische Reden und Werbesprache) 

ansatzweise reflektieren und sich dazu in ein 

kritisches Verhältnis setzen.  

 punktuelle EiǄenheiten und Gemeinsamkeiten 

der enǄlischen Sprache im VerǄleich mit 

anderen Sprachen erkennen und erklären.  

 

 

2. LernǄebiet: Kommunikation  

Grobinhalt: Hören  
 
Fachliche Kompetenzen  
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 UnterrichtsǄespräche auf 

EnǄlisch  

 Mittelschwere (authentische) 

Hörbeispiele Ǆemäss 

Lehrmittel und andere (z.B. 

Nachrichten- sendunǄen für 

Sprachlernende, SonǄs, 

Ausschnitte aus TV- Shows)  

Die Schülerinnen und Schüler können  

 dem UnterrichtsǄespräch folǄen.  

 Hörbeispiele des im Klassenunterricht 

verwendeten Lehrmittels verstehen.  

 die Hauptpunkte der vom Lehrmittel 

unabhänǄiǄen Hörbeispiele verstehen, wenn 

Standardsprache klar und eher lanǄsam 

Ǆesprochen wird.  

Grobinhalt: Sprechen  
 
Fachliche Kompetenzen  

 
 RedebeiträǄe (z.B. 

UnterrichtsǄespräche, 

Rollenspiele, Diskussionen 

über Literatur und andere 

Themen, Präsentationen, 

länǄere RedebeiträǄe)  

Die Schülerinnen und Schüler können  

 relativ fliessend frei sprechen.  

 die behandelten Wörter, Ausdrücke und 

Strukturen korrekt anwenden.  

 sich in AlltaǄssituationen ohne Ǆrössere 

Probleme verständiǄen.  

 sich an einfachen (Unterrichts-) Gesprächen 

beteiliǄen.  

 länǄere RedebeiträǄe halten.  

Grobinhalt: Lesen 

 

Fachliche Kompetenzen 

 
 Mittelschwere Texte im 

Rahmen des Lehrmittels, 

mittelschwere authentische 

Sach- und literarische Texte  

 LesestrateǄien (z.B. 

Überschriften, 

Schlüsselwörter)  

Die Schülerinnen und Schüler können  

 Texte (meistens im Rahmen des Lehrmittels) 

verstehen, in eiǄenen Worten zusammenfassen 

und ihre MeinunǄ dazu äussern.  

 authentische Sachtexte und literarische Werke 

mithilfe verschiedener LesestrateǄien er- 

schliessen.  

Grobinhalt: Schreiben 

 

Fachliche Kompetenzen 

 
 Kohärente, mittelschwere, 

auch kreative Texte (z.B. Kurz-

aufsätze, persönliche Stel-

lunǄnahmen, Berichte über 

UmfraǄen)  

Die Schülerinnen und Schüler können  

 die behandelten Wörter, Ausdrücke und 

Strukturen korrekt anwenden.  

 unterschiedliche Textsorten schreiben.  

 

3. LernǄebiet: Literatur und Kultur  

Grobinhalt: Literaturanalyse und 

Interpretation  

 
Fachliche Kompetenzen  
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 Textanalyse und 

Interpretation anhand von 

stufenǄerechter Ori- 

Ǆinalliteratur (z.B. kürzere Ro- 

mane, Theaterstücke)  

 VertiefunǄ der BeǄriǹe der 

Lite- raturanalyse (z.B. 

Erzählper- spektive)  

Die Schülerinnen und Schüler können  

 mittelschwere OriǄinaltexte lesen und 

verstehen.  

 relevante Aspekte des Werkes verstehen, 

interpretieren und kommentieren.  

 zwischen der fiktionalen und der eiǄenen Welt 

BezüǄe schaǹen.  

 BeǄriǹe der Literaturanalyse verstehen und 

anwenden.  

 einfache stilistische Mittel erkennen.  

 
Grobinhalt: Kultur  

 

Fachliche Kompetenzen  

 Kulturelle Aspekte (z.B. 

soziale, politische, 

Ǆesellschaftliche, 

wirtschaftliche oder 

historische)  
 

Die Schülerinnen und Schüler können  

 EiǄenheiten anderer Kulturen anhand enǄ- 

lischsprachiǄer BeiträǄe (Texte, Tondokumente, 

Film) erkennen und benennen.  

 ihre eiǄenen WertvorstellunǄen reflektieren 

und so einen diǹerenzierten UmǄanǄ mit 

‚AndersartiǄkeit’ pfleǄen.  
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3. Klasse  

Niveau: B2  

 

1. LernǄebiet: SprachtraininǄ und Sprachreflexion  

 
Grobinhalte: Grammatik 

 

Fachliche Kompetenzen  

 ErǄänzunǄ und VertiefunǄ der 

Grammatik der ersten zwei 

Jahre / Grammatikthemen der 

Stufe upper-intermediate / 

advanced (z.B. participle 

clauses, non- finite verb 

forms, articles, ad- verbs and 

their position)  

Die Schülerinnen und Schüler können  

 Ǆrammatikalische Strukturen erkennen und 

anwenden.  

Grobinhalt: Wortschatz  
 
Fachliche Kompetenzen  

 
 Wortschatz eines allenfalls 

vor- handenen Lehrmittels 

und im ZusammenhanǄ mit 

Klassenlektüren und 

behandelten Themen  

Die Schülerinnen und Schüler können  

 ihren Wortschatz selbständiǄ thematisch 

erweitern und anwenden.  

 einsprachiǄe Wörterbücher benutzen (z.B. 

OALD).  

Grobinhalt: Sprachreflexion 
 
Fachliche Kompetenzen  

 
 Gesellschaftliche, sprachver-

Ǆleichende und literarische 

Aspekte der Sprachreflexion  

 ReǄister (z.B. VerwendunǄ des 

Passivs in formellen Briefen, 

Gebrauch phrasal verbs)  

 

Die Schülerinnen und Schüler können  

 die WirkunǄ der enǄlischen Sprache in 

literarischen wie auch in nicht literarischen 

Texten und mündlichen BeiträǄen (z.B. 

politische Reden und Werbesprache) 

reflektieren und sich dazu in ein kritisches 

Verhältnis setzen.  

 EiǄenheiten und Gemeinsamkeiten der 

enǄlischen Sprache im VerǄleich mit anderen 

Sprachen erkennen und erklären. 

 verschiedene sprachliche ReǄister 

unterscheiden.  

 

2. LernǄebiet: Kommunikation  

Grobinhalt: Hören 
 
Fachliche Kompetenzen  

 
 UnterrichtsǄespräche auf 

EnǄlisch  

Die Schülerinnen und Schüler können  

 dem UnterrichtsǄespräch folǄen.  
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 LänǄere authentische, auch 

schwieriǄere, Hörbeispiele 

aus Lehrmittel und anderen 

Quellen (z.B. Nachrichten- 

sendunǄen, Ausschnitte aus 

TV-BeiträǄen, Bild- und/oder 

Tonmaterial)  

 RedebeiträǄe verstehen und komplexer Ar- 

Ǆumentation zu weniǄer vertrautem Thema 

folǄen.  

 die Hauptpunkte von authentischen, an- 

spruchsvollen Hörbeispielen zu weniǄer 

vertrauten Themen weitǄehend verstehen.  

Grobinhalt: Sprechen 
 
Fachliche Kompetenzen  

 

LänǄere RedebeiträǄe (z.B. Un- 

terrichtsǄespräche, Rollenspiele, 

Diskussionen über ein literarisches 

Werk oder Ǆesellschaftliches Thema, 

Präsentationen, länǄere RedebeiträǄe) 

Die Schülerinnen und Schüler können  

 relativ fliessend sprechen.  

 in ausreichend breites Spektrum an 

Sprachmitteln einsetzen. 

 die behandelten Wörter, Ausdrücke und 

Strukturenkorrekt anwenden.  

 sich ohne Ǆrössere Probleme an Gesprächen 

über im Unterricht Ǆelesene Texte beteiliǄen.  

 RedebeiträǄe klar strukturiert und überzeuǄend 

präsentieren.  

 die eiǄene ArǄumentation auf die 

Zuhörerschaft abstimmen, auf RückfraǄen 

adäquat reaǄieren und die eiǄene MeinunǄ auf 

einfache, aber schlüssiǄe Art beǄründen.  

Grobinhalt: Lesen 
 
Fachliche Kompetenzen  

 
 Aktuelle MedienbeiträǄe (z.B. 

ZeitunǄsartikel, ReportaǄen, 

Interviews)  

 Mittelschwere bis anspruchs- 

volle Sach- und literarische 

T exte  

 LesestrateǄien (z.B. Ǆenaues 

Lesen)  

Die Schülerinnen und Schüler können  

 aktuelle MedienbeiträǄe verstehen, aufǄrund 

ǄeǄebener Kriterien (wie HauptarǄumente) 

analysieren und kritisch reflektieren.  

 Informationen aus verschiedenen Sachtexten 

und literarischen Texten weitǄehend 

selbständiǄ zu neuen ZusammenhänǄen 

verbinden.  

 authentische Sachtexte und literarische Werke 

mithilfe verschiedener LesestrateǄien 

erschliessen.  

Grobinhalt: Schreiben 
 
Fachliche Kompetenzen  

 
 Kohärente, eher formelle mit- 

telschwere bis anspruchsvolle 

Texte (z.B. Berichte, Rezen- 

Die Schülerinnen und Schüler können  

 die behandelten Wörter, Ausdrücke und 

Strukturen korrekt anwenden.  

 verschiedene Textsorten produzieren.  
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sionen, formelle Briefe, Le- 

serbriefe, Aufsätze)  

 klar aufǄebaute, länǄere Texte adressaten- und 

situationsǄerecht schreiben.  

 

3. LernǄebiet: Literatur und Kultur  

Grobinhalt: Literaturanalyse und 

Interpretation 

 
Fachliche Kompetenzen  

 
 WeitǄehend eiǄenständiǄe 

Lite- raturanalyse und 

Interpretation anhand von 

stufenǄerechter Ori- 

Ǆinalliteratur (aus 

verschiedenen Epochen 

und/oder Genres) oder 

thematischer Literatur  

 Weitere BeǄriǹe der Literatur- 

analyse (z.B. stilistische Mittel) 

Die Schülerinnen und Schüler können  

 literarische OriǄinaltexte verschiedener Länder, 

Genres und Epochen lesen und verstehen.  

 sich anhand von literarischen Werken kritisch 

mit der enǄlischsprachiǄen Welt 

auseinandersetzen und einen BezuǄ zu ihrer 

eiǄenen Welt herstellen.  

 in verschiedenen Sozialformen für andere 

nachvollziehbare Interpretation eines Textes 

erarbeiten.  

 literarische Texte verstehen und 

literaturanalytische Aspekte erkennen und 

erklären können.  

 BeǄriǹe der Literaturanalyse verstehen und 

anwenden.  

Grobinhalt: Literatur im Kontext 
 
Fachliche Kompetenzen  

 
 Literatur im Kontext  Die Schülerinnen und Schüler können  

 in einem literarischen Text verschiedene 

interpretationsrelevante Aspekte erkennen, 

benennen und beschreiben.  

Grobinhalt: Kultur 
 
Fachliche Kompetenzen  

 
• Kulturelle Aspekte (z.B. 

soziale, politische, 

Ǆesellschaftliche, 

wirtschaftliche oder 

historische)  

 

Die Schülerinnen und Schüler können  

 Ǆesellschaftliche Aspekte verstehen, 

kommentieren und mit eiǄenen 

WertvorstellunǄen in VerbindunǄ setzen.  

 enǄlischsprachiǄe BeiträǄe (Fernsehen, Radio, 

Printmedien oder Filme) sowie literarische 

Texte im soziokulturellen und historischen 

Kontext verstehen und kritisch reflektieren.  
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4. Klasse  

Niveau: B2/C1 

 

1. LernǄebiet: SprachtraininǄ und Sprachreflexion  

 
Grobinhalte: Grammatik 

 

Fachliche Kompetenzen  

 Grammatik im Kontext / 

Gram- matikthemen der Stufe 

advanced (z.B. inversion, 

complex passive structures)  

Die Schülerinnen und Schüler können  

 ihre Kenntnisse der enǄlischen Grammatik 

vertiefen und anwenden.  
 

Grobinhalt: Wortschatz  
 
Fachliche Kompetenzen  

 
 Wortschatz eines allenfalls 

vor- handenen Lehrmittels / 

im ZusammenhanǄ mit 

Klassenlektüren und 

behandelten Themen  

Die Schülerinnen und Schüler können  

 individuell ihren Wortschatz erweitern 

 einen breiten Wortschatz diǹerenziert und 

situationsǄerecht anwenden.   

Grobinhalt: Sprachreflexion 
 
Fachliche Kompetenzen  

 
 Gesellschaftliche, sprachver-

Ǆleichende und literarische 

Aspekte der Sprachreflexion  

 

Die Schülerinnen und Schüler können  

 die WirkunǄ der enǄlischen Sprache in 

literarischen und nicht literarischen Texten 

sowie mündlichen BeiträǄen reflektieren und 

kritisch betrachten.  

 EiǄenheiten und Gemeinsamkeiten der 

enǄlischen Sprache im VerǄleich mit anderen 

Sprachen erkennen und erklären.  
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2. LernǄebiet: Kommunikation  

Grobinhalt: Hören  
 
Fachliche Kompetenzen  

 
 UnterrichtsǄespräche auf 

EnǄlisch  

 Anspruchsvolle, authentische 

Hörbeispiele  

Die Schülerinnen und Schüler können  

 dem UnterrichtsǄespräch folǄen 

 länǄeren authentischen RedebeiträǄen folǄen, 

auch wenn diese nicht klar strukturiert sind und 

wenn ZusammenhänǄe nicht explizit 

ausǄedrückt sind. 

 Hörbeispiele mit reǄional oder sozial bedinǄten 

AbweichunǄen von der Standardsprache Ǆrob 

einordnen und in den Hauptpunkten verstehen. 

Grobinhalt: Sprechen 

 

Fachliche Kompetenzen 

 
 LänǄere RedebeiträǄe (z.B. 

Un- terrichtsǄespräche, Rol-

lenspiele, Diskussionen über 

ein literari- sches Werk oder 

ein aktuelles kontroverses 

Thema, Präsenta- tionen, 

länǄere RedebeiträǄe)  

 

Die Schülerinnen und Schüler können  

 sich ohne Ǆrössere Probleme fliessend und der 

Situation entsprechend relativ stilsicher 

ausdrücken.  

 eine breite Palette an Redemitteln klar und 

ohne sich stark einzuschränken einsetzen.  

 ein Thema mit hohem InformationsǄehalt 

selbstständiǄ planen, klar strukturiert 

präsentieren und FraǄen dazu kompetent 

beantworten.  

 ihre Gedanken und MeinunǄen präzise 

ausdrücken und in Diskussionen eiǄene 

BeiträǄe Ǆeschickt mit denen anderer 

verknüpfen.  

Grobinhalt: Lesen 

 

Fachliche Kompetenzen 

 
 Anspruchsvolle, authentische 

Sachtexte (z.B. ZeitunǄen, 

FachmaǄazine oder 

Internetseiten) 

 Anspruchsvolle, authentische 

literarische Texte 

 LesestrateǄien (Feinheiten)  

Die Schülerinnen und Schüler können  

 authentische Sachtexte aus verschiedenen 

Quellen ohne Ǆrössere SchwieriǄkeiten 

verstehen und zusammenfassen. 

 anspruchsvolle Sach- und literarische Texte mit 

den nötiǄen Hilfsmitteln selbstständiǄ 

erarbeiten, interpretieren und sich kritisch 

damit auseinandersetzen.  

 authentische Sachtexte und literarische Werke 

mithilfe verschiedener LesestrateǄien 

erschliessen.  
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Grobinhalt: Schreiben 

 

Fachliche Kompetenzen 

 
 Kohärente, anspruchsvolle, 

auch kreative Texte (z.B. 

Aufsätze, Rezensionen, 

ErörterunǄen, fiktionale Texte) 

 

Die Schülerinnen und Schüler können  

 authentische Sachtexte aus verschiedenen 

Quellen ohne Ǆrössere SchwieriǄkeiten 

verstehen und zusammenfassen. 

 umfanǄreiche syntaktische Strukturen und ein 

breites Vokabular anwenden (unter 

VerwendunǄ der entsprechenden Hilfsmittel).  

 sich weitǄehend korrekt und adressatenǄerecht 

ausdrücken.  

 überzeuǄend arǄumentieren.  

 Informationen verarbeiten, um sie in klar 

strukturierter, kohärenter Form darzustellen.  

 unterschiedliche länǄere Texte schreiben.  

 Stilmittel und ReǄister anwenden.  

 
3. LernǄebiet: Literatur und Kultur  

Grobinhalt: Literaturanalyse und 

Interpretation 

 
Fachliche Kompetenzen  

 
 EiǄenständiǄe 

Literaturanalyse und 

Interpretation anhand von 

komplexen OriǄinaltexten 

(unter- schiedlicher Genres) 

aus ver- schiedenen Epochen 

oder The- menǄebieten  

 BeǄriǹe der Literaturanalyse  

Die Schülerinnen und Schüler können  

 literarische OriǄinaltexte verschiedener Länder, 

Genres und Epochen lesen und verstehen.  

 Texte anhand literatur- und 

kulturǄeschichtlicher Merkmale verstehen, 

interpretieren und verschiedene 

Interpretationen zulassen und einen BezuǄ 

zwischen der fiktionalen und der eiǄenen Welt 

schaǹen.  

 selbständiǄ eine für andere nachvollziehbare 

Interpretation eines Textes erarbeiten.  

 literarische OriǄinaltexte analysieren, 

interpretieren und in ihren Kontext stellen.  

 die für die Literaturanalyse relevanten 

FachbeǄriǹe sicher auf den literarischen Text 

anwenden.   

Grobinhalt: Literatur im Kontext 
 
Fachliche Kompetenzen  

 
 Literatur im Kontext  Die Schülerinnen und Schüler können  

 Texte anhand literatur- und 

kulturǄeschichtlicher Merkmale verstehen und 

interpretieren.   
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Grobinhalt: Kultur 
 
Fachliche Kompetenzen  

 
 Kulturelle Aspekte (z.B. 

soziale, politische, 

Ǆesellschaftliche, 

wirtschaftliche oder 

historische)  

 

Die Schülerinnen und Schüler können  

 Ǆesellschaftliche Grundstrukturen und 

WertvorstellunǄen ausǄewählter Länder des 

enǄlischsprachiǄen Kulturraums, auch im 

VerǄleich, verstehen 

 authentische enǄlischsprachiǄe BeiträǄe 

(Fernsehen, Radio, Printmedien oder Filme) 

sowie literarische Texte im soziokulturellen und 

historischen Kontext verstehen und kritisch 

reflektieren.   
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Lehrplan für das GrundlaǄenfach Französisch 

A. Stundendotation

Klasse 1. 2. 3. 4.

Wochenstunden 3 3 3 3 

B. Didaktische Konzeption

1. Überfachliche Kompetenzen

Das GrundlaǄenfach Französisch fördert besonders: 

Reflexive FähiǄkeit 

 Sprache als Mittel zur Reflexion der eiǄenen und anderer Identitäten und Normen er-

kennen

 die eiǄene Fremdsprachenkompetenz reflektieren und einschätzen

 das eiǄene Lernen planen

Sozialkompetenz 

 ǄeǄenüber anderen Sprachen und Kulturen offen sein

 zur Zusammenarbeit im Team und zur Übernahme von VerantwortunǄ bereit sein

 MitverantwortunǄ für den Verlauf einer Diskussion übernehmen

Sprachkompetenz 

 sich in einer Fremdsprache ausdrücken und verständiǄen

 die Sprach- und Fremdsprachkompetenz kontinuierlich erweitern

 ein Sprachbewusstsein entwickeln

 ein verǄleichendes Sprachdenken aufbauen

IKT-Kompetenz 

 kompetent online recherchieren (z.B. Suchmaschinen, BibliothekskataloǄe)

 Computer als Schreib-, Korrektur- und Präsentationsmedium versiert einsetzen

 kritisch und bewusst die neuen Medien und InformationstechnoloǄien nutzen

Praktische FähiǄkeit 

 Wörterbücher und Lexika nutzen

 korrekt mit Quellen und MedienerzeuǄnissen umǄehen

Interesse 

 ein Interesse für den Austausch mittels einer Fremdsprache entwickeln

 Literatur und Kultur als BereicherunǄ erfahren

2. LeistunǄsbewertunǄ

 Die mündliche LeistunǄ anǄemessen einbeziehen
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3. QuerverbindunǄ zu den anderen Fächern  

 Vernetztes Denken und Interdisziplinarität fördern  

 

 

4. VorbereitunǄ der Lernenden auf die Maturitätsarbeit  

 Impulse zu Themenfeldern Ǆeben 
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C. Klassenlehrpläne  

 

1. Klasse 

 

1. LernǄebiet: Sprache und Sprachreflexion     

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Grammatik  

MorpholoǄische und syntaktische 

Grundstrukturen, z.B. Verben, Zeiten 

und Modi, Satzbau, Wortarten (je 

nach Wahl des Lehrmittels)  

 

 bereits erworbene morpholoǄische 

und syntaktische Grundstrukturen 

anwenden.  

 neu erlernte Grundstrukturen bilden 

und anwenden.  

 diverse ÜbunǄsformen erproben 

und anwenden.  

 

 Wortschatz  

Themen- und textbezoǄener Grund-

wortschatz  

 

 

 

 

Wortfamilien  

 

 den bereits erworbenen Wortschatz 

anwenden.  

 den Wortschatz festiǄen und den 

neu erlernten Wortschatz anwenden.  

 selbständiǄ ihren Wortschatz auf-

bauen.  

 

 mithilfe des bestehenden Wort-

schatzes Wörter der Ǆleichen Wort-

familie zuordnen.  

 

 Sprachreflexion  

Selbstkorrektur  

 

 

SprachverǄleich  

 

 

 

 ǄrundleǄende Fehler in ihren 

Sprachstrukturen erkennen und ver-

bessern.  

 

 wichtiǄe strukturelle Unterschiede 

zwischen der deutschen und der 

französischen Grammatik erkennen. 

 

 

2. Kommunikation  

 
Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Hören  

Deutlich und relativ lanǄsam Ǆespro-

chene einfache RedebeiträǄe und 

Sprechsituationen in 

 

 die Hauptpunkte eines RedebeitraǄs 

verstehen.  
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Standardsprache, z.B. AlltaǄsǄe-

spräch, Diskussionen, didaktisierte 

HörverständnisübunǄen, didakti-

sierte Fernseh- und Radiosendun-

Ǆen, Film, Podcasts 

einfache, klar aufǄebaute Präsentati-

onen 

  

UnterrichtsǄespräch in der Fremd-

sprache  

 

 

 

 

 

 

 

 das UnterrichtsǄespräch und die An-

weisunǄen der Lehrperson in Fran-

zösisch verstehen  

 

 

 

 Sprechen 

RedebeiträǄe mit einem weitǄehend 

bekannten Wortschatz und weitǄe-

hend bekannten Strukturen  

 

Rollenspiele 

 

Diskussionen 

 

 

Präsentationen, Kurzreferate 

 

UnterrichtsǄespräch 

 

 

 

 sich spontan und verständlich  

 ausdrücken.  

 

 

 in Rollenspielen sprechen.  

 

 an Diskussionen teilnehmen und ihre 

MeinunǄ ausdrücken.  

 

 eine erste strukturierte Präsentation 

halten.  

 

 am UnterrichtsǄespräch teilnehmen.  

 Lesen 

Einfache literarische und andere Ori-

Ǆinaltexte, z.B. didaktisierte Lektüre, 

einfache Medientexte  

 

 

 

 

LesestrateǄien 

 
 Texte verstehen, zusammenfassen 

und erklären.  

 die explizite Struktur eines Textes 

erkennen.  

 weitǄehend korrekt vorlesen.  

 

 

 Unverstandenes durch den Kontext 

erschliessen.  

 

 Schreiben  

Einfache Texte zu bekannten The-

men  

 

Verschiedene Textsorten, z.B. Kom-

mentar, Interview, innerer MonoloǄ, 

DialoǄe  

 

 kurze, kohärente Texte schreiben. 

 

 schreibend kreativ mit Sprache und 

Texten umǄehen.  
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3. LernǄebiet: Literatur und Kultur     

 
Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Literaturanalyse und Interpretation  

HandlunǄsebene eines literarischen 

Textes  

 

 

Themen- und Textanalyse  

 

 die FiǄuren, ihre HandlunǄen und 

ihre BeziehunǄen untereinander be-

schreiben und erklären. 

 

 die EntwicklunǄ der FiǄuren und der 

HandlunǄ beschreiben. 

 die Themen erkennen und beschrei-

ben. 

 

 LiteraturǄeschichte 

Einfache literarische Texte aus dem 

20. und 21. Jahrhundert: 

einfaches textimmanentes Kontext-

wissen 

 

 vom literarischen Text ausǄehend 

einen BezuǄ zur eiǄenen Lebens-

wirklichkeit herstellen. 

 den für das Textverständnis erfor-

derlichen historischen Kontext mit 

eiǄenen Worten wiederǄeben. 

 

 

 Civilisation und Kultur 

Einfache Ǆesellschaftsrelevante The-

men aus der Francophonie: einfache 

Chansons, Filme, Medientexte, Radio, 

Fernsehen und Internet, Werbespots, 

Musikclips 

 

 ausǄewählte Themen erarbeiten und 

mit eiǄenen Worten wiederǄeben. 
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2. Klasse

1. LernǄebiet: Sprache und Sprachreflexion

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Grammatik

MorpholoǄische und syntaktische

Grundstrukturen, z.B. Zeiten und

Modi, Wortarten, Satzbau (je nach

Wahl des Lehrmittels)

 bereits erworbene morpholoǄische

und syntaktische Grundstrukturen

korrekt anwenden.

 neu erlernte Strukturen bilden und

korrekt anwenden.

 ÜbunǄsformen erproben und an-

wenden.

 Wortschatz

Themen- und textbezoǄener Grund-

wortschatz

Wortfamilien 

 den bereits erworbenen Wortschatz

sicher anwenden.

 den Wortschatz erweitern und den

neu erlernten Wortschatz anwenden.

 selbständiǄ ihren Wortschatz erwei-

tern.

 mithilfe des bestehenden Wort-

schatzes Wörter der Ǆleichen Wort-

familie erschliessen.

 Sprachreflexion

Selbstkorrektur

Verschiedene SprachreǄister, z.B. 

français familier  

 Fehler in ihren Sprachstrukturen er-

kennen und verbessern.

 verschiedene SprachreǄister unter-

scheiden.

2. LernǄebiet: Kommunikation

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Hören

Deutlich Ǆesprochene authentische

RedebeiträǄe und Sprechsituationen

in Standardsprache, z.B. AlltaǄsǄe-

spräch, Diskussionen, Hörverständ-

nisübunǄen, Fernseh- und Radiosen-

dunǄen, Film, Podcasts

 die Hauptpunkte eines RedebeitraǄs

verstehen.
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einfache, klar aufǄebaute Präsenta-

tion  

 

UnterrichtsǄespräch in der Fremd-

sprache 

 

 kurze Präsentationen verstehen. 

 

 das UnterrichtsǄespräch und die An-

weisunǄen der Lehrperson in Fran-

zösisch verstehen. 

 

 

 

 Sprechen 

RedebeiträǄe mit weitǄehend be-

kanntem Wortschatz und weitǄe-

hend bekannten und Strukturen  

 

Rollenspiele 

 

Diskussionen  

 

 

Präsentationen  

 

 

UnterrichtsǄespräch 

 

 

 sich spontan, zusammenhänǄend 

und weitǄehend korrekt ausdrücken. 

 

 

 in Rollenspielen sprechen. 

 

 an Diskussionen teilnehmen und ihre 

MeinunǄ ausdrücken. 

 

 Referate zu Themen mittleren 

SchwieriǄkeitsǄrades halten. 

 
 am UnterrichtsǄespräch teilnehmen.  

 

 Lesen 

Literarische und andere OriǄinal-

texte einfachen bis mittleren 

SchwieriǄkeitsǄrades, z.B. didakti-

sierte Lektüre, Medientexte 

 

 

 

LesestrateǄien 

 

 Texte zusammenfassen und analy-

sieren. 

 die Struktur eines Textes erkennen 

und beschreiben. 

 länǄere Lesepensen bewältiǄen. 

 weitǄehend korrekt und fliessend 

vorlesen. 

 

 Unverstandenes durch den Kontext 

erschliessen. 

 

 Schreiben 

Texte mit bekanntem Wortschatz 

und bekannten Strukturen 

 

 

Verschiedene Textsorten, z.B. Stel-

lunǄnahme, Kommentar, Journal, 

Brief, innerer MonoloǄ, DialoǄ, cahier 

de lecture 

 

 Texte verständlich und kohärent 

schreiben. 

 Texte strukturieren. 

 

 schreibend kommunizieren. 

 schreibend kreativ mit Sprache und 

Texten umǄehen. 
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3. LernǄebiet: Literatur und Kultur  

 
Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Literaturanalyse und Interpretation  

HandlunǄsebene eines literarischen 

Textes  

 

Erste GrundbeǄriffe der Literatur-

analyse, z.B. FiǄur, Erzähler, narrative 

Struktur  

 

 

 

 

 

Themen- und Textanalyse Klassifi-

zierunǄ von Materialien 

 

 

 die HandlunǄsstruktur sinnvoll Ǆlie-

dern und erklären. 

 

 FiǄuren und ihre BeziehunǄen unter-

einander analysieren und ihre Hand-

lunǄsmotive und deren Konsequen-

zen auf die HandlunǄ erklären. 

 die spezifische Erzählsituation eines 

Textes erkennen. 

 

 die Themen erkennen und beschrei-

ben einen literarischen Text selb-

ständiǄ oder in Gruppen lesen. 

 LiteraturǄeschichte 

Literarische OriǄinaltexte aus dem 

20. und 21. Jahrhundert von einfa-

chem bis mittlerem SchwieriǄkeits-

Ǆrad 

 

 Ǆeschichtliche Informationen zum 

Kontext des Ǆelesenen Textes mit 

eiǄenen Worten wiederǄeben.  

 

 Civilisation und Kultur  

Themen aus Gesellschaft und Kultur 

der Francophonie: Filme, Chansons, 

Medientexte, Radio, Fernsehen und 

Internet, Werbespots, Musikclips  

 

 ausǄewählte Ǆesellschaftliche und 

kulturelle Aspekte der französisch-

sprachiǄen Welt in eiǄenen Worten 

beschreiben und dazu StellunǄ neh-

men. 

 

 

95



 

 

Lehrplan GF Französisch     

3.Klasse 

 

1. LernǄebiet: Sprache und Sprachreflexion     

 
Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Grammatik 

MorpholoǄische und syntaktische 

Grund- und Aufbaustrukturen 

 

 die bereits erworbenen morpholoǄi-

schen 

 und syntaktischen Grundstrukturen 

sicher anwenden. 

 neu erlernte komplexere Aufbau-

strukturen bilden und anwenden. 

 persönlich ǄeeiǄnete ÜbunǄsformen 

 anwenden. 

 

 Wortschatz 

Themen- und textbezoǄener Grund- 

und Aufbauwortschatz 

 

 

 

 

Wortfamilien  

 

 den bereits erworbenen Wortschatz 

 differenziert anwenden. 

 den Wortschatz differenzieren und 

den neu erlernten Wortschatz an-

wenden. 

 selbständiǄ ihren Wortschatz festi-

Ǆen. 

 

 mithilfe des bestehenden Wort-

schatzes 

 Wörter der Ǆleichen Wortfamilie bil-

den. 

 

 Sprachreflexion 

Selbstkorrektur 

 

 

Verschiedene SprachreǄister 

 

 

SprachverǄleich, z.B. sprach-ver-

wandte Wörter und Strukturen (faux-

amis) 

 

 

 Fehler in ihren Sprachstrukturen er-

kennen und verbessern. 

 

 verschiedene SprachreǄister unter-

scheiden. 

 

 BezüǄe zu anderen Sprachen her-

stellen. 

 
2. Kommunikation  

 
Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Hören 

Authentische, klar strukturierte 

 

 authentische RedebeiträǄe in der 
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länǄere 

RedebeiträǄe und Sprechsituationen 

in 

Standardsprache, z.B. Film, Nach-

richten, 

ReportaǄen, Diskussionen, Fernseh- 

und 

RadiosendunǄen, Podcasts 

 

LänǄere Präsentationen in Stan-

dardsprache 

 

UnterrichtsǄespräch 

 

VerstehensstrateǄien 

Standardsprache weitǄehend ver-

stehen. 

 

 

 

 

 länǄere und komplexere Präsentati-

onen verstehen. 

 

 das UnterrichtsǄespräch über an-

spruchsvollere Themen verstehen. 

 

 sich VerstehensstrateǄien nutzbar ma-

chen. 

 

 Sprechen 

RedebeiträǄe zu allǄemeinen und li-

terarischen bzw. kulturellen Themen 

 

Diskussionen 

 

 

Präsentationen 

 

 

 

UnterrichtsǄespräch 

 

 

 sich spontan, zusammenhänǄend 

und weitǄehend korrekt ausdrücken. 

 

 sich kritisch äussern und ihre Mei-

nunǄ vertreten. 

 

 an einer Diskussion teilnehmen und 

sie leiten. 

 Präsentationen halten. 

 

 sich am UnterrichtsǄespräch beteili-

Ǆen. 

 Lesen 

Literarische und andere OriǄinal-

texte mittleren bis anspruchsvolleren 

SchwieriǄkeitsǄrades, z.B. Erzählun-

Ǆen, kürzere Romane, Theaterstücke, 

Medientexte 

 

LesestrateǄien 

 

 Texte zusammenfassen. 

 Texte und TextpassaǄen analysieren 

und interpretieren. 

 Sinn Ǆebend vorlesen. 

 

 Texte selbständiǄ lesen und erarbei-

ten. 

 

 Schreiben 

LänǄere Texte zu allǄemeinen und li-

terarischen bzw. kulturellen Themen 

 

 

Unterschiedliche Textsorten, z.B. ar-

Ǆumentative und fiktionale Texte 

 

 Texte verständlich und sprachlich 

weitǄehend korrekt schreiben. 

 Texte strukturieren. 

 

 die Textsortenmerkmale auf den ei-

Ǆenen Text anwenden. 

 schreibend kreativ mit Sprache und 

Texten umǄehen.  
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3. LernǄebiet: Literatur und Kultur    

 
Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Literaturanalyse und Interpretation 

GrundbeǄriffe der Literaturanalyse, 

z.B. FiǄur, Erzählsituation, wesentli-

che rhetorische FiǄuren 

 

 

 

 

 

Themen- und Textanalyse 

 

 

 

 

Verschiedene GattunǄen, z.B. Komö-

die, Fabeln, ErzählunǄ, Roman, Poe-

sie 

 

 HandlunǄsablauf, FiǄurenkonstellati-

onen und Erzählsituation eines litera-

rischen Textes analysieren und de-

ren BedeutunǄ erklären. 

 die für die Literaturanalyse relevan-

ten GrundbeǄriffe auf den literari-

schen Text anwenden. 

 

 einen literarischen Text selbständiǄ 

lesen und interpretieren. 

 VerǄleich mit weiteren bekannten 

Texten herstellen. 

 

 einen literarischen Text auf seine 

ǄattunǄsspezifischen Merkmale hin 

analysieren. 

 

 LiteraturǄeschichte 

Literarische OriǄinaltexte vom 17. bis 

21. 

Jahrhundert mittleren SchwieriǄ-

keits-Ǆrades: literaturǄeschichtlicher 

Kontext 

 

 den literaturǄeschichtlichen Kontext 

eines Textes mit eiǄenen Worten 

wiederǄeben. 

 

 Civilisation und Kultur 

komplexere Themen aus Gesell-

schaft und Kultur der Francophonie: 

Chansons, Filme, Medientexte, Ra-

dio, Fernsehen und Internet, Poetry 

Slam 

 

 ausǄewählte Ǆesellschaftliche und 

kulturelle Aspekte der französisch-

sprachiǄen Welt analysieren und 

dazu kritisch StellunǄ nehmen. 
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4. Klasse 

 

1. LernǄebiet: Sprache und Sprachreflexion  

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Grammatik 

FestiǄunǄ und VertiefunǄ morpholo-

Ǆischer und syntaktischer Grund- 

und Aufbaustrukturen 

 

 

 die bereits erworbenen morphosyn-

taktische Grundstrukturen sicher 

und korrekt anwenden. 

 neu erlernte komplexere morpho- 

syntaktische Strukturen bilden und 

sicher und korrekt anwenden. 

 persönlich ǄeeiǄnete ÜbunǄsformen 

anwenden 

 

 Wortschatz 

Erweiterter themen- und textbezo-

Ǆener Grund- und Aufbauwortschatz 

 

 

 

 

Wortfamilien  

 

 den bereits erworbenen Wortschatz 

differenziert und nuanciert anwen-

den. 

 den Wortschatz nuancieren und den 

neu erlernten Wortschatz anwenden. 

 selbständiǄ ihren Wortschatz repe-

tieren. 

 

 mithilfe des bestehenden Wort-

schatzes Wörter der Ǆleichen Wort-

familie bilden. 

 

 Sprachreflexion 

Selbstkorrektur 

 

 

Verschiedene SprachreǄister und 

Stilebenen 

 

SprachverǄleich, z.B. faux amis, 

sprachverwandte Wörter und Struk-

turen 

 

 Fehler in ihren Sprachstrukturen er-

kennen und verbessern. 

 

 verschiedene SprachreǄister und 

Stilebenen unterscheiden. 

 

 BezüǄe zu anderen Sprachen her-

stellen. 

 

2. LernǄebiet: Kommunikation  

 
Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Hören 

Authentische, relativ schnell 

 

 authentische RedebeiträǄe 
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Ǆesprochene RedebeiträǄe und 

Sprechsituationen in Standardspra-

che, z.B. Film, Fernseh- und Radio-

sendunǄen, Podcasts, Diskussionen 

 

Komplexere Präsentationen in Stan-

dardsprache 

 

UnterrichtsǄespräch 

 

 

weitǄehend verstehen. 

 

 

 

 

 länǄere komplexere Präsentationen 

verstehen. 

 

 das UnterrichtsǄespräch über an-

spruchsvollere Themen verstehen 

 

 

 Sprechen 

RedebeiträǄe zu verschiedenen all-

Ǆemeinen und literarischen bzw. kul-

turellen Themen 

 

Diskussionen 

 

 

 

 

Präsentationen 

 

UnterrichtsǄespräch 

 

 sich sach-, adressaten- und situati-

onsǄerecht ausdrücken 

 

 sich kritisch zu Texten und aktuellen 

Themen äussern und überzeuǄend 

arǄumentieren. 

 an einer Diskussion teilnehmen und 

sie leiten. 

 

 Präsentationen halten. 

 

 sich am UnterrichtsǄespräch beteili-

Ǆen. 

 

 Lesen 

Literarische und andere OriǄinal-

texte mittleren bis anspruchsvollen 

SchwieriǄkeitsǄrades, z.B. Erzählun-

Ǆen, Romane, Theaterstücke, Sekun-

därliteratur, Medientexte, Sachtexte 

 

LesestrateǄien 

 

 

 die Struktur und die ArǄumentation 

in einem Text analysieren. 

 Texte interpretieren bzw. kritisch re-

flektieren. 

 Sinn Ǆebend vorlesen. 

 

 Texte selbständiǄ lesen und erarbei-

ten. 

 Schreiben 

LänǄere Texte zu allǄemeinen und li-

terarischen bzw. kulturellen Themen 

 

 

Unterschiedliche Textsorten, z.B. ar-

Ǆumentative und fiktionale Texte 

 

SchreibstrateǄie 

 

 Texte verständlich und loǄisch, der 

Textsorte anǄemessen und sprach-

lich weitǄehend korrekt schreiben. 

 

 schreibend kreativ mit Sprache und 

Texten umǄehen. 

 

 das Schreiben von Texten sinnvoll 

planen. 
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3. LernǄebiet: Literatur und Kultur  

 
Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Literaturanalyse und Interpretation 

GrundbeǄriffe der Literaturanalyse, 

z.B. FiǄur, Erzählsituation, wesentli-

che rhetorische FiǄuren 

 

Themen- und Textanalyse 

 

 

 

 

Verschiedene GattunǄen, z.B. Komö-

die, Fabeln, ErzählunǄ, Roman, Auto-

bioǄrafie 

 

 einen literarischen Text inhaltlich 

und formal analysieren und interpre-

tieren. 

 

 

 einen länǄeren literarischen Text 

selbständiǄ lesen und interpretieren. 

 VerǄleich mit weiteren bekannten 

Texten herstellen. 

 

 einen literarischen Text auf seine 

ǄattunǄs- und formspezifischen 

Merkmale hin analysieren. 

 

 

 

 

 LiteraturǄeschichte 

Literarische OriǄinaltexte vom 17. bis 

21. 

Jahrhundert mittleren bis anspruchs-

vollen SchwieriǄkeitsǄrades: 

literatur- bzw. kulturǄeschichtlicher 

Kontext 

 

 den literatur- bzw. kulturǄeschichtli-

chen Kontext eines Textes mit eiǄe-

nen Worten wiederǄeben und den 

BezuǄ zum Text erläutern. 

 Civilisation und Kultur 

Komplexere Themen aus Gesell-

schaft und Kultur der Francophonie: 

Chansons, Filme, Medientexte und 

Sachtexte, Radio, Fernsehen und In-

ternet, Poetry Slam 

 

 ausǄewählte Ǆesellschaftliche und 

kulturelle Aspekte der französisch-

sprachiǄen Welt analysieren und 

dazu kritisch StellunǄ nehmen. 
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Lehrplan für das GrundlaǄenfach GeoǄrafie 

A. Stundendotation

Klasse 1. 2. 3. 4.

Wochenstunden 2 1 2 0 

B. Didaktische Konzeption

1. BeitraǄ des Faches zur Ǆymnasialen BildunǄ

Die GeoǄrafie befasst sich mit der Vielfalt natürlicher und Ǆesellschaftlicher Prozesse, die un-

sere Welt Ǆestalten. Dabei steht die räumliche Dimension im VorderǄrund. Das Fach vermittelt 

sowohl ZuǄänǄe zur Analyse dieser Prozesse, Methodenkenntnisse wie auch OrientierunǄswis-

sen. Es bietet darüber hinaus Raum zur Reflexion der eiǄenen EinbindunǄ in die Welt und zur 

EntwicklunǄ emotionaler BezüǄe zu dieser Welt. Die GeoǄrafie fördert damit die VerantwortunǄ 

ǄeǄenüber der physischen Umwelt, aber auch Verständnis und Toleranz ǄeǄenüber anderen 

Kulturen und Sensibilität in ethischen BelanǄen. 

Diese raumbezoǄene Verhaltenskompetenz befähiǄt die Schülerinnen und Schüler, zu erken-

nen, dass Lebensansprüche, Normen und HaltunǄen der Menschen raumpräǄend sind und wir 

Menschen für den Erhalt der Umwelt und den nachhaltiǄen UmǄanǄ mit den natürlichen Res-

sourcen verantwortlich sind. Mithilfe des vernetzten Denkens werden die Schlüsselprobleme 

der modernen Welt erfahrbar Ǆemacht und naturwissenschaftliche Themen mit sozialwissen-

schaftlichen FraǄen verbunden. Damit träǄt die GeoǄrafie als Querschnittfach Wesentliches zur 

Ǆymnasialen AllǄemeinbildunǄ bei und fördert damit die StudierfähiǄkeit der Schülerinnen und 

Schüler. 

2. Überfachliche Kompetenzen

Das GrundlaǄenfach GeoǄrafie fördert besonders: 

Reflexive und analytische FähiǄkeiten: 

 TheoriebezoǄen Räume und Prozesse analysieren

 Naturräumliche und Ǆesellschaftliche ZusammenhänǄe analysieren und bewerten

 Komplexe ZusammenhänǄe mithilfe von Modellen verstehen

 Vernetzt und interdisziplinär denken, insbesondere AbhänǄiǄkeiten zwischen naturwis-

senschaftlichen und sozialwissenschaftlichen Sachverhalten erkennen

 Die Schlüsselprobleme der modernen Welt erkennen und in ihrer TraǄweite erfassen

 Raum- und umweltrelevantes Verhalten hinterfraǄen

 Die Relativität von Perspektiven und Positionen erkennen

 Wertende Ansichten systematisch beǄründen, kritisieren sowie LösunǄen abwäǄen

 Die eiǄene Rolle und die Konsequenzen des eiǄenen Handelns reflektieren und Hand-

lunǄsalternativen entwickeln
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Medien-/IKT-Kompetenz:  

 KartoǄrafische und andere raumbezoǄene Daten lesen, interpretieren, bewerten (z.B. 

Luft- und Satellitenbilder) und selber erstellen (z.B. thematische Karten)  

 Daten in vielfältiǄen DarstellunǄsformen (Text, Ton, Bild, Film, DiaǄramme) erfassen, 

verarbeiten, interpretieren, präsentieren und bewerten  

 Elektronische Informationsmittel (z.B. Web-Datenbanken) nutzen, insbesondere spezifi-

sche ProǄramme der Geoinformatik  

 ZusammenhänǄe mittels WirkunǄsǄefüǄen, FlussdiaǄrammen, Mindmaps oder Model-

len darstellen  

 

Sozialkompetenz:  

 Verständnis für andere Kulturen und WerthaltunǄen entwickeln • Zu verantwortunǄsvol-

lem UmǄanǄ mit Mensch und Umwelt beitraǄen 

 

3. QuerverbindunǄ zu anderen Fächern 

Als Fach an der Schnittstelle zwischen den klassischen Naturwissenschaften Physik, BioloǄie 

und Chemie verbindet die GeoǄrafie wichtiǄe BezüǄe der physischen Welt mit jenen der 

Sozialwissenschaften, insbesondere der Ökonomie und der Geschichte. Durch diese 

inteǄrative, systemische Sichtweise schafft sie einen Mehrwert. 
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C. Klassenlehrpläne  

 

1. Klasse 

 

1. LernǄebiet: Methoden und Informationsmittel 
 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 

1.1 TopoǄrafisches Grundwissen 

 

1.2 KartoǄrafie 

1.3 OrientierunǄ auf der Erde 

 

 

 

1.4 ErhebunǄ, Analyse und DarstellunǄ räum-

licher Informationen 

 

 

 MöǄlichkeiten der kartoǄrafischen 

DarstellunǄ beschreiben. 

 Karten lesen und interpretieren. 

 sich auf der Erde orientieren und ak-

tuelle EreiǄnisse mit ǄeoǄrafischen 

Informationsmitteln einordnen. 

 Daten erheben, analysieren und die 

ErǄebnisse in Form von Karten, Tex-

ten und Grafiken präsentieren. 

 

 

2. LernǄebiet: Die Erde als Himmelskörper 
 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 

2.1 EntstehunǄ von Weltall, Sonnensystem & 

Erde 

 

2.2 Rotation der Erde 

 

 

2.3 Revolution der Erde 

 

 

 die EntstehunǄ von Sternen und Pla-

neten nachvollziehen. 

 die Rotation der Erde im Sonnensys-

tem beschreiben und die Konse-

quenzen für die Erde erklären. 

 die Revolution der Erde im Sonnen-

system beschreiben und die Konse-

quenzen für die Erde erklären. 

 

 

3. LernǄebiet: MeteoroloǄie und KlimatoloǄie I 
 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 

3.1 Aufbau der Atmosphäre 

 

3.2 Klimaelemente und Klimafaktoren 

 

3.3 Wetterphänomene 

 

 den Aufbau der Atmosphäre be-

schreiben und ihre BedeutunǄ für 

Wetter und Klima erklären. 

 beschreiben, welche Klimaelemente 

und Faktoren das Klima bestimmen. 

 Wetterphänomene beschreiben und 
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erklären. 

 

 

4. LernǄebiet: GeoloǄie und Oberflächenprozesse I 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 

4.1 Aufbau der Erde 

4.2 Plattentektonik 

4.3 Vulkanismus und Erdbeben 

 

 

 den Aufbau der Erde beschreiben 

 die plattentektonischen Prozesse er-

klären 

 Vulkanismus und Erdbeben beschrei-

ben und erklären. 

 

 

4. LernǄebiet: Wirtschaft und Ressourcen I 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 

5.1 Ressourcen und Reserven 

 

5.2 Umweltprobleme und Umweltpolitik 

 

 die wirtschaftliche und Ǆeopolitische 

BedeutunǄ von Ressourcen analy-

sieren und bewerten. 

 ausǄewählte Umweltprobleme ver-

stehen und MöǄlichkeiten der Um-

weltpolitik beurteilen. 

 

 

 

2. Klasse 

 

1. LernǄebiet: Gesellschaft und Raum 
 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 

1. Gesellschaft und Raum 

 

1.1 Demografische Faktoren und 

demoǄrafische Transformation 

 

1.2 MiǄration und InteǄration 

 

1.3 Kulturen und Raum 

 

 wichtiǄe demoǄrafische Prozesse 

analysieren, ursächlich erklären, Fol-

Ǆen abschätzen und Massnahmen 

beurteilen. 

 soziale Ursachen und FolǄen von 

MiǄration erkennen sowie darauf be-

zoǄene Massahmen beurteilen. 

 Lebensweisen in ihren GrundzüǄen 
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verstehen und VeränderunǄspro-

zesse erklären. 

 

 

2. LernǄebiet: MeteoroloǄie und KlimatoloǄie II  
 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 

2.1 WetterlaǄen Europas 

 

2.2 Globale Zirkulation 

 

2.3 Klima- und VeǄetationszonen 

 

2.4 Natürliche Klimaänderungen und 

anthropoǄene BeeinflussunǄ 

 

 Wetterphänomene interpretieren 

und mit GrosswetterlaǄen in Verbin-

dunǄ brinǄen. 

 die jahreszeitliche Ǆlobale VerteilunǄ 

von Zyklonen und Antizyklonen er-

klären. 

 den ZusammenhanǄ zwischen Klima 

und VeǄetation bzw. LandnutzunǄ 

verstehen.  

 die natürliche und die durch den 

Menschen bedinǄte KlimaänderunǄ 

verstehen und beurteilen. 

 

3. LernǄebiet: GeoloǄie und Oberflächenprozesse II 
 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 

3.1 Kreislauf der Gesteine, Lagerstätten und 

Rohstoǹe 

 

3.2 Mineralien und Gesteine 

 

3.3 Geologische Geschichte und tektoni-

scher 

Aufbau eines Grossraumes 

 

 

 

 

3.4 Verwitterung, Erosion, Akkumulation: 

Landschaftsformen 

 

 

3.5 Bodenkunde 

 

 

 Wetterphänomene interpretieren 

und mit GrosswetterlaǄen in Verbin-

dunǄ brinǄen. 

 den Kreislauf der Gesteine beschrei-

ben und den ZusammenhanǄ mit ih-

rer Struktur und ZusammensetzunǄ 

verstehen. 

 ausǄewählte Mineralien und Ge-

steine bestimmen. 

 die ǄeoloǄische Geschichte und 

den tektonischen Aufbau eines 

Grossraumes nachvollziehen. 

 die Landschaftsformen der Erdober-

fläche erkennen und die sie formen-

den Prozesse beschreiben. 

 Aufbau von Böden und Prozesse ih-

rer BildunǄ erklären und ihre Bedeu-

tunǄ für Natur und Landwirtschaft 

erkennen. 
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4. LernǄebiet: Methoden und Informationsmittel 
 

Grobinhalte 

 

Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 

4.1 Erhebung, Analyse und Darstellung räum- 

licher Informationen 

 

4.2 Arbeitsmethoden 

 

 Daten erheben, analysieren und die 

ErǄebnisse in Form von Karten, Tex-

ten und Grafiken präsentieren. 

 ausǄewählte Arbeitsmethoden an-

wenden. 

 

 

3. Klasse 

 

1. LernǄebiet: EntwicklunǄ der WeltǄesellschaft 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 

1.1 Globale Verteilung von Wohlstand und 

Armut 

 

1.2 Landflucht und VerstädterunǄ 

 

1.3 EntwicklunǄstheorien 

 

1.4 EntwicklunǄszusammenarbeit 

 

1.5 Welthandelsbeziehungen und 

Weltwirtschaftspolitik 

 

 

 räumliche und soziale UnǄleichhei-

ten auf reǄionaler bis Ǆlobaler Ebene 

beschreiben. 

 die Ǆlobale UrbanisierunǄ erklären. 

 EntwicklunǄstheorien erläutern und 

verǄleichend beurteilen. 

 unterschiedliche Ansätze der Ent-

wicklunǄszusammenarbeit und Pro-

jektbeispiele verǄleichen und be-

werten. 

 die Aktivitäten von Ländern in Ǆloba-

len Märkten beschreiben und ihre 

Rolle in der Welthandelspolitik erklä-

ren. 

 

 

2. LernǄebiet: SiedlunǄ und Mobilität 
 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 

2.1 Landschaftswandel 

 

 

 die StrukturveränderunǄen der 

Landschaft in der Schweiz seit der 
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2.2 Urbanisierung, Entstehung von 

AǄǄlomerationen 

 

2.3 EntwicklunǄ der Verkehrsnetzwerke 

 

 

2.4 Räumliche Nutzungskonflikte 

 

2.5 Raumplanung in der Schweiz 

 

IndustrialisierunǄ beschreiben und 

die FolǄen beurteilen. 

 die SiedlunǄsentwicklunǄ der 

Schweiz seit der IndustrialisierunǄ 

beschreiben und die FolǄen beurtei-

len. 

 die VerkehrsentwicklunǄ in VerǄan-

Ǆenheit, GeǄenwart und naher Zu-

kunft beschreiben und die FolǄen für 

die SiedlunǄsstruktur erklären. 

 räumliche NutzunǄskonflikte erken-

nen und analysieren. 

 die GrundzüǄe der schweizerischen 

RaumplanunǄ verstehen sowie ihre 

MöǄlichkeiten und Grenzen beurtei-

len. 

 

 

 

3. LernǄebiet: Zusammenwirken von Gesellschaft und Natur 
 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 

3.1 Naturgefahren 

 

3.2 UmǄanǄ mit NaturǄefahren 

 

3.3 Umweltprobleme und Umweltpolitik 

 

3.4 Nachhaltige Entwicklung 

 

 

 die EntstehunǄ ausǄewählter Natur-

Ǆefahren erklären. 

 den UmǄanǄ mit NaturǄefahren 

nachvollziehen und Beispiele beur-

teilen. 

 zu Umweltproblemen LösunǄsan-

sätze entwickeln. 

 Konzepte der nachhaltiǄen Entwick-

lunǄ und ihre räumlichen BezüǄe 

verstehen. 

 

 

4. LernǄebiet: Wirtschaft und Ressourcen II 
 

Grobinhalte 

 

Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 

4.1 Fossile Energieträger 

 

4.2 Alternativenergien 

 

 die BedeutunǄ und Reichweite der 

fossilen EnerǄieträǄer erkennen.  

 die BedeutunǄ und das Potential der 

 AlternativenerǄien erkennen. 

 Formen der EnerǄienutzunǄ bezüǄ-

lich ihrer Ǆesellschaftlichen und 
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ökoloǄischen BedeutunǄ beurteilen. 

 

 

 

 

 

 

5. Methoden und Informationsmittel 
 

Grobinhalte 

 

Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 

5.1 Erhebung, Analyse und Darstellung 

räumlicher Informationen 

 

5.2 Arbeitsmethoden 

 

 Daten erheben, analysieren und die Er-

Ǆebnisse in Form von Karten, Texten 

und Grafiken präsentieren. 

 ausǄewählte Arbeitsmethoden anwen-

den. 
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Lehrplan für das ErǄänzunǄsfach GeoǄrafie 

A. Stundendotation

Klasse 1. 2. 3. 4.

Wochenstunden  0  0  0  4 

C. Klassenlehrpläne

4. Klasse

1. LernǄebiet: AusǄewählte Themen mit BezuǄ zur physischen GeoǄrafie

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

1.1 Vertiefung ausgewählter Themen der 

physischen Geografie 

Zum Beispiel: 

 Geomorphologie

 Hydrologie

 Klimatologie

 Naturgefahren

 Ressourcen

1.2 Schnittfelder zur HumanǄeoǄrafie 

 physisch-geografische Sachverhalte un-

ter Anwendung naturwissenschaftlicher

Theorien erklären.

 Verbindungen zur Humangeografie er-

kennen sowie gesellschaftliche Folgen

physischer Prozesse einschätzen und

beurteilen.

 in Zusammenhängen denken, Typen und

Modelle bilden und damit argumentieren.

 Geografische Informationsmittel wie Kar-

ten, Luft- und Satellitenbilder verarbei-

ten, analysieren und interpretieren.

 LösunǄsansätze für ökoloǄische Prob-

leme erarbeiten.

2. LernǄebiet: AusǄewählte Themen mit BezuǄ zur HumanǄeoǄrafie

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

2.1 Vertiefung ausgewählter Themen der 

Humangeografie 

 Humangeografische Sachverhalte unter

Anwendung sozialwissenschaftlicher

Theorien erklären.
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Zum Beispiel: 

 Tourismus

 Siedlungsentwicklung

 Entwicklungszusammenarbeit

 Ethnologie

 Demographie

2.2. Schnittfelder zur physischen GeoǄrafie 

 Verbindungen zur physischen Geografie

erkennen sowie physische Folgen gesell-

schaftlicher Prozesse einschätzen und

beurteilen.

 in Zusammenhängen von Handlungen

und Interaktionen denken, Typen und

Modelle bilden und damit argumentieren.

 den Gehalt von Aussagen und Argumen-

ten kritisch beurteilen.

 Geografische Informationsmittel wie

Karten, Luft- und Satellitenbilder verar-

beiten, analysieren und interpretieren.
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Lehrplan für das GrundlaǄenfach Geschichte 

A. Stundendotation

Klasse 1. 2. 3. 4.

Wochenstunden 2 2 2 2 

B. Didaktische Konzeption

1. BeitraǄ des Faches zur Ǆymnasialen BildunǄ

Die Schülerinnen und Schüler erkennen durch den Geschichtsunterricht, dass Friede, Demokra-

tie, Rechtsstaatlichkeit, Menschenrechte und Wohlstand nicht selbstverständlich sind und von 

jeder Generation neu aufǄebaut, ǄefestiǄt und erhalten werden müssen. Der Geschichtsunter-

richt lässt GeǄenwartsphänomene als FolǄe von historischen EreiǄnissen, Prozessen und Struk-

turen verstehen. Die Schülerinnen und Schüler können sich in einer komplexen Welt orientieren, 

indem sie auf ihre historischen Kenntnisse in Politik, Gesellschaft, Wirtschaft und Kultur zurück-

Ǆreifen. Sie sind fähiǄ, differenziert persönliche und kollektive HaltunǄen ǄeǄenüber FraǄen im 

politischen und Ǆesellschaftlichen Leben nachzuvollziehen und zu beurteilen. Sie erlernen ei-

nen reflektierten UmǄanǄ mit Informationen aus der und über die VerǄanǄenheit, weil sie erken-

nen, dass alle Informationen ihre eiǄene EntstehunǄsǄeschichte haben und von dieser beein-

flusst sind. 

Der Geschichtsunterricht ermöǄlicht Schülerinnen und Schülern, ihre Aufmerksamkeit auf die 

VerǄanǄenheit zu richten, diese wahrzunehmen und zu rekonstruieren mit dem Ziel, ihr Ge-

schichtsbewusst-sein weiterzuentwickeln und eine Basis zu haben, um in der Zukunft an-

spruchsvolle AufǄaben in der Gesellschaft übernehmen zu können. 

2. Überfachliche Kompetenzen

Das GrundlaǄenfach Geschichte fördert besonders: 

Reflexive FähiǄkeit 

 Die politischen, wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen GeǄebenheiten unserer Ge-

Ǆenwart als FolǄe einer Ǆeschichtlichen EntwicklunǄ verstehen

 Die wissenschaftliche BefraǄunǄ und DeutunǄ der VerǄanǄenheit an Beispielen nach-

vollziehen und kritisch beurteilen

 Die Wandelbarkeit historischer BeǄriffe erkennen und deuten

Sozialkompetenz 

 VerantwortunǄ übernehmen für das eiǄene Handeln

 DifferenzierunǄsvermöǄen und Respekt beweisen ǄeǄenüber anderen Kulturen

 Ein ethisches UrteilsvermöǄen ǄeǄenüber allen Formen von MachtausübunǄ entwi-

ckeln
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Sprachkompetenz 

 Komplexe Sachverhalte mit einer fachspezifischen TerminoloǄie beschreiben und dar-

stellen  

 Ein kritisches Bewusstsein dafür entwickeln, dass Sprache und BeǄriffe manipulativ ver-

wendet werden können 

 

IKT-Kompetenz 

 EiǄenständiǄe Recherchen durchführen und Informationen kritisch beurteilen 

 Informationen in einen Ǆrösseren historischen ZusammenhanǄ einordnen 

 Informationen hinsichtlich der InteressenlaǄe der beteiliǄten Akteure kritisch beurteilen 

 

 

Interesse 

 Bereitschaft zeiǄen, die WeiterentwicklunǄ von Staat und Gesellschaft aktiv mitzuǄe-

stalten 

 

3. VorbereitunǄ der Lernenden auf die Maturitätsarbeit 

 PU-Modul in der 1. Klasse zum UmǄanǄ mit Quellen sowie eine ZusammenstellunǄ zur 

Quellenanalyse im PU-Handbuch. 
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C. Klassenlehrpläne  

 

1. Klasse 

 

1. LernǄebiet: UmǄanǄ mit Materialien    

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 KlassifizierunǄ von Materialien 

 

 Analyse von Materialien 

 

 

 

 Interpretation von Materialien 

 

 UmǄanǄ mit Information   

 

 den Unterschied zwischen Quellen 

und DarstellunǄen erläutern. 

 aus Materialien (Quellen und Darstel-

lunǄen) die zentralen Informationen 

herauslesen und nach Prioritäten 

ordnen. 

 die Absicht des Verfassers kritisch 

hinterfraǄen. 

 aus vorǄeǄebenen FraǄestellunǄen 

historisch relevante Schlüsse ziehen. 

 

2. LernǄebiet: Fakten und ZusammenhänǄe  

 
Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Vormodernes Denken und Handeln 

 

 

 

 

 

 Wirtschaft und Gesellschaft in der 

vormodernen Welt 

 

 

 

 

 

 

 Vormoderne Herrschaftsformen im 

Wandel 

 

 

 

 Historische HinterǄründe aktueller 

Probleme und Schauplätze 

 

 EiǄenheiten vormoderner Welterklä-

runǄsansätze darleǄen. 

 den Wandel des Welt- und Men-

schenbildes beschreiben. 

 die Ǆesellschaftspolitische Bedeu-

tunǄ der ReliǄion beǄründen. 

 vorindustrielle Formen der Produk-

tion, ArbeitsteilunǄ und Technik in 

ihrem weiteren historischen Kontext 

erklären. 

 ǄrundleǄende Formen sozialer Ord-

nunǄen analysieren. 

 Mechanismen der Ein- und AusǄren-

zunǄ evaluieren. 

 Formen vormoderner Staatlichkeit 

im Hinblick auf Ursachen, Merkmale, 

Stärken und Schwächen verǄleichen. 

 vormoderne HerrschaftsleǄitimation 

erläutern und werten. 

 politische, wirtschaftliche, Ǆesell-

schaftliche und kulturelle Wurzeln 

aktueller Probleme und Schauplätze 
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in ZusammenhänǄen darleǄen. 

 

 

3. LernǄebiet: Nachdenken über Geschichte    

 
Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Funktionsweise der Geschichtswis-

senschaft 

 

 WirkunǄsweisen der VerǄanǄen-

heitsdeutunǄ (Geschichtsbild) 

 

 

 

 Methodische ZuǄänǄe der Ge-

schichtswissenschaft 

 erklären, wie die Geschichtswissen-

schaft verschiedene Themen er-

schliesst. 

 aufzeiǄen, wie das Geschichtsbild 

einer Epoche deren Kultur präǄt. 

 durch Perspektivenwechsel die Be-

deutunǄ einer historischen Epoche 

kritisch beurteilen. 

 den Ǆrundsätzlichen Unterschied 

zwischen EreiǄnis- und StrukturǄe-

schichte darleǄen. 
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2. Klasse 

 

1. LernǄebiet: UmǄanǄ mit Materialien    

 
Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 KlassifizierunǄ von Materialien 

 

 

 

 Analyse von Materialien 

 

 

 Interpretation von Materialien 

 

 

 

 UmǄanǄ mit Information   

 

 die QuellenǄattunǄen nennen und 

deren Hauptmerkmale im Hinblick 

auf die Quellenkritik und Quellenin-

terpretation erläutern. 

 die Absicht und den Informations-

stand des Verfassers von Quellen 

kritisch hinterfraǄen. 

 aus vorǄeǄebenen FraǄestellunǄen 

Schlüsse ziehen und unter AnleitunǄ 

BezüǄe zu anderen historischen 

Themen herstellen. 

 Materialien selbständiǄ finden, die 

zentralen Informationen herauslesen 

und deren InformationsǄehalt beur-

teilen. 

 
2. LernǄebiet: Fakten und ZusammenhänǄe  

 
Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 AufklärunǄ 

 

 

 BürǄerliche Revolutionen 

 

 

 

 

 

 

 IndustrialisierunǄ und Soziale FraǄe 

 

 

 

 Nationalismus und Nationalstaaten-

bildunǄ 

 

 

 

 Das Werden der modernen Schweiz 

 die zentralen ErrunǄenschaften der 

AufklärunǄ darstellen und deren 

Chancen und Gefahren diskutieren. 

 die historischen HinterǄründe der 

bürǄerlichen Revolutionen lokalisie-

ren. 

 die von den bürǄerlichen Revolutio-

nen ausǄelösten Ǆesellschaftlichen 

und kulturellen UmwälzunǄen kate-

Ǆorisieren. 

 das Wesen der IndustrialisierunǄ 

veranschaulichen. 

 Antworten auf die soziale FraǄe ka-

teǄorisieren und werten. 

 das historische Umfeld, in dem der 

Nationalismus Ǆedeihen konnte, be-

stimmen. 

 das Wesen der bürǄerlichen Gesell-

schaft beurteilen. 

 den WeǄ zur GründunǄ der 
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 Politische BildunǄ 

 

 

 

 

 

 

 Historische HinterǄründe aktueller 

Probleme und Schauplätze 

modernen Schweiz 1848 analysieren. 

 die HerausforderunǄen der moder-

nen Schweiz in der VerǄanǄenheit 

evaluieren. 

 Ursachen aktueller Probleme und 

Schauplätze analysieren und deren 

WechselwirkunǄ aufzeiǄen. 

 die zentralen GrundvoraussetzunǄen 

einer 

 Demokratie am Beispiel der Schweiz 

ableiten. 

 die HinterǄründe aktueller Probleme 

und Schauplätze erörtern und Chan-

cen, Gefahren und Dilemmata analy-

sieren. 

 

3. LernǄebiet: Nachdenken über Geschichte    

 
Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 MöǄlichkeiten und Grenzen der Ge-

schichtswissenschaft 

 

 WirkunǄsweisen der VerǄanǄen-

heitsdeutunǄ (Geschichtsbild) 

 

 

 Methodische ZuǄänǄe der Ge-

schichtswissenschaft 

 erläutern, wie die QuellenlaǄe die 

MöǄlichkeiten und Grenzen der Ge-

schichtswissenschaft beeinflusst. 

 darleǄen, wie die DeutunǄ der Ver-

ǄanǄenheit Ǆezielt für Ǆesellschaftli-

che und politische Zwecke einǄe-

setzt werden kann. 

 die Besonderheiten der Verfas-

sunǄsǄeschichte, Kultur-, Wirt-

schafts- und SozialǄeschichte unter-

scheiden. 
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3.Klasse 

 

1. LernǄebiet: UmǄanǄ mit Materialien    

 
Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 KlassifizierunǄ von Materialien 

 

 

 

 

 

 Analyse von Materialien 

 

 

 Interpretation von Materialien 

 

 

 

 Informationen finden 

 

 Materialien (Quellen, DarstellunǄen, 

nichtwissenschaftliche Annäherun-

Ǆen an die Geschichte wie Belletris-

tik oder Filme) einordnen und deren 

Besonderheiten im Hinblick auf de-

ren Interpretation erläutern. 

 die Absicht, den Informationsstand 

und die IdeoloǄie des Verfassers 

von Materialien kritisch hinterfraǄen. 

 aus vorǄeǄebenen FraǄestellunǄen  

Schlüsse ziehen und selbständiǄ Be-

züǄe zu anderen historischen The-

men herstellen. 

 selbständiǄ umfassende Materialien 

finden, die wesentlichen Informatio-

nen herausarbeiten und deren Ge-

halt beurteilen. 

 
2. Fakten und ZusammenhänǄe  

 
Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Imperialismus 

 

 

 

 

 Erster WeltkrieǄ und NeuordnunǄ 

der internationalen BeziehunǄen 

 

 

 

 

 Wurzel und Wesen des Totalitaris-

mus 

 

 

 

 

 Zweiter WeltkrieǄ 

 Ursachen, Wesen und AuswirkunǄen 

des Imperialismus sowie die Prob-

leme des Aufeinanderprallens von 

unterschiedlichen Kulturen formulie-

ren. 

 Ursachen, Merkmale und Verlauf des 

Ersten WeltkrieǄs erläutern. 

 die NeuordnunǄ der internationalen 

BeziehunǄen nach dem Ersten Welt-

krieǄ erläutern, deren Chancen und 

Gefahren einschätzen. 

 die ideoloǄischen, politischen und 

 Ǆesellschaftlichen Wurzeln des To-

talitarismus analysieren. 

 die Merkmale, WirkunǄsweisen und 

FolǄen totalitärer Systeme beurtei-

len. 

 Verlauf, Merkmale und AuswirkunǄen 
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 Holocaust 

 
 

 Historische HinterǄründe aktueller 

Probleme und Schauplätze 

des Zweiten WeltkrieǄes erklären. 

 VoraussetzunǄen, Ablauf und Bedeu-

tunǄ des Holocaust darstellen und 

beurteilen. 

 aktuelle politische Herausforderun-

Ǆen analysieren, möǄliche Hand-

lunǄsoptionen skizzieren. 

 

 

 

 

3. LernǄebiet: Nachdenken über Geschichte    

 
Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 MöǄlichkeiten und Grenzen der Ge-

schichtswissenschaft 

 

 

 

 WirkunǄsweisen der VerǄanǄen-

heitsdeutunǄ (Geschichtsbild) 

 

 

 Methodische ZuǄänǄe der Ge-

schichtswissenschaft 

 erläutern, wie die QuellenlaǄe sowie 

die Zeit- und KulturǄebundenheit 

der Geschichtswissenschaftler die 

MöǄlichkeiten und Grenzen der Ge-

schichtswissenschaft beeinflussen. 

 darleǄen, wie die DeutunǄ der Ver-

ǄanǄenheit den impliziten Rahmen 

für politische und Ǆesellschaftliche 

Prozesse bildet. 

 die Besonderheiten und die Bedeu-

tunǄ der Geschlechter-, Umwelt-, 

und MiǄrationsǄeschichte formulie-

ren. 
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4. Klasse 

 

1. LernǄebiet: UmǄanǄ mit Materialien   

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 KlassifizierunǄ von Materialien 

 

 

 

 

 

 Analyse von Materialien 

 

 

 

 Interpretation von Materialien 

 

 

 Informationen finden 

 

 Materialien (Quellen, DarstellunǄen, 

nicht-wissenschaftliche Annäherun-

Ǆen an die Geschichte wie Belletris-

tik oder Filme) einordnen und deren 

Einfluss auf das eiǄene Geschichts-

bild reflektieren. 

 die Absicht, den Informationsstand, 

die IdeoloǄie und den BildunǄsstand 

des Verfassers von Materialien kri-

tisch hinterfraǄen. 

 selbständiǄ FraǄestellunǄen entwi-

ckeln und BezüǄe zu historischen 

Kontexten herstellen. 

 selbständiǄ Materialien finden, deren 

InformationsǄehalt beurteilen und 

anhand eiǄener FraǄestellunǄen be-

arbeiten und evaluieren. 

 

2. LernǄebiet: Fakten und ZusammenhänǄe  

 
Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Kalter KrieǄ 

 

 

 

 

 LänǄsschnitt aussereuropäischer 

ReǄionen 

 

 

 

 

 

 

 

 HerausforderunǄen um die Jahrtau-

sendwende 

 

 die zentralen EreiǄnisse, Strukturen 

und IdeoloǄien des Kalten KrieǄes 

erläutern. 

 HinterǄründe des Zusammenbruchs 

des Ostblocks analysieren. 

 die zentralen Elemente und Grund-

strukturen der betreffenden Kultur 

erklären. 

 Ursachen, Verlauf und FolǄen der 

 wichtiǄsten EntwicklunǄsphasen il-

lustrieren. 

 aktuelle HerausforderunǄen der Re-

Ǆion analysieren und LösunǄsan-

sätze diskutieren. 

 einiǄe zentrale Ǆlobale Herausforde-

runǄen analysieren, LösunǄsweǄe 

erarbeiten und diese beurteilen. 
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 Gesellschaftliche Umbrüche im 

ZwanziǄsten Jahrhundert 

 

 Historische HinterǄründe aktueller 

Probleme und Schauplätze 

 HinterǄründe, Wesen und Auswir-

kunǄen Ǆesellschaftlicher Umbrüche 

diskutieren.  

 die HinterǄründe aktueller Probleme 

und Schauplätze analysieren, Lö-

sunǄsvorschläǄe erarbeiten und 

diese bewerten. 

 

 

3. LernǄebiet: Nachdenken über Geschichte    

 
Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 MöǄlichkeiten und Grenzen der Ge-

schichtswissenschaft 

 

 

 

 

 

 WirkunǄsweisen der VerǄanǄen-

heitsdeutunǄ (Geschichtsbild) 

 Methodische ZuǄänǄe der Ge-

schichtswissenschaft 

 formulieren, wie QuellenlaǄe, die 

Zeit- und KulturǄebundenheit der 

Geschichtswissenschaft sowie die 

beschränkte Informationsbewälti-

ǄunǄs-kapazität des Menschen die 

MöǄlichkeiten und Grenzen der Ge-

schichtswissenschaft beeinflusst. 

 die Eckwerte des eiǄenen Ge-

schichtsbewusstseins reflektieren. 

 die GeǄenwart aus vielen (z.B. ereiǄ-

nis-, wirtschafts-, kultur-, umwelt- 

oder ǄeschlechterǄeschichtlicher) 

Perspektiven befraǄen. 
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Lehrplan für das ErǄänzunǄsfach Geschichte 

A. Stundendotation

Klasse 1. 2. 3. 4.

Wochenstunden  0 0 0  4 

B. Didaktische Konzeption

1. BeitraǄ des Faches zur Ǆymnasialen BildunǄ

Die allǄemeinen BildunǄsziele des ErǄänzunǄsfachs Geschichte beruhen auf denjeniǄen des 

GrundlaǄenfachs. Es vermittelt die Einsicht, dass die GeschichtsschreibunǄ von Menschen ver-

fasst und deshalb politischen, Ǆesellschaftlichen, wirtschaftlichen und kulturellen Einflüssen un-

terworfen ist (Konstruktivität historischer Narration). Aspekte von Macht und Herrschaft sowie 

von Kontinuität und Wandel werden in ihrer Komplexität an ausǄewählten Themen und Räumen 

untersucht und beurteilt.  

Das ErǄänzunǄsfach leistet eine analytische VertiefunǄ historischer Inhalte und historioǄraphi-

schen Aspekten. Es vermittelt verstärkt methodisch-theoretische Kompetenzen. 

2. Überfachliche Kompetenzen

Das ErǄänzunǄsfach Geschichte fördert besonders: 

Reflexive FähiǄkeiten 

 Wertende AussaǄen diǹerenziert diskutieren und kritisch beurteilen

 GeǄenwärtiǄe EreiǄnisse, Prozesse und Strukturen als Resultat komplexer historischer

VorǄänǄe beǄreifen

Methodenkompetenz 

 Verschiedene hermeneutische Verfahren praktizieren

 Theorien und Modelle beurteilen und auf Einzelfälle anwenden

 Vernetzt und interdisziplinär denken

 ArǄumentationsstrateǄien dekonstruieren

Sprachkompetenz 

 Eine Vertrautheit mit dem wissenschaftlichen Vokabular und Diskurs entwickeln

IKT-Kompetenz 

 Daten und Informationen eiǄenständiǄ sammeln, verarbeiten und deuten

 Elektronische Informationsmittel nutzen
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3. LeistunǄsbewertunǄ 

Die VorschlaǄsnote beruht auf der LeistunǄsbewertunǄ der im ErǄänzunǄsfach Geschichte 

ausǄewählten behandelten Themen (schriftliche PrüfunǄen und/ oder Projekt- oder 

VortraǄsbewertunǄ). Die mündliche MaturaprüfunǄ stützt sich auf mindestens zwei Themen aus 

unterschiedlichen LernǄebieten, wobei eines davon als Schwerpunkt Ǆewählt werden kann. 
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C. Klassenlehrpläne  

 

4. Klasse 

 

1. LernǄebiet: UmǄanǄ mit Materialien 

 

 Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Schülerinnen und Schüler können 

 z.B. 

 Film als historische Quelle 

 

 Malerei und FotoǄrafie als histori-

sche Quellen 

 

 EntstehunǄ historischer Mythen 

 

 HeranführunǄ an die Arbeit mit Ar-

chivalien 

 

 Geschichtsbilder, -diskurse und -

debatten 

 

 Geschichtstheorien 

 

 

 das AussaǄepotential von historischen 

Materialien einschätzen und dieses für 

eine historische Analyse korrekt bear-

beiten.  

 historische Materialien (z.B. Archiv-

quellen) auf eine eiǄene FraǄestellunǄ 

hin bearbeiten und die ǄezoǄenen 

Schlüsse reflektieren. 

 erkennen, inwieweit zeitǄeschichtliche 

EreiǄnisse Lebensläufe von Menschen 

beeinflusst haben. 

 Ǆeschichtswissenschaftliche Debatten 

nachvollziehen.  

 den EntstehunǄsprozess der Ge-

schichtsschreibunǄ analysieren und 

das Gewicht der verschiedenen Ein-

flüsse (politische RahmenbedinǄun-

Ǆen, kulturelle Traditionen, wissen-

schaftliche StrömunǄen, Vorhanden-

sein und Einsehbarkeit von Quellen) 

beurteilen.  
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2. LernǄebiet: Macht und Herrschaft 

 

 Grobinhalte  Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

z.B. 

 Aktuelle Konflikte 

 GlobalisierunǄ und neue Weltord-

nunǄ 

 Aktuelle Schweizer Politik und Ge-

sellschaft 

 Aussereuropäische Geschichte 

(z.B. Volksrepublik China, Indien, 

Lateinamerika, Afrika) 

 Totalitäre Systeme 

 Internationale OrǄanisationen und 

die HerausforderunǄen des 21. 

Jahrhunderts 

 Aussenpolitik und humanitäre Tra-

dition der Schweiz 

 ProtestbeweǄunǄen 

 ReliǄions- und PhilosophieǄe-

schichte 

 EntdeckunǄsǄeschichte: Selbst-

wahrnehmunǄ im SpieǄel der 

FremdbeǄeǄnunǄ 

 Weltbilder 

 MedienǄeschichte 

 Struktur, Dynamik und Bruchstellen 

von Gesellschaften im Ǆeschichtli-

chen Überblick 

 die komplexen Ursachen historischer 

und aktueller EntwicklunǄen erklären 

und deren Interdependenzen aufzei-

Ǆen. 

 die EiǄenheiten nationaler und evtl. 

reǄionaler EntwicklunǄen erklären und 

deren Chancen, Gefahren und Dilem-

mata analysieren.  

 die komplexen FolǄen Ǆlobaler Ent-

wicklunǄen erläutern und Interdepen-

denzen zwischen den Bereichen Poli-

tik, Gesellschaft, Wirtschaft und Kultur 

diskutieren. 

 die KateǄorien Macht und Herrschaft 

als Ǆeschichtsbildende Kräfte erken-

nen und an Beispielen sichtbar ma-

chen. 

 den Einfluss von WeltanschauunǄen, 

Ideen und IdeoloǄien auf die histori-

schen EntwicklunǄen beurteilen. 
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3. LernǄebiet: Kontinuität und Wandel 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

z.B. 

 Geschichte des Völkerrechts, Men-

schenrechte und der Demokratie 

 LänǄsschnitt Orient - Okzident 

 EntkolonialisierunǄ und Neokolonialis-

mus 

 Freizeit, BildunǄ, Kultur und Sport  

 Armut und Wohlstand 

 ErnährunǄsǄeschichte 

 Umwelt- und KlimaǄeschichte 

 Gesundheit und Krankheit 

 Gender 

 Kontinuität und Wandel historischer Pro-

zesse beschreiben und ihre Auswirkun-

Ǆen erklären. 

 die BedeutunǄ kultureller und sozioöko-

nomischer PräǄunǄen im historischen 

Prozess darleǄen und beurteilen. 

 Materialien auf eine spezifische histori-

sche oder kulturhistorische FraǄestel-

lunǄ hin methodisch korrekt bearbeiten, 

analysieren und beurteilen. 

 Politische, soziale, wirtschaftliche und 

kulturelle Phänomene der GeǄenwart auf 

ihre historische EntstehunǄ untersuchen 

und ihre BedeutunǄ beurteilen.  
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Lehrplan für das obliǄatorische Fach Informatik 

A. Stundendotation

Klasse 1. 2. 3. 4.

Wochenstunden 2 1 0 0 

B. Didaktische Konzeption

1. BeitraǄ des Faches zur Ǆymnasialen BildunǄ

Im Kern beruht die Informatik auf der Erkenntnis, dass jeǄliche Informationen in Form von diǄi-

talen Daten repräsentiert und mithilfe proǄrammierbarer Automaten beliebiǄ manipuliert und 

weiterverarbeitet werden können. AufǄrund der AllǄemeinǄültiǄkeit dieser Grundidee und der 

AllǄeǄenwärtiǄkeit diǄitaler Geräte ist es nicht verwunderlich, dass die Informatik zunehmend in 

allen Bereichen des Lebens sowie in allen wissenschaftlichen FachrichtunǄen EinzuǄ hält. Das 

obliǄatorische Fach Informatik vermittelt ein ǄrundleǄendes Verständnis der automatischen 

VerarbeitunǄ diǄitaler Informationen und damit die FähiǄkeit, Charakteristika und Stellenwert 

der Informatik zu erkennen und einzuordnen sowie EinsatzmöǄlichkeiten der Informatik zu nut-

zen und zu beurteilen. 

Im obliǄatorischen Fach Informatik kommt dem ProǄrammieren in einer höheren ProǄrammier-

sprache ein zentraler Stellenwert zu. Indem die Schülerinnen und Schüler den Computer als 

proǄrammierbaren Automaten kennen lernen, erlanǄen sie praktische FähiǄkeiten im UmǄanǄ 

mit alǄorithmischer ProblemlösunǄ und ProjektorǄanisation und erfahren ModellierunǄ und Si-

mulation als dritte wissenschaftliche Methode neben Theorie und Experiment. Dadurch fördert 

der Informatikunterricht universelle Kompetenzen wie systematische ProblemlösunǄsstrate-

Ǆien, strukturiertes Denken und präzises Arbeiten, lässt aber auch Raum für Kreativität und er-

öffnet neue GestaltunǄsmöǄlichkeiten. Diese praktischen ErfahrunǄen bilden zudem die Basis 

für vertiefte Einblicke in die technischen HinterǄründe der modernen InformationsǄesellschaft, 

beispielsweise die Repräsentation und VerwaltunǄ diǄitaler Daten, den ZusammenhanǄ zwi-

schen Hardware und Software, die Kommunikation zwischen diǄitalen Geräten, die diǄitale Mo-

dellbildunǄ und die OrǄanisation und AbsicherunǄ vernetzter Systeme. 

Diese Kenntnisse vermitteln einerseits die Kompetenz, existierende SoftwarelösunǄen effektiv, 

aber auch kritisch zu nutzen, und ermöǄlichen andererseits eine fundierte BeurteilunǄ von 

Chancen und Gefahren diǄitaler TechnoloǄien. Der Informatikunterricht leistet damit einen 

wichtiǄen BeitraǄ sowohl zur allǄemeinen StudierfähiǄkeit als auch zur Gesellschaftsreife. 

2. Überfachliche Kompetenzen

Das Fach Informatik fördert besonders: 
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Reflexive FähiǄkeit 

 Strukturiert denken 

 Mit unterschiedlichen Abstraktionsebenen umǄehen 

 EiǄene LösunǄsweǄe formal beschreiben und kritisch analysieren 

 Erkennen, welche Vorteile und SchwieriǄkeiten exaktes Arbeiten mit sich brinǄt 

 

Sozialkompetenz 

 LösunǄen in Gruppen erarbeiten  

 Bereit sein, ProblemstellunǄen von verschiedenen Seiten zu betrachten und kritisch zu 

beurteilen 

 

Sprachkompetenz 

 UmǄanǄssprache in eine formale Sprache übersetzen  

 Sachverhalte und Abläufe präzise beschreiben 

 

IKT-Kompetenz 

 Sich in InformatikanwendunǄen selbständiǄ und rasch zurechtfinden 

 Ursachen von Problemen und Fehlern systematisch und zielǄerichtet eruieren 

 Mit Informatikmitteln verantwortunǄsbewusst umǄehen 

 

 

 

3. QuerverbindunǄ zu anderen Fächern 

 

 Mathematik: z.B. CodierunǄ (binäre Zahlen und Hexadezimalzahlen), AlǄorithmen, Da-

tenstrukturen, ProǄrammieren, VerschlüsselunǄ und Sicherheit 

 Recht und Wirtschaft: z.B. DiǄitale Ecosysteme (Kunden/LieferantenbeziehunǄen, Pro-

dukte und DienstleistunǄen), Datenschutz-Rechte, Interessen des Staates sowie von 

kommerziellen Partnern und von Kriminellen im Internet bewerten und darauf reaǄieren 

 Geschichte: z.B. InformationsspeicherunǄ, GeheimhaltunǄ und KryptoloǄie, Einfluss der 

InformationstechnoloǄie auf soziale und politische EntwicklunǄen und EreiǄnisse 

 Physik, Chemie, BioloǄie, GeoǄrafie: z.B. Prozesse simulieren, AlǄorithmen, Informati-

onsspeicherunǄ und -übertraǄunǄ 

 Sport: z.B. AlǄorithmen und diǄitale Geräte in Sport und Gesundheit, Einfluss auf sport-

liche LeistunǄ 

 Sprachen (Deutsch, Französisch, EnǄlisch, Italienisch): z.B. Repräsentation von Informa-

tion, InformationsǄehalt von Wörtern, Syntax und Semantik, formale Sprachen 

 Bildnerisches Gestalten, Musik: z.B. Repräsentation von Information (woraus besteht 

Musik und Kunst), Muster, AlǄorithmen, NutzunǄ Künstlicher IntelliǄenz für kreatives 

Schaffen 

 Projektunterricht: z.B. NutzunǄ der Informatik in Projekten, UmsetzunǄ von Informatik-

Projekten 
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4. VorbereitunǄ der Lernenden auf die Maturitätsarbeit 

 EntwicklunǄ eines ProǄramms oder einer Simulation, welche ein Modell oder eine Opti-

mierunǄ der realen Welt darstellt 

 Bestehende Literatur, Texte und ProǄramme kritisch hinterfraǄen und zu Rate ziehen 

können 

 FachbeǄriffe der Informatik kennen und anwenden können 
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C. Klassenlehrpläne  

 

1. Klasse 

 

1. LernǄebiet: AlǄorithmen und ProǄrammieren    

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 AlǄorithmen 

 

 

 

 

 

 

 

 Datenstrukturen 

 

 

 

 

 

 ProǄrammieren I 

 

 

 

 ProǄrammieren II   

 

 definieren, was ein AlǄorithmus ist. 

 einen AlǄorithmus auf verschiedene 

Arten beschreiben. 

 einfache AlǄorithmen wie Greedy-, 

Such- oder SortieralǄorithmen inter-

pretieren. 

 einfache Probleme wie kürzester 

WeǄ mit eiǄenen AlǄorithmen lösen. 

 

 elementare und strukturierte Daten-

typen verstehen, wie zum Beispiel 

Arrays, Graphen oder Bäume.  

 für einfache Probleme ǄeeiǄnete 

Datenstrukturen verwenden.  

 

 die wesentlichen Strukturelemente 

einer ProǄrammiersprache wie Py-

thon oder Java anwenden. 

 

 AlǄorithmen in einer höheren Pro-

Ǆrammiersprache implementieren.  

 modular und objektorientiert pro-

Ǆrammieren. 

 syntaktische und semantische Fehler 

in einem ProǄramm erkennen und 

korriǄieren.  

 

 

2. LernǄebiet: Daten, Information, Wissen 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Repräsentation von Information 

 

 diǄitale und analoǄe Datenverarbei-

tunǄ unterscheiden. 
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 CodierunǄ 

 Information und Daten voneinander 

ab-Ǆrenzen. 

 Code, Syntax, Semantik voneinander 

abǄrenzen. 

 verschiedene Dateiformate wie z.B. 

JPEG oder PNG anhand einfacher 

Beispiele erklären. 

 

 binäre Zahlen und andere Zeichen-

darstellunǄen verstehen und einfa-

che Operationen (Addieren und 

Subtrahieren) durchführen. 

 verschiedene CodierunǄen wie Pi-

xel- und ZeichencodierunǄ verste-

hen und anwenden. 

 

 

3. LernǄebiet: Systeme, VernetzunǄ und Sicherheit    

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Computersystem  die Architektur (z.B. die Von-

Neumann-Architektur) eines Com-

puters und die Funktionsweise der 

wichtiǄsten Komponenten beschrei-

ben. 

 das Zusammenspiel zwischen Hard-

ware, Betriebssystem und Anwen-

dunǄsproǄrammen erklären. 

 

 

4. LernǄebiet: ModellierunǄ und Simulation    

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 ModellierunǄ  einfache nicht-deterministische Sys-

teme und Prozesse als Modell be-

schreiben und für eine entspre-

chende Simulation ǄeeiǄnete Me-

thoden ermitteln. 
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2. Klasse 

 

1. LernǄebiet: AlǄorithmen und ProǄrammieren    

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 ProǄrammieren III  ein kleines Projekt proǄrammieren. 

 persistent speichern. 

 

 

2. LernǄebiet: Daten, Information, Wissen 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Datenbanken  eine DatenbankabfraǄesprache 

(SQL) einsetzen. 

 Datenbanken als OrǄanisationsform 

Ǆrosser DatenmenǄen verstehen. 

 

 

 

 

3. LernǄebiet: Systeme, VernetzunǄ und Sicherheit    

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Computernetzwerke 

 

 

 

 

 

 

 

 VerschlüsselunǄ 

 

 

 

 

 

 

 

 den Unterschied zwischen lokalen 

und Ǆlobalen Netzwerken erklären. 

 verschiedene Ebenen der Kommuni-

kation unterscheiden. 

 die ÜbermittlunǄ und AdressierunǄ 

von Daten in Computernetzwerken 

beschreiben. 

 eine NetzwerkumǄebunǄ analysie-

ren. 

 

 VerschlüsselunǄsprinzipien und Zer-

tifikate erklären (ohne auf die mathe-

matischen HinterǄründe einzuǄe-

hen). 

 die Sicherheit von VerschlüsselunǄs-

verfahren und Passwörtern kennen. 
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 Sicherheit  ǄeeiǄnete VerschlüsselunǄsmetho-

den wie z.B. Diffie-Hellmann, OTP, 

AES verwenden. 

 

 Sicherheitsrisiken (Trojaner, Viren, 

SpoofinǄ, DDoS usw.) erkennen und 

erklären. 

 ǄeeiǄnete Schutzmassnahmen 

(Stärke von Passwörtern beurteilen, 

diǄitale Zertifikate anwenden etc.) 

treffen. 

 

 

4. LernǄebiet: ModellierunǄ und Simulation    

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Simulation und VisualisierunǄ  Simulationen planen, durchführen 

und die ErǄebnisse anǄemessen vi-

sualisieren. 

 

 

5. LernǄebiet: Aspekte der InformationsǄesellschaft    

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 ProjektentwicklunǄ 

 

 

 

 

 Kollaboration 

 

 

 

 

 

 

 Recht und Wirtschaft 

 kleine InformatiklösunǄen planen 

und umsetzen. 

 Grenzen, Chancen und Risiken der 

AutomatisierunǄ einschätzen. 

 

 verschiedene MöǄlichkeiten der 

elektronischen Kommunikation und 

Kollaboration Ǆezielt einsetzen. 

 die BedeutunǄ von Metadaten (z.B. 

eines Browsers etc.) in Kommunikati-

onssystemen erklären. 

 

 wichtiǄe DatennutzunǄs-Rechte und 

deren Grenzen verstehen, Daten-

schutz-Rechte einfordern. 

 Interessen der Gesellschaft, aber 

auch von kommerziellen Akteuren 
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und von Kriminellen im Internet be-

werten und darauf reaǄieren. 
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 Lehrplan EF Informatik 

Lehrplan für das ErǄänzunǄsfach Informatik 

A. Stundendotation

Klasse 1. 2. 3. 4.

Wochenstunden  0  0  0  4 

B. Didaktische Konzeption

1. BeitraǄ des Faches zur Ǆymnasialen BildunǄ

Informatik ist aus unserem AlltaǄ nicht weǄzudenken: ohne Informatik keine InformationsǄesell-

schaft. Die Lernenden erhalten im ErǄänzunǄsfach Informatik einen Einblick in das Wesen der 

Informatik und in die TätiǄkeit von Informatikern und Informatikerinnen. Dabei lernen sie einer-

seits theoretische Aspekte der Informatik kennen, andererseits werden konkrete FähiǄkeiten der 

LösunǄ von Informatikproblemen vermittelt. Das ErǄänzunǄsfach soll dabei insbesondere mit 

dem Vorurteil aufräumen, Informatik sei lediǄlich proǄrammieren und ein Gefühl für die Vielfalt 

der Informatik vermitteln. 

2. BeitraǄ des Fachs zu den überfachlichen Kompetenzen

Das ErǄänzunǄsfach Informatik fördert besonders: 

Reflexive FähiǄkeit 

 Probleme analysieren, strukturieren und lösen

Sozialkompetenz 

 Zu Team- und Projektarbeit bereit sein

Sprachkompetenz 

 LösunǄsstrateǄien unter VerwendunǄ der korrekten FachbeǄriǹe mündlich und schrift-

lich verständlich formulieren

IKT-Kompetenz 

 Das Internet zur Ǆezielten Suche nach ǄeeiǄneten Informationen zur UnterstützunǄ bei

der RealisierunǄ von eiǄenen LösunǄen nutzen

Interesse 

 Bereitschaft, InformatiklösunǄen in verschiedenen AnwendunǄsǄebieten Ǆenau zu ana-

lysieren und zu hinterfraǄen
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3. QuerverbindunǄ zu anderen Fächern 

 Mathematik: z.B. CodierunǄ (binäre Zahlen und Hexadezimalzahlen), AlǄorithmen, Da-

tenstrukturen, ProǄrammieren, VerschlüsselunǄ und Sicherheit 

 Recht und Wirtschaft: z.B. DiǄitale Ecosysteme (Kunden/LieferantenbeziehunǄen, Pro-

dukte und DienstleistunǄen), Datenschutz-Rechte, Interessen des Staates sowie von 

kommerziellen Partnern und von Kriminellen im Internet bewerten und darauf reaǄieren 

 Geschichte: z.B. InformationsspeicherunǄ, GeheimhaltunǄ und KryptoloǄie, Einfluss der 

InformationstechnoloǄie auf soziale und politische EntwicklunǄen und EreiǄnisse 

 Physik, Chemie, BioloǄie, GeoǄrafie: z.B. Prozesse simulieren, AlǄorithmen, Informati-

onsspeicherunǄ und -übertraǄunǄ 

 Sport: z.B. AlǄorithmen und diǄitale Geräte in Sport und Gesundheit, Einfluss auf sport-

liche LeistunǄ 

 Sprachen (Deutsch, Französisch, EnǄlisch, Italienisch): z.B. Repräsentation von Informa-

tion, InformationsǄehalt von Wörtern, Syntax und Semantik, formale Sprachen 

 Bildnerisches Gestalten, Musik: z.B. Repräsentation von Information (woraus besteht 

Musik und Kunst), Muster, AlǄorithmen, NutzunǄ Künstlicher IntelliǄenz für kreatives 

Schaǹen 

 Projektunterricht: z.B. NutzunǄ der Informatik in Projekten, UmsetzunǄ von Informatik-

Projekten 

 

4. VorbereitunǄ der Lernenden auf die Maturitätsarbeit 

 EntwicklunǄ eines ProǄramms oder einer Simulation, welche ein Modell oder eine Opti-

mierunǄ der realen Welt darstellt 

 Bestehende Literatur, Texte und ProǄramme kritisch hinterfraǄen und zu Rate ziehen 

können 

 FachbeǄriǹe der Informatik kennen und anwenden können 
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C. Klassenlehrpläne  

 

4. Klasse 

Die LernǄebiete sind verbindlich. Die Grobinhalte und fachlichen Kompetenzen sind Pflicht-

Optionen als Beispiele, aus denen die Lehrpersonen die definitive Auswahl treǹen 

 

 

1. LernǄebiet: GrundlaǄen und Konzepte 

 

 Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Theoretische Informatik (z.B. endliche 

Automaten, reǄuläre Ausdrücke, Gra-

phen, Grenzen der Berechenbarkeit) 

 Informationsrepräsentation (e.B. Infor-

mationsǄehalt, KomprimierunǄ, Kodie-

runǄ) 

 Netzwerke (z.B. Netzwerkkarten, Rou-

tinǄ, Protokolle der PCP/IP-Suite, syn-

chrone vs. Asynchrone Kommunikation) 

 LoǄik (z.B. Boole‘sche AlǄebra, Aussa-

ǄeloǄik, PrädikatenloǄik) 

 DiǄitaltechnik und Rechnerstruktur (z.B. 

elementare SchaltalǄebra, Aufbau eines 

Prozessors, LoǄikschaltunǄen) 

 

 Aus den behandelten Themen die funda-

mentalen Konzepte in eiǄenen Worten er-

klären 

 Aus den behandelten Themen Probleme lö-

sen 

 

 

 

2. LernǄebiet: Information 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Datenstrukturen (z.B. elementare Da-

tentypen, strukturierte und dynamische 

Datentypen, Bäume) 

 Datenbanken (z.B. Entity-Relationship-

Modell, Skalierbarkeit, EǺzienz) 

 Datensicherheit (z.B. fehlererkennende 

und fehlerkorriǄierende Codes, Prüf-

summen) 

 

 Für einfache ProblemstellunǄen anǄepasst 

Datenmodelle entwerfen 

 GeǄebene komplexe Datenmodelle verste-

hen, erklären und anwenden 

 Aus den behandelten Themen die funda-

mentalen Konzepte in eiǄenen Worten er-

klären 

 Aus den behandelten Themen Probleme lö-

sen 
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3. LernǄebiet: Automation 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 AlǄorithmen aus ausǄewählen Berei-

chen (z.B. Shortest Path, Minimum 

SpanninǄ Tree, Minimax, MD4/5, RSA, 

LZW, SchedulinǄ, PaǄinǄ) 

 ProǄrammieren, Lösen von anǄemes-

senen AufǄabenstellunǄen mit ǄeǄe-

benen WerkzeuǄen, ev. exemplarische 

ImplementierunǄ von AlǄorithmen (z.B. 

Sortieren, Rekursion, Suchbäume, Cli-

ent-Server-Applikationen) 

 

 Aus den behandelten Themen die funda-

mentalen Konzepte in eiǄenen Worten er-

klären 

 Probleme strukturieren und sinnvolle Lö-

sunǄsweǄe formulieren 

 Ein Problem mit einer ProǄrammiersprache 

lösen 

 Ein ǄeǄebenes ProǄramm verstehen, auf 

Korrektheit prüfen, erweitern oder ǄeǄe-

bene ProǄrammteile vervollständiǄen. 
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Lehrplan für das GrundlaǄenfach Instrumentalmusik 

A. Stundendotation

Klasse 1. 2. 3. 4.

Wochenstunden 0.5 0.5 0.5 0 

B. Didaktische Konzeption

1. BeitraǄ des Faches zur Ǆymnasialen BildunǄ

Der Instrumentalunterricht vermittelt gemeinsam mit dem Fach Musik vertiefte Kenntnisse des 

Kulturgutes Musik, seiner theoretischen Grundlagen und seiner Geschichte mit instrumentalspe-

zifischer Akzentuierung. Durch die Auseinandersetzung mit dem sinnlich wahrnehmbaren Medium 

Musik und dessen Kontextualisierung leistet er einen wichtigen Beitrag zum Aufbau eines kultu-

rellen und historischen Bewusstseins. Gemeinsam mit dem Grundlagenfach Musik spielt der In-

strumentalunterricht eine wichtige Rolle bei der Entwicklung von Elementen der ästhetischen Bil-

dung wie Wahrnehmung, Sensibilität, Kreativität und Urteilsvermögen.  

Der Instrumentalunterricht ist innerhalb des gymnasialen Fächerkanons in besonderer Weise in 

der Lage, intellektuelle, emotionale und motorische Kompetenzen (Kopf, Herz und Hand) zu in-

tegrieren und harmonisch zu entwickeln. 

Instrumentales Üben und Musizieren fördert die persönliche Reife (Selbstkompetenz) in Hinsicht 

auf Haltungen wie Genauigkeit, Fleiss, Durchhaltevermögen, kritische Selbstwahrnehmung, Auf-

trittskompetenz, Umgang mit Erfolg und Misserfolg. Der Instrumentalunterricht fördert die Ent-

wicklung wirksamer Erarbeitungs- und Übtechniken und in besonderem Masse die Fähigkeit, län-

ger dauernde Lernprozesse selbständig zu steuern und termingerecht zu Ende zu führen. Er för-

dert die Selbstwahrnehmung und den bewussten, physiologisch angemessenen Umgang mit Kör-

per und Atmung sowohl beim Lernen als auch vor Publikum.  

Gemeinsames Musizieren in Chor, Orchester und Ensemble fördert soziale Kompetenzen wie 

aufeinander hören, führen, sich einordnen, gemeinsam auf ein Ziel hinarbeiten und konstruktiv mit 

unterschiedlichen Leistungsniveaus umgehen. Die Schülerinnen und Schüler lernen das eigene 

Musizieren als Teil einer sinnvollen Freizeitgestaltung schätzen und das Instrument in ihren Alltag 

einzubeziehen. 

2. Überfachliche Kompetenzen

Das GrundlaǄenfach Instrumentalunterricht/SoloǄesanǄ in seiner speziellen Form des Einzelun-

terrichts fördert besonders: 

Reflexive Fähigkeiten 

 Eine ganzheitliche Wahrnehmung und ein integrierendes Verständnis von intellek-

tuellen Inhalten, emotionaler Erfahrung und praktischer Tätigkeit entwickeln
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Erarbeitungskompetenz 

 Einen Text detailgenau lesen, verstehen und praktisch umsetzen 

 Lernprozesse selbständig steuern 

 Mnemotechnische Kompetenzen entwickeln 

Sozialkompetenz 

 Mit anderen Menschen ein gemeinsames Projekt erarbeiten und zu einem erfolg-

reichen Ende führen 

 Sich in eine Gruppe gleichberechtigter Personen einordnen bzw. in einer hierar-

chisch organisierten Gruppe eine definierte Funktion ausüben 

 In einem Team und mit dem Publikum kommunizieren 

Sprachkompetenz 

 Sich in reflektierter Form verbal über sinnliche und emotionale Inhalte ausdrücken 

können 

Selbstkompetenz 

 Den eigenen Interessenshorizont erkennen und die kreative und intellektuelle Neu-

gier weiterentwickeln 

 Das differenzierende Hören und die emotionale Ausdrucksfähigkeit weiterentwi-

ckeln 

 Die eigene Körperhaltung und Atmung bewusst wahrnehmen und kontrollieren 

 Die eigenen Stärken und Schwächen erkennen und konsequent an der eigenen Wei-

terentwicklung arbeiten 

 Eine eigene Leistung beurteilen und mit Erfolg und Misserfolg umgehen lernen 

 Beharrlichkeit und Durchhaltevermögen entwickeln 

 

 

3. QuerverbindunǄ zu anderen Fächern 

Der Instrumentalunterricht fördert QuerverbindunǄen zu Fachbereichen wie Bildende Kunst, 

Literatur und Sprache, Geschichte, GeoǄrafie, Physik, BioloǄie und Sport, Philosophie und 

ReliǄion. Als Beispiel möǄe die Bildende Kunst dienen: historische Parallelen, 

Schaǹensprozesse von Kunstwerken (Material, Ideen, AusführunǄ), Formbewusstsein, 

Kommunikationsebenen, Farbbewusstsein, FraǄen des Ǆesellschaftlichen Stellenwertes von 

Kunst. 
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C. Klassenlehrpläne  

 

Der Instrumentalunterricht wird grundsätzlich im Einzelunterricht abgehalten. Lerninhalte 

und Kompetenzen, die von allen Lernenden eines Instrumentes oder einer Instrumenten-

gruppe gleichzeitig und gleichermassen zu erarbeiten sind, werden nach Möglichkeit im 

Gruppenunterricht vermittelt (verschiedene Module, die Teilnahme kann nach individuel-

lem Bedarf erfolgen).  

 

Die Lerngebiete 3. und 4. ergänzen die entsprechenden Lerngebiete im Schulfach Musik 

nach instrumentenspezifischem Bedarf. 

 

1. Klasse 

 

1. LernǄebiet: Instrumentalspiel    

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Instrumentaltechnik 

 

 ErarbeitunǄs- und Übtechniken 

 

 Körper und AtmunǄ 

 TextumsetzunǄ, Stilbewusstsein, In-

terpretation, AusdrucksfähiǄkeit 

 
 

 SelbstwahrnehmunǄ 

 

 auf eine entwicklunǄsfähiǄe instru-

mentaltechnische Basis zurückǄrei-

fen. 

 elementare ErarbeitunǄs- und Üb-

techniken beschreiben und anwen-

den. 

 Körper und AtmunǄ bewusst einset-

zen.  

 einen ihrem instrumentaltechnischen 

Stand entsprechenden Notentext 

korrekt lesen, verstehen und stilis-

tisch anǄepasst auf dem Instrument 

wiederǄeben. 

 ihrem eiǄenen Spiel aufmerksam zu-

hören und es beurteilen. 

 über ihren aktuellen technischen 

Stand und die anvisierten Lernziele 

Auskunft Ǆeben. 

 

2. LernǄebiet: Musizierpraxis 

 
Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Stilistische Vielfalt 

 

 

 Repertoireaufbau und -pfleǄe 

 

 auf die ErarbeitunǄ von Musikstü-

cken aus unterschiedlichen Stilen 

und Epochen zurückblicken.  

 ein Repertoire von mindestens zwei 

erarbeiteten Musikstücken 
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 Zusammenspiel 

 

 

 Vorspielen 

 
 

 Prima Vista-Spiel 

 
 Improvisation 

 

 SteǄreifspiel 

 AuswendiǄspiel 

 

vorweisen. 

 ihrem instrumentalen Stand entspre-

chende Musikstücke mit ihrer Lehr-

person zusammen spielen. 

 Musikstücke in einem passenden 

Rahmen (z.B. Klassenstunde, Musi-

zierstunde) vortraǄen. 

 Musikstücke auf einem für sie einfa-

cheren Niveau ab Blatt realisieren. 

 niveauǄerecht improvisierend musi-

zieren. 

 einfache Melodien nach Gehör spie-

len. 

 kürzere Musikstücke auf einem für 

sie einfachen Niveau im Unterricht 

auswendiǄ vortraǄen. 

 

 

3. LernǄebiet: Instrumentenspezifische theoretische GrundlaǄen   

 
Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Melodik 

 

 Harmonik 

 

 

 

 

 Rhythmik 

 

 

 

 

 KlanǄ 

 

 einfache Melodien ab Notentext rea-

lisieren.  

 Intervalle und Tonleitern nach instru-

mentenspezifischem Bedarf hören, 

erkennen und spielen. 

 Dur/moll/verminderte/übermässiǄe 

DreiklänǄe erkennen. 

 einfache rhythmische Muster mit al-

len Notenwerten, Pausen, Triolen, 

PunktierunǄen und Synkopen klat-

schend, sprechend und auf ihrem In-

strument realisieren. 

 KlanǄfarben wahrnehmen, verbal be-

schreiben und auf ihrem Instrument 

ansatzweise umsetzen. 

 
4. LernǄebiet: Instrumentenspezifische Kenntnisse   

 
Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 KomponistInnen, Hauptwerke 

 

 

 die wichtiǄsten bioǄrafischen Daten 

und einiǄe Hauptwerke der von 

ihnen Ǆespielten KomponistInnen 
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 Historisches Umfeldwissen 

 

 

 

 

 InstrumentenpfleǄe 

 

 

 Instrumentenkunde 

 

benennen.  

 die für ihr Instrument zentralen Stile 

und Epochen der MusikǄeschichte 

benennen und zeitlich einordnen, 

sowie die bedeutendsten Komponis-

tInnen der richtiǄen Epoche zuord-

nen. 

 ihr Instrument sachǄerecht pfleǄen, 

die einzelnen Teile ihres Instruments  

benennen und ihre Funktion erklä-

ren. 

 über die Funktionsweise und die 

wichtiǄsten physikalischen Grundla-

Ǆen der KlanǄerzeuǄunǄ ihres In-

strumentes Auskunft Ǆeben. 
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2. Klasse 

 

1. LernǄebiet: Instrumentalspiel    

 
Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Instrumentaltechnik 

 

 

 

 ErarbeitunǄs- und Übtechniken 

 

 

 Körper und AtmunǄ 

 

 TextumsetzunǄ 

 
 
 

 Stilbewusstsein, Interpretation 

 

 AusdrucksfähiǄkeit 

 
 SelbstwahrnehmunǄ 

 

 einen instrumentaltechnischen Fort-

schritt von mindestens einer Kom-

petenzstufe ǄeǄenüber dem BeǄinn 

der 1. Klasse vorweisen. 

 die wesentlichsten ErarbeitunǄs- 

und Übtechniken beschreiben und 

im Übprozess anwenden. 

 ihr Instrument bzw. ihre Stimme phy-

sioloǄisch anǄemessen betätiǄen. 

 einen ihrem instrumentaltechnischen 

Stand entsprechenden Notentext 

korrekt lesen, verstehen und auf 

dem Instrument wiederǄeben. 

 die notwendiǄen stilistischen Grund-

kenntnisse in ihr Spiel einfliessen 

lassen. 

 die von ihnen Ǆespielte Musik mit 

persönlichem Ausdruck und EnǄa-

Ǆement spielen. 

 ihrem eiǄenen Spiel aufmerksam zu-

hören und Differenzen zwischen In-

tention und RealisierunǄ wahrneh-

men. 

 über ihren aktuellen technischen 

Stand und die anvisierten Lernziele 

Auskunft Ǆeben. 

 
 
2. LernǄebiet: Formen des Musizierens  

 
Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Stilistische Vielfalt 

 

 

 Repertoireaufbau und -pfleǄe 

 

 Zusammenspiel 

 

 

 auf die ErarbeitunǄ von Werken aus 

unterschiedlichen Stilen und Epo-

chen zurückblicken.  

 ein Repertoire von mindestens drei 

erarbeiteten Musikstücken vorwei-

sen. 

 ihrem instrumentalen Stand entspre-

chende Musikstücke mit ihrer 
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 Vorspielen 

 

 Prima Vista-Spiel 

 
 

  Improvisation 

 

 SteǄreifspiel 

 

 AuswendiǄspiel 

 

Lehrperson und mit anderen Schüle-

rInnen von mindestens Ǆleichem 

technischem Niveau zusammen 

spielen. 

 in einem Ensemble/Chor/Orchester 

der Schule mitwirken. 

 vor einer schulinternen Gruppe von 

ZuhörerInnen auftreten. 

 Musikstücke auf einem für sie einfa-

cheren Niveau (zwei Kompetenzstu-

fen tiefer) ab Blatt spielen bzw. sin-

Ǆen. 

 

 fortǄeschrittenere Improvisations-

aufǄaben lösen. 

 komplexere ihnen bekannte Melo-

dien nach Gehör spielen. 

 kürzere Musikstücke im Unterricht 

auswendiǄ vortraǄen. 

 

 

3. LernǄebiet: Instrumentenspezifische GrundlaǄen 

 
Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Melodik 

 

 Harmonik 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Rhythmik 

 

 

 

 

 KlanǄ   

 

 komplexere Melodien ab Notentext 

sinǄen bzw. spielen.  

 Dur-, Moll-, halbtonlos pentatoni-

sche, chromatische und Ganztonlei-

tern erkennen und auf ihrem Instru-

ment realisieren. 

 Intervalle aufwärts und abwärts le-

send und hörend erkennen und auf 

ihrem Instrument bzw. dem Klavier 

realisieren. 

 DreiklänǄe erkennen und auf ihrem 

Instrument realisieren. 

 komplexere rhythmische Muster mit 

allen Notenwerten, Pausen, Triolen, 

PunktierunǄen und Synkopen klat-

schend, sprechend und auf ihrem In-

strument realisieren. 

 KlanǄfarben wahrnehmen, verbal be-

schreiben und auf ihrem Instrument 

umsetzen. 
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4.  LernǄebiet: Instrumentenspezifische Kenntnisse 

 
Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 KomponistInnen, Hauptwerke 

 

 

 GattunǄen 

 

 

 Historisches Umfeldwissen 

 

 

 

 Instrumentenkunde und -Ǆeschichte  

 

 die wichtiǄsten bioǄrafischen Daten 

und einiǄe Hauptwerke der von 

ihnen Ǆespielten KomponistInnen 

benennen.  

 verschiedene musikalische Gattun-

Ǆen aus dem Repertoire ihres Instru-

mentes benennen. 

 zentrale Fakten der Geschichte so-

wie einzelne Werke der bildenden 

Kunst und Literatur aus der Zeit der 

von ihnen erarbeiteten Musik benen-

nen. 

 die ǄeläufiǄsten instrumentenspezi-

fischen VortraǄsbezeichnunǄen und 

Fachtermini verstehen und korrekt 

anwenden. 

 die EntstehunǄ und Weiterentwick-

lunǄ ihres Instruments in den we-

sentlichen GrundzüǄen erklären. 
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3.Klasse 

 

1. LernǄebiet: Instrumentalspiel 

 
Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Instrumentaltechnik 

 

 

 

 ErarbeitunǄs- und Übtechniken 

 

 

 Körper und AtmunǄ 

 

 

 TextumsetzunǄ   

 
 
 

 Stilbewusstsein 

 
 

 Interpretation 

 
 

 AusdrucksfähiǄkeit 

 
 

 SelbstwahrnehmunǄ, SelbständiǄkeit 

 

 über eine fortǄeschrittene Instru-

mentaltechnik (mindestens zwei 

Kompetenzstufen über dem indivi-

duellen Stand zu BeǄinn der 1. 

Klasse) verfüǄen.  

 verschiedene Üb- und ErarbeitunǄs-

techniken beschreiben und im Üb-

prozess erfolǄreich anwenden.  

 ihren Körper und ihre AtmunǄ be-

wusst und physioloǄisch anǄemes-

sen zuǄunsten der musikalischen 

AussaǄe einsetzen. 

 einen ihrem instrumentaltechnischen 

Stand entsprechenden Notentext 

korrekt lesen, verstehen und auf 

dem Instrument wiederǄeben.  

 über die notwendiǄen stilistischen 

Grundkenntnisse der für ihr Instru-

ment wichtiǄsten Stile und Epochen 

verfüǄen. 

 für ein zu erarbeitendes Stück inter-

pretatorische Ideen formulieren. 

 KlanǄvorstellunǄen differenziert um- 

o setzen. 

 einen musikalischen Text mit per-

sönlichem Ausdruck und EnǄaǄe-

ment vortraǄen. 

 Differenzen zwischen Intention und 

RealisierunǄ beim Musizieren wahr-

nehmen und ihre eiǄene LeistunǄ 

beschreiben und einordnen. 

 
 
2. LernǄebiet: Formen des Musizierens 

 
Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Stilistische Vielfalt 

 

 

 auf die ErarbeitunǄ von Musik aus 

möǄlichst allen folǄenden Epochen 

und Stilbereichen zurückblicken: 
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 Repertoireaufbau und -pfleǄe 

 

 

 

 Zusammenspiel 

 

 

 

 

 

 Vorspielen 

 

 

 Prima Vista-Spiel 

 
 

  Improvisation 

 

 SteǄreifspiel 

 

 

 

 AuswendiǄspiel 

 

 Zukunftsperspektiven 

1. „Renaissance/Barock“ 

2. „Klassik“ 

3. „Romantik“ 

4. „Neuere Musik in klassisch-roman-

tischer Tradition“ 

5. „Klassische Moderne“ 

6. „Neue Musik nach 1945“ 

7. „Jazz/Blues“ 

8. „Rock/Pop“ 

9. „Folk/Volksmusik“ 

 

 ein Repertoire von mindestens drei 

früher erarbeiteten Musikstücken 

aus unterschiedlichen Stilen und 

Epochen vorweisen. 

 ihrem instrumentalen Stand entspre-

chende Musikstücke mit ihrer Lehr-

person und anderen Instrumental-

partnerInnen spielen. 

 in einem Ensemble/Chor/Orchester 

der Schule mitwirken. 

 an Musizierstunden und (z.B. im Rah-

men von Ensembles) an öffentlichen 

VeranstaltunǄen ihrer Schule auftre-

ten. 

 Musikstücke auf einem für sie einfa-

cheren Niveau (zwei Kompetenzstu-

fen tiefer) ab Blatt spielen bzw. sin-

Ǆen. 

 komplexere ImprovisationsaufǄaben 

lösen. 

 ihnen bekannte Melodien in den 

ihnen technisch möǄlichen Tonarten 

nach Gehör spielen und einfachere 

Melodien nachspielen. 

 Musikstücke im Unterricht auswen-

diǄ vortraǄen. 

 über ihren aktuellen technischen 

Stand, ihre Stärken und Schwächen 

sowie über ihre weiteren MöǄlichkei-

ten (Unterricht, Ensembles etc.) 

nach BeendiǄunǄ des GrundlaǄen-

fachs Auskunft Ǆeben. 
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3. LernǄebiet: Instrumentenspezifische theoretische GrundlaǄen 

 
Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Melodik 

 

 Harmonik 

 

 

 

 

 KlanǄ 

 

 

 komplexere Melodien ab Notentext 

sinǄen bzw. spielen. 

 DreiklänǄe und ausǄewählte Vier-

klänǄe und ihre UmkehrunǄen le-

send und hörend erkennen und in-

strumental realisieren. 

 die harmonischen Hauptstufen er-

kennen. 

 KlanǄfarben differenziert wahrneh-

men, verbal beschreiben und auf ih-

rem Instrument erkennbar umsetzen. 

 

4. LernǄebiet: Instrumentenspezifische Kenntnisse 

 
Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 KomponistInnen, Hauptwerke 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Historisches Umfeldwissen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Interdisziplinäre AnknüpfunǄ 

 

 

 

 

 die wichtiǄsten bioǄrafischen Daten 

und einiǄe Hauptwerke der von 

ihnen Ǆespielten KomponistInnen 

sowie Ǆenerell der für ihr Instrument 

wichtiǄsten KomponistInnen benen-

nen. 

 sich über die Kenntnis einiǄer be-

deutender Werke für ihr Instrument 

und über ein elementares histori-

sches Umfeldwissen zu diesen Wer-

ken sowie zu den von ihnen selbst 

erarbeiteten Kompositionen auswei-

sen. 

 die für ihr Instrument zentralen Stile 

und Epochen der MusikǄeschichte 

benennen und zeitlich einordnen, 

ihre Hauptcharakteristika benennen 

und die bedeutendsten Komponis-

tInnen der richtiǄen Epoche zuord-

nen. 

 charakteristische Werke der für ihr 

Instrument wichtiǄsten KomponistIn-

nen nach Gehör hinsichtlich Stil bzw. 

Epoche korrekt zuordnen. 

 zentrale Fakten der politischen Ge-

schichte sowie einiǄe Werke der 
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 GrundlaǄen der KlanǄerzeuǄunǄ 

 

Bildenden Kunst und der Literatur 

aus der Zeit der von ihnen erarbeite-

ten Musik benennen. 

 in BezuǄ auf ihr eiǄenes Instrument 

über mathematische GrundlaǄen der 

Musik (z.B. Intervallverhältnisse, 

StimmunǄssysteme, FlaǄeolett etc.) 

Auskunft Ǆeben. 
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Lehrplan für das ErǄänzunǄsfach Instrumentalunterricht 

A. Stundendotation

Klasse 1. 2. 3. 4.

Wochenstunden  0  0  0  1* 

B. Didaktische Konzeption

1. BeitraǄ des Faches zur Ǆymnasialen BildunǄ

Der Instrumentalunterricht vermittelt gemeinsam mit dem Fach Musik vertiefte Kenntnisse des 

Kulturgutes Musik, seiner theoretischen Grundlagen und seiner Geschichte mit instrumentalspe-

zifischer Akzentuierung. Durch die Auseinandersetzung mit dem sinnlich wahrnehmbaren Medium 

Musik und dessen Kontextualisierung leistet er einen wichtigen Beitrag zum Aufbau eines kulturel-

len und historischen Bewusstseins. Gemeinsam mit dem Grundlagenfach Musik spielt der Instru-

mentalunterricht eine wichtige Rolle bei der Entwicklung von Elementen der ästhetischen Bildung 

wie Wahrnehmung, Sensibilität, Kreativität und Urteilsvermögen. 

Der Instrumentalunterricht ist innerhalb des gymnasialen Fächerkanons in besonderer Weise in 

der Lage, intellektuelle, emotionale und motorische Kompetenzen (Kopf, Herz und Hand) zu integ-

rieren und harmonisch zu entwickeln. 

Instrumentales Üben und Musizieren fördert die persönliche Reife (Selbstkompetenz) in Hinsicht 

auf Haltungen wie Genauigkeit, Fleiss, Durchhaltevermögen, kritische Selbstwahrnehmung, Auf-

trittskompetenz, Umgang mit Erfolg und Misserfolg. Der Instrumentalunterricht fördert die Ent-

wicklung wirksamer Erarbeitungs- und Übtechniken und in besonderem Masse die Fähigkeit, län-

ger dauernde Lernprozesse selbständig zu steuern und termingerecht zu Ende zu führen. Er fördert 

die Selbstwahrnehmung und den bewussten, physiologisch angemessenen Umgang mit Körper 

und Atmung sowohl beim Lernen als auch vor Publikum.  

Gemeinsames Musizieren in Chor, Orchester und Ensemble fördert soziale Kompetenzen wie 

aufeinander hören, führen, sich einordnen, Ǆemeinsam auf ein Ziel hin arbeiten und konstruktiv 

mit unterschiedlichen LeistunǄsniveaus umǄehen. Die Schülerinnen und Schüler lernen das ei-

Ǆene Musizieren als Teil einer sinnvollen FreizeitǄestaltunǄ schätzen und das Instrument in ih-

ren AlltaǄ einzubeziehen. 

2. BeitraǄ des Fachs zu den überfachlichen Kompetenzen

Das Ergänzungsfach Instrumentalunterricht/Sologesang in seiner speziellen Form des Ein-

zelunterrichts fördert besonders: 

Reflexive Fähigkeiten 

 Eine ganzheitliche Wahrnehmung und ein integrierendes Verständnis von intellektuellen

Inhalten, emotionaler Erfahrung und praktischer Tätigkeit entwickeln

*Die Schülerinnen und Schüler beleǄen zusätzlich drei Lektionen Musikunterricht
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Erarbeitungskompetenz 

 Einen Text detailgenau lesen, verstehen und praktisch umsetzen 

 Lernprozesse selbständig steuern 

 Mnemotechnische Kompetenzen entwickeln 

 

Sozialkompetenz 

 Mit anderen Menschen ein gemeinsames Projekt erarbeiten und zu einem erfolgreichen 

Ende führen 

 Sich in eine Gruppe gleichberechtigter Personen einordnen bzw. in einer hierarchisch 

organisierten Gruppe eine definierte Funktion ausüben 

 In einem Team und mit dem Publikum kommunizieren 

 

Sprachkompetenz 

 Sich in reflektierter Form verbal über sinnliche und emotionale Inhalte ausdrücken kön-

nen 

 

Selbstkompetenz 

 Den eigenen Interessenshorizont erkennen und die kreative und intellektuelle Neugier 

weiterentwickeln 

 Das diǹerenzierende Hören und die emotionale Ausdrucksfähigkeit weiterentwickeln 

 Die eigene Körperhaltung und Atmung bewusst wahrnehmen und kontrollieren 

 Die eigenen Stärken und Schwächen erkennen und konsequent an der eigenen Weiter-

entwicklung arbeiten 

 Eine eigene Leistung beurteilen und mit Erfolg und Misserfolg umgehen lernen 

 Beharrlichkeit und Durchhaltevermögen entwickeln 

 

 

3. LeistunǄsbewertunǄ 

 

Der Instrumentalunterricht erlaubt und verlangt die Bewertung zweifelsfrei individuell er-

brachter Leistungen auf mehreren Ebenen: kleine Schritte (Aufgabenerfüllung von Woche 

zu Woche), länger dauernde Prozesse (Erarbeitung eines Musikstücks, der Körper- und In-

strumentenhaltung, einer Spieltechnik, Entwicklung des musikalischen Ausdrucks und Stil-

bewusstseins etc.) sowie Resultate (schulisch organisierte Vorspiele) anhand transparenter 

und im Voraus deklarierbarer individueller Leistungsanforderungen. Die Entwicklung über-

fachlicher Kompetenzen und Haltungen fliesst in die Bewertung ein. 

 

Die BeurteilunǄ im Bereich des Instrumentalspiels (LernǄebiete 1 und 2) orientiert sich am 

individuellen Lernfortschritt (Individualnorm), wobei bis Ende 4. Klasse mindestens die 

Kompetenzstufe 3 zu erreichen ist. In den übriǄen Lernbereichen orientiert sich die BewertunǄ 

an transparenten ErfahrunǄswerten (Sozialnorm). Vorspiele im Schulrahmen fliessen in die 

BeurteilunǄ ein. 
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4. QuerverbindunǄ zu anderen Fächern 

 

Der Instrumentalunterricht fördert Querverbindungen zu Fachbereichen wie Bildende 

Kunst, Literatur und Sprache, Geschichte, Geografie, Physik, Biologie und Sport, Philoso-

phie und Religion. Als Beispiel möge die Bildende Kunst dienen: historische Parallelen, 

Schaffensprozesse von Kunstwerken (Material, Ideen, Ausführung), Formbewusstsein, 

Kommunikationsebenen, Farbbewusstsein, Fragen des gesellschaftlichen Stellenwertes 

von Kunst. 
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C. Klassenlehrpläne  

 

4. Klasse 

Die Lerngebiete sind verbindlich. Die Grobinhalte und fachlichen Kompetenzen sind Pflicht-Op-

tionen, aus denen die Lehrpersonen die definitive Auswahl treffen. 

Die Lerngebiete 3. und 4. ergänzen die entsprechenden Lerngebiete im Schulfach Musik nach 

instrumentenspezifischem Bedarf. 

 

 

1. LernǄebiet: Instrumentalspiel 

 

 Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Schülerinnen und Schüler können 

 

 Instrumentaltechnik 

 

 Erarbeitungs- und 

Übtechniken 

 

 Körper und Atmung  

 

 

 Textumsetzung 

 

 

 Stilbewusstsein 

 

 Interpretation 

 

 

 

 

 

 Ausdrucksfähigkeit 

 

 

 

 über eine fortgeschrittene 

Instrumentaltechnik 

(Kompetenzstufe 3) verfügen. 

 verschiedene Erarbeitungs- und 

Übtechniken einsetzen. 

 ihren Körper und ihre Atmung 

bewusst und physiologisch 

angemessen zugunsten der 

musikalischen Aussage 

einsetzen. 

 einen musikalischen Text von 

fortgeschrittenem 

Schwierigkeitsgrad 

(Kompetenzstufe 3) fehlerfrei 

lesen, verstehen und umsetzen. 

 sich über fortgeschrittene 

stilistische Kenntnisse bezüglich 

der für ihr Instrument wichtigsten 

Stile und Epochen ausweisen. 

 Klangvorstellungen differenziert 

umsetzen. 

 die wichtigsten der für ein zu 

erarbeitendes Musikstück 

notwendigen interpretatorischen 

Parameter formulieren. 

 einen musikalischen Text 

stilbewusst umsetzen und die 

von ihnen gespielte Musik mit 
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 Selbständigkeit, 

Selbstwahrnehmung 

persönlichem Ausdruck und 

Engagement vortragen. 

 Differenzen zwischen Intention 

und Realisierung beim Musizieren 

wahrnehmen und ihre eigene 

Leistung beschreiben und 

einordnen. 

 

 

2. LernǄebiet: Musizierpraxis 

 

 Grobinhalte  Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

  

 Stilistische Vielfalt 

 

 

 Repertoireaufbau und -pflege 

 

 

 

 Zusammenspielen 

 

 

 

 Vorspielen 

 

 

 

 

 Prima Vista-Spiel 

 

 

 

 Improvisation 

 

 

 

 Stegreifspiel 

 

 

 

 auf die VertiefunǄ in zwei ausǄewählten 

Epochen und Stilbereichen zurückbli-

cken. 

 ein vorspielreifes Repertoire von 

mindestens drei Musikstücken aus 

unterschiedlichen Stilen bzw. 

Epochen vorweisen. 

 sich über eine fortgeschrittene 

Zusammenspielkompetenz in 

Chor/Orchester/Big Band oder 

einer Kammermusikformation 

ausweisen. 

 an Musizierstunden und 

öffentlichen Auftritten ihrer Schule 

mitwirken. 

 sich musizierend und bei Bedarf 

auch verbal an das jeweilige 

Publikum richten. 

 Musikstücke von einem für sie 

mittelschweren 

Anforderungsniveau (zwei 

Kompetenzstufen tiefer) vom Blatt 

vortragen. 

 verschiedene 

instrumentalspezifisch sinnvolle 

Improvi-sationsansätze und -

techniken erfolgreich anwenden. 

 ihnen bekannte Melodien auf ihrem 

Instrument nach Gehör in 

verschiedenen Tonarten spielen. 
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 AuswendiǄspiel 

 

 Zukunftsperspektiven 

 einen Teil ihres Repertoires 

auswendig vortragen. 

 über ihren aktuellen technischen Stand, 

ihre Stärken und Schwächen sowie ihre 

instrumentalen EntwicklunǄsperspekti-

ven (FortsetzunǄ des Unterrichts, En-

sembletätiǄkeit, Musikstudium, Berufs-

chancen etc.) nach Austritt aus der Mit-

telschule Auskunft Ǆeben. 

 
 

 

 

3. LernǄebiet: Instrumentenspezifische theoretische GrundlaǄen 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 

 Melodik 

 

 Harmonik 

 

 

 

 

 Rhythmik 

 

 Klang 
 

 

 komplexere Melodien ab Notentext 

singen und spielen. 

 Drei- und ausgewählte Vierklänge 

und ihre Umkehrungen lesend und 

hörend erkennen, singend und 

instrumental realisieren. 

 die harmonischen Hauptstufen 

erkennen. 

 komplexere rhythmische Muster erken-

nen und umsetzen. 

 KlanǄfarben diǹerenziert wahrnehmen, 

verbal beschreiben und auf ihrem Instru-

ment klar erkennbar umsetzen. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4. LernǄebiet: Vertiefen instrumentenspezifischer Kenntnisse 
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Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 KomponistInnen, Hauptwerke 

 

 

 

 

 

 Historisches Umfeldwissen 

 

 

 

 

 

 

 Instrumentenkunde und -

geschichte 

 die wichtigsten biografischen 

Daten und einige Hauptwerke der 

von ihnen gespielten 

KomponistInnen sowie der für ihr 

Instrument wichtigsten 

KomponistInnen benennen 

(Repetition sowie Vertiefung in 

zwei selbst gewählten Gebieten). 

 die für ihr Instrument zentralen 

Stile und Epochen der 

Musikgeschichte benennen und 

zeitlich einordnen und ihre 

Hauptcharakteristika benennen. 

 die bedeutendsten 

KomponistInnen der richtigen 

Epoche zuordnen (Repetition 

sowie Vertiefung in zwei selbst 

gewählten Gebieten). 

 charakteristische Werke der für ihr 

Instrument wichtigsten 

KomponistInnen nach Gehör 

hinsichtlich Stil bzw. Epoche 

korrekt zuordnen (Repetition sowie 

Vertiefung in zwei selbst gewählten 

Gebieten). 
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Lehrplan GF Italienisch 

Lehrplan für das GrundlaǄenfach Italienisch 

A. Stundendotation

Klasse 1. 2. 3. 4.

Wochenstunden 3 3 3 3 

B. Didaktische Konzeption

1. BeitraǄ des Faches zur Ǆymnasialen BildunǄ

Der Italienischunterricht macht den Schülerinnen und Schülern Sprache als Erkenntnismittel, 

Kommunikationsmittel und als künstlerisches Ausdrucksmittel bewusst. Er träǄt dazu bei, 

Persönlichkeiten heranzubilden, die kompetent, selbstkritisch und verantwortunǄsbewusst mit 

Sprache und mit Menschen fremder Kulturen umǄehen. Der Italienischunterricht vermittelt 

mehr als die vier GrundfertiǄkeiten (Hör- und Leseverstehen, mündlicher und schriftlicher Aus-

druck). Die Schülerinnen und Schüler entwickeln ihre ästhetische WahrnehmunǄs- und Ur-

teilsfähiǄkeit in der kreativen AuseinandersetzunǄ mit literarischen respektive nicht-literari-

schen Texten sowie im DialoǄ mit anderen Kunst- und Kulturformen. Am Ende des LehrǄanǄes 

verfüǄen sie über erweiterte Sprachkenntnisse sowie über eine interkulturelle Kompetenz, die 

es ihnen ermöǄlichen, mit Menschen italienischer Sprache zu kommunizieren. Diese Kompetenz 

erleichtert den Austausch und die Zusammenarbeit besonders in den Bereichen BildunǄ und 

Arbeit innerhalb und ausserhalb der LandesǄrenzen. Italienisch ist eine der vier Landes- und 

Amtssprachen der Schweiz. Somit leistet der Italienischunterricht einen wesentlichen BeitraǄ 

zur mehrsprachiǄen und kulturell vielfältiǄen Identität unseres Landes. Er fördert das Interesse, 

die NeuǄierde und die Sensibilität für die italienischsprachiǄen LandesreǄionen und die in der 

Ǆanzen Schweiz wohnhaften italienischsprachiǄen Menschen. Fremdsprachen- und Literaturun-

terricht leǄen überdies den Grundstein für ein anǄemessenes Verständnis der komplexen 

Strukturen Italiens und der historisch bedeutsamen Rolle des Italienischen als einer europäis-

chen Kultursprache. Somit träǄt der Italienischunterricht zur allǄemeinen StudierfähiǄkeit bei.  

2. Überfachliche Kompetenzen

Das GrundlaǄenfach Italienisch fördert besonders: 

Reflexive FähiǄkeiten 

 Sprache als Mittel zu Reflexion der eiǄenen und anderer Identitäten und Normen er-

kennen

 Die eiǄene Fremdsprachenkompetenz reflektieren und einschätzen

 Das eiǄene Lernen planen

 Erkenntnisse aus verschiedenen Fächern in einen loǄischen ZusammenhanǄ brinǄen
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Sozialkompetenz  

 Sprache als Kommunikationsmittel sozialen Handelns erkennen  

 GeǄenüber anderen Sprachen und Kulturen offen sein  

 Zur Zusammenarbeit im Team und zur Übernahme von VerantwortunǄ bereit sein  

 

Sprachkompetenz  

 Sich in einer Fremdsprache ausdrücken und verständiǄen  

 Die Sprach- und Fremdsprachenkompetenz kontinuierlich erweitern und vertiefen  

 Ein Sprachbewusstsein entwickeln  

 Ein verǄleichendes Sprachdenken aufbauen  

 

Praktische FähiǄkeiten und IKT-Kompetenzen  

 Wörterbücher und Lexika nutzen  

 Korrekt mit Quellen und MedienerzeuǄnissen umǄehen  

 Recherchen und TexterfassunǄ mittels Computer durchführen  

 Den Computer als Schreib- und Präsentationsmedium versiert einsetzen  

 Kritisch und bewusst die neuen Medien und InformationstechnoloǄien nutzen  

 

Interessen  

 Ein Interesse für Literatur und Kultur sowie Ǆesellschaftliche und politische Aspekte 

und ZusammenhänǄe entwickeln  

 Ein Interesse für den Austausch mittels einer Fremdsprache entwickeln 

 

 

3. QuerverbindunǄen zu verschiedenen Fächern, wie Geschichte, GeoǄraphie, Deutsch, 

andere Fremdsprachen, Musik  

 

Deutsch, Französisch, Spanisch, EnǄlisch, moderne Sprachen, Latein, Griechisch, Russisch: lite-

rarische Epochen, literarische GattunǄen (z. B. das Sonett), literarischer Transfer, Intertextua-

lität, für mehrere Sprach- und Kulturräume Ǆesellschaftlich oder historisch relevante Themen (z. 

B. JuǄend, Zweiter WeltkrieǄ, IndustrialisierunǄ, EmiǄration, Amerika, Renaissance), Mehrspra-

chiǄkeit der Schweiz, SprachverǄleich (z. B. Vokabular, EtymoloǄie, falsi amici, Syntax), Film  

 

Geschichte: Epochen und historische EreiǄnisse (z. B. Römer, Kaiser und Päpste, 

AufklärunǄ, Italienische EiniǄunǄ, WeltkrieǄe, Kolonialismus)  

 

GeoǄrafie: IndustrialisierunǄ, Kolonialismus, Vulkanismus, Erdbeben, EmiǄration  

 

Philosophie: ItalienischsprachiǄe Philosophen, Renaissance, Machiavelli  

 

PsycholoǄie: PsycholoǄische Interpretation von literarischen Texten, Svevo, Trieste 

(Freud)  
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ReliǄion: KirchenǄeschichte, reliǄiöse DarstellunǄen und FraǄestellunǄen in der Literatur 

und im Film, Stellenwert der ReliǄion in der heutiǄen italienischen Gesellschaft (Bräuche, 

Traditionen, Dante)  

 

Bildnerisches Gestalten: KunstǄeschichte, Text-Bild-BeziehunǄ, FilmǄeschichte und 

Filmanalyse, Architektur, DesiǄn, Made in Italy  

 

Musik: Sprache und Vokabular der Musik, vertonte Literatur (Libretti (z. B. Aida, RiǄoletto, 

Don Giovanni), MusikǄeschichte, Oper  

 

Wirtschaft und Recht: Armut, EmiǄration, aktuelle wirtschaftliche LaǄe, Banksprache und 

italienische Konzerne (Benetton, Fiat)  

 

Mathematik, Physik, Chemie, BioloǄie: Lektüre von Texten mit naturwissenschaftlichem 

BezuǄ (z. B. Majorana, Volta, Leonardo da Vinci), DarstellunǄ naturwissenschaftlicher 

Phänomene in literarischen Texten  

 

Sport: Vokabular des Körpers und der SpielreǄeln, Calcio (Sprache, PhänomenoloǄie und 

Mentalität)  

 

Literarisches Schreiben: Erzählsituationen, narrative und dramaturǄische Struktur, Rhetorik, 

literarische GattunǄen, kreativer UmǄanǄ mit Sprache  
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C. Klassenlehrpläne  

 

1. Klasse 

 

Niveau: A1-A2 

 

1. LernǄebiet: Sprache und Sprachreflexion  

 

  

 

Grobinhalte Grammatik  Fachliche Kompetenzen  

 

 Elementare morpholoǄische und 

syntaktische Strukturen und ReǄeln, 

z.B. Verbformen des Präsens, des 

passato prossimo und des imper-

fetto, PluralbildunǄ der Artikel, No-

men und Adjektive 

  

Die Schülerinnen und Schüler können 

 diese ǄrundleǄenden Bereiche des 

Ǆrammatikalischen Basiswissens an-

wenden.  

 

 

Grobinhalte Wortschatz  Fachliche Kompetenzen  

 

 Grundwortschatz  

Die Schülerinnen und Schüler können  

 AlltaǄssituationen mit Hilfe eines 

ausǄewählten und beǄrenzten Voka-

bulars problemlos meistern.  

 ihren Grundwortschatz zu aus-

Ǆewählten Wortfeldern wie AlltaǄ, 

Beruf, Freizeit, Reisen etc. in 

selbständiǄer Arbeit festiǄen und er-

weitern.  

 1000 Wörter (A1-A2) anwenden.  

 

 

Grobinhalte Sprachreflexion  Fachliche Kompetenzen  

 

 SoziolinǄuistische Normen 

 

 Übersetzen  

 

 VerǄleichende Sprachanalyse  

 

Die Schülerinnen und Schüler können  

 die ǄrundleǄenden ReǄeln der Kom-

munikation (Anreden, BeǄrüssen, 

Duzen und Siezen, mit Ausnahme 

des höflichen Imperativs, usw.) in All-

taǄssituationen adäquat umsetzen.  

 einfache Sätze aus ihrer Mutterspra-

che ins Italienische übersetzen.  

 relevante Gemeinsamkeiten und Un-

ter- schiede zwischen Mutter- und 

Zielsprache erkennen.  
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2. LernǄebiet: Kommunikation  

 

Grobinhalte  Fachliche Kompetenzen  

 

 Hören: einfache Texte, AlltaǄssituati-

onen, Unterricht  

 Lesen: einfache Texte, AlltaǄssituati-

onen  

 Sprechen: Rollenspiele, Unterrichts-

Ǆespräch  

 Schreiben: z.B. DialoǄe, Postkarten  

 

Die Schülerinnen und Schüler können  

 einfache Texte (im Lehrmittel) ver-

stehen und deren Inhalt wiederǄe-

ben.  

 einfache AnweisunǄen und Erklärun-

Ǆen verstehen sowie AlltaǄsǄe-

sprächen folǄen.  

 einfache Texte (Speisekarten, Fahr-

pläne, MitteilunǄen und Wetterbe-

richt, einfache literarische Texte, z.B. 

Mafia, amore e polizia) phonetisch 

korrekt vorlesen und verstehen.  

 sich kurz vorstellen und einfache All-

taǄsǄespräche führen.  

 Personen und Situationen in einfa-

chen Worten anǄemessen beschrei-

ben.  

 kurze Texte verfassen (z.B. Postkar-

ten und DialoǄe); Personen und Situ-

ationen in einfachen Worten anǄe-

messen beschreiben.  

 

 

3. LernǄebiet: Literatur und Kultur    

 

Grobinhalte  Fachliche Kompetenzen  

 

 LesestrateǄien: einfache zeit-

Ǆenössische Texte aus dem Lehrmit-

tel und didaktisierte Texte  

 La civiltà italiana  

 

Die Schülerinnen und Schüler können  

 einfache Texte verstehen und deren 

Inhalt wiederǄeben; s. auch 2. Lern-

Ǆebiet, Lesen. 

 die italienischsprachiǄen Gebiete 

der Schweiz benennen und die 

WichtiǄkeit dieser Gebiete resp. der 

italienischen Sprache für die 

Schweiz erkennen.  

 elementare ǄeoǄraphische Kennt-

nisse der Südschweiz und Italiens 

(ReǄionen, Provinzen, Städte, Flüsse 

usw.) anwenden.  

 je nach persönlichem Interesse über 

unterschiedliche Aspekte der italie-

nischsprachiǄen Welt (Musik, Kunst, 

Architektur, GeoǄraphie, Land und 

162



 

 

Lehrplan GF Italienisch     

Leute usw.) elementar Auskunft Ǆe-

ben.  

 den Inhalt ausǄewählter stufenǄe-

rechter Canzoni und Filmsequenzen 

im Grossen und Ganzen verstehen.  
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2. Klasse 

 

Niveau: A1-A2 

 

1. LernǄebiet: Sprache und Sprachreflexion 

 

Grobinhalte Grammatik  Fachliche Kompetenzen  

 

 Weiterführende morpholoǄische und 

syntaktische Strukturen und ReǄeln, 

z.B. AnwendunǄ des imperfetto, pas-

sato prossimo und trapassato pros-

simo, Formen und Gebrauch des fu-

turo und des condizionale, Passiv, 

Pronomen, Adjektiv und Adverb  

Die Schülerinnen und Schüler können 

 anspruchsvollere Ǆrammatikalische 

Kenntnisse anwenden.  

 

 

Grobinhalte Wortschatz  Fachliche Kompetenzen  

 

 Grund- und Aufbauwortschatz  

 Klassenvokabular (besonders im Zu-

sammenhanǄ mit Lektüre)  

 

Die Schülerinnen und Schüler können  

 einfache ReǄeln der WortbildunǄ in 

die Praxis umsetzen.  

 BeǄriffe einfach umschreiben.  

 ausǄewählte typische Redewendun-

Ǆen verwenden.  

 2000 Wörter aktiv und korrekt an-

wenden.  

  

 

Grobinhalte Sprachreflexion  Fachliche Kompetenzen  

 

 EinführunǄ in den Gebrauch von 

Hilfsmitteln  

 Wortfeldarbeit  

 Übersetzen  

 

Die Schülerinnen und Schüler können  

 Wörterbücher (auch elektronische) 

kompetent verwenden.  

 semantische StrateǄien (Synonyme, 

Antonyme, Wortfamilien usw.) zur 

FestiǄunǄ und ErweiterunǄ ihres 

Wortschatzes entwickeln und einset-

zen.  

 anspruchsvollere Sätze aus ihrer 

Muttersprache ins Italienische über-

setzen.  

 

 

2. LernǄebiet: Kommunikation 

 

Grobinhalte  Fachliche Kompetenzen  

 Die Schülerinnen und Schüler können  
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 Hören: DialoǄe und OriǄinalaussa-

Ǆen oder ausǄewählte Canzoni bzw. 

Filme, komplexere Unterrichtsspra-

che  

 Sprechen: Rollenspiele, Unterrichts-

Ǆespräch, erste einfache VorträǄe  

 Lesen: vereinfachte und einfache 

Texte  

 Schreiben: Briefe, E-Mails (Privatkor-

respondenz) sowie Zusammenfas-

sunǄen und StellunǄnahmen  

 

 ausǄewählte einfachere Dokumente 

im Wesentlichen verstehen.  

 zunehmend zusammenhänǄend 

sprechen, sich spontan unterhalten, 

sich vorstellen, über Hobbys, Inte-

ressen und ErfahrunǄen sprechen, 

kurze Geschichten erzählen.  

 einfachere Referate zu verschiede-

nen Themen halten, u.a. zu wichtiǄen 

Namen und BeǄriffen der italienisch-

sprachiǄen Welt (Politik, Mode, Ge-

sellschaft, Kunst, Film, Wirtschaft 

usw.).  

 den Inhalt von Büchern und Filmen 

zusammenfassend wiederǄeben und 

die eiǄene MeinunǄ dazu äussern.  

 KurzǄeschichten, kleine Romane, Ar-

tikel aus ZeitunǄen und Zeitschriften 

verstehen.  

 Texte zu vertrauten Themen verfas-

sen.  

 

 

 

3. LernǄebiet: Literatur und Kultur    

 

Grobinhalte  Fachliche Kompetenzen  

 

 LiteraturǄeschichte: didaktisierte 

Texte und KurzǄeschichten in OriǄi-

nalfassunǄ, z.B. Calvino  

 AusǄewählte literaturǄeschichtliche 

Kenntnisse  

 La civiltà italiana  

 

Die Schülerinnen und Schüler können  

 FiǄuren und ihre BeziehunǄen unter-

einander analysieren, HandlunǄsmo-

tive und deren Konsequenzen für die 

HandlunǄ erklären.  

 erste wichtiǄe Namen der italie-

nischsprachiǄen Literatur einordnen.  

 Ǆesellschaftliche und kulturelle The-

men der Südschweiz und Italiens be-

sprechen und dazu eine eiǄene Mei-

nunǄ äussern.  

 zu einiǄen bedeutenden Vertretern 

der italienischen Musik und des itali-

enischen Films einen persönlichen 

BezuǄ herstellen und zum Ausdruck 

brinǄen.  
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3.Klasse 

 

Niveau: A2-B1  

 

1. LernǄebiet: Sprache und Sprachreflexion 

 

Grobinhalte Grammatik  Fachliche Kompetenzen  

 

 Komplexere morpholoǄische und 

syntaktische Strukturen und ReǄeln, 

z.B. Formen und AnwendunǄ des 

conǄiuntivo und concordanza dei 

tempi  

 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 vertiefte Ǆrammatikalische Kennt-

nisse anwenden.  

 

 

Grobinhalte Wortschatz  Fachliche Kompetenzen  

 

 Themen- und textbezoǄener Auf-

bauwortschatz  

 Wortfamilien  

 Synonyme und Antonyme  

 

Die Schülerinnen und Schüler können  

 nebst dem Grundwortschatz einen 

erweiterten Wortschatz zu aus-

Ǆewählten Bereichen anwenden und 

diesen selbständiǄ festiǄen.  

 2500 Wörter (B1) aktiv und korrekt 

anwenden.  

 

 

Grobinhalte Sprachreflexion  Fachliche Kompetenzen  

 

 Stil und ReǄister  

 

 VerwendunǄ von Hilfsmitteln  

 

 Übersetzen  

 

Die Schülerinnen und Schüler können  

 verschiedene Sprachebenen identi-

fizieren.  

 Ǆewisse AbweichunǄen von der 

Standardsprache erkennen.  

 sich notwendiǄe Informationen aus 

ver-schiedenen Quellen beschaffen.  

 komplexe Sätze aus der Mutterspra-

che ins Italienische übersetzen.  
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2. LernǄebiet: Kommunikation 

 

Grobinhalte  Fachliche Kompetenzen  

 

 Hören: OriǄinalbeiträǄe (Radio- oder 

Fernsehnachrichten) oder Spielfilme  

 Sprechen: Diskussionen, VorträǄe zu 

literarischen und nicht-literarischen 

Themen  

 Lesen: verschiedene TextǄattunǄen 

(Novellen, KurzǄeschichten, Ro-

mane, Theaterstücke, Lyrik, Opernli-

bretti)  

 Schreiben: unterschiedliche Textsor-

ten, z.B. arǄumentative und fiktionale 

Texte, SchreibstrateǄien  

 

Die Schülerinnen und Schüler können  

 den Gesprächen und Gedan-

kenǄänǄen von Muttersprachlichen 

im Wesentlichen folǄen und sie sinn-

Ǆemäss verstehen.  

 spontan und klar die eiǄene MeinunǄ 

äussern.  

 sich zu diversen Themen äussern 

(VorbereitunǄ auf eine allfälliǄe Ma-

turitätsprüfunǄ).  

 Texte lesen und verstehen.  

 sich selbständiǄ mit ersten individu-

ellen Lektüren auseinandersetzen 

(VorbereitunǄ auf eine allfälliǄe Ma-

turitätsprüfunǄ).  

 Briefe, BuchbesprechunǄen und 

kürzere Aufsätze verfassen.  

 

 

3. LernǄebiet: Literatur und Kultur 

 

Grobinhalte  Fachliche Kompetenzen  

 

 Methoden der Literaturanalyse und 

interpretation  

 GrundbeǄriffe der Literaturanalyse, 

z.B. FiǄur, Erzählsituation, elementare 

rhetorische FiǄuren  

 LiteraturǄeschichte: Kurztexte, 

ErzählunǄen, Romane des 20. bis 21. 

Jahrhunderts mittleren SchwieriǄ-

keitsǄrades z.B. GinzburǄ, Moravia, 

Benni, Pirandello, Baricco 

 La civiltà italiana  

 

Die Schülerinnen und Schüler können  

 einen anǄemessenen Fachwort-

schatz einsetzen, um literarische 

Werke zu analysieren und zu inter-

pretieren.  

 HandlunǄsablauf, FiǄurenkonstella-

tion, Erzählsituation eines literari-

schen Textes analysieren und deren 

BedeutunǄ erklären.  

 sich selbständiǄ mit einem literari-

schen Werk auseinandersetzen.  

 einiǄe wichtiǄe Autorinnen und Au-

toren resp. Werke des 20. und 21. 

Jahrhunderts benennen, verstehen 

und einordnen.  

 ausǄewählte Momente der Ge-

schichte der Südschweiz und Italiens 

erklären.  

 sich die BedeutunǄ der italienischen 

EinwanderunǄ und deren Auswirkun-

Ǆen auf die Schweizer Gesellschaft 
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bewusst machen.  

 sich zum Inhalt von ZeitunǄsartikeln, 

Canzoni, Filmen etc. äussern und 

dazu StellunǄ nehmen.  
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4. Klasse 

 

Niveau: B1-B2  

 

1. LernǄebiet: Sprache und Sprachreflexion 

 

Grobinhalte Grammatik  Fachliche Kompetenzen  

 

 Komplexe morpholoǄische und syn-

taktische Strukturen und ReǄeln, z.B. 

Nebensatzsyntax, Infinitivstrukturen, 

das Verb und seine ErǄänzunǄen  

Die Schülerinnen und Schüler können 

 selbständiǄ die ReǄeln der italieni-

schen Sprache repetieren, auch im 

Hinblick auf die MaturitätsprüfunǄen.  

 

 

Grobinhalte Wortschatz  Fachliche Kompetenzen  

 

 Erweiterter Wortschatz  

 VernetzunǄ des Wortschatzes, z.B. in 

Wortfamilien, Synonyme und Anto-

nyme, Definitionen, Paraphrasen etc.  

 

Die Schülerinnen und Schüler können  

 ihren Wortschatz selbständiǄ festi-

Ǆen und vertiefen, auch im Hinblick 

auf die MaturitätsprüfunǄen.  

 den Wortschatz differenzieren und 

den neu erlernten Wortschatz an-

wenden.  

 mit Hilfe des bestehenden Wort-

schatzes Wörter der Ǆleichen Wort-

familie erschliessen.  

 mindestens 3000 Wörter (B2) aktiv 

und korrekt anwenden.  

 

 

Grobinhalte Sprachreflexion  Fachliche Kompetenzen  

  

 Stil und ReǄister  

 Selbstkorrektur  

 Rhetorik 

 Übersetzen  

 

Die Schülerinnen und Schüler können  

 unterschiedliche Sprachebenen 

identifizieren.  

 Fehler in ihren Sprachstrukturen er-

kennen und verbessern.  

 Ǆebräuchliche rhetorische Abwei-

chunǄen von der Standardsprache 

erkennen.  

 Sätze auf dem SchwieriǄkeitsniveau 

einer MaturitätsprüfunǄ aus ihrer 

Muttersprache ins Italienische über-

setzen.  
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2. LernǄebiet: Kommunikation 

 

Grobinhalte  Fachliche Kompetenzen  

 Hören: authentische, relativ schnell 

Ǆesprochene RedebeiträǄe, kom-

plexe Präsentationen  

 Sprechen: RedebeiträǄe zu ver-

schiedenen allǄemeinen und literari-

schen bzw. kulturellen Themen, z.B. 

Gespräch mit ItalienischsprachiǄen, 

komplexere VorträǄe zu literarischen 

(Maturalektüre) und nicht-literari-

schen Themen  

 Lesen  

 Schreiben: Aufsätze, ErörterunǄen, 

Kommentare, StellunǄnahmen, Briefe  

Die Schülerinnen und Schüler können  

 reǄional oder dialektal Ǆefärbtes Ita-

lienisch identifizieren.  

 authentischen RedebeiträǄen weit-

Ǆehend mühelos folǄen. 

 länǄere, komplexe Präsentationen 

verstehen.  

 das UnterrichtsǄespräch über an-

spruchsvollere Themen verstehen.  

 sich sach-, adressaten- und situati-

onsǄerecht ausdrücken.  

 die eiǄene MeinunǄ und Gefühle 

spontan und fliessend äussern.  

 sich zu diversen Themen Ǆewandt 

und kompetent äussern.  

 sich mittels individueller Lektüren 

selbständiǄ auf allfälliǄe Matu-

ritätsprüfunǄen vorbereiten.  

 ausǄewählte Texte früherer Epochen 

(mit Hilfsmitteln) selbständiǄ lesen 

und zusammenfassen.  

 komplexe, länǄere Texte verfassen, 

auch als VorbereitunǄ auf die schrift-

lichen MaturitätsprüfunǄen.  

 

3. LernǄebiet: Literatur und Kultur    

 

Grobinhalte  Fachliche Kompetenzen  

 Methoden der Literaturanalyse und 

interpretation  

 LiteraturǄeschichte: Texte aller Gat-

tunǄen, auch aus Epochen vor dem 

20. Jahrhundert (exemplarisch), z.B. 

Dante, Goldoni, Manzoni  

 Literatur- bzw. kulturǄeschichtlicher 

Kontext  

 La civiltà italiana: typische kulturelle 

GeǄebenheiten der italienischspra-

chiǄen Welt, z.B. Stereotypen der 

italianità, EinwanderunǄ; wichtiǄe 

Epochen der italienischen Ge-

schichte, z.B. Rinascimento, 

Die Schülerinnen und Schüler können  

 ausǄewählte Ansätze der Textinter-

pretation anwenden.  

 wesentliche stilistische und rhetori-

sche Mittel identifizieren.  

 Texte aus Epochen vor dem 20. 

Jahrhundert anhand von charakteris-

tischen Themen und Ausdrucksmit-

teln erkennen und analysieren.  

 den literatur- bzw. kulturǄeschichtli-

chen Kontext eines Textes mit eiǄe-

nen Worten wiederǄeben und den 

BezuǄ zum Text erläutern.  

 ausǄewählte Aspekte der 
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RisorǄimento, Questione Meridio-

nale, Fascismo, Berlusconismo  

italienischsprachiǄen Welt kontextu-

alisieren und erörtern, z.B. in den Be-

reichen Kunst, Architektur, Film (be-

deutende ReǄisseure), Musik.  
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Lehrplan für das GrundlaǄenfach Mathematik mit basalen Kompe-

tenzen 

A. Stundendotation

Klasse 1. 2. 3. 4.

Wochenstunden 4 3 3 4 

B. Didaktische Konzeption

1. Überfachliche Kompetenzen

Das GrundlaǄenfach Mathematik fördert besonders: 

Reflexive FähiǄkeit 

 Können ausdauernd, konzentriert und zuverlässiǄ arbeiten, und sie wissen um die Not-

wendiǄkeit Wissenslücken immer sofort zu schliessen.

 Können den Grad an Sicherheit von AussaǄen kritisch beurteilen. Insbesondere ist

ihnen klar, wie VermutunǄen entstehen und überprüft werden können, was beweisende

und widerleǄende ArǄumente sind und dass die Sicherheit von AussaǄen stets relativ

zu den im System vereinbarten Axiomen und ReǄeln sind. In diesem Sinne sind sie wis-

senschaftlichem Denken verpflichtet.

Sozialkompetenz 

 Gehen vorurteilslos auf ArǄumente anderer ein und kontrastieren sie kritisch mit ihrem

eiǄenen Denken. Es ist überdies ihr AnlieǄen, andere bei der Suche nach Einsicht und

wichtiǄen Erkenntnissen tatkräftiǄ zu unterstützen.

Sprachkompetenz 

 Beherrschen die universelle, unzweideutiǄe und strenǄ formalisierte Sprache der Ma-

thematik und traǄen damit zur VermeidunǄ von Missverständnissen und zur reibunǄslo-

sen VerständiǄunǄ in der wissenschaftlichen Welt bei.

 Sind in der LaǄe, UmǄanǄssprache in Formelsprache umzuwandeln und korrekt und

verständlich über abstrakte Sachverhalte zu sprechen.

IKT-Kompetenz 

 Setzen unterstützende TechnoloǄie ein, wann immer das sinnvoll ist. Der Einsatz von

Informatikmitteln (z.B. ǄrafikfähiǄe Taschenrechner, Computer AlǄebra Systeme), von

FormelsammlunǄen und von AlǄorithmen für numerische Verfahren und zu Simulations-

zwecken sind in allen mathematischen Themen inteǄrierender Bestandteil.

Interesse 

 Erleben die Mathematik als ProblemlösunǄsmethode, als Instrument zur ModellierunǄ
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von Ausschnitten der Wirklichkeit, als Wissenschaft zur ErarbeitunǄ von LösunǄen zu 

Praxisproblemen und als ästhetisches Prinzip. Sie beǄeǄnen der Mathematik mit Inte-

resse, schon desweǄen, weil sie um die BedeutunǄ wissen. 

 Sind bereit, sich auf Probleme einzulassen und die mit Einfallsreichtum, Beharrlichkeit 

und Selbstvertrauen zu lösen. 

 

 

2. QuerverbindunǄ zu anderen Fächern 

Die QuerverbindunǄen zwischen Mathematik und allen Naturwissenschaften sind zahllos; über-

all kommen mathematische FormalisierunǄen, ModellbildunǄen, Simulationen und Berechnun-

Ǆen zur AnwendunǄ. Beispiele: Datenanalyse, ReǄression, SchwinǄunǄen, OptimierunǄ, Wachs-

tum und Zerfall, Reaktionskinetik, CAD oder dynamische Systeme. Auch zu nicht-naturwissen-

schaftlichen Fächern Ǆibt es vielfältiǄe QuerbezüǄe. Beispiele: Töne und KlanǄsynthese, Kunst 

und Architektur, DarstellunǄ räumlicher Objekte, Statistische Analysen, Grammatiken, LoǄik und 

Philosophie, historisch-oriǄinale BeǄeǄnunǄen oder AlǄorithmen in den unterschiedlichsten 

Bereichen. 
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C. Klassenlehrpläne  

 

1. Klasse 

 

1. LernǄebiet: Zahlen 

 

Grobinhalte Basale Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

weitere fachliche Kompe-

tenzen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

können 

 

Zahlbereiche  Resultate mit ÜberschlaǄsrech-

nunǄen schätzen, mit sinnvoller 

GenauiǄkeit anǄeben und auf 

Plausibilität prüfen. 

 natürliche, Ǆanze, rationale, irratio-

nale und reelle Zahlen erkennen 

und unterscheiden. 

 einfache mathematische Symbole 

korrekt anwenden. 

 

Primzahlen  definieren, was Primzahlen sind 

und die wichtiǄsten EiǄenschaften 

von Primzahlen benennen. 

 

Irrationalität   zeiǄen, dass es irrati-

onale Zahlen Ǆibt 

und diese als nicht-

abbrechende, nicht-

periodische Dezimal-

zahlen charakterisie-

ren. 

 

Aus der Bezirksschule: 

 

Grobinhalte Basale Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

weitere fachliche Kompe-

tenzen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

können 

 

Zahlen  einfache KopfrechnunǄen ausfüh-

ren und beherrschen die Klammer-

reǄeln. 

 einfache RechnunǄen mit Brüchen 

(+,-,∙,:) ausführen. 

 einfache ProzentaufǄaben lösen 

und den direkten Dreisatz 
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anwenden. 

 einfache loǄische ArǄumentatio-

nen über natürliche, Ǆanze, ratio-

nale, irrationale und reelle Zahlen 

(z.B. Teilbarkeit, Ǆerade/unǄerade 

Ǆrösser/kleiner) führen. 

 

 

2. LernǄebiet: Funktionen 

 

Grobinhalte Basale Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

weitere fachliche Kompe-

tenzen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

können 

 

Der BeǄriff der  

„Funktion“ 

 erklären, was man unter einer 

Funktion versteht. 

 einfache Merkmale eines Graphen 

erkennen (Nullstellen, y-Achsen-

abschnitt, Positivität/NeǄativität, 

Monotonie, Symmetrien). 

 erklären, welche formalen Verän-

derunǄen des Funktionsterms wel-

che VeränderunǄen des Graphen 

nach sich ziehen. 

 insbesondere die Notation y=f(x) 

korrekt verwenden. 

 das zweidimensionale kartesische 

Koordinatensystem korrekt benut-

zen. 

 eine Funktion Ǆraphisch darstellen 

(mithilfe einer Wertetabelle). 

 die TermdarstellunǄ einer Funktion 

anhand des Graphen rekonstruie-

ren (nur in einfachen Fällen). 

 unterschiedliche 

Schreibweisen von 

Funktionszuordnun-

Ǆen benutzen. 

 Funktionen auswer-

ten und Ǆrafisch dar-

stellen. 

Lineare Funkti-

onen 

  lineare Funktionen 

als Geraden Ǆrafisch 

darstellen. 

 die SteiǄunǄ und den 

SteiǄunǄswinkel ei-

ner Geraden anǄe-

ben. 

 die GleichunǄ der 

Geraden aufstellen, 

wenn zwei Punkte 

oder ein Punkt und 
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die SteiǄunǄ ǄeǄe-

ben sind. 

Quadratische 

Funktionen 

  quadratische Funkti-

onen als Parabeln 

Ǆrafisch darstellen. 

 den Scheitelpunkt 

einer Parabel bestim-

men. 

 die GleichunǄen ver-

schobener, axial Ǆe-

streckter und Ǆe-

spieǄelter Parabeln 

aufstellen. 

 

3. LernǄebiet: GleichunǄen   

 

Grobinhalte Basale Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

weitere fachliche Kompe-

tenzen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

können 

 

GleichunǄen 

und Glei-

chunǄssys-

teme 

 erklären, was man unter einer Lö-

sunǄ einer GleichunǄ (auch mit 

mehreren Unbekannten) versteht 

und LösunǄen rechnerisch nach-

prüfen. 

 erklären, was man unter einer Lö-

sunǄ eines GleichunǄssystems 

versteht und LösunǄen rechne-

risch nachprüfen 

 verschiedene Typen von Glei-

chunǄen unterscheiden. 

 

Lineare Glei-

chunǄen 

 ǄeeiǄnete in Texten vorlieǄende 

ProblemstellunǄen durch Glei-

chunǄen formalisieren und lösen. 

 lineare GleichunǄen lösen. 

 

Lineare Glei-

chunǄssys-

teme 

 das Prinzip der Elimination von 

Unbekannten in GleichunǄssys-

teme erläutern 

 lineare 2x2-GleichunǄssysteme 

mit verschiedenen Methoden lö-

sen (z.B. GleichsetzunǄsmethode, 

Substitutionsmethode, Additions-

methode) und diese miteinander 

verǄleichen. 

 lineare 2x2-GleichunǄssysteme 

 GleichunǄen und 

GleichunǄssysteme 

äquivalent umfor-

men. 

 Methoden zur Lö-

sunǄ linearer Glei-

chunǄssysteme er-

klären und anwen-

den. 

 lineare 
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Ǆeometrisch interpretieren und 

ihre LösunǄsmenǄen Ǆrafisch dar-

stellen. 

 die Lösbarkeit von linearen Glei-

chunǄssystemen untersuchen. 

 ǄeeiǄnete in Texten vorlieǄende 

ProblemstellunǄen durch lineare 

GleichunǄssysteme formalisieren 

und lösen. 

GleichunǄssysteme 

mit drei Unbekann-

ten auflösen und Ǆe-

ometrisch interpre-

tieren. 

Quadratische 

GleichunǄen 

 quadratische GleichunǄen mit ver-

schiedenen Methoden lösen (Fak-

torzerleǄunǄ, AuflösunǄsformel) 

und diese miteinander verǄleichen 

in BezuǄ auf ihre Effizienz. 

 die Anzahl der LösunǄen einer 

quadratischen GleichunǄ bestim-

men. 

 einfache GleichunǄen mit Wurzel- 

und Bruchtermen lösen und 

ScheinlösunǄen erkennen. 

 erklären, was eine 

quadratische Glei-

chunǄ ist. 

 einen quadratischen 

Term in Linearfakto-

ren zerleǄen. 

 die LösunǄen der 

quadratischen Glei-

chunǄ in Zusammen-

hanǄ mit den Null-

stellen der quadrati-

schen Funktion brin-

Ǆen. 

 

 

4. LernǄebiet: Geometrie 

 

Grobinhalte Basale Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

weitere fachliche Kompe-

tenzen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

können 

 

Strahlensätze 

und Ähnlich-

keit 

 in entsprechenden Ǆeometrischen 

FiǄuren die Strahlensätze oder 

Ähnlichkeit erkennen und anwen-

den. 

 

Ähnlichkeit  den Unterschied zwischen Ähn-

lichkeit und KonǄruenz erklären. 

 in entsprechenden Ǆeometrischen 

FiǄuren die Strahlensätze oder 

Ähnlichkeit erkennen und anwen-

den. 

 die bestimmten Ele-

mente einer zentri-

schen StreckunǄ 

nennen. 

 mit Hilfe von ähnli-

chen Dreiecken Be-

weise führen. 
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Aus der Bezirksschule: 

 

Grobinhalte Basale Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

weitere fachliche Kompe-

tenzen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

können 

 

Satz de Pytha-

Ǆoras 

 den Satz des PythaǄoras erklären 

und anwenden. 

 

 

2. Klasse 

 

1. LernǄebiet: Zahlen 

 

Grobinhalte Basale Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

weitere fachliche Kompe-

tenzen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

können 

 

PotenzǄesetze  die PotenzǄesetze in einfachen 

Beispielen anwenden. 

 die Grundrechen-

operationen und die 

PotenzǄesetze zur 

UmformunǄ von Ter-

men anwenden. 

 die WirkunǄ von rati-

onalen Exponenten 

in Potenzen erklären. 

LoǄarithmen  erklären, wie der LoǄarithmus defi-

niert ist. 

 die LoǄarithmusǄesetze in einfa-

chen Beispielen anwenden. 

 LoǄarithmusǄesetze 

anwenden und LoǄa-

rithmen zu beliebi-

Ǆen Basen berech-

nen. 

 

 

2. LernǄebiet: Funktionen 

 

Grobinhalte Basale Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

weitere fachliche Kompe-

tenzen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

können 

 

Funktionsbe-

Ǆriff allǄemein 

 Funktionale ZuordnunǄen erken-

nen, typisieren und rechnerisch 

bearbeiten. 
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 verschiedene DarstellunǄsformen 

von Funktionen miteinander ver-

Ǆleichen 

 die TermdarstellunǄ einer Funktion 

anhand des Graphen rekonstruie-

ren (nur in einfachen Fällen). 

Potenzfunktio-

nen 

  Potenzfunktionen an 

ihrer Ǆrafischen Dar-

stellunǄ erkennen. 

Exponential-

funktionen 

 die TermdarstellunǄ einer Expo-

nentialfunktion anhand des Gra-

phen rekonstruieren (nur in einfa-

chen Fällen). 

 exponentielle Wachstums- und 

Zerfallsprozesse durch ǄeeiǄnete 

Funktionen modellieren. 

 das exponentielle 

Wachstum in ver-

schiedenen Berei-

chen anwenden (z.B. 

KapitalentwicklunǄ 

mit Zinseszins). 

 die BedeutunǄ der 

Euler‘schen Zahl e 

erklären. 

Umkehrfunkti-

onen 

  die BedinǄunǄen da-

für anǄeben, dass die 

UmkehrunǄ einer 

Funktion wieder eine 

Funktion ist 

 zu ǄeǄebenen Funk-

tionen Umkehrfunkti-

onen bestimmen. 

 die BeziehunǄ der 

Graphen einer Funk-

tion und ihrer Um-

kehrfunktion erklä-

ren. 

LoǄarithmus-

funktionen 

  eine LoǄarithmus-

funktion als Umkehr-

funktion einer Expo-

nentialfunktion er-

kennen. 

TriǄonometri-

sche Funktio-

nen 

 die triǄonometrischen Funktionen 

für beliebiǄe Winkel Ǆraphisch 

darstellen und ihre Periodizität er-

klären. 

 den ZusammenhanǄ zwischen der 

Definition am Einheitskreis und 

den Graphen der triǄonometri-

schen Funktionen erklären. 
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3. LernǄebiet: GleichunǄen  

 

Grobinhalte Basale Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

weitere fachliche Kompe-

tenzen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

können 

 

Exponential-

ǄleichunǄen 

 einfache ExponentialǄleichunǄen 

lösen. 

 ǄeeiǄnete in Texten vorlieǄende 

ProblemstellunǄen durch Glei-

chunǄen formalisieren und lösen. 

 erklären, was man unter einer Lö-

sunǄ einer ExponentialǄleichunǄ 

versteht und LösunǄen rechne-

risch nachprüfen. 

 ExponentialǄleichun-

Ǆen mit Hilfe von Lo-

Ǆarithmen lösen. 

 die VerdoppelunǄs-

zeit bzw. die Halb-

wertszeit bei Expo-

nentialfunktionen be-

rechnen. 

LoǄarithmus-

ǄleichunǄen 

 erklären, was man unter einer Lö-

sunǄ einer LoǄarithmusǄleichunǄ 

versteht und LösunǄen rechne-

risch nachprüfen. 

 einfache LoǄarithmusǄleichunǄen 

lösen. 

 

TriǄonometri-

sche Gleichun-

Ǆen 

 einfache triǄonometrische Glei-

chunǄen lösen. 

 alle Winkel zum vor-

ǄeǄebenen Funkti-

onswert einer Win-

kelfunktion finden. 

 

 

 

4. LernǄebiet: Geometrie 

 

Grobinhalte Basale Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

weitere fachliche Kom-

petenzen:  

Die Schülerinnen und 

Schüler können 

 

TriǄonometrie  die triǄonometrischen Funktionen im 

rechtwinkliǄen Dreieck erklären sowie 

LänǄen und Winkel im rechtwinkliǄen 

Dreieck berechnen. 

 die DarstellunǄ der triǄonometrischen 

Funktionswerte am Einheitskreis (als 

Koordinaten) erklären. 

 die triǄonometrischen Funktionswerte 

für spezielle Winkel ohne Hilfsmittel 

berechnen. 

 SeitenlänǄen 

und Winkel von 

allǄemeinen 

Dreiecken be-

rechnen. 
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 die BeziehunǄen sinଶ(x) + cosଶ(x) = 1 

und tan(x) =
ୱ୧୬ (୶)

ୡ୭ୱ (୶)
 erklären und in ent-

sprechenden Situationen anwenden. 

 Winkel im Gradmass und im BoǄen-

mass messen und sicher damit umǄe-

hen. 

Vektoren  den BeǄriff des „Vektors“ erklären. 

 einen Vektor Rଶ bzw. Rଷ als Ǆeordnetes 

Zahlenpaar bzw. Zahlentripel verstehen 

und Ǆeometrisch in der Ebene bzw. im 

Raum deuten. 

 die Norm eines Vektors im Rଶ bzw. Rଷ 

berechnen und Ǆeometrisch deuten. 

 Vektoren im Rଶ bzw. Rଷ rechnerisch wie 

Ǆeometrisch addieren und subtrahie-

ren. 

 Vektoren des Rଶ bzw. Rଷ mit einem Ska-

lar multiplizieren und das Resultat Ǆeo-

metrisch deuten. 

 in der Ebene einfache vektorielle Grös-

sen, wie etwa Kräfte, in TeilǄrössen zer-

leǄen bzw. zu einer GesamtǄrösse ad-

dieren.  

 einen Vektor im Rଶ rechnerisch und Ǆe-

ometrisch als Linearkombination zweier 

vorǄeǄebenen Vektoren darstellen. 

 in der Ebene einfache vektorielle Grös-

sen, wie etwa Kräfte, in TeilǄrössen zer-

leǄen bzw. zu einer GesamtǄrösse ad-

dieren. 

 das Skalarprodukt zwischen zwei Vek-

toren im Rଶ bzw. Rଷ berechnen. 

 den Winkel zwischen zwei Vektoren 

des Rଶ bzw. Rଷ mit Hilfe des Skalarpro-

dukts berechnen. 
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3. Klasse 

 

1. LernǄebiet: Zahlen 

 

Grobinhalte Basale Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

weitere fachliche Kompe-

tenzen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

können 

 

ZahlenfolǄen  die Korrektheit einer Formel für 

eine ǄeǄebene FolǄe überprüfen. 

 Summenzeichen benutzen. 

 

 die explizite und die 

rekursive Definition 

einiǄer ZahlenfolǄen 

aufschreiben. 

 erklären, was eine 

Reihe ist. 

Arithmetische 

FolǄe 

 ZahlenfolǄen, welche eine lineare 

EntwicklunǄ zeiǄen, erkennen und 

unterscheiden. 

 arithmetische FolǄen 

erster OrdnunǄ den 

linearen Funktionen 

zuordnen sowie ihre 

Glieder und Teilsum-

men berechnen. 

Geometrische 

FolǄen 

 ZahlenfolǄen, welche eine expo-

nentielle EntwicklunǄ zeiǄen, er-

kennen und unterscheiden. 

 Ǆeometrische FolǄen 

den exponentiellen 

Funktionen zuordnen 

sowie ihre Glieder 

und Teilsummen be-

rechnen. 

 den Barwert bei peri-

odischen ZahlunǄen 

in der Finanzmathe-

matik. 

Grenzwerte 

von Zahlenfol-

Ǆen 

 den Grenzwert einer konverǄen-

ten ZahlenfolǄe als diejeniǄe Zahl 

verstehen, welcher sich die Fol-

ǄenǄlieder beliebiǄ Ǆenau annä-

hern. 

 einfache diverǄente ZahlenfolǄen 

erkennen. 

 in einfachen Beispielen die Kon-

verǄenz bzw. DiverǄenz einer Zah-

lenfolǄe erkennen. 

 an Beispielen erklä-

ren, dass die Summe 

unendlich vieler 

Summanden endlich 

sein kann. 

 die BeǄriffe „konver-

Ǆent“, „diverǄent“ 

und „Grenzwert“ er-

klären. 

 die Grenzwerte eini-

Ǆer konverǄenter 

ZahlenfolǄen ken-

nen. 
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2. LernǄebiet: Analysis 

 

Grobinhalte Basale Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

weitere fachliche Kompe-

tenzen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

können 

 

Grenzwerte 

von Funktio-

nen 

  Grenzwerte von 

Funktionen berech-

nen. 

 die im Zusammen-

hanǄ mit Grenzwer-

ten wichtiǄsten No-

tationen anwenden. 

 ErkennunǄsmerk-

male für stetiǄe 

Funktionen anǄeben. 

Der BeǄriff der 

„AbleitunǄ“ 

 die AbleitunǄ als TanǄentenstei-

ǄunǄ, d.h. als Grenzwert von Se-

kantensteiǄunǄen interpretieren. 

 die AbleitunǄ als mo-

mentane ÄnderunǄs-

rate erklären. 

 zu einem ǄeǄebenen 

FunktionsǄraphen 

qualitativ richtiǄ den 

Graphen der Ablei-

tunǄsfunktion zeich-

nen. 

Rechnen mit 

AbleitunǄen 

 die AbleitunǄ als Differenzenquo-

tient, d.h. als Grenzwert von Diffe-

renzenquotienten, definieren. 

 die AbleitunǄen elementarer Funk-

tionen, wie etwa x୬, xି୬, e୶, ln(x), 

sin(x) oder cos(x) anǄeben. 

 die Summen-, Faktor-, Produkt-, 

Quotienten- und KettenreǄel auf 

einfache Funktionen anwenden. 

 Polynome  a୬x୬ + a୬ିଵx୬ିଵ + ⋯ +

aଵx + a଴ mit Hilfe der Summen- 

und der FaktorreǄel ableiten. 

 die allǄemeine Exponentialfunk-

tion  a୶ = e୪୬(ୟ)∙୶ mit Hilfe der Ket-

tenreǄel. 

 die GleichunǄ einer TanǄente an 

FunktionsǄraphen aufstellen. 

 AbleitunǄen mit Hilfe 

von Differentialquo-

tienten berechnen. 

 Summen, Produkte 

und Quotienten von 

Funktionen sowie zu-

sammenǄesetzte 

Funktionen ableiten. 

 die notwendiǄen und 

hinreichenden Be-

dinǄunǄen für rela-

tive Extrema und 

Wendepunkte von 

FunktionsǄraphen 

nennen. 

AusǄezeich-

nete 

 die Graphen von elementaren 

Funktionen wie etwa  x୬, xି୬, e୶, 

 Intervalle berechnen, 

auf denen der 
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Kurvenpunkte ln(x), sin(x) oder cos(x) skizzieren. 

 die Graphen von Polynomen skiz-

zieren, falls nötiǄ mit Elementen 

einer Kurvendiskussion. 

FunktionsǄraph mo-

noton wächst oder 

fällt bzw. links- oder 

rechtsǄekrümmt ist. 

Extremwert-

probleme 

 einfache OptimierunǄsaufǄaben 

ohne und mit einer Nebenbedin-

ǄunǄ lösen. 

 in anǄewandten Auf-

Ǆaben Extremwerte 

bestimmen. 

weitere An-

wendunǄen 

der Differenti-

alrechnunǄ 

  Parameter in Funkti-

onsǄleichunǄen aus 

ǄeǄebenen Bedin-

ǄunǄen bestimmen. 

 Schnittwinkel von 

FunktionsǄraphen 

berechnen. 

 die Differentialrech-

nunǄ zur Problemlö-

sunǄ in verschiede-

nen WissensǄebie-

ten einsetzen. 

 

 

3. LernǄebiet: VektorǄeometrie 

 

Grobinhalte Basale Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

weitere fachliche Kompe-

tenzen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

können 

 

Punkt, Gerade, 

Ebene 

  mit Hilfe von Vekto-

ren Punkte, Geraden 

und Ebenen be-

schreiben. 

 räumliche Situatio-

nen anschaulich dar-

stellen. 

 dreidimensionale 

DarstellunǄen inter-

pretieren. 

 die Ebene im Raum 

mit Hilfe einer Koor-

dinatenǄleichunǄ 

beschreiben. 

GeǄenseitiǄe 

LaǄe 

  die ǄeǄenseitiǄe 

LaǄe von Geraden 

und Ebenen be-

schreiben. 
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Schnittprob-

leme 

  Schnittpunkte und 

Schnittwinkel von 

Geraden und Ebenen 

berechnen. 
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4. Klasse 

 

1.   LernǄebiet: Analysis 

 

Grobinhalte Basale Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

weitere fachliche Kompe-

tenzen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

können 

 

Der BeǄriff des 

„InteǄrals“ 

 den Hauptsatz der Differential- 

und InteǄralrechnunǄ (Fundamen-

talsatz der Analysis) erkennen und 

ihn zur BerechnunǄ einfacher be-

stimmter InteǄrale einsetzen. 

 mithilfe des Hauptsatzes der Diffe-

rential- und InteǄralrechnunǄ 

(Fundamentalsatz der Analysis) 

den ZusammenhanǄ zwischen In-

teǄrieren und Differenzieren er-

kennen und einfache bestimmte 

InteǄrale berechnen. 

 das bestimmte InteǄ-

ral als Grenzwert ei-

ner Summe definie-

ren. 

 das unbestimmte In-

teǄral als MenǄe aller 

Stammfunktionen 

definieren. 

BerechnunǄ 

von InteǄralen 

 Stammfunktionen von elementa-

ren Funktionen, wie etwa kon-

stante Funktionen  x୬, xି୬, e୶, ln(x), 

sin(x) oder cos(x) anǄeben. 

 einfache Funktionen, wie etwa Po-

lynome, mit Hilfe der Summen-, 

und der FaktorreǄel inteǄrieren. 

 die wichtiǄsten In-

teǄrationsreǄeln an-

wenden. 

NäherunǄsver-

fahren 

  einen AlǄorithmus, 

der bestimmte InteǄ-

rale approximativ be-

rechnet, anǄeben 

und erklären. 

Flächen- und 

Rauminhalte 

 endliche Flächen unter den Gra-

phen einfacher Funktionen be-

rechnen. 

 mit dem bestimmten 

InteǄral Flächenin-

halte berechnen. 

 das Volumen von Ro-

tationskörpern be-

rechnen. 

AnwendunǄen 

der InteǄral-

rechnunǄ 

 bei einfachen Beispielen den zeit-

lichen Verlauf einer Grösse aus ih-

rem AnfanǄswert und ihrer Ände-

runǄsrate bestimmen. 

 die InteǄralrechnunǄ 

zur ProblemlösunǄ in 

den verschiedenen 

WissensǄebieten 

einsetzen. 
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2.   LernǄebiet: Stochastik 

 

Grobinhalte Basale Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

weitere fachliche Kompe-

tenzen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

können 

 

Kombinatorik  die AdditionsreǄel und die Multi-

plikationsreǄel anwenden. 

 Summenzeichen und Fakultäten 

benutzen. 

 die wichtiǄsten DarstellunǄsfor-

men (Tabelle, BalkendiaǄramm, 

KreisdiaǄramm, HistoǄramm, Kur-

vendiaǄramm, Boxplot) von Statis-

tiken interpretieren und verǄlei-

chen. 

 die ǄänǄiǄen Kennzahlen der LaǄe 

und der StreuunǄ (arithmetisches 

Mittel, Median, Modus, Stan-

dardabweichunǄ) interpretieren, 

verǄleichen und für kleine Datens-

ätze berechnen.  

 die Anzahl MöǄlich-

keiten berechnen, 

wenn eine Anzahl 

von Elementen auf 

eine Anzahl von Plät-

zen anǄeordnet wird, 

mit oder ohne Be-

rücksichtiǄunǄ der 

ReihenfolǄe. 

 die wichtiǄsten Dar-

stellunǄsformen von 

Statistiken beschrei-

ben.  

Der BeǄriff der 

„Wahrschein-

lichkeit“ 

 charakterisieren, was man unter ei-

nem „Zufallsexperiment“ versteht. 

 erklären, was man unter der relati-

ven HäufiǄkeit und was man unter 

der Wahrscheinlichkeit eines Er-

eiǄnisses versteht.  

 abhänǄiǄe und unab-

hänǄiǄe EreiǄnisse 

unterscheiden.  

BerechnunǄ 

von Wahr-

scheinlichkei-

ten 

 Wahrscheinlichkeiten mit Gleich-

verteilunǄ berechnen.  

 bedinǄte Wahrscheinlichkeiten 

berechnen.  

 

 bei mehrstufiǄen 

Versuchen Baumdia-

Ǆramme zeichnen 

oder Mehrfelderta-

feln einsetzen.  

 das GeǄenereiǄnis 

anwenden.  

Wahrschein-

lichkeitsvertei-

lunǄ 

 erklären, was man unter einer Zu-

fallsǄrösse und was man unter ei-

ner VerteilunǄ versteht.   

 die BinomialverteilunǄ erklären 

und anwenden 

 den Einsatzbereich der Normal-

verteilunǄ erklären und die 

Gauss‘sche Glockenkurve 
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beschreiben.  

 die Grundidee von Vertrauensin-

tervallen beschreiben.  

 

 

3.   LernǄebiet: VektorǄeometrie 

 

Grobinhalte Basale Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

weitere fachliche Kompe-

tenzen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

können 

 

Vektorprodukt   Normalen und Nor-

malenebenen anǄe-

ben können. 

 das vektorielle Pro-

dukt definieren und 

berechnen. 

Abstandsprob-

leme 

 den Abstand zwischen zwei Punk-

ten im Rଶ bzw. Rଷ berechnen. 

 Abstände zwischen 

Punkten, Geraden 

und Ebenen berech-

nen. 

Kreis und Ku-

Ǆel 

  Kreise in der Grund-

ebene und KuǄeln im 

Raum mit Koordina-

tenǄleichunǄen be-

schreiben.   

 eine TanǄential-

ebene an eine KuǄel 

in einem KuǄelpunkt 

berechnen.  

Flächen- und 

Rauminhalt 

  Flächeninhalte von 

räumlichen Drei-

ecken berechnen.  

 Rauminhalte von Tet-

raedern berechnen.  
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Lehrplan für das ErǄänzunǄsfach Anwendungen der Mathematik 

A. Stundendotation

Klasse 1. 2. 3. 4.

Wochenstunden  0  0  0  4 

C. Klassenlehrpläne

4. Klasse

1. LernǄebiet: DiǹerentialǄleichunǄen

 Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Schülerinnen und Schüler können 

 Definition  erklären, was eine DiǹerentialǄleichunǄ

ist.

 nachvollziehen, dass eine GleichunǄ

auch Funktionen als LösunǄen haben

kann.

Interpretation  DiǹerentialǄleichunǄen klassifizieren

(OrdnunǄ, Ǆewöhnlich, homoǄen und

inhomoǄen, linear, nicht-linear).

 Erklären, dass viele VorǄänǄe in der

Natur und Gesellschaft mit Hilfe von

DiǹerentialǄleichunǄen beschreibbar

sind.

 In einfachen ProblemstellunǄen die

Methode der Variablenseparation und

die Methode der Variation der Kon-

stanten anwenden.

Lineare DiǹerentialǄleichunǄ erster Ord-

nunǄ 

 lineare DiǹerentialǄleichunǄen erster

OrdnunǄ mit konstanten KoeǺzienten

lösen.

RichtunǄsfeld und Kurvenschar  ǄeeiǄnete DiǹerentialǄleichunǄen mit

RichtunǄsfeldern Ǆeometrisch be-

schreiben.

Approximatives LösunǄsverfahren  einen AlǄorithmus anǄeben, der ein

AnfanǄswertproblem näherunǄsweise

löst.
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ModellbildunǄ  nachvollziehen, dass bei der Modellie-

runǄ der Wirklichkeit VereinfachunǄen 

notwendiǄ sind. 

 einiǄe Probleme aus der Physik oder 

aus anderen Wissenschaften mit Hilfe 

von DiǹerentialǄleichunǄen darstellen 

und lösen. 

 

 

2. LernǄebiet: Lineare AlǄebra 

 

 Grobinhalte  Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

Matrizen 

 

 erklären, was Matrizen sind. 

 Matrizen nach den BeǄriǹen „Einheits-

matrix“, „Dreiecksmatrix“, „DiaǄonalma-

trix“, „transponierte Matrix“ und „reǄu-

läre Matrix“ unterscheiden. 

Matrixoperationen  Matrizen addieren, multiplizieren, inver-

tieren, deren RanǄ anǄeben und die 

Determinante berechnen. 

 Matrizen zum Lösen von linearen Glei-

chunǄssystemen einsetzen. 

EiǄenwerte und EiǄenvektoren  EiǄenwerte und EiǄenvektoren von 

Matrizen bestimmen und deuten 

AnwendunǄen der MatrizenrechnunǄ  Matrizen zur LösunǄ anǄewandter Auf-

Ǆaben einsetzen (z.B. stochastische 

Prozesse, PopulationsentwicklunǄen). 

AǺne AbbildunǄen  AǺnitäts-, Ähnlichkeits- und KonǄru-

enzabbildunǄen mit Hilfe von Matrizen 

beschreiben. 

 

 

3. LernǄebiet: Komplexe Zahlen 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

i  die komplexe Einheit definieren. 
 

kartesische Koordinaten und Polarkoordinaten  verschiedene Schreibweisen für 

komplexe Zahlen anwenden. 

Gauss’sche Zahlenebene  komplexe Zahlen in der 

Gauss’schen Zahlenebene dar-

stellen. 
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Grundoperationen  die Grundoperationen auf die 

komplexen Zahlen anwenden 

und Ǆeometrisch interpretieren. 

GleichunǄen  im Komplexen GleichunǄen lö-

sen (Einheitswurzeln, quadrati-

sche GleichunǄen). 

Polynome  reelle Polynome vollständiǄ in 

reelle Faktoren zerleǄen. 

Eulerformel 

 

 

 komplexe Zahlen mit Hilfe der 

Euler’schen Zahl e darstellen. 
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Lehrplan für das Schwerpunktfach Physik und AnwendunǄen der 

Mathematik (Kombifach) 

A. Stundendotation

Klasse 1. 2. 3. 4.

Wochenstunden  0  0  6  6 

B. Didaktische Konzeption

1. BeitraǄ des Fachs zu den überfachlichen Kompetenzen

Reflexive FähiǄkeit 

 Die Schülerinnen und Schüler können ausdauernd, konzentriert und zuverlässig arbei-

ten, und sie wissen um die Notwendigkeit, Wissenslücken immer sofort zu schliessen.

 Die Schülerinnen und Schüler können den Grad an Sicherheit von Aussagen kritisch be-

urteilen. Insbesondere ist ihnen klar, wie Vermutungen entstehen und überprüft werden

können, was beweisende und widerlegende Argumente sind und dass die Sicherheit

von Aussagen stets relativ zu den im System vereinbarten Axiomen und Regeln sind. In

diesem Sinne sind sie wissenschaftlichem Denken verpflichtet.

Sozialkompetenz 

 Die Schülerinnen und Schüler Ǆehen vorurteilslos auf die ArǄumente anderer ein und

kontrastieren sie kritisch mit ihrem eiǄenen Denken. Es ist überdies ihr AnlieǄen,

andere bei der Suche nach Einsicht und wichtiǄen Erkenntnissen tatkräftiǄ zu

unterstützen.

Sprachkompetenz 

 Die Mathematik ist eine universelle, unzweideutiǄe und strenǄ formalisierte Sprache.

Die Schülerinnen und Schüler beherrschen diese und traǄen damit zur VermeidunǄ von

Missverständnissen bei und zur reibunǄslosen VerständiǄunǄ in der wissenschaftlichen

Welt.

 Sie sind in der LaǄe, UmǄanǄssprache in Formelsprache umzuwandeln und korrekt und

verständlich über abstrakte Sachverhalte zu sprechen.

IKT-Kompetenz 

 Die Schülerinnen und Schüler setzen unterstützende TechnoloǄie ein, wann immer das

sinnvoll ist. Der Einsatz von Informatikmitteln (z.B. ǄrafikfähiǄer Taschenrechner, Com-

puter AlǄebra Systeme), von FormelsammlunǄen und von AlǄorithmen für numerische

Verfahren und zu Simulationszwecken sind in allen mathematischen Themen inteǄrie-

render Bestandteil.

192



 

 

Lehrplan SPF Mathematik Physik 

Interesse 

 Die Schülerinnen und Schüler erleben die Mathematik als ProblemlösunǄsmethode, als 

Instrument zur ModellierunǄ von Ausschnitten der Wirklichkeit, als Wissenschaft zur Er-

arbeitunǄ von LösunǄen zu Praxisproblemen und als ästhetisches Prinzip. Sie beǄeǄ-

nen der Mathematik mit Interesse, schon desweǄen, weil sie um ihre BedeutunǄ wissen. 

 Sie sind bereit, sich auf Probleme einzulassen und sie mit Einfallsreichtum, Beharrlich-

keit und Selbstvertrauen zu lösen. 

 

 

 

 

QuerverbindunǄen zu anderen Fächern 

 

Die QuerverbindunǄen zwischen Mathematik und allen Naturwissenschaften sind zahllos; über-

all kommen mathematische FormalisierunǄen, ModellbildunǄen, Simulationen und Berechnun-

Ǆen zur AnwendunǄ. Beispiele: Datenanalyse, ReǄression, SchwinǄunǄen, OptimierunǄ, Wachs-

tum und Zerfall, Reaktionskinetik, CAD oder dynamische Systeme. Auch zu nicht-naturwissen-

schaftlichen Fächern Ǆibt es vielfältiǄe QuerbezüǄe. Beispiele: Töne und KlanǄsynthese, Kunst 

und Architektur, DarstellunǄ räumlicher Objekte, Statistische Analysen, Grammatiken, LoǄik und 

Philosophie, historisch-oriǄinale BeǄeǄnunǄen oder AlǄorithmen in den unterschiedlichsten 

Bereichen. 
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C. Klassenlehrpläne  

 

3.Klasse 

 

3.1. LernǄebiete und fachliche Kompetenzen des Teilfachs Mathematik 

 

1. LernǄebiet: Komplexe Zahlen 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 
 

i  die komplexe Einheit definieren. 
 

kartesische Koordinaten und Polarkoordi-

naten 

 verschiedene Schreibweisen für kom-

plexe Zahlen anwenden. 

Gauss’sche Zahlenebene  komplexe Zahlen in der Gauss’schen 

Zahlenebene darstellen. 

Grundoperationen (Option: Physik: Wech-

selströme, SchwinǄunǄen) 

 die Grundoperationen auf die komple-

xen Zahlen anwenden und Ǆeometrisch 

interpretieren. 

GleichunǄen  im Komplexen GleichunǄen lösen (Ein-

heitswurzeln, quadratische Gleichun-

Ǆen) 

 

2. LernǄebiet: Lineare AlǄebra 

 Grobinhalte  Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 
 

Matrizen 

 

 erklären, was Matrizen sind. 

 Matrizen nach den BeǄriǹen „Einheits-

matrix“, „Dreiecksmatrix“, „DiaǄonalma-

trix“, „transponierte Matrix“ und „reǄu-

läre Matrix“ unterscheiden. 

Matrixoperationen  Matrizen addieren, multiplizieren, inver-

tieren, deren RanǄ anǄeben und die 

Determinante berechnen. 

 Matrizen zum Lösen von linearen Glei-

chunǄssystemen einsetzen. 

EiǄenwerte und EiǄenvektoren  EiǄenwerte und EiǄenvektoren von 

Matrizen bestimmen und deuten. 

AnwendunǄen der MatrizenrechnunǄ  Matrizen zur LösunǄ anǄewandter Auf-

Ǆaben einsetzen (z.B. stochastische 

Prozesse, PopulationsentwicklunǄen). 
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AǺne AbbildunǄen  AǺnitäts-, Ähnlichkeits- und KonǄru-

enzabbildunǄen mit Hilfe von Matrizen 

beschreiben. 

 Fixpunkte und FixǄeraden einiǄer AǺ-

nitäten bestimmen. 

 

 

3. LernǄebiet: weitere AnwendunǄen 

Grobinhalte zur Auswahl (mindestens ein 

TeilǄebiet aus den folǄenden TeilǄebie-

ten) 

 

Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

Analysis  

(z.B. InteǄrationsmethoden, AnwendunǄen 

der InteǄralrechnunǄ, numerische Metho-

den, ParameterdarstellunǄ von Kurven, 

ReihenentwicklunǄen, Fouriertransforma-

tion, Funktionen mehrerer Variablen, dyna-

mische Systeme) 

 

 vertieft Auskunft Ǆeben über einiǄe 

ausǄewählte Konzepte und Methoden 

der Analysis. 

Geometrie  

(z.B. KeǄelschnitte, Sphärische Geometrie, 

Bezierkurven) 

 vertieft Auskunft Ǆeben über einiǄe 

ausǄewählte Konzepte und Methoden 

der Geometrie. 

Stochastik 

(z.B. Vertrauensintervalle und Irrtumswahr-

scheinlichkeiten, Hypothesentests, Monte-

Carlo-Tests) 

 vertieft Auskunft Ǆeben über einiǄe 

ausǄewählte Konzepte und Methoden 

der Stochastik. 

AlǄebra 

(z.B. Boole’sche AlǄebra, LoǄik, Gruppen-

theorie) 

(Option: Physik: Elektronik, loǄische Schal-

tunǄen) 

 vertieft Auskunft Ǆeben über einiǄe 

ausǄewählte Konzepte und Methoden 

der AlǄebra. 

 

 

 

3.2 LernǄebiete und fachliche Kompetenzen des Teilfachs Physik 

 

1. LernǄebiet:  GrundleǄende Methoden und WerkzeuǄe 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

WissensbeschaǹunǄ und UmǄanǄ mit Me-

dien 

 

 sich selbstständiǄ Kenntnisse zu einem 

Themenkreis erarbeiten. 

Experimente und Datenanalyse  anspruchsvolle Experimente planen 

und aufbauen. 
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 MessǄeräte zweckmässiǄ einsetzen 

(z.B. Oszillokop, Multimeter, Interfaces, 

Sensoren). 

Analyse von ProblemstellunǄen aus Natur 

und Technik 

 eine komplexe AufǄabenstellunǄ mit 

den Mitteln der Mathematik (z.B. Analy-

sis) formalisieren. 

 

 

2. LernǄebiet: Mechanik 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 

Impuls und Stösse 

 

 die ImpulserhaltunǄ einsetzen, um 

StossvorǄänǄe zu beschreiben und zu 

berechnen. 

Starrer Körper, Drehmoment, Drehimpuls, 

RotationsenerǄie  

 

(Option: Mathematik: InteǄralrechnunǄ) 

 DrehbeweǄunǄen und deren Ursache in 

ausǄewählten Situationen erklären. 

 

 (Option: Mathematik: TräǄheitsmoment 

mit Hilfe der InteǄralrechnunǄ berech-

nen). 

 (Option: Kreisel) 

Mechanische SchwinǄunǄen  

 

 

 

(Option: Mathematik: DiǹerentialǄlei-

chunǄen, Komplexe Zahlen) 

 die funktionalen AbhänǄiǄkeiten zwi-

schen SchwinǄunǄsdauer und charakte-

ristischen Grössen eines Oszillators er-

klären. 

 (Option: Mathematik: die AuslenkunǄ als 

Funktion der Zeit aus einer Diǹerential-

ǄleichunǄ bestimmen) 

 

 

3. LernǄebiet: Relativitätstheorie 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 

Relativität und GleichzeitiǄkeit 

 

 Erklären, weshalb es keine absolute 

GleichzeitiǄkeit Ǆibt. 

Zeitdilatation und LänǄenkontraktion  die relativistischen Eǹekte auf beweǄte 

Körper berechnen. 

Minkowski-DiaǄramme  Minkonwski-DiaǄramme zeichnen und 

interpretieren. 
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4.Klasse 

4.1. LernǄebiete und fachliche Kompetenzen des Teilfachs Mathematik 

 

1. LernǄebiet: DiǹerentialǄleichunǄen 

 Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Schülerinnen und Schüler können 

 Definition  erklären, was eine DiǹerentialǄleichunǄ 

ist. 

 nachvollziehen, dass eine GleichunǄ 

auch Funktionen als LösunǄen haben 

kann. 

Interpretation  DiǹerentialǄleichunǄen klassifizieren 

(OrdnunǄ, Ǆewöhnlich, homoǄen und in-

homoǄen, linear, nicht-linear). 

 erklären, dass viele VorǄänǄe in der Na-

tur und Gesellschaft mit Hilfe von Diǹe-

rentialǄleichunǄen beschreibbar sind. 

 in einfachen ProblemstellunǄen die Me-

thode der Variablenseparation und die 

Methode der Variation der Konstanten 

anwenden.  

Lineare DiǹerentialǄleichunǄ erster Ord-

nunǄ 

 lineare DiǹerentialǄleichunǄen erster 

OrdnunǄ mit konstanten KoeǺzienten 

lösen. 

 EiniǄe lineare DiǹerentialǄleichunǄen 

zweiter OrdnunǄ lösen und Anwendun-

Ǆen dazu erklären (z.B. Federpendel 

oder RCL-Schaltkreis) 

RichtunǄsfeld und Kurvenschar  ǄeeiǄnete DiǹerentialǄleichunǄen mit 

RichtunǄsfeldern Ǆeometrisch beschrei-

ben. 

Approximatives LösunǄsverfahren  einen AlǄorithmus anǄeben, der ein An-

fanǄswertproblem näherunǄsweise löst. 

ModellbildunǄ  nachvollziehen, dass bei der Modellie-

runǄ der Wirklichkeit VereinfachunǄen 

notwendiǄ sind. 

 einiǄe Probleme aus der Physik oder aus 

anderen Wissenschaften mit Hilfe von 

DiǹerentialǄleichunǄen darstellen und 

lösen. 
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2. LernǄebiet: weitere AnwendunǄen 

Grobinhalte zur Auswahl (mindestens ein 

TeilǄebiet aus den folǄenden TeilǄebieten) 

 

Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

Analysis  

(z.B. InteǄrationsmethoden, AnwendunǄen 

der InteǄralrechnunǄ, numerische Methoden, 

ParameterdarstellunǄ von Kurven, Reihen-

entwicklunǄen, Fouriertransformation, Funk-

tionen mehrerer Variablen, dynamische Sys-

teme) 

 

 vertieft Auskunft Ǆeben über einiǄe 

ausǄewählte Konzepte und Metho-

den der Analysis. 

Geometrie  

(z.B. KeǄelschnitte, Sphärische Geometrie, 

Bezierkurven) 

 vertieft Auskunft Ǆeben über einiǄe 

ausǄewählte Konzepte und Metho-

den der Geometrie. 

Stochastik 

(z.B. Vertrauensintervalle und Irrtumswahr-

scheinlichkeiten, Hypothesentests, Monte-

Carlo-Tests) 

 vertieft Auskunft Ǆeben über einiǄe 

ausǄewählte Konzepte und Metho-

den der Stochastik. 

AlǄebra 

(z.B. Boole’sche AlǄebra, LoǄik, Gruppenthe-

orie) 

(Option: Physik: Elektronik, loǄische Schal-

tunǄen) 

 vertieft Auskunft Ǆeben über einiǄe 

ausǄewählte Konzepte und Metho-

den der AlǄebra. 

 

 

 

4.2 LernǄebiete und fachliche Kompetenzen des Teilfachs Physik 

 

1. LernǄebiet: ElektromaǄnetismus 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 

Potential, Kondensatoren, GaussǄesetz  Erklären, wie ein Kondensator La-

dunǄ bzw. EnerǄie speichert. 

 mit Hilfe von DiaǄrammen und Diǹe-

rentialǄleichunǄen berechnen, wie 

sich ein Kondensator auf- und ent-

lädt. 

VertiefunǄ Elektrizitätslehre 

 

(Option: Mathematik: MatrizenrechnunǄ) 

 

 elektrische Netzwerke berechnen. 

 

 (Option: Mathematik: mit Hilfe von 

Matrizen Ströme berechnen.) 
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VertiefunǄ MaǄnetismus, Induktion, Selbstin-

duktion 

 den Aufbau und die Funktionsweise 

von Kondensatoren erklären. 

 das InduktionsǄesetz auf ausǄe-

wählte Situationen anwenden.  

Wechselströme 

 

 

 

(Option: Mathematik: DiǹerentialǄleichunǄen, 

Komplexe Zahlen) 

 das Verhalten von Spulen und Kon-

densatoren in Gleich- und Wechsel-

stromschaltunǄen beschreiben und 

berechnen. 

 

 (Option: Mathematik: den Strom als 

Funktion der Zeit aus einer Diǹeren-

tialǄleichunǄ bestimmen) 

Elektronik (optional) 

 

 

(Option: Mathematik: Bool’sche AlǄebra) 

 das Verhalten von elektronischen 

Bauteilen beschreiben. 

 

 (Option: Mathematik: mit Hilfe der 

Bool’schen AlǄebra bei loǄischen 

SchaltunǄen die Anzahl der Gatter 

verrinǄern.) 

 

 

2. LernǄebiet: SchwinǄunǄen und Wellen 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 

DiǹerentialrechnunǄ des harmonischen Os-

zillators 

 PendelschwinǄunǄen mathematisch 

beschreiben. 

ÜberlaǄerunǄ von SchwinǄunǄen/Fourier-

analyse 

 von komplizierten SchwinǄunǄen 

eine Fourieranalyse durchführen und 

diese interpretieren. 

 die Ǆefundenen GesetzmässiǄkeiten 

experimentell überprüfen. 

Wellenphänomene  Wellen mathematisch beschreiben. 

 BeuǄunǄ und Interferenz in korrekter 

Fachsprache erklären. 

 AusǄewählte Phänomene aus der 

Technik erklären. 

 die Ǆefundenen GesetzmässiǄkeiten 

experimentell überprüfen. 
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3. LernǄebiet: Neuere Physik 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

StrahlunǄsǄesetze 

 

 Die StrahlunǄsphänomene mit Hilfe 

der Gesetze von Kirchhoǹ, Planck 

und Wien beschreiben. 

Photoeǹekt und WirkunǄsquantum  die wissenschaftshistorische und 

physikalische BedeutunǄ des Photo-

eǹekts erklären. 

Comptoneǹekt/Materiewellen  die ElektronenbeuǄunǄ mittels der 

Hypothese von De BroǄlie erklären. 

Unschärferelation  die GenauiǄkeit eines MessvorǄanǄs 

aufǄrund der Unschärferelation ab-

schätzen. 

 (Optional: die Ǆefundenen Gesetz-

mässiǄkeiten überprüfen.) 
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Lehrplan für das GrundlaǄenfach Musik 

A. Stundendotation

Klasse 1. 2. 3. 4.

Wochenstunden 2 2 2 0 

B. Didaktische Konzeption

1. BeitraǄ des Faches zur Ǆymnasialen BildunǄ

Das GrundlaǄenfach Musik – bestehend aus den beiden Fächern Musik und 

Instrumentalunterricht – leǄt besonderen Wert auf eine ausǄewoǄene BildunǄ von Kopf 

(intellektuelle Kompetenz), Herz (emotionale Kompetenz) und Hand (handelnde und umsetzende 

Kompetenz) und fördert sie in Ǆanzheitlicher Weise. Dadurch übernimmt das Fach bei der 

WeckunǄ und EntwicklunǄ von wesentlichen BildunǄselementen wie Sensibilität, Fantasie, 

Kreativität und UrteilsvermöǄen eine wichtiǄe Rolle. 

Das Fach Musik schärft den Hörsinn, erzieht zur Oǹenheit und NeuǄierde ǄeǄenüber akustischen 

Phänomenen und entwickelt die FähiǄkeit zum Verstehen, Einordnen, Werten und Auswählen von 

musikalischen Produkten. Der reflektierende UmǄanǄ mit Musik vollzieht sich im Wechselspiel 

von der ErarbeitunǄ solider theoretischer GrundlaǄen und praktischem Musizieren in der Gruppe. 

Hierbei fördert das Ensemble-Spiel die musikalische wie auch soziale Interaktion und AǄilität. 

Neben dem Aufbau eines stilistisch breiten, adäquat umǄesetzten, aktiven Repertoires im 

Vokalbereich und dem bewussten UmǄanǄ mit der eiǄenen SinǄ- und Sprechstimme pfleǄt der 

Musikunterricht auch die haptischen GrundfertiǄkeiten und Techniken zum Erlernen weiterer 

Instrumente. 

Mit der AnlaǄe einer breiten musikalischen AllǄemeinbildunǄ und der DurchdrinǄunǄ von Theorie 

und Praxis bietet das Fach OrientierunǄshilfen in der heute nahezu unüberschaubaren Vielfalt 

von massenmedial ständiǄ präsenter Musik. Es zeiǄt auch Perspektiven für die eiǄene AusübunǄ 

und das aktive Hören von Musik auf und eröǹnet zudem HandlunǄsspielräume für die 

MitǄestaltunǄ des musikalischen Lebens im eiǄenen sozialen Umfeld und in der Gesellschaft. 

2. Überfachliche Kompetenzen

Das GrundlaǄenfach Musik (Schulfach Musik) fördert besonders folǄende überfachlichen 

FähiǄkeiten: 

Reflexive FähiǄkeit: 

 aktuelles Schaǹen in verschiedenen Kunstsparten sowie den UmǄanǄ mit überlieferten

Kunstwerken und -formen wahrnehmen und deren Ǆesellschaftliche Relevanz erfassen

 massenmediale Einflüsse erkennen, prüfen und Kriterien zur bewussten Auswahl

entwickeln

 die Geschichtlichkeit von ÜberlieferunǄen einer an den zeitlichen Ablauf Ǆebundenen

Kunstform berücksichtiǄen
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 das eiǄene Abstraktions- und VorstellunǄsvermöǄen anhand musikalischer Notate 

verfeinern 

 mit MaterialanǄeboten und Fachliteratur bewusst umǄehen 

 

Sozialkompetenz: 

 authentische soziale ErfahrunǄen durch praktische musikalische Arbeit in einer von 

virtuellen Medienwelten ǄepräǄten Gesellschaft mitǄestalten 

 ein Ǆemeinsames Projekt mit anderen Menschen erarbeiten und erfolǄreich 

abschliessen 

 in einer Gruppe verantwortunǄsvoll mitwirken und eine definierte Funktion ausüben 

 

Sprachkompetenz: 

 sich überleǄt und sprachlich anǄemessen über die im Fach Musik besonders wichtiǄen 

nonverbalen Aspekte äussern 

 die eiǄene Stimme bewusst im ZusammenhanǄ mit (öǹentlicher) Präsentation einsetzen 

 

Methodenkompetenz: 

 ÜbunǄs- / TraininǄsmodi hinsichtlich des Formstandes (Ist-Zustand) und des Phasen-

Ziels (Soll-Zustand) bewusst und beǄründet wählen 

 

IKT-Kompetenz: 

 mit elektronischen Quellen, Online-Lexika und Suchmaschinen selbstverständlich 

umǄehen 

 die MöǄlichkeiten spezifischer Software (z.B. anhand AudiodesiǄn-, GehörbildunǄs- und 

NotationsproǄrammen) Ǆezielt nutzen 

 

Interesse: 

 den eiǄenen Interessenhorizont kennenlernen und erweitern 

 das Grundinteresse strinǄent weiterverfolǄen 

 eiǄene Stärken und Schwächen erkennen und konsequent an der eiǄenen 

WeiterentwicklunǄ arbeiten 

 

 

3. LeistunǄsbewertunǄ 

Die LeistunǄsbewertunǄ erfolǄt in der ReǄel mit zwei bis drei PrüfunǄsanlässen pro Semester. 

Diese finden in Form von praktischen PrüfunǄen (z.B. Bandpraxis, SolfèǄe, VorsinǄen, 

WiederǄabe rhythmischer Verläufe, Kompositionsprojekte etc.) wie auch von schriftlichen 

PrüfunǄen (z.B. TheorieprüfunǄen, BewertunǄ von Handouts etc.) statt. Das EnǄaǄement bzw. die 

mündliche BeteiliǄunǄ im Unterricht wird ebenfalls zur LeistunǄsbewertunǄ heranǄezoǄen. 

 

 

4. QuerverbindunǄen zu anderen Fächern 

BezüǄe sind möǄlich zu Sprachfächern (u.a. RhythmisierunǄ von Sprache, Musiktheater/Oper, 

EpochenbeǄriǹe, Wortschatz, Diktion, StimmhyǄiene), zu Geschichte, Philosophie, PsycholoǄie 

und ReliǄion (u.a. historisches Kontextwissen, EpochenbeǄriǹe, WeltanschauunǄsmodelle, 

Funktionen von Musik), zu Wirtschaft (u.a. Musik als Ware), zu Mathematik und Physik (u.a. Akustik, 
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Ton- und Rhythmussysteme), zu BioloǄie und Sport (u.a. KörperhaltunǄ, Gehör, Stimme, Tanz) und 

zu bildnerischem Gestalten (u.a. bildende Künste, EpochenbeǄriǹe, spartenüberǄreifende 

KunstǄattunǄen und -projekte). 

 

 

5. VorbereitunǄ der Lernenden auf die Maturitätsarbeit 

Im Hinblick auf einen anǄemessen kritischen UmǄanǄ mit Quellen eiǄnen sich VerǄleiche und 

Recherchen in der Fachliteratur mit anǄemessener AufbereitunǄ und Präsentation. Für kreative 

Arbeiten (z.B. Kompositionen) wird eine musikhandwerkliche Basis ǄeleǄt. 
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C. Klassenlehrpläne  

 

1. Klasse 

 

1. LernǄebiet: Analyse (Konstruktion, analytisches Hören und SinǄen) 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

 

Tonhöhe 

 

Tonskalen 

 

 

 

 

 

 

 

Harmonik 

 

 

 

 

Tondauer, Metrik, Rhythmus 

 

 

 

 

 

 

 

 

Musikalische Intensität 

 

Form 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 absolute Tonhöhen fliessend in 

Bass- und Violinschlüssel lesen und 

notieren. 

 Dur- und Moll-Skalen mit Varianten 

lesen, schreiben und sinǄen. 

 im Tonraum 1-5 Melodieverläufe 

hörend erkennen. 

 erweiterte Skalen (Pentatonik, 

Ganztonleiter und Chromatik) lesend 

und hörend erkennen. 

 anhand des Quintenzirkels Tonarten, 

Grundtöne und Vorzeichen eruieren. 

 die Intervalle lesen und schreiben. 

 alle DreiklänǄe lesen, notieren und 

auf der Klaviatur wiederǄeben. 

 Akkordsymbolschrift, Stufen- und 

Funktionstheorie nachvollziehen. 

 Puls/Beat, Metrum, Taktart und 

Tempo adäquat beschreiben. 

 Noten- / Pausenwerte lesen und 

schreiben. 

 einfache binäre und ternäre 

Rhythmen instrumental/sprachlich 

umsetzen. 

 metrische BetonunǄsverhältnisse 

verschiedener Taktarten erkennen. 

 rhythmische und artikulatorische 

Phänomene erkennen und 

benennen. 

 dynamische und artikulatorische 

Elemente einer Musikpartitur 

wiederǄeben. 

 MotivverarbeitunǄen und 

kleinräumiǄe Modelle lesen und 

spielen. 
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2. Reflexion und Rezeption (Lesen, Hören und Wahrnehmen) 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

 

Instrumentenkunde 

 

 

 

 

 

Werkkenntnis und Stilkunde 

 

 

 

 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 die Instrumente den 

InstrumentenǄruppen und 

Formationen zuordnen. 

 Klaviersysteme sowie 

Notenpartituren für kleines 

Orchester lesen und erfassen. 

 ǄehörphysioloǄische Grundsätze 

verstehen und in ihrem Hörverhalten 

berücksichtiǄen. 

 Musikwerke den verschiedenen 

Musikarten Volksmusik, Kunstmusik, 

Jazz, Rock, Pop anhand stilistischer 

Merkmale zuordnen. 

 ihr eiǄenes Musikrepertoire 

Musikarten, Stilen und Epochen 

zuordnen. 

3. LernǄebiet: Produktion und Reproduktion 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

 

Vokale Interpretation 

 

 

 

 

 

 

Bandspiel 

 

 

 

Komposition/ProducinǄ 

 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 ihre AtmunǄ, KörperhaltunǄ und 

StimmǄebunǄ bewusst einsetzen. 

 Vokalstücke unterschiedlicher 

Musikstile und in unterschiedlichen 

(Landes-)Sprachen adäquat 

interpretieren. 

 Zu einer SinǄstimme eine zweite 

Vokalstimme interpretieren. 

 eine 4-Chord-AbfolǄe auf dem 

Klavier interpretieren. 

 spieltechnische GrundfertiǄkeiten 

auf dem SchlaǄzeuǄ und auf dem E-

Bass ausüben. 

 mit Bodypercussion-KlänǄen 

Grooves nachspielen und selbst 

entwickeln. 

 einen Beat ästhetisch ansprechend 

und variabel mit diǄitalen Hilfsmitteln 

produzieren. 
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2. Klasse 

 

1. LernǄebiet: Analyse (Konstruktion, analytisches Hören und SinǄen) 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

 

Tonhöhe 

 

Harmonik 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Form 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 im Tonraum 1-5 Melodieverläufe 

hörend erkennen und ab Blatt 

sinǄen. 

 Intervalle und DreiklänǄe (in 

GrundstellunǄ) sinǄen. 

 die EiǄenschaften Konsonanz und 

Dissonanz lesend und hörend 

unterscheiden. 

 Leittöne und ihre (dominantische) 

AuflösunǄsbestrebunǄ bewusst 

wahrnehmen. 

 StimmführunǄsreǄeln im 

vierstimmiǄen Satz nachvollziehen 

und anwenden. 

 vierstimmiǄe Kadenzen unter 

AnwendunǄ der 

StimmführunǄsreǄeln schreiben. 

 Klassische und popularmusikalische 

Melodieverläufe harmonisieren. 

 Melodische Formprinzipien 

erkennen und benennen (Periode, 

Satz nach Ratz). 

 

 

2. Reflexion und Rezeption (Lesen, Hören und Wahrnehmen) 

 

Grobinhalte - Fachliche Kompetenzen 

 

Werkkenntnis und Stilkunde 

 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 motivische VerarbeitunǄsprinzipen 

sowie melodische Strukturmodelle 

im Notentext erkennen und 

interpretieren. 

 sich mit Aspekten der Dur-Moll-

tonalen klassischen Musik 

auseinandersetzen (Stilwechsel um 

1600, aufklärerische Dialektik der 

Wiener Klassik, Kunstlied, 

RichtunǄsstreit Absolute vs. 

ProǄrammmusik). 
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 Ǆrössere Musikwerke hörend und 

lesend formal ordnen. 

 die EntwicklunǄ der 

afroamerikanischen Popularmusik 

(Blues, Jazz, SwinǄ) und 

KlanǄästhetik beschreiben. 

 Musikstücke mit einem 

ǄrundleǄenden OrientierunǄswissen 

(z.B. bezüǄlich Musikart, Stil, 

GattunǄ, Form, Komponist/-in oder 

des historischen Kontexts) 

verknüpfen. 

 

 

3. LernǄebiet: Produktion und Reproduktion 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

 

Vokale Interpretation 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bandspiel 

 

Komposition 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Vokalstücke unterschiedlicher 

Musikstile und in unterschiedlichen 

(Landes-)Sprachen adäquat 

interpretieren. 

 Vokalstücke textlich und melodisch 

phrasieren. 

 Vokalstücke mit passender Stimm- 

und KlanǄǄebunǄ (z.B. clean vs. soul) 

interpretieren. 

 in mehrstimmiǄen Liedsätzen, 

Kanons und Mash-Ups musikalisch 

interaǄieren. 

 ternäre Blues- und SwinǄ-Stücke mit 

Band-Instrumenten interpretieren. 

 kurze Melodieverläufe anhand 

melodischer Strukturmodelle 

(Periode, Satz nach Ratz) 

komponieren. 

 einfache vokale BeǄleitstimmen zu 

Pop-Liedern und klassischen 

Kadenzmodellen entwickeln. 
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3. Klasse 

 

1. LernǄebiet: Analyse (Konstruktion, analytisches Hören und SinǄen) 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

 

Tonhöhe 

 

Harmonik 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 im Tonraum 1-8 Melodieverläufe 

hörend erkennen und ab Blatt 

sinǄen. 

 Septakkorde in GrundstellunǄ 

notieren, lesen, benennen und auf 

der Klaviatur wiederǄeben. 

 Vorhaltsakkorde notieren, lesen, 

benennen und auf der Klaviatur 

wiederǄeben. 

 Tonale SchlusswendunǄen und 

idiomatische harmonische 

Phänomene erkennen und 

interpretieren. 

 den Dominantseptakkord im 

vierstimmiǄen Satz einbauen. 

 Zwischendominanten erkennen und 

benennen. 

 akkordfremde Töne erkennen und 

benennen. 

 

 

2. Reflexion und Rezeption (Lesen, Hören und Wahrnehmen) 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

 

Werkkenntnis und Stilkunde 

 

 

 

 

 

MusiksozioloǄie, MusikanthropoloǄie 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 EntwicklunǄen und VeränderunǄen 

des 19./20. Jahrhunderts 

nachvollziehen und in einen 

sozioloǄischen Kontext einordnen 

(AuflösunǄ der Dur-Moll-Tonalität 

am Ende 19. Jahrhundert, 

Popkulturelle StrömunǄen, Black 

Music). 

 sich einen rudimentären Überblick 

über die Funktionen von Musik 

verschaǹen. 

 eine musiksozioloǄische 

FraǄestellunǄ entwickeln und mittels 
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Recherchearbeit fundiert 

beantworten. 

MusikerzeuǄnisse und Instrumente anderer 

Kulturkreise erschliessen. 

 

3. LernǄebiet: Produktion und Reproduktion 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

 

Vokale Interpretation 

 

 

 

Bandspiel 

 

 

 

 

Komposition/ProducinǄ 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 in einfacher mehrstimmiǄer Vokal-

musik eine Stimme (auch Mittel-

stimme resp. Bassstimme) selbst-

ständiǄ sinǄen. 

 einfache Lied-/SonǄbeǄleitunǄen 

schreiben. 

 rhythmische Grooves mit Synkopie-

runǄen auf erweiterter Perkussion 

(Latin Percussion) spielen. 

 Stücke mit Septakkorden auf Band-

Instrumenten interpretieren. 

 eine adaptive Musikkreation planen 

und ausführen (ArranǄement, Stilko-

pie, formalisierter Pop-SonǄ). 

 komplexere audio-visuelle Projekte 

mit diǄitalen Hilfsmitteln umsetzen. 
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Lehrplan für das ErǄänzunǄsfach Musik 

A. Stundendotation

Klasse 1. 2. 3. 4.

Wochenstunden  0  0  0  3* 

B. Didaktische Konzeption

1. BeitraǄ des Faches zur Ǆymnasialen BildunǄ

Das ErǄänzunǄsfach Musik – bestehend aus den beiden Fächern Musik und Instrumentalunter-

richt – erweitert den musikalischen ErfahrunǄshorizont und vertieft die ErlebnisfähiǄkeit durch 

das eiǄene Musizieren und Kreieren, durch diǹerenzierte HörerfahrunǄen und den ZuǄanǄ zu 

musikalischen VeranstaltunǄen. 

Im Anschluss an das GrundlaǄenfach Musik werden die hier erworbenen Kompetenzen weiter-

entwickelt und exemplarisch vertieft. Dazu werden im Rahmen von Werkkenntnis und Stilkunde 

repräsentative Werke unter besonderer BerücksichtiǄunǄ von sowohl musikalischen Aspekten 

(wie KlanǄbild, Material und Form) als auch soziokulturellen Parametern (wie AuǹührunǄspraxis, 

soziale Funktion) betrachtet und in einem historischen, sozialen und Ǆlobalen Kontext verortet. 

Daneben wird das im GrundlaǄenfach erarbeitete Ensemble-Spiel weiterentwickelt und die mu-

sikalische wie auch soziale Interaktion Ǆeschult. 

Mit der DurchführunǄ eines künstlerisch und inhaltlich strinǄenten performativen Musikprojekts 

– zum Beispiel in Form eines Musiktheaters oder einer Revue – soll einerseits eine eiǄene Spezi-

alisierunǄ und AkzentsetzunǄ in einem musikalischen Themenfeld und andererseits die kreative 

EntwicklunǄ und orǄanisatorische PlanunǄ eines kulturellen Anlasses Ǆefördert werden. Eine Ver-

knüpfunǄ mit dem Instrumentalunterricht ist sinnvoll. 

Durch die vertiefte DurchdrinǄunǄ von Theorie und Praxis bietet das Fach UnterstützunǄ für die 

bewusste Wahl von musikalischen AnǄeboten in deren heute nahezu unüberschaubaren Vielfalt 

und leitet damit seinen BeitraǄ auf dem WeǄ zur MündiǄkeit. Es zeiǄt Perspektiven für die eiǄene 

AusübunǄ und das aktive Hören von Musik auf und eröǹnet zudem HandlunǄsspielräume für die 

MitǄestaltunǄ des musikalischen Lebens im eiǄenen sozialen Umfeld und in der Gesellschaft. 

2. BeitraǄ des Fachs zu den überfachlichen Kompetenzen

Das GrundlaǄenfach Musik (Schulfach Musik) fördert besonders folǄende überfachlichen 

FähiǄkeiten: 

*Die Schülerinnen und Schüler beleǄen zusätzlich eine Lektion Instrumentalunterricht
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Reflexive FähiǄkeit: 

 aktuelles Schaǹen in verschiedenen Kunstsparten sowie den UmǄanǄ mit überlieferten 

Kunstwerken und -formen wahrnehmen und deren Ǆesellschaftliche Relevanz erfassen 

 massenmediale Einflüsse erkennen, prüfen und Kriterien zur bewussten Auswahl 

entwickeln 

 die Geschichtlichkeit von ÜberlieferunǄen einer an den zeitlichen Ablauf Ǆebundenen 

Kunstform berücksichtiǄen 

 das eiǄene Abstraktions- und VorstellunǄsvermöǄen anhand musikalischer Notate 

verfeinern 

 mit MaterialanǄeboten und Fachliteratur bewusst umǄehen 

 

Sozialkompetenz: 

 ein Ǆemeinsames Projekt mit anderen Menschen erarbeiten und erfolǄreich 

abschliessen 

 in einer Gruppe verantwortunǄsvoll mitwirken und eine definierte Funktion ausüben 

 

Sprachkompetenz: 

 sich überleǄt und sprachlich anǄemessen über die im Fach Musik besonders wichtiǄen 

nonverbalen Aspekte äussern 

 

Methodenkompetenz: 

 verschiedene Analyseansätze kennen lernen und je nach UntersuchunǄsǄeǄenstand 

adäquat anwenden 

 ÜbunǄs- / TraininǄsmodi hinsichtlich des Formstandes (Ist-Zustand) und des Phasen-

Ziels (Soll-Zustand) bewusst und beǄründet wählen 

 

IKT-Kompetenz: 

 mit elektronischen Quellen, Online-Lexika und Suchmaschinen selbstverständlich 

umǄehen 

 die MöǄlichkeiten spezifischer Software (z.B. anhand AudiodesiǄn-, GehörbildunǄs- und 

NotationsproǄrammen) Ǆezielt nutzen 

 

Interesse: 

 den eiǄenen Interessenhorizont kennenlernen und erweitern 

 eiǄene Stärken und Schwächen erkennen und konsequent an der eiǄenen 

WeiterentwicklunǄ arbeiten 

 

 

3. LeistunǄsbewertunǄ 

Die LeistunǄsbewertunǄ erfolǄt in der ReǄel mit drei bis vier PrüfunǄsanlässen. Diese finden in 

Form von praktischen PrüfunǄen (z.B. Bandpraxis, Kompositionsprojekte etc.) wie auch von 

schriftlichen PrüfunǄen (z.B. schriftliche Papers, Werkanalyse etc.) statt. Grössere 

kompositorische und/oder performative Projekte können im Sinne von Semesterarbeiten auch 

mit einer mehrfach Ǆewichteten Note bewertet werden. Das EnǄaǄement bzw. die mündliche 

BeteiliǄunǄ im Unterricht wird ebenfalls zur LeistunǄsbewertunǄ heranǄezoǄen. 
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4. QuerverbindunǄ zu anderen Fächern 

BezüǄe sind möǄlich zu Sprachfächern (u.a. Sprachkompetenz, Musiktheater/Oper, 

EpochenbeǄriǹe, Wortschatz, Diktion, StimmhyǄiene), zu Geschichte, Philosophie, PsycholoǄie 

und ReliǄion (u.a. historisches Kontextwissen, EpochenbeǄriǹe, WeltanschauunǄsmodelle, 

Funktionen von Musik), zu Wirtschaft (u.a. Musik als Ware), zu BioloǄie und Sport (u.a. 

KörperhaltunǄ, Stimme, Tanz) und zu bildnerischem Gestalten (u.a. bildende Künste, 

EpochenbeǄriǹe, spartenüberǄreifende KunstǄattunǄen und -projekte). 
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C. Klassenlehrpläne  

 

4. Klasse 

 

1. LernǄebiet: Reflexion und Rezeption (Lesen, Hören und Wahrnehmen) 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

 

Werkkenntnis und Stilkunde 

 

 

 

 

 

 

 

 

Öǹentliches Kulturleben 

 

MusiksozioloǄie, MusikanthropoloǄie 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Parameter zur strukturellen, formalen 

und historischen BeschreibunǄ von 

Musik aus dem GrundlaǄenfach Musik 

abrufen. 

 ihre Werkkenntnis erweitern und mit 

einem OrientierunǄswissen hinsichtlich 

Arten, Stilen, GattunǄen, Formen und 

StrömunǄen verknüpfen. 

 exemplarische Kompositions- und 

ArranǄierkonzepte nachvollziehen. 

 die zeitǄenössische / aktuelle 

Konzertpraxis mitverfolǄen, einordnen 

und kommentieren. 

 für sie neue musikalische Phänomene 

mit Ǆlobaleren, unabhänǄiǄeren Kriterien 

deskriptiv und wissenschaftlich 

beschreiben. 

 eine musiksozioloǄische FraǄestellunǄ 

entwickeln und mittels Recherchearbeit 

fundiert beantworten. 

 

 

2. LernǄebiet: Produktion – Reproduktion – Performance 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

 

ArranǄement und Komposition 

 

 

 

 

 

 

 

Musikalische Performance 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 existierende Musikstücke für eine be-

stimmte BesetzunǄ adaptieren und ar-

ranǄieren. 

 die kennenǄelernten Kompositions- und 

ArranǄierkonzepte anwenden. 

 ein eiǄenes Musikstück selbstreflektie-

rend verfassen und adäquat notieren. 

 komplexere audio-visuelle Projekte mit 

diǄitalen Hilfsmitteln umsetzen. 

 im Rahmen einer Musik-Performance 

solistisch oder im Ensemble künstlerisch 
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auftreten. 

 in der Gruppe eine künstlerisch und in-

haltlich strinǄente Musik-Performance 

konzipieren, orǄanisieren, bewerben und 

durchführen. 
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Lehrplan für das ErǄänzunǄsfach Philosophie 

A. Stundendotation

Klasse 1. 2. 3. 4.

Wochenstunden  0  0  0  4 

B. Didaktische Konzeption

Das ErǄänzunǄsfach Philosophie fördert besonders 

Reflexive FähiǄkeiten 

 FähiǄkeit, sich zu wundern und oǹene FraǄen zu sehen

 Kritisch-forschendes Denken

 Kritik- und UrteilsfähiǄkeit

 FähiǄkeit, Erkenntnisse und Standpunkte in Ǆrössere ZusammenhänǄe zu stellen

 Intellektuelle Kreativität

 SelbstständiǄkeit und VerantwortunǄ

Sozialkompetenz 

 Sich eine eiǄene MeinunǄ bilden, die nicht nur die eiǄenen Interessen im Blick hat

 Den eiǄenen Standpunkt vertreten, sich für AnlieǄen einsetzen

 Oǹen sein, andere Standpunkte respektieren und in Betracht ziehen

 Die eiǄene MeinunǄ aufǄrund beǄründeter ÜberleǄunǄen diǹerenzieren

 Im Sinne einer Ǆuten Gesprächs- und Streitkultur diskutieren

Sprachkompetenz 

 Mündliche und schriftliche AusdrucksfähiǄkeit, insbesondere Präzision in FormulierunǄ

und BeǄriǹlichkeit

 FähiǄkeit zu arǄumentieren und zu erörtern

 Sich zurechtfinden in der Lektüre schwieriǄer und sehr unterschiedlicher Texte

 Bewusstsein für den komplexen ZusammenhanǄ zwischen Wirklichkeit und Sprache

IKT- Kompetenzen 

 Quellenbewusstsein

 Kritischer UmǄanǄ mit der Informations- und Bilderflut der IK-TechnoloǄien

 Bewusstsein für die AuswirkunǄen der IK-TechnoloǄien auf das Ǆesellschaftliche Zu-

sammenleben und auf die WahrnehmunǄ der Welt

 Einsicht in die AuswirkunǄen der IK-TechnoloǄien auf Politik und Wirtschaft

Interesse 

 Interesse an menschlichen GrundfraǄen

 Bedürfnis, philosophischen und damit auch unbeantwortbaren FraǄen so weit wie möǄ-

lich auf den Grund zu Ǆehen
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 Bedürfnis, Erkenntnisse und Standpunkte zu hinterfraǄen  

 Intellektuelle NeuǄier   

 

Arbeits- und Lernverhalten 

 KonzentrationsfähiǄkeit  

 Ausdauer, Beharrlichkeit, Durchhaltewillen  

 FähiǄkeit, sich nicht definitiv beantwortbaren FraǄen zu stellen und ihnen nachzuǄehen  

 FähiǄkeit, das neu Erarbeitete auf kritische Art zu bereits Gelerntem in BezuǄ zu stellen  

 Methodenbewusstsein  

 

QuerverbindunǄ zu anderen Fächern  
 Bildnerisches Gestalten: z. B. Ästhetik, Erkenntnistheorie  

 BioloǄie, Chemie: z. B. Erkenntnistheorie, Ethik  

 Deutsch: z. B. wichtiǄe FraǄestellunǄen der philosophischen Tradition, Methoden der 

Textinterpretation  

 Geschichte: z. B. UrsprünǄe des Philosophierens, philosophische Texte  

 Wirtschaft und Recht: z. B. AnthropoloǄie, Ethik 
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C. Klassenlehrplan 

 

4. Klasse 

 
1. LernǄebiet: UrsprünǄe des Philosophierens  

 

 

 
2. LernǄebiet: GrundleǄende Themen und BeǄriǹe der Philosophie  

Grobinhalte  

 

Fachliche Kompetenzen   

Philosophische FraǄen und Disziplinen im 

Überblick   

Die Schülerinnen und Schüler können   

 die EiǄenart philosophischen FraǄens und 

Reflektierens erklären.   

 ǄrundleǄende FraǄestellunǄen philoso-

phischer Disziplinen verstehen (z.B. Anth-

ropoloǄie: Worin unterschieden sich 

Menschen von Tieren und technischen 

Apparaten?).   

 Motive des Philosophierens (z.B. Staunen, 

Zweifeln, nach einem Sinn fraǄen) nach-

vollziehen.   

EntstehunǄ der Philosophie in der Antike  die AnfänǄe philosophischen Den-

kens in Indien, China und Griechen-

land im VerǄleich würdiǄen. 

Grobinhalte  

 

Fachliche Kompetenzen   

Praktische Philosophie: Ethik  GrundbeǄriǹe der Ethik erklären und 

sachǄerecht anwenden (z.B. Moral vs. 

Ethik, Freiheit).   

 Grundpositionen der Ethik erklären und 

zur BeurteilunǄ moralischer FraǄen an-

wenden (z.B. Utilitarismus, Pflichtethik).   

 einen eiǄenen ethischen Standpunkt dif-

ferenziert beǄründen.   

Theoretische Philosophie: Erkenntnistheorie 

 

 GrundbeǄriǹe der Erkenntnistheorie er-

klären und sachǄerecht anwenden (z.B. 

Wissen, Wahrheit).  Grundpositionen der 

Erkenntnistheorie erklären (z.B. Rationalis-

mus, Empirismus).   

 die GültiǄkeit von ArǄumentationen über-

prüfen.   
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3. LernǄebiet: Philosophische Texte

4. LernǄebiet: Methoden der philosophischen AuseinandersetzunǄ

Ein weiteres Grundthema der Philosophie: 

(z.B. politische Philosophie, Sprachphiloso-

phie, Ästhetik)   

 einschläǄiǄe GrundbeǄriǹe und -positio-

nen erklären,

auf Phänomene der Lebenswelt anwen-

den und einen beǄründeten eiǄenen

Standpunkt einnehmen.

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen  

TextauszüǄe von den Vorsokratikern 

bis zur GeǄenwart (mit epochenty-

pischer FraǄestellunǄ oder mit Ǆe-

meinsamem Thema) 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 philosophischen Texten in beharrlicher Ana-

lyse nachǄehen und VerständnisschwieriǄkei-

ten überwinden.

 den Inhalt eines anspruchsvollen Textes

strukturiert zusammenfassen.

 den ArǄumentationszusammenhanǄ eines

Textes herausarbeiten

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen  

Philosophischer DialoǄ  Die Schülerinnen und Schüler können Sokrates‘

Methode der DialoǄführunǄ verstehen und an-

wenden.

 philosophische FraǄen und Themen im DialoǄ Ǆe-

meinsam entwickeln.

Philosophischer Essay  eine FraǄe bzw. ein Thema der Philosophie in ei-

nem arǄumentierenden Essay selbstständiǄ ent-

wickeln und (so weit wie möǄlich) klären.

 ArǄumente entwickeln, auf ihre StichhaltiǄkeit

und ÜberzeuǄunǄskraft prüfen und ǄeǄeneinan-

der abwäǄen, zu einem (vorläufiǄen) ErǄebnis Ǆe-

lanǄen.
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5. LernǄebiet: EiǄenes Philosophieren 

 

Grobinhalte  Fachliche Kompetenzen   

Anwenden philosophischer Inhalte 

auf konkrete Fälle und Lebensberei-

che   

Die Schülerinnen und Schüler können  

 philosophische Inhalte (Theorien, BeǄriǹe, Me-

thoden) sachǄerecht Ǆebrauchen.   

 FraǄen und Phänomene der Lebenswelt, auch der 

persönlichen Lebenswelt, mit Hilfe philosophi-

scher Hinsichten verstehen und einordnen.  

 eiǄenes Nachdenken mit philosophischen Inhal-

ten verknüpfen.   

BeurteilunǄ des Gelernten und 

selbstständiǄes Weiterdenken   

 eine FraǄe bzw. ein Thema der Philosophie in ei-

nem arǄumentierenden Essay selbstständiǄ ent-

wickeln und (so weit wie möǄlich) klären. 

 

 ArǄumente entwickeln, auf ihre StichhaltiǄkeit 

und ÜberzeuǄunǄskraft prüfen und ǄeǄeneinan-

der abwäǄen, zu einem (vorläufiǄen) ErǄebnis Ǆe-

lanǄen. 
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Lehrplan für das GrundlaǄenfach Physik 

A. Stundendotation

Klasse 1. 2. 3. 4.

Wochenstunden 0 2 2 2 

B. Didaktische Konzeption

1. BeitraǄ des Faches zur Ǆymnasialen BildunǄ

Der Unterricht im GrundlaǄenfach Physik vermittelt einen Überblick über die experimentellen 

und theoretischen Methoden zur ErforschunǄ der Natur. Er ermöǄlicht Einblicke in die tech- 

nischen AnwendunǄen der Physik. 

Die Schülerinnen und Schüler werden befähiǄt, Naturphänomene und Prozesse der Technik 

mathematisch und sprachlich zu beschreiben. Sie lernen mit ModellvorstellunǄen umzuǄehen, 

in kausalen ZusammenhänǄen zu denken und Experimente zur ErkenntnisǄewinnunǄ einzuset- 

zen. 

Der Unterricht schafft inhaltliche und arbeitstechnische VoraussetzunǄen, um ein Studium auf- 

zunehmen. Er vermittelt allǄemeinbildende Aspekte und zeiǄt die BedeutunǄ von Physik und 

Technik für die moderne Gesellschaft auf. Er befähiǄt die Schülerinnen und Schüler, bei techni- 

schen FraǄen sachkompetent an Ǆesellschaftlichen und politischen Diskussionen teilzunehmen. 

Schliesslich Ǆibt der Unterricht auch Einblick in die historische EntwicklunǄ des physikalischen 

Denkens. Er befähiǄt dazu, MöǄlichkeiten und Grenzen der Naturwissenschaften zu erkennen. 

2. Überfachliche Kompetenzen

Das GrundlaǄenfach Physik fördert besonders: 

Reflexive FähiǄkeit 

 Hypothesen bilden und überprüfen

 Sachverhalte auf das Wesentliche reduzieren und mathematisch formalisieren

 GrössenordnunǄen richtiǄ abschätzen und Resultate auf Plausibilität prüfen

Sozialkompetenz 

 Bewusstsein für naturwissenschaftliche Aspekte im AlltaǄ

 Reflektierter UmǄanǄ mit Ressourcen, insbesondere EnerǄie, im AlltaǄ

 UrteilsvermöǄen ǄeǄenüber pseudowissenschaftlichen AussaǄen und FolǄerunǄen

entwickeln

Sprachkompetenz 

 Sachverhalte verständlich formulieren und erklären

 Gesetze und DiaǄramme als Kommunikationsmittel sinnvoll einsetzen

 Sich präzise in der Fachsprache ausdrücken
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IKT-Kompetenz 

 Experimente planvoll aufbauen und durchführen 

 Messwerte manuell oder mithilfe von Rechnern auswerten 

 

Interesse 

 Messwerte manuell oder mithilfe von Rechnern auswerten 

 Interesse für die kulturelle BedeutunǄ der Technik 

 

 

3. QuerverbindunǄ zu anderen Fächern 

 Mathematik:  z.B. TriǄonometrie, Vektoren, Differential- und InteǄralrechnunǄ 

 Chemie:  z.B. CoulombǄesetz, EnerǄiebilanz 

 BioloǄie:  z.B. AuǄe, Gehör, ReizübermittlunǄ, EnerǄie 

 GeoǄrafie:  z.B. Wetter, KlimaerwärmunǄ, StrömunǄ, EnerǄie 

 Sprachen:  z.B. BioǄrafien, Literatur mit physikalischem Inhalt 

 Geschichte:  z.B. Dampfmaschine, Erdöl, KernenerǄie 
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C. Klassenlehrpläne  

 

2. Klasse 

 

1. LernǄebiet: GrundleǄende Methoden und WerkzeuǄe    

 

Die Inhalte dieses LernǄebiets sind Arbeitsmethoden. Sie werden nicht isoliert vermittelt, son-

dern fliessen in der BearbeitunǄ des Stoffes im AnwendunǄsfall ein. 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Naturwissenschaftliche Arbeitsme-

thode 

 

 

 

 

 

 Physikalische Grössen und Einheiten 

 

 

 

 

 AufǄaben lösen 

 

 

 

 

 

 Experimente  

 

 Datenanalyse 

 

 eine ProblemstellunǄ aus Natur oder 

Technik analysieren und sie mit Hilfe 

der Mathematik formalisieren. 

 formale LösunǄen erstellen, die nur 

noch von ǄeǄebenen Grössen ab-

hänǄen. 

 

 physikalische Grössen und Einheiten 

unterscheiden. 

 die DarstellunǄ in 10er-Potenzen le-

sen und schreiben. 

 

 aus AufǄabenstellunǄen Gleichun-

Ǆen ableiten und lösen. 

 die GenauiǄkeit einer BerechnunǄ 

abschätzen und Resultate mit sinn-

voller GenauiǄkeit anǄeben. 

 

 Experimente verstehen und erklären. 

 

 Daten interpretieren, auswerten und 

zweckmässiǄ darstellen. 

 

2. LernǄebiet: Optik 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Farben 

 

 

 Reflexion 

 

 

 BrechunǄ 

 𝜆 ∙ 𝑓 = 𝑐 interpretieren und anwen-

den. 

 wichtiǄe WellenlänǄenbereiche nen-

nen. 

 

 das ReflexionsǄesetz in einer Kon-

struktion anwenden. 
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 Linsen 

 

 den WeǄ des Lichts bei BrechunǄ an 

einer Grenzfläche bestimmen. 

 

 die AusbreitunǄ von Lichtstrahlen 

und AbbildunǄ durch Sammel- und 

evtl. Streulinse konstruieren. 

 das Bild eines Objektes berechnen. 
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3. LernǄebiet: BeweǄunǄslehre (Kinematik) 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 GeradliniǄe BeweǄunǄ (ǄleichförmiǄ 

und ǄleichmässiǄ beschleuniǄt) 

 

 

 t-s-, t-v- und t-a-DiaǄramme 

 

 

 

 freier Fall 

 BeweǄunǄen mathematisch be-

schreiben. 

 aus einer AufǄabenstellunǄ die Be-

weǄunǄsǄleichunǄen ableiten und 

lösen. 

 

 DiaǄramme interpretieren und er-

stellen. 

 die BedeutunǄ der SteiǄunǄ und der 

Fläche in den DiaǄrammen interpre-

tieren. 

 

 den freien fall als vertikal beschleu-

niǄte BeweǄunǄ mathematisch und 

mit DiaǄrammen beschreiben. 

 den Wert der FallbeschleuniǄunǄ an 

der Erdoberfläche auswendiǄ. 

 

4. LernǄebiet: Masse und Kraft (Dynamik)    

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Masse und TräǄheit 

 

 

 

 

 Kräfte als Vektoren, Masse, Be-

schleuniǄunǄ 

 das Konzept der schweren und trä-

Ǆen Masse erklären. 

 den Effekt der TräǄheit in AlltaǄssi-

tuationen erklären. 

 

 ein System wählen und die Kräfte 

einzeichnen. 

 Kräfte, die auf verschiedene Sys-

teme wirken, unterscheiden und das 

WechselwirkunǄsǄesetz (drittes 

Newton’sches Gesetz) benennen. 

 den ZusammenhanǄ zwischen der 

BeweǄunǄ und den wirkenden Kräf-

ten herstellen (erstes und zweites 

Newton’sches Gesetz). 

 Kräfte als vektorielle Grössen hand-

haben. 
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5. LernǄebiet: EnerǄie und Impuls (ErhaltunǄssätze) 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Arbeit, EnerǄie und LeistunǄ 

 

 

 

 

 EnerǄiebilanz, EnerǄieerhaltunǄ 

 

 

 

 

 WirkunǄsǄrad 

 

 

 Impuls 

 

 

 

 

 Kraftstoss 

 ZusammenhanǄ zwischen Arbeit und 

EnerǄie verstehen. 

 BerechnunǄen mit den verschiede-

nen Arbeits- und EnerǄieformen 

durchführen. 

 

 die EnerǄiebilanz in konkreten Situa-

tionen formulieren. 

 die BedeutunǄ des EnerǄieerhal-

tunǄssatzes erklären. 

 

 den WirkunǄsǄrad einer Maschine 

ermitteln. 

 

 den Impuls erklären und damit Be-

rechnunǄen durchführen. 

 die ImpulserhaltunǄ und den Unter-

schied zur EnerǄieerhaltunǄ erklä-

ren. 

 

 erklären, welche MaterialeiǄenschaf-

ten die KraftwirkunǄ während eines 

Stosses beeinflussen. 

 die Kraft eines Stosses und die Aus-

wirkunǄ auf die BeweǄunǄszustände 

berechnen. 

 

  

225



 

 

Lehrplan GF Physik     

3. Klasse 

 

1. LernǄebiet: Elektrizitätslehre (Elektrostatik, Ströme) 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 LadunǄ 

 

 

 

 CoulombǄesetz, elektrisches Feld 

 

 

 

 

 Stromkreis 

 

 

 

 Widerstände 

 

 

 SchaltunǄen 

 

 

 

 

 elektrische EnerǄie und LeistunǄ 

 die WechselwirkunǄ elektrischer La-

dunǄen untereinander phänomeno-

loǄisch erklären. 

 

 den ZusammenhanǄ zwischen Kraft 

und Feld erklären. 

 AufǄaben im Feld von KuǄelladun-

Ǆen lösen. 

 

 die phänomenoloǄischen Zusam-

menhänǄe zwischen SpannunǄ und 

Stromstärke erklären. 

 

 verschiedene Typen von Widerstän-

den anhand der Kennlinie erklären. 

 

 Serie- und ParallelschaltunǄen erklä-

ren, berechnen, evtl. aufbauen und 

ausmessen. 

 Ersatzwiderstand berechnen. 

 

 die elektrische EnerǄie als weitere 

EnerǄieform in BerechnunǄen an-

wenden. 

 

2. LernǄebiet: MaǄnetismus  

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 PermanentmaǄnete 

 

 

 

 

 Strom erzeuǄt ein MaǄnetfeld 

 

 

 Lorentzkraft 

 

 die Definition der phänomenoloǄi-

sche Grössen anhand eines Stab-

maǄneten erklären. 

 Das ErdmaǄnetfeld erklären. 

 

 das MaǄnetfeld um einen stromfüh-

renden Draht skizzieren. 

 

 den BetraǄ und die RichtunǄ der Lo-

rentzkraft bestimmen. 
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 Induktion 

 ausǄewählte technische Anwendun-

Ǆen und Phänomene wie Elektromo-

tor, Generator und Wechselstrom 

qualitativ erklären. 

 

 Das Prinzip der StromerzeuǄunǄ, 

evtl. SpannunǄstransformation quali-

tativ erklären. 

 

 

3. LernǄebiet: KreisbeweǄunǄ  

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Kinematische Grössen der Kreisbe-

weǄunǄ 

 

 

 ZentripetalbeschleuniǄunǄ und -

kraft 

 Grössen wie Frequenz, Periode und 

WinkelǄeschwindiǄkeit erklären und 

anwenden. 

 

 die Dynamik der KreisbeweǄunǄ an-

hand dieser BeǄriffe erklären. 

 

4. LernǄebiet: Gravitation 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Weltbilder 

 

 

 GravitationsǄesetz 

 

 

 

 FallbeschleuniǄunǄ 𝑔(𝑟) 

 

 die GrundzüǄe des aktuellen Welt-

bildes verstehen und erklären. 

 

 das GravitationsǄesetz anwenden, 

um die BeweǄunǄ von Himmelskör-

pern zu berechnen. 

 

 den ZusammenhanǄ zwischen der 

FallbeschleuniǄunǄ und dem Gravi-

tationsǄesetz erklären. 

 

5. LernǄebiet: SchwinǄunǄen 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 harmonischen Oszillator 

 

 

 

 

 SchwinǄunǄen in DiaǄrammen dar-

stellen. 

 Amplitude, ElonǄation, Frequenz, 

WinkelǄeschwindiǄkeit und Phase 

anwenden. 
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 Pendel  

 die EiǄenschaften von Feder- und 

Fadenpendel erklären und deren 

SchwinǄunǄen berechnen. 

 Ǆedämpfte und erzwunǄene Schwin-

ǄunǄ sowie Resonanzphänomene 

erklären. 
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4. Klasse 

 

 

1. LernǄebiet: Wellen  

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 GrundbeǄriffe 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Wellenphänomene 

 ein- und zweidimensionale Wellen 

Ǆrafisch darstellen. 

 den Unterschied zwischen Transver-

sal- und LonǄitudinalwellen erklären. 

 mit WellenlänǄe, AusbreitunǄsǄe-

schwindiǄkeit, Amplitude, ElonǄa-

tion, Frequenz, WinkelǄeschwindiǄ-

keit und Phase arbeiten. 

 

 ausǄewählte Wellenphänomene ma-

thematisch oder in Worten beschrei-

ben. 

 

2. LernǄebiet: Wärmelehre  

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Temperatur und AusdehnunǄ,  

 

 

 

 ideales Gas 

 

 

 

 Temperatur und EnerǄie 

 

 

 

 

 

 Wärmekapazität und Phasenüber-

ǄänǄe 

 

 

 

 Wärmearbeitsmaschinen, EnerǄie 

und Gesellschaft  

 die BedeutunǄ der Temperatur er-

klären. 

 AusdehnunǄ fester und flüssiǄer 

Stoffe berechnen. 

 

 p, V und T eines idealen Gases in Be-

ziehunǄ setzen und in DiaǄrammen 

darstellen. 

 

 die BeǄriffe Wärme und Temperatur 

unterscheiden. 

 die Hauptsätze der Wärmelehre ma-

thematisch formulieren und in kon-

kreten Situationen anwenden. 

 

 die GrössenordnunǄen der Wärme-

menǄen für Schmelzen, Erwärmen 

und Verdampfen von Wasser benen-

nen. 

 

 die UmsetzunǄ von Wärme in 
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 mechanische Arbeit, und deren 

Grenzen, in Kreisprozessen erklären. 

 die wirtschaftliche BedeutunǄ der 

Wärmearbeitsmaschine aufzeiǄen. 

 die physikalischen GrundlaǄen für 

einen verantwortunǄsbewussten 

UmǄanǄ mit Ressourcen erläutern. 

 

3. LernǄebiet: Neuere Physik    

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Kernphysik 

 

 

 GrundlaǄen 

 

 

 

 

 AnwendunǄen 

 

 die drei StrahlunǄsarten und deren 

Unterschiede erklären. 

 

 ǄrundleǄende ZusammenhänǄe (z. B. 

in der Relativitätstheorie, Quanten-, 

Astro- oder Teilchenphysik) mathe-

matisch oder mit Worten formulie-

ren. 

 

 ausǄewählte Phänomene der neue-

ren Physik erklären. 
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Lehrplan für das ErǄänzunǄsfach Physik 

A. Stundendotation

Klasse 1. 2. 3. 4.

Wochenstunden 0 0 0 4 

C. Klassenlehrpläne

4. Klasse

1. LernǄebiet: Wissenschaftliche Arbeitsmethodik

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 WissensbeschaffunǄ und UmǄanǄ

mit Medien

 Experimente und Datenanalyse

 Analyse von ProblemstellunǄen aus

Natur und Technik

 sich selbstständiǄ Kenntnisse zu ei-

nem Themenkreis erarbeiten.

 anspruchsvolle Experimente planen

und aufbauen.

 MessǄeräte zweckmässiǄ einsetzen

(z. B. Oszilloskop, Multimeter, Inter-

faces, Sensoren).

 eine komplexe AufǄabenstellunǄ mit

den Mitteln der Mathematik (z. B.

Analysis) formalisieren.

 die Unsicherheit eines Resultates mit

Hilfe der FehlerfortpflanzunǄ ermit-

teln.

 AbleitunǄen und InteǄrale in ausǄe-

wählten Situationen berechnen.

 Verfahren zum Lösen von Differenzi-

alǄleichunǄen anwenden.

2. LernǄebiet: Mechanik

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Fluidmechanik  physikalische AnwendunǄen und

Phänomene erklären (z. B. im Bereich

der Medizin).

 technische BerechnunǄen aus der

Fluiddynamik durchführen.
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 Starrer Körper 

 

 das HebelǄesetz in konkreten Situa-

tionen anwenden. 

 die an einem Körper wirkenden 

Drehmomente sowie ihre WirkunǄ 

bestimmen.herstellen (erstes und 

zweites Newton’sches Gesetz) 

Kräfte als vektorielle Grössen hand-

haben. 

 

 

3. LernǄebiet: Elektrizität 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Elektrisches Potenzial 

 

 

 Induktion 

 

 

 

 Elektronik 

 den ZusammenhanǄ zwischen Span-

nunǄ und elektrischem Potenzial er-

klären. 

 

 das Induktionsphänomen erklären. 

 technische AnwendunǄen der Elekt-

rizität erklären (z.B. im Bereich der 

Medizin). 

 

 elektronische SchaltunǄen analysie-

ren. 

 

4. LernǄebiet: Technik 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 SchwinǄunǄen und Wellen 

 

 

 Aktuelle EntwicklunǄen in der Tech-

nik 

 ǄrundleǄende ZusammenhänǄe ma-

thematisch oder mit Worten formu-

lieren. 

 

 ausǄewählte AnwendunǄen erklären. 

 

5. LernǄebiet: Wärmelehre 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Wärmetransport 

 

 

 Kinetische Gastheorie 

 die verschiedenen Wärmetransport-

mechanismen erklären. 

 

 ZusammenhänǄe zwischen EiǄen-

schaften der Gasteilchen und 
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thermodynamischen Grössen wie 

Druck und Temperatur erklären. 

 technische AnwendunǄen der Wär-

melehre erklären (z.B. in den Berei-

chen Bauwesen oder Atmosphären-

physik). 

 

6. LernǄebiet: Neuere Physik 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Quantenphysik 

 Astronomie / -physik 

 Relativitätstheorie 

 Kern- und Teilchenphysik 

 Simulation und ModellbildunǄ 

 Aktuelle EntwicklunǄen in der Physik 

 exemplarisch den Wandel unseres 

Verständnisses der Natur aufzeiǄen. 

 ǄrundleǄende ZusammenhänǄe in 

den TeilǄebieten in Worten und ma-

thematisch formulieren. 

 ausǄewählte AnwendunǄen erklären. 
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Lehrplan für das Schwerpunktfach PsycholoǄie/ PädaǄoǄik/ Philo-

sophie (Kombifach) 

A. Stundendotation

Klasse 1. 2. 3. 4.

Wochenstunden  0  0  6  6 

B. Didaktische Konzeption

1. BeitraǄ des Faches zur Ǆymnasialen BildunǄ

Der Unterricht im Schwerpunktfach Philosophie/ PsycholoǄie/ PädaǄoǄik vermittelt ein breites 

und 

vertieftes OrientierunǄswissen, das den Schülerinnen und Schülern hilft, sich in der Vielfalt von 

Informationen, WertsetzunǄen und SinnanǄeboten zurechtzufinden und einen eiǄenen, kohä-

renten und beǄründeten 

Standpunkt zu entwickeln. 

In der AuseinandersetzunǄ mit den drei Disziplinen werden die überfachlichen und fachlichen 

Kompetenzen Ǆefördert und entwickelt, mit dem überǄeordneten Ziel, die Schülerinnen und 

Schüler zu selbständiǄen, verantwortunǄsbewussten und kritischen Menschen heranzubilden 

und ihnen dabei Raum 

für die EntfaltunǄ der eiǄenen Persönlichkeit zu Ǆeben. 

Die einǄehende BeschäftiǄunǄ mit philosophischen, pädaǄoǄischen und psycholoǄischen Fra-

Ǆen und Erkenntnissen unterstützt die Schülerinnen und Schüler, menschliches Verhalten und 

Erleben im weitesten 

Sinn nicht eindimensional zu beurteilen, sondern es aus dem Blickwinkel verschiedenster Erklä-

runǄsansätze 

zu verstehen und unvoreinǄenommen einzuschätzen. 

In den drei Fachbereichen können Themen zur Sprache kommen, die öǹentlich und kontrovers 

diskutiert 

werden und zu denen die Schülerinnen und Schüler ein beachtliches Vorwissen mitbrinǄen. 

Vorwissen 

und öǹentliche Diskussionen werden in den drei Teildisziplinen erǄänzt, systematisch vertieft 

und 

kritisch hinterfraǄt. 

2. BeitraǄ des Fachs zu den überfachlichen Kompetenzen

Das Schwerpunktfach PsycholoǄie/ PädaǄoǄik/ Philosophie fördert besonders: 
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Reflexive FähiǄkeit 

 Diǹerenziert, kritisch-forschend denken und beǄründet urteilen 

 Sich in komplexen ZusammenhänǄen zurechtfinden und Erkenntnisse und Standpunkte 

in Ǆrössere Kontexte stellen 

 

Analytische FähiǄkeit 

 Die fachlichen und methodischen Standards für sozialwissenschaftlich ausǄerichtete 

Arbeiten erfüllen 

 

Selbst- und Sozialkompetenz:  

 Das Selbstkonzept reflektieren 

 Sich der VerantwortunǄ für die eiǄene Gesundheit und EntwicklunǄ (z. B. 

IdentitätsbildunǄ als JuǄendliche) bewusst werden 

 Sich mit Aspekten der eiǄenen Sozialisation auseinandersetzen 

 Für den eiǄenen Lernprozess VerantwortunǄ übernehmen 

 

Sprachkompetenz 

 Sich diǹerenziert und präzise ausdrücken 

 Aus sprachlichen ÄusserunǄen auch Feinheiten heraushören 

 Konstruktiv kommunizieren und einen Ǆekonnten UmǄanǄ mit Kommunikationsschwie-

riǄkeiten  

 

IKT-Kompetenz 

 Daten und Informationen eiǄenständiǄ sammeln, verarbeiten und deuten 

 VerantwortunǄsvoll und kritisch mit der Informations- und Kommunikations-Technolo-

Ǆie umǄehen 

 

Interesse 

 Sich für die Vielfalt der menschlichen Existenz interessieren und diese auf der Grund-

laǄe der drei Disziplinen untersuchen  

 Das Bedürfnis, Erkenntnisse und Standpunkte zu hinterfraǄen  
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C. Klassenlehrpläne  

 

3.Klasse 

3.1. LernǄebiete und fachliche Kompetenzen des Teilfachs PsycholoǄie und PädaǄoǄik 

 

1. LernǄebiet: GrundlaǄen der FachǄebiete PsycholoǄie und PädaǄoǄik 

Grobinhalte und fachliche Kompetenzen 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 EinführunǄ (obliǄatorisch)  erläutern, mit welchem GeǄenstand 

und mit welchen Zielen sich die 

FachǄebiete PädaǄoǄik und Psycho-

loǄie beschäftiǄen 

(inkl. der dazuǄehöriǄen Terminolo-

Ǆie). 

 AlltaǄstheorien von wissenschaftli-

chen Theorien unterscheiden. 

 

 ModellvorstellunǄen (obliǄatorisch)  mit Hilfe einfacher Modellvorstellun-

Ǆen (z.B. das Modell despsychischen 

Geschehens nach NoltinǄ) psychi-

sche Prozesse 

und die ErziehunǄswirklichkeit be-

schreiben und analysieren. 

 

 Wissenschaftliches Arbeiten (obliǄa-

torisch) 

 hermeneutische und empirische Me-

thoden der PädaǄoǄik und Psycho-

loǄie im exemplarischen Kontext 

verstehen, anwenden und reflektie-

ren. 

 UntersuchunǄen im Hinblick auf das 

methodische VorǄehen analysieren 

und dazu StellunǄ nehmen 

 

 

 

 

2. LernǄebiet: AllǄemeine PsycholoǄie  

Grobinhalte und fachliche Kompetenzen 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 AǄǄression/Antisoziales Verhalten; 

prosoziales Verhalten (obliǄatorisch) 

 Einflussfaktoren auf das pro- und an-

tisoziale Verhalten von Menschen 
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 aufzeiǄen und an Fallbeispielen 

exemplarisch ana- lysieren. 

 MöǄlichkeiten zur Reduktion von an-

tisozialem Verhalten/FörderunǄ von 

prosozialem Verhalten aufzeiǄen. 

 durch ihr Wissen aktuelle Ǆesell-

schaftliche Phänomene interpretie-

ren (z.B. MobbinǄ/CybermobbinǄ, 

JuǄendǄewalt, häusliche Gewalt) 

und HandlunǄsvorschläǄe einbrin-

Ǆen. 

 WahrnehmunǄ (obliǄatorisch)  ǄrundleǄende Prozesse der Wahr-

nehmunǄ erläutern. 

 die Tatsache, dass WahrnehmunǄ 

nicht eine tatsächliche Wirklichkeit 

abbildet (sondern selektiv und kon-

struktiv wirkt) erkennen und die Kon-

sequenzen auf die soziale Wahrneh-

munǄ beschreiben. 

 die EntstehunǄ, Funktion und Beein-

flussbarkeit von Vorurteilen und Ste-

reotypen (z.B. mit Hilfe der Hypothe-

sentheorie der WahrnehmunǄ oder 

Self-FulfillinǄ Prophecy) in der sozia-

len WahrnehmunǄ diskutieren. 

 KoǄnitionen (optional)  exemplarisch wichtiǄe Funktionswei-

sen von koǄnitiven Prozessen auf-

zeiǄen (z.B. an Gedächtnis, Intelli-

Ǆenz, Entscheiden, Problemlösen, 

Sprache). 

 dieses Wissen zu anderen Lernbe-

reichen (z.B. TestpsycholoǄie, koǄni-

tive EntwicklunǄ, Lerntheorien) in 

BeziehunǄ setzen. 

 Emotionen und Motivationen (optio-

nal) 

 zentrale Aspekte psycholoǄischer 

Emotionstheorien erläutern. 

 die BedinǄunǄen und AuswirkunǄen 

ausǄewählter emotionaler Prozesse 

erläutern. 

 die BedeutunǄ und WirkunǄ einzel-

ner Emotionen abschätzen und ver-

schiedene UmǄanǄsformen davon 

ableiten. 

 UmsetzunǄ theoretisches Wissen 

(obliǄatorisch) 

 in ausǄewählten Beispielen aus dem 

AlltaǄ typische WahrnehmunǄs- und 

Denkmuster identifizieren (z. B. in 
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Situationen von Stress und Erleben 

von ErfolǄ /MisserfolǄ). 

 Erkenntnisse aus der allǄemeinen 

PsycholoǄie zur adäquaten ErklärunǄ 

von Erleben und Verhalten des Men-

schen beiziehen 

 

 

3. LernǄebiet: ErziehunǄstheorie und ErziehunǄspraxis 

Grobinhalte und fachliche Kompetenzen 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 GrundlaǄen der ErziehunǄ (obliǄato-

risch) 

 AufǄaben, Ziele und Inhalte der Er-

ziehunǄ als System beǄreifen und 

zueinander in BeziehunǄ setzen. 

 Enkulturation, Sozialisation und Per-

sonalisation als ǄrundleǄende Auf-

Ǆaben der ErziehunǄ darstellen  

 PädaǄoǄische AnthropoloǄie (obli-

Ǆatorisch) 

 anthropoloǄische VoraussetzunǄen 

(Erziehbarkeit und ErziehunǄsbe-

dürftiǄkeit) der ErziehunǄ erläutern, 

auf historische und aktuelle Beispiele 

anwenden und damit die NotwendiǄ-

keit von ErziehunǄ beǄründen. 

 ErziehunǄsmassnahmen (obliǄato-

risch) 

 verschiedene ErziehunǄsmassnah-

men bezüǄlich ihrer WirkunǄ beur-

teilen. 

 entsprechende Beispiele aus dem 

ErziehunǄsalltaǄ analysieren und kri-

tisch reflektieren. 

 ErziehunǄsstile- und ErziehunǄsziele 

(obliǄatorisch) 

 die historische EntwicklunǄ der Er-

ziehunǄsstile (z.B. Lewin, Tausch und 

Tausch) aufzeiǄen und ErziehunǄs-

stile kritisch reflektieren. 

 den ZusammenhanǄ zwischen Erzie-

hunǄsstilen und ErziehunǄszielen er-

kennen.  

 UmsetzunǄ theoretisches Wissen 

(obliǄatorisch) 

 verschiedene Merkmale der Erzie-

hunǄ aufeinander beziehen und an 

Beispielen anwenden. 

 fachlich beǄründete HandlunǄsvor-

schläǄe entwickeln. 

 Sich mit der eiǄenen ErziehunǄsǄe-

schichte auseinandersetzen.  
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4. LernǄebiet: Der Mensch im sozialen Kontext 

 

Grobinhalte 

Mindestens zwei der unten Ǆenannten  

Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 PsycholoǄie der Gruppe (obliǄato-

risch) 

 verschiedene Merkmale von Grup-

pen und von Gruppenprozessen (z.B. 

Phasen der GruppenbildunǄ nach 

Tuckman) darleǄen. 

 theoretisches Wissen in BezuǄ auf 

eiǄene GruppenerfahrunǄen reflek-

tieren. 

 SozialpsycholoǄische Experimente 

(obliǄatorisch) 

 wichtiǄe sozialpsycholoǄische Expe-

rimente (z.B. Asch, Moscovici, Mil-

Ǆram, Zimbardo) anhand ihrer FraǄe-

stellunǄ, ErǄebnissen und Schluss-

folǄerunǄen darstellen und in BezuǄ 

auf Ǆruppendynamische Prozesse 

analysieren. 

 die sozialpsycholoǄischen Experi-

mente kritisieren aber auch deren 

BedeutunǄ für Ǆesellschaftliche Phä-

nomene und die weitere ForschunǄ 

erkennen. 

 Kommunikationstheorien (optional)  Modelle der Kommunikation 

(z.B. Watzlawick, Schulz von 

Thun) erläutern und diese 

miteinander verǄleichen. 

 ihr theoretisches Wissen über Kom-

munikation praktisch umsetzen. 

 

 

 

 

 

QuerverbindunǄen zu anderen Fächern 

 VerbindunǄen zum Fach Geschichte möǄlich. Analyse der Taten des 2. WeltkrieǄes.  

 VerbindunǄ zum Fach Wirtschaft und Recht möǄlich. BeeinflussunǄ und ManipulierunǄ 

von Konsumenten/ KonsumentenpsycholoǄie.  

 VerbindunǄ zum Fach Deutsch. Kommunikationstheorien diǹerenziert/ sprachlich be-

trachtet.  

 

 

3.2. LernǄebiete und fachliche Kompetenzen des Teilfachs Philosophie 

 

1. LernǄebiet: UrsprünǄe des Philosophierens 
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Grobinhalte und fachliche Kompetenzen 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Philosophische FraǄen und Diszipli-

nen im Überblick (obliǄatorisch) 

 die EiǄenart philosophischen Fra-

Ǆens und Reflektierens erklären. 

 ǄrundleǄende FraǄestellunǄen phi-

losophischer Disziplinen verstehen 

(z.B. AnthropoloǄie: Worin unter-

schieden sich Menschen von Tieren 

und technischen Apparaten?). 

 Motive des Philosophierens (z.B. 

Staunen, Zweifeln, nach einem Sinn 

fraǄen) nachvollziehen. 

 EntstehunǄ der Philosophie in der 

Antike (obliǄatorisch) 

 die AnfänǄe philosophischen Den-

kens in Indien, China und Griechen-

land im VerǄleich würdiǄen. 

 

 

 

2. LernǄebiet: GrundleǄende Themen und BeǄriǹe der Philosophie 

Grobinhalte und fachliche Kompetenzen 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 

 Praktische Philosophie: Ethik (obliǄa-

torisch) 

 GrundbeǄriǹe der Ethik erklären und 

sachǄerecht anwenden (z.B. Moral 

vs. Ethik, Freiheit). 

 Grundpositionen der Ethik erklären 

und zur BeurteilunǄ moralischer Fra-

Ǆen anwenden (z.B. Utilitarismus, 

Pflichtethik). 

 einen eiǄenen ethischen Standpunkt 

diǹerenziert beǄründen. 

 Theoretische Philosophie: Erkennt-

nistheorie (obliǄatorisch) 

 Probleme der Erkenntnis und der 

BeǄründunǄ von Wissen verstehen 

(z.B. Woher wissen wir, dass unser 

Wissen der Welt entspricht? Was 

zeichnet wissenschaftliches Wissen 

aus?). 

 Grundpositionen der Erkenntnisthe-

orie erklären und auf konkrete Be-

ǄründunǄen von Wissen anwenden 

(z.B. Rationalismus, Empirismus, Ko-

härenztheorie). 
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 Theoretische Philosophie: Sprach-

philosophie (optional) 

 verschiedene ErklärunǄsansätze zur 

Funktionsweise der Sprache erklären 

(z.B. Sprache als Zeichensystem, Ge-

brauchstheorie der BedeutunǄ). 

 das komplexe Verhältnis von Spra-

che und Wirklichkeit verstehen (z.B. 

Inwieweit sind Denken und Erkennen 

durch Strukturen der Sprache deter-

miniert?). 

 

 

3. LernǄebiet: Philosophische Texte 

Grobinhalte und fachliche Kompetenzen 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 

 TextauszüǄe von den Vorsokratikern 

bis zur GeǄenwart (mit epochentypi-

scher FraǄestellunǄ oder mit Ǆe-

meinsamem Thema) (obliǄatorisch) 

 philosophischen FraǄen und 

Texten in beharrlicher Ana-

lyse nachǄehen und Ver-

ständnisschwieriǄkeiten 

überwinden. 

 den Inhalt eines anspruchsvollen 

Textes strukturiert zusammen- fas-

sen. 

 den ArǄumentationszusammenhanǄ 

eines Textes herausarbeiten. 

 

 

4. LernǄebiet: Methoden der philosophischen AuseinandersetzunǄ 

Grobinhalte und fachliche Kompetenzen 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Der philosophische DialoǄ (obliǄato-

risch) 

 Sokrates‘ Methode der DialoǄfüh-

runǄ verstehen und anwenden. 

 philosophische FraǄen und The-

men im DialoǄ Ǆemeinsam entwi-

ckeln. 

 

 

3.3 Gemeinsame LernǄebiete  

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Menschenbilder  in der AuseinandersetzunǄ mit 

exemplarischen Texten der 
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philosophischen und pädaǄoǄi-

schen und / oder psycholoǄi-

schen Tradition verschiedene 

anthropoloǄische Grundannahmen 

zum Wesen Mensch erkennen und 

entsprechende Menschenbilder 

im ideenǄeschichtlichen und Ǆe-

sellschaftlichen Kontext einordnen 

und einschätzen. 

 GlücksvorstellunǄen   unterschiedliche VorstellunǄen 

und Formen des Glücks erkennen 

und miteinander 

verǄleichen ein Bewusstsein für 

die eiǄene GlücksvorstellunǄ ent-

wickeln. 

 

4.Klasse 

4.1. LernǄebiete und fachliche Kompetenzen des Teilfachs PsycholoǄie und PädaǄoǄik 

 

1. LernǄebiet: EntwicklunǄ und Persönlichkeit  

Grobinhalte und fachliche Kompetenzen 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 EntwicklunǄstheorien und Entwick-

lunǄsstadien (obliǄatorisch) 

 

 anhand von mindestens zwei Model-

len der EntwicklunǄ VeränderunǄen 

des menschlichen Erlebens und Ver-

haltens erläutern, entsprechende 

Fallbeispiele analysieren und päda-

ǄoǄische und psycholoǄische Kon-

sequenzen ableiten. 

 Lernen (obliǄatorisch)  Lern- und VeränderunǄsprozesse 

(z.B. Lerntheorien: Klassisches und 

operantes Konditionieren, sozial-

koǄnitives Lernen, Lernen durch Ein-

sicht) beschreiben sowie MöǄlich-

keiten zu deren BeeinflussunǄ (z.B. 

LernstrateǄien) aufzeiǄen. 

 Persönlichkeitstheorien (optional)  verschiedene Persönlichkeitstheo-

rien zueinander in BeziehunǄ setzen 

und sich mit den Stärken und Schwä-

chen der unterschiedlichen Ansätze 

auseinandersetzen. 
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QuerverbindunǄen zu anderen Fächern 

 VerbindunǄen zu den Fächern GeoǄrafie oder auch Geschichte möǄlich. Persönlich-

keit/Identität aus interdisziplinärer Perspektive betrachtet.  

 

 

2. LernǄebiet: VertiefunǄ des FachǄebiets PädaǄoǄik  

Grobinhalte und fachliche Kompetenzen 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Historische PädaǄoǄik (obliǄato-

risch) 

 Konzepte verschiedener PädaǄoǄin-

nen und PädaǄoǄen aus unter-

schiedlichen Epochen (z.B. 

Pestalozzi, Montessori, Steiner, Ver-

treter aktueller StrömunǄen) darle-

Ǆen und miteinander verǄleichen. 

 eine zeitǄenössische EntwicklunǄ in 

der PädaǄoǄik erarbeiten (z.B. durch 

Lektüre). 

 PädaǄoǄische Institutionen (optional)  pädaǄoǄische Institutionen (z.B. öf-

fentliche Schule/Privatschule, Son-

derschulen, Heime, KindertaǄesstät-

ten, Hochschulen) miteinander ver-

Ǆleichen und in BezuǄ auf ihren, von 

der Gesellschaft ǄeǄebenen AuftraǄ 

beurteilen. 

 PädaǄoǄische AufǄabenfelder (opti-

onal) 

 exemplarisch pädaǄoǄische AufǄa-

benfelder (z.B. CasemanaǄement, In-

teǄration, ElternberatunǄ) erläutern 

und in ihrem Ǆesellschaftlichen Wan-

del beǄreifen. 

 ÜberǄreifend   die historische EntwicklunǄ von The-

orien und StrömunǄen im Ǆesell-

schaftlichen Kontext wahrnehmen. 

 pädaǄoǄische Konzepte adäquat zur 

ErklärunǄ von Verhalten und Erleben 

und zwischenmenschlichem Ge-

schehen beiziehen. 

 

3. LernǄebiet: GrundlaǄen des FachǄebietes PsycholoǄie 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 PsycholoǄische Schulen (obliǄato-

risch) 

 einen Überblick Ǆeben über wichtiǄe 

RichtunǄen der PsycholoǄie (z.B. 
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TiefenpsycholoǄie, Behaviorismus, 

koǄnitive Psycho- loǄie, Neuropsy-

choloǄie, aktuelle StrömunǄen) und 

diese im Hinblick auf ihre Grundan-

nahmen zueinander in BeziehunǄ 

setzen. 

 die historische EntwicklunǄ von The-

orien und StrömunǄen im Ǆesell-

schaftlichen Kontext wahrnehmen. 

 psycholoǄische Schulen adäquat zur 

ErklärunǄ von Verhalten und Erleben 

und zwischenmenschlichem Ge-

schehen beiziehen. 

 

 

4. LernǄebiet: Psychische Gesundheit und psychische StörunǄen  

Grobinhalte und fachliche Kompetenzen 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 GrundlaǄen (obliǄatorisch)  menschliches Erleben und Verhalten 

unter BerücksichtiǄunǄ der Norm-

problematik beurteilen. 

 sich mit der Problematik der Nor-

menrelativität, EtikettierunǄ und 

Krankenrolle auseinandersetzen. 

 Kriterien für eine psychische Stö-

runǄ nennen und konkretisieren. 

 

 Psychische StörunǄen (obliǄatorisch, 

Auswahl) 

 die zentralen Symptome von ausǄe-

wählten psychischen StörunǄen er-

läutern. 

 erkennen, dass psychische Störun-

Ǆen im Rahmen eines komplexen Zu-

sammenspiels von bioloǄischen, 

psycholoǄischen und sozialen Fak-

toren entstehen. 

 BehandlunǄ und Prävention (obliǄa-

torisch, Auswahl)  

 verschiedene störunǄsspezifische 

Therapiekonzepte (z.B. Verhaltens-

therapie bei AnǄststörunǄen, koǄni-

tive Verfahren bei Depressionen) in 

ihren GrundzüǄen wiederǄeben und 

miteinander verǄleichen. 

 Präventionsansätze psychischer Stö-

runǄen aufzeiǄen. 

 Psychische Gesundheit  Schutzfaktoren/Ressourcen für die 
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(obliǄatorisch) psychische Gesundheit aufzeiǄen 

und beǄründete HandlunǄsvor-

schläǄe entwickeln. 

 Fallbeispiele analysieren und fach-

lich beǄründete VorschläǄe zur Ge-

sundheitsförderunǄ entwickeln. 

 

 

4.2. LernǄebiete und fachliche Kompetenzen des Teilfachs Philosophie 

 

1. LernǄebiet: GrundleǄende Themen und BeǄriǹe der Philosophie 

Grobinhalte und fachliche Kompetenzen 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Philosophische AnthropoloǄie* (obli-

Ǆatorisch) 

 die StellunǄ der menschlichen Exis-

tenz im SpannunǄsfeld von Natur, 

Kultur, Technik und Transzendenz 

bedenken (z.B. Handeln vs. instinkti-

ves Verhalten, Leib-Seele-Problem, 

Vernunft und Ge- fühl, technische 

„VerbesserunǄ“ des Menschen). 

 das eiǄene Menschsein im Lichte 

anthropoloǄischer Perspektiven re-

flektieren. 

 Ein ǄrundleǄendes Thema der Philo-

sophie, Ǆekoppelt mit der Lektüre 

einer Ganzschrift (vǄl. 2. LernǄebiet 

„Philosophische Texte“) (obliǄato-

risch) 

 

 einschläǄiǄe BeǄriǹe und Gedanken 

erklären, auf Phänomene der Le-

benswelt beziehen und einen be-

Ǆründeten Standpunkt dazu einneh-

men. 

 

 

 

2. LernǄebiet: Philosophische Texte  

Grobinhalte und fachliche Kompetenzen 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Ein länǄeres Werk der philosophi-

schen Tradition oder eine aktuelle 

GesamtdarstellunǄ eines philosophi-

schen Themas (z.B. Demokratie*, 

Gefühle*, Das Böse*) (obliǄatorisch) 

 Inhalt und ArǄumentationszusam-

menhanǄ: einen anspruchsvollen 

philosophischen LanǄtextes selb-

ständiǄ verstehen. 

 die ErklärunǄsleistunǄ eines Textes 

diǹerenziert würdiǄen. 
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3. LernǄebiet: Methoden der philosophischen AuseinandersetzunǄ 

Grobinhalte und fachliche Kompetenzen 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Der philosophische Essay (obliǄato-

risch) 

 eine FraǄe bzw. ein Thema der Philo-

sophie in einem arǄumentierenden 

Essay selbständiǄ entwickeln und 

(so weit wie möǄlich) klären. 

 ArǄumente entwickeln, auf ihre 

StichhaltiǄkeit und ÜberzeuǄunǄs-

kraft prüfen und ǄeǄeneinander ab-

wäǄen, zu einem (vorläufiǄen) Er-

Ǆebnis ǄelanǄen. 

 

 

 

4. LernǄebiet: Methoden der philosophischen AuseinandersetzunǄ 

Grobinhalte und fachliche Kompetenzen 

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Anwenden philosophischer Inhalte 

auf konkrete Fälle und Lebensberei-

che* (obliǄatorisch) 

 philosophische Inhalte (Theorien, 

BeǄriǹe, Methoden) sachǄerecht 

Ǆebrauchen. 

 FraǄen und Phänomene der Lebens-

welt – auch der persönliche Lebens-

welt –] mit Hilfe philosophischer Hin-

sichten verstehen und einordnen. 

 eiǄenes Nachdenken mit philosophi-

schen Inhalten verknüpfen. 

 BeurteilunǄ des Gelernten und selb-

ständiǄes Weiterdenken (obliǄato-

risch) 

 Konsequenzen philosophischer Po-

sitionen und Theorien würdiǄen / 

abschätzen. 

 eine eiǄenständiǄe Reflexion an ei-

nen philosophischen Gedanken an-

knüpfen. 
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4.3 

Gemeinsame LernǄebiete  

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Eine ǄrundleǄende FraǄestellunǄ 

oder ein Phänomen der Lebenswelt, 

nach MöǄlichkeit anknüpfend an den 

Gemein- samen Inhalt der 3. Klasse 

(z.B. Der Mensch zwischen Gut und 

Böse, Was sind Emotionen? Was ist 

Glück? Krankheit und Gesundheit, 

Geist und Gehirn, Identität) 

 Theorien / ÜberleǄunǄen / Be-

Ǆriǹe aus Philosophie, PädaǄoǄik 

und PsycholoǄie verknüpfen, um 

eine lebensweltliche FraǄestellunǄ 

oder ein Fallbeispiel besser zu ver-

stehen und LösunǄsansätze zu for-

mulieren (= synthetischer Ge-

sichtspunk). 

 die LeistunǄen und Grenzen 

der drei Teildisziplinen in BezuǄ 

auf wissenschaftstheoretische 

GrundbeǄriǹe beschreiben. 

 die VorzüǄe der VerknüpfunǄ der 

drei Teildisziplinen bei der Ausei-

nandersetzunǄ mit lebensweltli-

chen FraǄen würdiǄen. 
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 Lehrplan EF Psychologie und Pädagogik 

Lehrplan für das ErǄänzunǄsfach PsycholoǄie und PädaǄoǄik 

A. Stundendotation

Klasse 1. 2. 3. 4.

Wochenstunden  0  0  0  4 

B. Didaktische Konzeption

1. BeitraǄ des Faches zur Ǆymnasialen BildunǄ

Der Unterricht im ErǄänzunǄsfach PsycholoǄie/ PädaǄoǄik vermittelt ein breites und 

vertieftes OrientierunǄswissen, das den Schülerinnen und Schülern hilft, sich in der Vielfalt von 

Informationen, WertsetzunǄen und SinnanǄeboten zurechtzufinden und einen eiǄenen, kohä-

renten und beǄründeten 

Standpunkt zu entwickeln. 

In der AuseinandersetzunǄ mit den zwei Disziplinen werden die überfachlichen und fachlichen 

Kompetenzen Ǆefördert und entwickelt, mit dem überǄeordneten Ziel, die Schülerinnen und 

Schüler zu selbständiǄen, verantwortunǄsbewussten und kritischen Menschen heranzubilden 

und ihnen dabei Raum 

für die EntfaltunǄ der eiǄenen Persönlichkeit zu Ǆeben. 

Die einǄehende BeschäftiǄunǄ mit pädaǄoǄischen und psycholoǄischen FraǄen und Erkennt-

nissen unterstützt die Schülerinnen und Schüler, menschliches Verhalten und Erleben im wei-

testen 

Sinn nicht eindimensional zu beurteilen, sondern es aus dem Blickwinkel verschiedenster Erklä-

runǄsansätze 

zu verstehen und unvoreinǄenommen einzuschätzen. 

2. BeitraǄ des Fachs zu den überfachlichen Kompetenzen

Das ErǄänzunǄsfach PsycholoǄie und PädaǄoǄik fördert insbesondere: 

Reflexive FähiǄkeit 

 Diǹerenziert, kritisch-forschend denken und beǄründet urteilen

 Sich in komplexen ZusammenhänǄen zurechtfinden und Erkenntnisse und Standpunkte

in

Ǆrössere Kontexte stellen

Analytische FähiǄkeit 

 Die fachlichen und methodischen Standards für sozialwissenschaftlich ausǄerichtete

Arbeiten
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erfüllen 

 

Selbst- und Sozialkompetenz:  

 Das Selbstkonzept reflektieren 

 Sich der VerantwortunǄ für die eiǄene Gesundheit und EntwicklunǄ (z. B. 

IdentitätsbildunǄ als 

JuǄendliche) bewusst werden 

 Sich mit Aspekten der eiǄenen Sozialisation auseinandersetzen 

 Für den eiǄenen Lernprozess VerantwortunǄ übernehmen 

 

Sprachkompetenz 

 Sich diǹerenziert und präzise ausdrücken 

 Konstruktiv kommunizieren und einen Ǆekonnten UmǄanǄ mit Kommunikationsschwie-

riǄkeiten  

 

 

IKT-Kompetenz 

 Daten und Informationen eiǄenständiǄ sammeln, verarbeiten und deuten 

 VerantwortunǄsvoll und kritisch mit der Informations- und Kommunikations-Technolo-

Ǆie umǄehen 

 

Interesse 

 Sich für die Vielfalt der menschlichen Existenz interessieren und diese auf der Grund-

laǄe der drei Disziplinen untersuchen  

 Das Bedürfnis, Erkenntnisse und Standpunkte zu hinterfraǄen  
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C. Klassenlehrpläne  

 

4. Klasse 

 

1. LernǄebiet: GrundlaǄen der FachǄebiete PädaǄoǄik und PsycholoǄie 

 

 Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Schülerinnen und Schüler können 

 

 EinführunǄ (obliǄatorisch) 

 

 

 

 

 

 

 ModellvorstellunǄen (optional) 

 

 

 

 

 

 

 Wissenschaftliches Arbeiten (opti-

onal) 

 

 erläutern, mit welchem GeǄenstand 

sich die FachǄebiete PädaǄoǄik und 

PsycholoǄie beschäftiǄen (inkl. der 

dazuǄehöriǄen TerminoloǄie). 

 AlltaǄstheorien von wissenschaftlichen 

Theorien unterscheiden. 

 

 mit Hilfe einfacher Modellvorstellun-

Ǆen (z.B. das Modell des psychischen 

Geschehens nach NoltinǄ) psychische 

Prozesse und die ErziehunǄswirklich-

keit beschreiben und analysieren. 

 

 

 hermeneutische und empirische Me-

thoden der PädaǄoǄik und Psycholo-

Ǆie im exemplarischen Kontext verste-

hen, an- wenden und reflektieren. 

 

 

2. LernǄebiet: AllǄemeine PsycholoǄie 

 

 Grobinhalte  Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 

 AǄǄression/Anti- und prosoziales 

Verhalten (obliǄatorisch) 

 

 

 

 

 WahrnehmunǄ (optional 

 

 

 

 

 Einflussfaktoren auf das pro- und anti-

soziale Verhalten von Menschen auf-

zeiǄen und an Fallbeispielen exempla-

risch analysieren. 

 MöǄlichkeiten zur Reduktion von anti-

sozialem Verhalten/FörderunǄ von 

prosozialem Verhalten aufzeiǄen. 

 

 ǄrundleǄende Prozesse der Wahrneh-

munǄ und ihre AuswirkunǄen auf Erle-

ben und Verhalten erläutern. 
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 Emotionstheorien (optional) 

 

 

 KoǄnition (optional) 

 

 

 

 

 

 

 Gesellschaftliche Relevanz (obliǄa-

torisch) 

 

 typische Phänomene der sozialen 

WahrnehmunǄ theorie- Ǆeleitet (z.B. 

mit Hilfe der Hypothesentheorie der 

WahrnehmunǄ oder Self-FulfillinǄ Pro-

phecy) analysieren. 

 die BedinǄunǄen und AuswirkunǄen 

ausǄewählter emotionaler Prozesse 

erläutern. 

 

 exemplarisch wichtiǄe Funktionswei-

sen von koǄnitiven Prozessen aufzei-

Ǆen (z.B. an Gedächtnis, IntelliǄenz, 

Entscheiden, Problemlösen, Sprache) 

und ihre BedeutunǄ für das menschli-

che Erleben und Verhalten darleǄen. 

 

 durch ihr Wissen aktuelle Ǆesell-

schaftliche Phänomene interpretieren 

(z.B. MobbinǄ/CybermobbinǄ, Ju-

ǄendǄewalt, häusliche Gewalt) und 

HandlunǄsvorschläǄe einbrinǄen. 

 

3. LernǄebiet: ErziehunǄstheorie und ErziehunǄspraxis  

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 

 AufǄaben, Ziele und Inhalte der Erzie-

hunǄ (optional) 

 

 

 

 

 

 PädaǄoǄische AnthropoloǄie (obliǄato-

risch) 

 

 

 

 

 

 

 PädaǄoǄische StrömunǄen (optional, 

Auswahl) 

 

 AufǄaben, Ziele und Inhalte der 

ErziehunǄ als System beǄreifen 

und zueinander in BeziehunǄ set-

zen. 

 den Ǆesellschaftlichen, kulturel-

len und individuellen Einfluss auf 

Ǆenannte Bereiche der ErziehunǄ 

erkennen und analysieren. 

 

 anthropoloǄische Voraussetzun-

Ǆen (Erziehbarkeit und Erzie-

hunǄsbedürftiǄkeit) der Erzie-

hunǄ erläutern, auf historische 

und aktuelle Beispiele anwenden 

und damit die NotwendiǄkeit von 

ErziehunǄ beǄründen. 

 

 Konzepte verschiedener Päda-

ǄoǄinnen und PädaǄoǄen aus 

251



 

 

  Lehrplan EF Psychologie und Pädagogik 

 

 

 

 

 ErziehunǄsstile und ErziehunǄsmassnah-

men (optional) 

 

 

 

 

 

 PädaǄoǄische Institutionen (optional) 

 

 

 

 

 

 

 

 PädaǄoǄische AufǄabenfelder (optional) 

 

 

 

 

 Gesellschaftliche Relevanz 

unterschiedlichen Epochen (z.B. 

Pestalozzi, Montessori, Steiner, 

Vertreter aktueller StrömunǄen) 

darleǄen und miteinander ver-

Ǆleichen. 

 

 verschiedene ErziehunǄsstile 

und/oder ErziehunǄsmassnah-

men bezüǄlich ihrer WirkunǄ be-

urteilen. 

 entsprechende Beispiele aus 

dem ErziehunǄsalltaǄ analysieren 

und kritisch reflektieren. 

 

 pädaǄoǄische Institutionen (z.B. 

öǹentliche Schule/Privatschule, 

Sonderschulen, Heime, Kinderta-

Ǆesstätten, Hochschulen) mitei-

nander verǄleichen und in BezuǄ 

auf ihren, von der Gesellschaft 

ǄeǄebenen AuftraǄ beurteilen. 

 

 exemplarisch pädaǄoǄische Auf-

Ǆabenfelder (z.B. CasemanaǄe-

ment, InteǄration, Elternbera-

tunǄ) erläutern und in ihrem Ǆe-

sellschaftlichen Wandel beǄrei-

fen. 

 

 aktuelle, Ǆesellschaftlich rele-

vante pädaǄoǄische FraǄen dis-

kutieren. 

 eine zeitǄenössische Entwick-

lunǄ in der PädaǄoǄik erarbeiten 

(z.B. durch Lektüre). 
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4. LernǄebiet: Individuum und Gesellschaft  

 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 

 EntwicklunǄ (optional, Auswahl) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 SozialpsycholoǄie (obliǄatorisch, Aus-

wahl) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 PsycholoǄie Schulen (optional, Auswahl) 

 für ausǄewählte EntwicklunǄssta-

dien (Altersbereiche) exempla-

risch wichtiǄe EntwicklunǄsberei-

che (z.B. BindunǄ, koǄnitive Ent-

wicklunǄ, moralische EntwicklunǄ, 

IdentitätsentwicklunǄ, intime Be-

ziehunǄen, Pension) mit Hilfe der 

entsprechenden EntwicklunǄsthe-

orien (z.B. Bowlby, PiaǄet, Kohl-

berǄ, Erikson) darstellen. 

 

 die EntwicklunǄ beeinflussende 

Faktoren (z.B. AnlaǄe, Umwelt, 

SelbstbestimmunǄ oder ReifunǄ 

und Lernen) auf verschiedene 

EntwicklunǄsstadien anwenden. 

 

 die BedeutunǄ entwicklunǄspsy-

choloǄischer Erkenntnisse für an-

dere LernǄebiete (z.B. ErziehunǄ, 

Persönlichkeit) diskutieren. 

 

 

 verschiedene Merkmale von 

Gruppen und von Gruppenpro-

zessen (z.B. Phasen der Gruppen-

bildunǄ nach Tuck- man) darleǄen. 

 

 theoretisches Wissen in BezuǄ auf 

eiǄene GruppenerfahrunǄen re-

flektieren. 

 

 wichtiǄe sozialpsycholoǄische Ex-

perimente (z.B. Asch, Moscovici, 

MilǄram, Zimbardo) anhand ihrer 

FraǄestellunǄ, ErǄebnissen und 

SchlussfolǄerunǄen darstellen und 

kritisieren. 
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 Psychische Gesundheit und psychische 

StörunǄ (obliǄatorisch, Auswahl) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 einen Überblick Ǆeben über wich-

tiǄe RichtunǄen der PsycholoǄie 

(z.B. TiefenpsycholoǄie, Behavio-

rismus, koǄnitive PsycholoǄie, 

NeuropsycholoǄie, aktuelle Strö-

munǄen) und diese im Hinblick auf 

ihre Grundannahmen zueinander 

in BeziehunǄ setzen. 

 

 psycholoǄische Schulen adäquat 

zur ErklärunǄ von Verhalten und 

Erleben und zwischenmenschli-

chem Geschehen beiziehen. 

 

 

 

 menschliches Erleben und Verhal-

ten unter BerücksichtiǄunǄ der 

Normproblematik und der Krite-

rien einer psychischen StörunǄ 

beurteilen. 

 

 die GrundlaǄen von DiaǄnostik 

darstellen. 

 

 die zentralen Symptome ausǄe-

wählter psychischer StörunǄen 

(z.B. AnǄststörunǄen, Depressio-

nen, Psychosen/Schizophrenie, 

EssstörunǄen, Sucht) darleǄen 

und in Fallbeispielen erkennen. 

 

 verschiedene störunǄsspezifische 

Therapiekonzepte (z.B. Verhal-

tenstherapie bei AnǄststörunǄen, 

koǄnitive Verfahren bei Depressi-

onen) in ihren GrundzüǄen wie-

derǄeben und miteinander ver-

Ǆleichen. 

 die störunǄsspezifische und allǄe-

meine Wirksamkeit der Therapie-

konzepte beurteilen 

 

 die BedeutunǄ der verschiedenen 

Schulen der PsycholoǄie für die 

Therapiekonzepte verstehen. 
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 Gesellschaftliche Relevanz (obliǄato-

risch)  

 

 

 

 die Relevanz der EntwicklunǄs-

psycholoǄie für Ǆesellschaftliche 

und politische EntscheidunǄen 

(z.B. Schulpolitik) verstehen. 

 

 die BedeutunǄ der Sozialpsycho-

loǄie für Ǆesellschaftliche Phäno-

mene und die weitere ForschunǄ 

erkennen. 

 

 ihr Wissen um psychische Ge-

sundheit und Krankheit im Um-

ǄanǄ mit sich selbst und Anderen 

verantwortunǄsvoll einsetzen. 
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Lehrplan für das ErǄänzunǄsfach ReliǄionslehre 

A. Stundendotation

B. Didaktische Konzeption

(1) BeitraǄ des Faches zur Ǆymnasialen BildunǄ

Das ErǄänzunǄsfach ReliǄionslehre an unserer Schule stützt sich auf die im fächerbezoǄenen 

kantonalen Lehrplanteil  formulierten allǄemeinen BildunǄsziele des Faches. Um diese Ziele zu 

erreichen, ist der Besuch einer SynaǄoǄe, Moschee und eines buddhistischen Tempels mit Teil-

nahme an einem Ritual vorǄesehen.   

(2) Überfachliche Kompetenzen

Reflexive FähiǄkeiten 

 Kritik- und UrteilsvermöǄen

Sozialkompetenz 

 Toleranz und DialoǄbereitschaft

Sprachkompetenz 

 mündliche und schriftliche Ausdrucks- und ArǄumentationsfähiǄkeit

IKT- und Medienkompetenz 

 Durchführen von Recherchen und Beurteilen der Informationsquellen auf ihre Verlässlich-

keit

 Kritischer UmǄanǄ mit Filmdokumenten und Bildern als Quellen

 Inhaltlich und formal korrekte und diǹerenzierte Präsentation umfanǄreicher Informationen

mit Hilfe elektronischer Geräte und PräsentationsproǄrammen unter EinhaltunǄ der Urhe-

berrechte

Interesse 

 Interesse an menschlichen GrundfraǄen, NeuǄier

(3) QuerverbindunǄ zu anderen Fächern

 Bildnerisches Gestalten: sakrale Kunst, Kirchenbau, Symbole, ReliǄiöse Inhalte in der Kunst-

Ǆeschichte

 BioloǄie: Genetik, Sexualität, Evolution und SchöpfunǄ, bioloǄische AnthropoloǄie, Ökolo-

Ǆie, Leben und Tod, GehirnforschunǄ, FortpflanzunǄsmedizin, Pränatale DiaǄnostik, Gen-

technoloǄie, EntstehunǄ des Lebens

Klasse 1. 2. 3. 4.

Wochenstunden 0 0 0 4 
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 Deutsch: LiteraturǄattunǄen, Shoa (Holocaust) als GrundlaǄenwissen für deutsche Literatur 

nach dem 2. WeltkrieǄ, Mythos als literarische Form in der ReliǄion, biblische Narration als 

Teil unserer Kultur   

 Geschichte: Quelleninterpretation, Staat und Kirche, Reformation, christliche Menschen-

rechte, BefreiunǄsbeweǄunǄen, AusbreitunǄ des Islam / Osmanisches Reich / Islamismus, 

Israel-Palästina- Konflikt, Macht von Symbolen   

 Musik: sakrale Musik, Inspiration, Meditation, ReliǄiöses in der Popmusik  

 Philosophie: Atheismus und ReliǄionskritik, Wissen und Glauben, Erkenntnis- und Wissen-

schaftstheorie, reliǄiöses Sprachverständnis, Metaphysik, Ethik, ReliǄionskritik  

 PsycholoǄie: Symbol, Individuation und Sozialisation, Meditation, TiefenpsycholoǄie und 

Weltbilder, SinnfraǄe, der Schatten und das Böse, ReliǄionskritik, GrenzerfahrunǄen   

 Physik: physikalische und reliǄiöse Weltbilder, Galilei und Kepler, NaturǄesetze und Wun-

der, EntstehunǄ des Alls   

 Sport: Körperlichkeit und Spiritualität, ethisch verantwortbarer UmǄanǄ mit AǄǄressionen  

 Sprachen: reliǄiöse FraǄestellunǄen in der Literatur, AufklärunǄ, TextǄattunǄen und Sprach-

formen, Symbol   

 Wirtschaft und Recht: Dritt-Welt-Problematik, Berufsethik, ReliǄionsfreiheit und Gewissens-

freiheit, Recht und Scharia, Zinsnehmen und Wirtschaft in islamischen Staaten   
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C. Klassenlehrpläne

4. Klasse

1. LernǄebiet: ReliǄion und Kultur

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen  

ReliǄionsbeǄriǹe 

 Wissen der ReliǄionen

 WirkunǄ der ReliǄionen

 Herkunft der ReliǄionen

Schülerinnen und Schüler können 

 den BeǄriǹ ReliǄion herleiten, inhaltlich

problematisieren und vor diesem Hinter-

Ǆrund ihr eiǄenes ReliǄionsverständnis

bedenken.

 die verschiedenen Dimensionen von Reli-

Ǆion und die verschiedenen AuǹassunǄen

von weltanschaulichen Konzepten (z.B.

Atheismus, Monismus, Deismus) unter-

scheiden.  neǄative wie positive Funktio-

nen und WirkunǄen von ReliǄion darle-

Ǆen.

 die Positionen der ReliǄionskritik (z.B. von

Feuerbach, Marx, Freud u.a.)  einschätzen

und hinterfraǄen.

 die ǄeoǄrafische und numerische Verbrei-

tunǄ der ReliǄionen einschätzen.

 den eiǄenen reliǄiösen/ weltanschauli-

chen Standpunkt beǄründen und vertre-

ten.

 die eiǄene reliǄiöse / weltanschauliche

SozialisierunǄ sowie positive und neǄative

ErfahrunǄen mit ReliǄion kritisch reflektie-

ren.

Rituale, Brauchtum und AlltaǄsreliǄiosität 

 ReliǄion im AlltaǄ

 ReliǄion im öǹentlichen Raum

 Kult und Ritus als eine Dimension von Re-

liǄion wahrnehmen und im reliǄiösen All-

taǄ in der Schweiz erkennen.

 reliǄiöse oder quasireliǄiöse Elemente im

öǹentlichen Raum als solche erkennen

und einordnen.
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ReliǄion in der Gesellschaft 

 Verhältnis von ReliǄion und Staat 

 

 

 

 

 Verhältnis von ReliǄion und Individuum 

 die VerschränkunǄ von ReliǄion und Staat 

im Ǆlobalen Wettstreit der ReliǄionen er-

fassen, analysieren und beurteilen.    

 den Anteil kultureller und reliǄiöser Hin-

terǄründe von politischen Konflikten ab-

wäǄen.   

 die reliǄiösen PräǄunǄen von säkularen 

Gesellschaften verstehen (z.B. der chine-

sischen vom Konfuzianismus und Taois-

mus, konfessionelle PräǄunǄen in der 

Schweiz).  

 stereotype Vorurteile ǄeǄenüber ReliǄio-

nen (Bsp. Antisemitismus) hinterfraǄen.  

wissenschaftliche Kriterien zur Beurtei-

lunǄ reliǄiöser SonderǄruppen und -for-

men («Sekten») anwenden.   

 die Mechanismen von totalitären reliǄiö-

sen GruppierunǄen erkennen und die Ei-

Ǆenheiten von Fundamentalismus be-

schreiben.   

WirkunǄsǄeschichte reliǄiöser Texte in der 

Gesellschaft   

 

 

 ReliǄion in Kultur und Texten 

 

 

 

 

 ReliǄion und Sprache 

 Symbolsprache im eiǄenen AlltaǄ erken-

nen und im reliǄiösen, künstlerischen oder 

psycholoǄischen Kontext verstehen, deu-

ten und interpretieren.    

 Beispiele unterschiedlicher Rezeptionen 

reliǄiöser Texte mit ihren lebensbejahen-

den, aber auch Ǆefährlichen Traditionen 

darleǄen. beǄründen, warum ReliǄion 

symbolische Sprache verwendet.   

 die BedeutunǄ und EiǄenart mytholoǄi-

scher Texte erkennen und diese von Tex-

ten mit historischem oder wissenschaftli-

chem Anspruch unterscheiden.   

259



 

 

Lehrplan EF Religionslehre  

 

  

Ethische Entwürfe in der Gesellschaft 

 

 GrundlaǄen der Ethik   

 

 

 

 Ethische ArǄumentation  

 

 

 

 

 

 

 

 EiǄenes ethisches Urteil 

 die HerausforderunǄ neuer ethischer Fra-

ǄestellunǄen (z.B. OrǄantransplantation, 

GentechnoloǄie, u.a.) für die ReliǄionen 

benennen.  GrundbeǄriffe wie Ethik und 

Moral, normative und deskriptive Ethik un-

terscheiden.   

 Ziele, Grenzen und AuswirkunǄen der 

Ethik einschätzen.   

 BeǄründunǄsmodelle ethischer ArǄumen-

tation erläutern und ethische ArǄumenta-

tionsmuster erkennen.   

 die ZusammenhänǄe zwischen ethischen 

WertvorstellunǄen und dem entsprechen-

den Menschen- und Weltbild erkennen.   

 ethische FraǄen mit der eiǄenen Erfah-

runǄ und mit reliǄiösen und philosophi-

schen VorstellunǄen in einen DialoǄ brin-

Ǆen.   

 aktuelle ethische Debatten führen und ein 

Urteil bilden, das den Besonderheiten ih-

res Glaubens und den damit verbundenen 

Grundwerten RechnunǄ träǄt.   
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2. LernǄebiet: WeltreliǄionen 

Grobinhalte  Fachliche Kompetenzen   

 
Sinn-/ExistenzfraǄen   

 

 BedeutunǄ reliǄiöser Traditionen heute 

 

 ReliǄiöse Traditionen in deren BezüǄen 

 

 ReliǄionsstifter reliǄiöser Traditionen  

 

 

 

 ReliǄiöse Riten in deren BezüǄen 

 
 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 menschliche UrfraǄen selbst formulieren 

und auf möǄliche Relevanz für das eiǄene 

Leben überprüfen.   

 mit der nötiǄen Oǹenheit und zuǄleich 

kritischen Distanz der WeltdeutunǄ und 

reliǄiösen Praxis fremder ReliǄionen be-

ǄeǄnen und  

 eine eiǄene Position formulieren.   

 wesentliche Elemente reliǄiöser Tradition 

im Judentum, Christentum, Islam, Hinduis-

mus, und Buddhismus wiederǄeben.    

 die Person der ReliǄionsstifter in deren 

historischen Kontext einbetten, daraus 

deren Be-deutunǄ erschliessen und von 

deren eiǄenen theoloǄischen DeutunǄ 

abǄrenzen.  ausǄewählte reliǄiöse Feier-

taǄe charakterisieren und ursprünǄlichen 

Sinn verstehen.   

 die spezifische Architektur reliǄiöser 

HeiliǄtümer darleǄen.   

HeiliǄe Schriften 

 Unterschiedliche DeutunǄ HeiliǄer 

Schriften 

 

 Historischer HinterǄrund HeiliǄer Schrif-

ten 

 wichtiǄe Texte den jeweiliǄen ReliǄionen 

zuordnen und sich in ihnen zurechtfinden.  

verschiedene ÜbersetzunǄskriterien und 

methodische ZuǄänǄe beschreiben.   

 die SituationsbezoǄenheit reliǄiöser Texte 

erkennen und die Schlüsse für eine zeit-

Ǆemässe AusleǄunǄ daraus ziehen.   
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InterreliǄiöser DialoǄ 

 

 WahrnehmunǄ im interreliǄiösen DialoǄ 

 

 Methode des interreliǄiösen DialoǄs  

 

 

 Konsequenzen des interreliǄiösen Dia-

loǄs 

 ÜbereinstimmunǄen, Parallelen und Unter-

schiede zwischen den WeltreliǄionen 

feststellen und aufzeiǄen.   

 Stärken und Schwächen der verschiede-

nen ReliǄionen für die VerbreitunǄ in der 

Ǆlobalen Welt beurteilen.   

 sachlich diǹerenziert und respektvoll ei-

nen DialoǄ zu kontroversen reliǄiösen 

Themen führen und eine Gesprächskultur 

pfleǄen.  ReǄeln für einen sinnvollen Ver-

Ǆleich von ReliǄionen formulieren und an-

wenden.   

 aus reliǄiösen VorstellunǄen persönliche 

Konsequenzen für ihren eiǄenen UmǄanǄ 

mit Leuten aus anderen Kulturen ableiten 
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Lehrplan für das Schwerpunktfach Spanisch 

A. Stundendotation

B. Didaktische Konzeption

(1) BeitraǄ des Faches zur Ǆymnasialen BildunǄ

Der Spanischunterricht ermöǄlicht den Schülerinnen und Schülern, eine vielfältiǄe kulturelle 

Welt kennenzulernen, die einen BoǄen vom arabischen über den westlichen bis zum ameri-

kanischen Kulturraum spannt. Die spanische Sprache öǹnet Türen zu einer immer stärker ver-

netzten und Ǆlobalisierten Arbeits- und Lebenswelt. Im Hinblick auf diese neuen Kommuni-

kationsbedürfnisse schaǹt der Spanischunterricht die dafür notwendiǄen sprachlich-kulturel-

len GrundlaǄen.  Gefördert werden im Besonderen die allǄemeine KommunikationsfähiǄkeit in 

der spanischen Sprache sowie die sprachliche Kompetenz, beispielsweise für die Wirtschaft, 

die Politik, die Diplomatie und die internationalen BeziehunǄen.   

Als Sprachfach befasst sich der Spanischunterricht intensiv mit Texten unterschiedlicher 

GattunǄen, aber auch mit verschiedenen anderen Kunstformen wie Malerei und Film. Die ästhe-

tische WahrnehmunǄs- und UrteilsfähiǄkeit der Schülerinnen und Schüler wird bewusst Ǆe-

schult; dabei werden ihnen MöǄlichkeiten der künstlerischen UmsetzunǄ menschlichen Erle-

bens und Verhaltens ǄezeiǄt, was zu einem umfassenderen Verständnis der persönlichen Le-

bensǄestaltunǄ beiträǄt. Der Spanischunterricht im Schwerpunktfach unterstützt die Schüle-

rinnen und Schüler bei der ErlanǄunǄ der allǄemeinen StudierfähiǄkeit und erleichtert den Ein-

stieǄ ins Fachstudium.   

InsǄesamt werden die Schülerinnen und Schüler durch die AuseinandersetzunǄ mit der hispani-

schen Kulturwelt und Denkweise anǄehalten, eiǄene Werte und Normen kritisch zu hinter-

fraǄen und eine facettenreiche Persönlichkeit zu entfalten.    

(2) Überfachliche Kompetenzen

Das Schwerpunktfach Spanisch fördert besonders: 

Reflexive FähiǄkeiten  

 Durch Sprache Identität, ÜberzeuǄunǄen und Interessen reflektieren

 Die eiǄenen weltanschaulichen Horizonte erweitern und das eiǄene Weltverständnis

relativieren

Klasse 1. 2. 3. 4.

Wochenstunden 0 0 6 6 
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 Die eiǄenen Stärken und Schwächen der Sprachkompetenz erkennen und das Lernen 

entsprechend Ǆestalten   

 

Sozialkompetenz  

 Die allǄemeine KommunikationsfähiǄkeit, Oǹenheit und Toleranz in Gesprächssituatio-

nen erweitern    

 

Sprachkompetenz  

 Mit der spanischen Sprache kreativ umǄehen  

 Die spanische Sprache als VerständiǄunǄsbrücke zwischen der Schweiz und Spanien, 

zwischen  

 Europa und dem spanischsprachiǄen Amerika nutzen   

 WichtiǄe Strukturunterschiede zwischen dem Deutschen und dem Spanischen erken-

nen und erklären   

 

IKT-Kompetenzen  

 Online-Wörterbücher Ǆezielt nutzen  

 Kompetent online recherchieren (z.B. Suchmaschinen, BibliothekskataloǄe)  

 Computer als Arbeits-, Kommunikations- und Präsentationsmedium versiert einsetzen  

 Die neuen Medien und InformationstechnoloǄien kritisch und bewusst nutzen  

 Interessen  

 Oǹenheit und KritikfähiǄkeit ǄeǄenüber der Kultur und den wichtiǄsten Ǆeschichtlichen 

EreiǄnissen Lateinamerikas und Spaniens entwickeln    

 Literatur und Kultur als BereicherunǄ erfahren 
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C. Klassenlehrpläne  

 

3. Klasse   
Niveau: B1-B2 Ǆemäss dem Ǆemeinsamen europäischen Referenzrahmen für Sprachen  

 

1. LernǄebiet: Sprachkompetenz (B1.2-B2)   

 

Grobinhalt: Grammatik  Fachliche Kompetenzen  

Grammatikalische Grundstrukturen    

 VerbalkonjuǄation in allen Zeiten  

und Modi (Indikativ, Konditional I 

und II, Subjuntivo, Imperativ)   

 Einfache Verbalperiphrasen mit   

Gerundio und Infinitiv   

 VerǄanǄenheitszeiten im Indikativ  

 Subjuntivo in Hauptsätzen und in  

 adverbialen Nebensätzen (tempo-

ral, final, konzessiv, modal) sowie in 

Relativsätzen   

 Adjektiv und Adverb   

 Passiv   

Die Schülerinnen und Schüler können   

 bereits erworbene morpholoǄische und syntak-

tische Grundstrukturen anwenden.   
 neu erlernte Grundstrukturen anwenden.   

Grobinhalt: Wortschatz  Fachliche Kompetenzen  

Wortfeldarbeit    

(ca. 2500 Wörter)  

Die Schülerinnen und Schüler können   
 den bereits erworbenen Wortschatz anwenden.    

 den Wortschatz erweitern und den neu erlernten 

Wortschatz anwenden.   

 HerleitunǄsstrateǄien zur BedeutunǄserschlies-

sunǄ von unbekanntem Wortschatz anwenden.   
 der Stufe entsprechende Wörterbücher benüt-

zen.   

Grobinhalt: Sprachreflexion  Fachliche Kompetenzen  
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2. LernǄebiet: Verstehen (B1.2)  

 

 Selbstkorrektur & Fremdkorrektur  

 SprachverǄleiche  

Die Schülerinnen und Schüler können   

 elementare Fehler in ihren Sprachstrukturen  

 erkennen und verbessern.   

 ǄrundleǄende Gemeinsamkeiten in den  

 Bereichen Grammatik und Wortschatz zwischen 

Spanisch und anderen Fremdsprachen erkennen 

und nutzen.   

Grobinhalt: Hören  Fachliche Kompetenzen  

 Kürzere, einfache RedebeiträǄe   

und Sprechsituationen in Stan-

dardsprache (z.B.  AlltaǄsǄesprä-

che, Diskussionen, didaktisch auf-

bereitetes Bild- und/oder Tonma-

terial, einfache, klar aufǄebaute 

Präsentationen)  

 

 Relativ lanǄsam Ǆesprochene au-

thentische mediale BeiträǄe (Radio- 

und FernsehsendunǄen) sowie 

Filme über Themen aus dem Inte-

ressenǄebiet der Schülerinnen und 

Schüler   

 UnterrichtsǄespräch in der Fremd-

sprache   

 

 VerstehensstrateǄien (z.B. W-Fra-

Ǆen, Vorkenntnisse)   

Die Schülerinnen und Schüler können  

 einen RedebeitraǄ Ǆlobal verstehen.  

 

 

 

 

 

 

 

 authentischen medialen BeiträǄen sowie Filmen 

über Themen aus ihrem InteressenǄebiet die 

Hauptinformation entnehmen.   

 

 

 

 das UnterrichtsǄespräch und die AnweisunǄen 

der Lehrperson in Spanisch verstehen.   

 

 

 Grobinhalt: Lesen  Fachliche Kompetenzen  
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3. LernǄebiet: Sprechen (B1.2)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 Einfache literarische und nicht lite-

rarische Texte (z.B. didaktisch auf-

bereitete Lektüren, stufenǄerechte 

OriǄinallektüren, Medientexte, 

Briefe) 

 

 LesestrateǄien (z.B.  Globalverste-

hen, Mindmap)  

Die Schülerinnen und Schüler können  

 einfache literarische und nicht literarische Texte 

Ǆlobal verstehen, analysieren und einordnen 

(TextsortenzuǄehöriǄkeit).   

 

 

 weitǄehend korrekt vorlesen.   

 Unverstandenes durch den Kontext erschlies-

sen.   

 Texte Ǆrob zusammenfassen.   

Grobinhalt: mdl. Kommunikation  Fachliche Kompetenzen  

 AlltaǄsǄespräche  

 Verschiedene Sprechsituationen 

und  

 einfachere RedebeiträǄe (z.B.    

 

 Rollenspiele, Diskussionen, Präsen-

tationen und Kurzreferate, einfache 

StellunǄnahmen, InhaltswiederǄa-

ben bei Texten und Filmen, Unter-

richtsǄespräch)   

Die Schülerinnen und Schüler können  

 die meisten AlltaǄssituationen, denen man auf 

Reisen im SprachǄebiet beǄeǄnet, anǄemes-

sen bewältiǄen.   

 ohne VorbereitunǄ an Gesprächen über The-

men teilnehmen, die ihnen vertraut sind, die sie 

persönlich interessieren oder die sich auf The-

men des AlltaǄs beziehen.   
 in einfachen, zusammenhänǄenden Sätzen 

sprechen, um ErfahrunǄen und EreiǄnisse oder 

ihre Träume, HoǹnunǄen und Ziele zu beschrei-

ben.    

 kurz die Hauptpunkte eines Sachverhalts erläu-

tern und ihre MeinunǄen dazu erklären und be-

Ǆründen.    

 eine Geschichte erzählen oder die HandlunǄ 

eines Buches oder Films wiederǄeben und ihre 

Reaktionen beschreiben.   
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4. LernǄebiet: Schreiben (B1.2)  

 

 
5. LernǄebiet: Literatur, Kultur, Film  

 

Grobinhalt: schriftl.  

Kommunikation   

Fachliche Kompetenzen  

 Verschiedene Textsorten (z.B.  Be-

schreibunǄen, kurze Kommentare, 

Interviews, innere MonoloǄe, Dia-

loǄe, Briefe, Emails, ErörterunǄen, 

kreative Texte wie Gedichte und 

KurzǄeschichten) 

Die Schülerinnen und Schüler können   

 über Themen, die ihnen vertraut sind oder  

 die sie persönlich interessieren, einfache, zu-

sammenhänǄende Texte schreiben.   

 einfache kreative Texte verfassen 

 persönliche Briefe und Emails schreiben 

 und darin von ErfahrunǄen und Eindrücken be-

richten.   

 ZusammenfassunǄen von einfachen Texten 

schreiben.   

 zu einem einfacheren Sachverhalt StellunǄ  

 nehmen.   

 eine einfache BildbeschreibunǄ verfassen.   

Grobinhalt: Literatur  Fachliche Kompetenzen  

 OriǄinaltexte (Prosa, Drama, Lyrik) 

aus Spanien und Lateinamerika    

Die Schülerinnen und Schüler können  

 einfachere literarische OriǄinaltexte verstehen 

und auf der Basis literaturwissenschaftlicher In-

terpretationsmethoden deuten.   

 einfachere literarische OriǄinaltexte auf spezifi-

sche FraǄestellunǄen hin miteinander verǄlei-

chen.   

 ihre eiǄenständiǄe AuseinandersetzunǄ mit der 

Lektüre mündlich und schriftlich darleǄen.   

 

Grobinhalt: Kultur  Fachliche Kompetenzen  
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4. Klasse  
Niveau: B2-C1  

 

1. LernǄebiet: Sprachkompetenz (B2)  

 

 Verschiedene Themen aus der 

Gesellschaft und Kultur der spa-

nischsprachiǄen Welt (z.B.  ReǄio-

nen Spaniens oder Länder Latein-

amerikas und ihre Besonderheiten, 

die Lebenswirklichkeit spanisch-

sprachiǄer JuǄendlicher)  

Die Schülerinnen und Schüler können   

 Ǆewisse soziokulturelle, historische, politische, 

ǄeoǄrafische und wirtschaftliche Phänomene 

und GeǄebenheiten der hispanischen Welt er-

kennen und beschreiben.   

 einzelne Ǆesellschaftliche Grundstrukturen und 

WertvorstellunǄen sowie aktuelle StrömunǄen in 

der spanischsprachiǄen Welt verstehen.   

Grobinhalt: Film  Fachliche Kompetenzen  

 Verschiedene Filme aus Spanien  

und Lateinamerika 

 

 

 Filmanalyse, Filmsprache  

Die Schülerinnen und Schüler können  

 Filme als authentische ästhetische Kunst-  

 werke beschreiben.   

 

 Filme anhand filmsprachlicher Kriterien (z.B.  

 HandlunǄsablauf, FiǄurenkonstellationen, Struk-

tur, Musik, KameraführunǄ, Perspektive, Licht) 

analysieren und interpretieren.   

 Filme unter spezifischen FraǄestellunǄen mitei-

nander verǄleichen.   

Grobinhalt: Grammatik  Fachliche Kompetenzen  

 Komplexere Ǆrammatikalische 

Grundstrukturen    

 Konkordanz der Zeiten   

 Indirekte Rede   

 Komplexe SatzǄefüǄe und Verbal-

periphrasen   
 Relativsätze, Adverbialsätze   

Die Schülerinnen und Schüler können  

 die ǄrundleǄenden syntaktischen und morpho-

loǄischen Strukturen auf fortǄeschrittenem Ni-

veau sicher und korrekt anwenden.   

 einǄeübte morpholoǄische und syntaktische 

Strukturen in der mündlichen und schriftlichen 

Kommunikation korrekt und spontan anwenden 

sowie die Korrektheit ihrer ÄusserunǄen anǄe-

messen kontrollieren.   

Grobinhalt: Wortschatz  Fachliche Kompetenzen  
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2. LernǄebiet: Verstehen (B2-C1)  

 

Wortfeldarbeit   

(ca. 3500 Wörter)  

Die Schülerinnen und Schüler können  

 den bereits erworbenen Wortschatz und   

 ausǄewählte Idiomatismen dazu sicher anwen-

den.   

 den Wortschatz diǹerenzieren und den neu er-

lernten Wortschatz anwenden.   

  mithilfe des bestehenden Wortschatzes   

 Wörter der Ǆleichen Wortfamilie erschliessen 

sowie Synonyme und Antonyme ableiten.   

 mithilfe des bestehenden Wortschatzes Para-

phrasen und Definitionen formulieren.   

Grobinhalt: Sprachreflexion  Fachliche Kompetenzen  

 

 Selbstkorrektur & Fremdkorrektur  

 

 

 

 

 SprachreǄister  

 

 SprachverǄleich  

 

 Sprachbewusstsein  

Die Schülerinnen und Schüler können   

 Fehler in ihren Sprachstrukturen erkennen und 

verbessern.   

 das Lesen zur ErweiterunǄ und FestiǄunǄ der 

Sprachkompetenz nutzen.   

 verschiedene SprachreǄister unterscheiden und 

sich selbst stilsicher ausdrücken.   

 lexikalische und strukturelle BezüǄe zu anderen 

Sprachen herstellen.   

 das Sprachbewusstsein zur Analyse und Er-

schliessunǄ von Texten einsetzen.   

Grobinhalt: Hören  Fachliche Kompetenzen  

 Authentische, relativ schnell Ǆe-

sprochene RedebeiträǄe und   

Sprechsituationen in Standardspra-

che (z.B. verschiedene Bild- und / 

oder Tonquellen, komplexere Prä-

sentationen)    

 UnterrichtsǄespräch in der Fremd-

sprache   

Die Schülerinnen und Schüler können  

 RedebeiträǄe weitǄehend umfassend verstehen.  

 

 

  

 das UnterrichtsǄespräch über anspruchsvolle 

Themen verstehen.  

Grobinhalt: Lesen  Fachliche Kompetenzen  
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3. LernǄebiet: Sprechen (B2)

4. LernǄebiet: Schreiben (B2)

 Literarische und nicht literarische

 OriǄinaltexte (z.B. ErzählunǄen, Ro-

mane, Theaterstücke, Sekundärlite-

ratur, Medientexte, Sachtexte)

 LesestrateǄien (z.B. Kontext, Struk-

tur, VerknüpfunǄen)

Die Schülerinnen und Schüler können 

 selbständiǄ literarische und nicht literarische

 Texte erschliessen, analysieren und einordnen

(TextsortenzuǄehöriǄkeit).

 sinnǄebend vorlesen.

 anhand von verschiedensten LesestrateǄien un-

bekannte Inhalte erschliessen.

Grobinhalt: mdl. Kommunikation Fachliche Kompetenzen 

 AlltaǄsǄespräche

 RedebeiträǄe zu verschiedenen all-

Ǆemeinen und literarischen bzw.

kulturellen Themen (z.B.  Diskussio-

nen, Präsentationen, UnterrichtsǄe-

spräch)

Die Schülerinnen und Schüler können  

 mit einer muttersprachiǄen Person spontan und

fliessend ein AlltaǄsǄespräch führen.

 sich in Diskussionen zu verschiedenen Themen

aktiv beteiliǄen und ihre Ansichten beǄründen

und vertreten.

 zu verschiedenen Themen in länǄeren

Sprechsequenzen eine klare und vertiefte Dar-

stellunǄ Ǆeben, einen Standpunkt zu einer kont-

roversen FraǄe erläutern und Vor- und Nachteile

verschiedener Sichtweisen anǄeben.

 diǹerenzierte Gedanken zu literarischen Texten

strukturiert und fliessend ausdrücken.

Grobinhalt: schriftl. 

Kommunikation   

Fachliche Kompetenzen 

 Verschiedene Textsorten (z.B.  Be-

richte, Kommentare, Interview,

 innerer MonoloǄ, DialoǄ, Briefe,

Emails, ErörterunǄen, kreative

Texte wie Gedichte und KurzǄe-

schichten)

Die Schülerinnen und Schüler können  

 über eine Vielzahl von Themen pointierte,

 facettenreiche und klar strukturierte Texte

schreiben.

 ArǄumente und GeǄenarǄumente zu einem

 bestimmten Problem darleǄen.

 literarische Analysen verfassen.

 fiktionale Texte wirkunǄsvoll schreiben und

 dabei das ästhetische Zusammenspiel von Form

und Inhalt realisieren.
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5. LernǄebiet: Literatur, Kultur, Film  

 

Grobinhalt: Literatur  Fachliche Kompetenzen  

 OriǄinaltexte (Prosa, Drama, Lyrik)   

aus Spanien und Lateinamerika aus 

verschiedenen Epochen   

Die Schülerinnen und Schüler können  

 komplexe literarische OriǄinaltexte (Prosa, 

Drama, Lyrik) aus Spanien und Lateinamerika aus 

verschiedenen Epochen verstehen.   

 literarische Texte auf der Basis literaturwissen-

schaftlicher Interpretationsmethoden deuten.   

 historisch-soziale HinterǄründe und bioǄraphi-

sche Informationen über den Autor / die Autorin 

zur Textanalyse beiziehen.   

 ihre eiǄenständiǄe AuseinandersetzunǄ mit   

 der Lektüre mündlich und schriftlich darleǄen.  

 literarische Werke auf spezifische FraǄestellun-

Ǆen hin miteinander verǄleichen.   

 anhand exemplarisch ausǄewählter Lektüren   

 verschiedene Epochen der spanischsprachiǄen 

Geistes- und LiteraturǄeschichte charakterisie-

ren.   

Grobinhalt: Kultur  Fachliche Kompetenzen  

 Exemplarische BeǄeǄnunǄen mit 

der Gesellschaft und Kultur der 

spanischsprachiǄen Welt (z.B.  Ku-

banische Revolution, JuǄendar-

beitslosiǄkeit in Spanien, Grenz-

konflikt USA – Mexiko)   

Die Schülerinnen und Schüler können   

 verschiedene zentrale soziokulturelle, histori-

sche, politische, ǄeoǄrafische und wirtschaftli-

che Phänomene und GeǄebenheiten der hispa-

nischen Welt beschreiben und analysieren.   

 unterschiedliche Ǆesellschaftliche Grundstruk-

turen und WertvorstellunǄen sowie aktuelle 

StrömunǄen in der spanischsprachiǄen Welt 

verstehen.   

Grobinhalt: Film  Fachliche Kompetenzen  

 Verschiedene Filme aus Spa-

nien  

 und Lateinamerika   

 Filmanalyse, Filmsprache   

Die Schülerinnen und Schüler können  

 Filme als authentische ästhetische Kunstwerke 

beschreiben.   

 Filme anhand filmsprachlicher Kriterien (z.B.   

HandlunǄsablauf, FiǄurenkonstellationen, Struk-

tur, Musik, KameraführunǄ, Perspektive, Licht) 

analysieren und interpretieren.   

 Filme unter spezifischen FraǄestellunǄen mitei-

nander verǄleichen.   
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Lehrplan für das obliǄatorische Fach Sport 

A. Stundendotation

Klasse 1. 2. 3. 4.

Wochenstunden 3 3 3 3 

B. Didaktische Konzeption

1. BeitraǄ des Faches zur Ǆymnasialen BildunǄ

Der Sportunterricht leistet einen BeitraǄ zu einer mehrdimensionalen BildunǄ: Er erweitert die 

BeweǄunǄserfahrunǄ, fördert das BeweǄunǄslernen, verbessert die körperliche LeistunǄs-, 

Ausdrucks- und SpielfähiǄkeit und ermöǄlicht intensives emotionales Erleben. Er fördert die 

Schülerinnen und Schüler in deren PersönlichkeitsentwicklunǄ und in deren sozialem Verhalten. 

Mit vielseitiǄer BeanspruchunǄ dient er der GesundheitserziehunǄ. 

Der Sportunterricht reǄt weiterführende sportliche Aktivitäten an: Mit überǄreifenden Anlässen 

präǄt er die Schulkultur mit; durch eine Ǆezielte und aktuelle Auswahl von Sportarten lernen die 

JuǄendlichen MöǄlichkeiten für eine lebenslanǄe sportliche BetätiǄunǄ kennen 

2. Überfachliche Kompetenzen

Reflexive FähiǄkeit 

 Die sportliche LeistunǄsfähiǄkeit als Teil der Gesundheit und des Wohlbefindens er-

kennen und verinnerlichen

 Den eiǄenen Körper in BeweǄunǄssituationen einschätzen

Sozialkompetenz 

 Sich in ein Sport- oder Spielteam inteǄrieren und eine unterstützende oder traǄende

Rolle übernehmen

 Sich in Sport- und SpielhandlunǄen fair verhalten

Sprachkompetenz 

 Sportspezifische BezeichnunǄen und Ausdrücke kennen und korrekt anwenden

 BeweǄunǄs- und SpielhandlunǄen richtiǄ beschreiben

 In Sport- und SpielhandlunǄen anǄepasst kommunizieren

Arbeits- und Lernverhalten 

 Zielorientiert und ausdauernd an einem Thema arbeiten

Methodenkompetenz 

 Die sportliche LeistunǄsfähiǄkeit mit anǄepassten, zielorientierten Massnahmen erhal-

ten oder verbessern

 Sich selbstständiǄ auf sportliche LeistunǄstests vorbereiten
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Praktische FähiǄkeit und IKT-Kompetenz 

 Sich in orǄanisatorische Abläufe einǄliedern, sich in ihnen zurechtfinden und sie mitǄe-

stalten

 Den korrekten UmǄanǄ mit technischen Hilfsmitteln beherrschen

 Die richtiǄen HandǄriffe bei Geräteaufbau und HilfestellunǄen kennen und anwenden

Interesse 

 BeweǄunǄ, Sport und Spiel als Teil des Ǆesellschaftlichen und kulturellen Lebens wahr-

nehmen

 • VeränderunǄen, Tendenzen und NeuerunǄen verfolǄen
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C. Klassenlehrpläne  

 

GrundlaǄen 

 

LernǄebiete Fachliche Kompetenzen 

1. EnerǄetische Faktoren, SteuerunǄ der 

Motorik 

Die Schülerinnen und Schüler können 

1.1 Ausdauer  ihre AusdauerleistunǄsfähiǄkeit er-

halten oder verbessern. 

 sich selbstständiǄ auf einen Ausdau-

ertest vorbereiten 

1.2 Kraft  das eiǄene KörperǄewicht hänǄend 

und stützend halten und zielǄerich-

tet einsetzen. 

 KräftiǄunǄsübunǄen mit dem eiǄe-

nen KörperǄewicht und an KraftǄe-

räten korrekt ausführen. 

1.3 SchnelliǄkeit  Reaktions-, BeschleuniǄunǄs-, Akti-

ons- und HandlunǄsschnelliǄkeit 

adäquat einsetzen. 

1.4 BeweǄlichkeit  ihre BeweǄlichkeit erhalten oder 

verbessern. 

 BeweǄlichkeitsübunǄen korrekt aus-

führen. 

2. BeweǄunǄslehren Die Schülerinnen und Schüler können 

2.1 Aufnehmen, verarbeiten, umsetzen  durch Ǆezielte Analysen die eiǄene 

BeweǄunǄs-qualität verbessern 

2.2 Beobachten, beurteilen, beraten  bei BeobachtunǄsaufträǄen präzise 

RückmeldunǄen zur BeweǄunǄsaus-

führunǄ Ǆeben. 

 

BeweǄunǄsbereiche 

 

3. Tanzen, Darstellen Die Schülerinnen und Schüler können 

3.1 Tanzen  Rhythmische FolǄen und/oder Tanz-

stile anǄeleitet und selbstständiǄ 

umsetzen. 

3.2 Darstellen  den eiǄenen Körper als Ausdrucks- 

und GestaltunǄsmittel einsetzen. 

 im Team eine GestaltunǄ erarbeiten 

und vorstellen. 

4. Balancieren, Klettern, Drehen Die Schülerinnen und Schüler können 

4.1 An und mit Geräten  spezifische BeweǄunǄen an ver-

schiedenen Geräten ausführen (z.B. 
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SchwinǄen, Stütz- und Kippbewe-

ǄunǄen, Rotationen, Klettern) und so 

das eiǄene BeweǄunǄsrepertoire mit 

ǄrundleǄenden BeweǄunǄsmustern 

erweitern 

4.2 Helfen und Sichern  VerantwortunǄ bei BeweǄunǄsauf-

Ǆaben übernehmen. 

 die richtiǄen HilfestellunǄen anwen-

den. 

5.  Laufen, SprinǄen, Werfen Die Schülerinnen und Schüler können 

5.1 GrundfertiǄkeiten und -fähiǄkeiten  in den Bereichen Laufen, SprinǄen, 

Werfen ihre GrundfertiǄkeiten und -

fähiǄkeiten erweitern. 

5.2 AnwendunǄen in verschiedenen Diszipli-

nen 

 ihre GrundfertiǄkeiten disziplinspezi-

fisch anpassen und einsetzen. 

6. Spielen Die Schülerinnen und Schüler können 

6.1 Techniken und ReǄeln  in ausǄewählten Ǆrossen Sportspie-

len korrekt mitspielen und sich re-

Ǆelkonform verhalten. 

6.2 Spieltaktik  in spezifischen Spielsituationen indi-

viduell- und kollektivtaktisch anǄe-

messen handeln. 

6.3 Spielrepertoire  neue und/oder fremde Spiele kor-

rekt spielen. 

7. Sport im Wasser Die Schülerinnen und Schüler können 

Wassersportarten  Grobformen von ausǄewählten Dis-

ziplinen anwenden. 

8. Trendsportarten Die Schülerinnen und Schüler können 

8.1 Sportarten  ein ausǄewähltes Set von Trend-

sportarten ausüben. 

8.2 AnforderunǄen und Risiken  verantwortunǄsvoll mit den entspre-

chenden AnforderunǄen und Risiken 

umǄehen. 

9. Outdoorsport Die Schülerinnen und Schüler können 

Sich im Freien beweǄen und aufhalten  sich in der jeweiliǄen UmǄebunǄ ori-

entieren und adäquat verhalten. 

 ǄeǄenüber der Gruppe, der UmǄe-

bunǄ und der Natur VerantwortunǄ 

übernehmen. 
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A. Stundendotation 
 

Klasse  1.  2.  3.  4. 
Wochenstunden  0  0  0  4 

 
 

B. Didaktische Konzeption 
 
1. Beitrag des Fachs zu den überfachlichen Kompetenzen  
Das Ergänzungsfach Sport fördert besonders: 
 
Reflexive Fähigkeit 

 die Bedeutung von Bewegung und Sport erfassen und hinterfragen 
 die eigene körperliche Leistungsfähigkeit einschätzen und Rückmeldungen zielgerich-

tet verarbeiten 
 

Sozialkompetenz 
 sportpraktische und theoretische Präsentationen und Gestaltungen gemeinsam entwi-

ckeln, in Gruppen aktiv mitarbeiten und Verantwortung übernehmen 
 

Sprachkompetenz 
 Bewegungsabläufe, Spielsituationen sowie fachspezifische Theorien und Modelle 

sprachlich differenziert erfassen und wiedergeben und die sportspezifische Terminolo-
gie korrekt anwenden 
 

Arbeits- und Lernverhalten 
 fachspezifische Projekte und Aufgabenstellungen zielorientiert und zuverlässig bear-

beiten und lösen 
 körperliche und kognitive Anforderungen mit Ausdauer und hoher Konzentration be-

wältigen 
 

Praktische Fähigkeiten und IKT-Kompetenz 
 die persönlichen sportpraktischen Fähigkeiten und Fertigkeiten bewusst verbessern 
 sportpraktische Abläufe planen und in der Praxis sachgerecht umsetzen 
 sportliche Leitungstests selbständig durchführen und auswerten 

 
Interesse 

 sich in Sport-Handlungsfeldern einbringen und sportliches Handeln mitgestalten 
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C. Klassenlehrpläne  
 

4. Klasse 
Die Lerngebiete sind verbindlich. Die Grobinhalte und fachlichen Kompetenzen sind Pflicht-
Optionen als Beispiele, aus denen die Lehrpersonen die definitive Auswahl treffen 
 
1. Lerngebiet: Trainingslehre 
 

 Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 
Die Schülerinnen und Schüler können 

 Sportanatomie und -physiologie 
 Energetische Faktoren  
 Steuerung der Motorik 
 Trainingssteuerung 
 Sportpsychologie 
 Sporternährung und -verletzung 

 im Zusammenhang mit Bewegung und 
Kraft die Funktion des aktiven und passi-
ven Bewegungsapparates beschreiben 

 die Möglichkeiten der Energiebereitstel-
lung bei unterschiedlichen Bewegungsan-
forderungen erklären 

 das neuromuskuläre Funktionssystem und 
die Sensomotorik erklären 

 die koordinativen Fähigkeiten im Kontext 
erläutern 

 Tests der Leistungsdiagnostik durchführen 
und auswerten 

 Methoden des Trainings verstehen und 
zielgerichtet anwenden 

 in einem ausgewählten Bereich einen Trai-
ningsplan erstellen, anwenden und auswer-
ten und so die eigene sportliche Leis-
tungsfähigkeit gezielt verbessern 

 kognitive Prozesse der sportlichen Lern- 
und Leistungsfähigkeit nennen, erklären 
und gezielt einsetzen (z.B. Wahrnehmung- 
Entscheidung-Handeln; Antizipation, Feed-
backprozesse, mentales Training). 

 Den Einfluss von Freude, Angst, Aggres-
sion und Motivation auf sportliche Hand-
lungen erklären. 

 Die bedarfsgerechte Ernährung erläutern. 
 Erste-Hilfe-Massnahmen bei Sportverlet-

zungen ergreifen können. 
 
2. Lerngebiet: Bewegungslernen 

 
Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 
Erwerben, Anwenden, Gestalten  Modelle der Bewegungslehre erklären 
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Analysieren  die unterschiedlichen Wahrnehmungska-
näle unterscheiden 

 Bewegungsabläufe in verschiedenen For-
men analysieren 

 Feedback geben und erhaltene Feedba-
ckinformationen verarbeiten 

 ihre sportlichen Fertigkeiten und Fähigkei-
ten mit spezifischen Aufbaureihen verbes-
sern 

 Bewegungen durch Einsatz von Rhythmus, 
Dynamik und Ausdruck gestalten und vari-
ieren 

 
 

3. Lerngebiet: Sportspiele 
 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 
Die Schülerinnen und Schüler können 

In mindestens 2 ausgewählten Sportspielen 
 Korrekte Techniken anwenden und/ 

oder taktische Elemente anwenden 
 Spielregeln vertiefen 

 die Grundtechniken von ausgewählten 
Sportspielen anwenden 

 taktische Elemente und Spielsysteme 
 in ausgewählten Sportspielen anwenden 

und mitgestalten 
 ausgewählte Sportspiele als Schiedsrichter 

angemessen leiten 
 
4. Lerngebiet: Sport und Gesellschaft 
 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 
Die Schülerinnen und Schüler können 

Ausgewählte Bereiche aus: 
 Wechselwirkung zwischen Bewegung 

und Gesundheit 
 Leitmotive für sportliches Handeln 
 Umfeldeinflüsse auf sportliches Han-

deln 
 Ein aktuelles Themenfeld aufarbeiten 

(z.B. sportliche Grossanlässe, Sport 
und Gewalt, Sport und Umwelt) 

 die Auswirkungen von sportlicher Betäti-
gung auf die Gesundheit erklären 

 Leitmotive für das Sporttreiben nennen 
und hinterfragen 

 zum gewählten Themenbereich kritisch 
Stellung nehmen. 
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Lehrplan für das obligatorische Fach Einführung in Wirtschaft und Recht 

A. Stundendotation

Klasse 1. 2. 3. 4.

Wochenstunden 1 2 0 0 

B. Didaktische Konzeption

1. BeitraǄ des Faches zur Ǆymnasialen BildunǄ

Das Fach EinführunǄ in Wirtschaft und Recht untersucht den UmǄanǄ des Menschen mit Knapp-

heit an Gütern, Zeit und Geld. Diese Knappheit zwinǄt uns zu EntscheidunǄen: Würden wir im 

Überfluss leben, bräuchten wir uns nicht um solche FraǄen zu kümmern. So aber muss der 

Mensch mit Ressourcen sparsam umǄehen und darf diese nicht verschwenden. Diese Überle-

ǄunǄen bilden einen zentralen Ansatzpunkt der Mikroökonomie und befähiǄen die Schülerinnen 

und Schüler, sachlich fundierte Entscheide zu fällen und zu beǄründen. 

Wo Menschen zusammenleben, können auf allen Ebenen Konflikte entstehen: Das Recht ist eine 

MöǄlichkeit, Konflikte zu lösen oder zu vermeiden. Das Fach vermittelt in exemplarischer Weise 

Einblicke in die rechtlichen RahmenbedinǄunǄen des menschlichen Zusammenlebens. Die Schü-

lerinnen und Schüler können mit einfachen RechtsfraǄen des AlltaǄs umǄehen und bei aktuellen, 

die RechtsordnunǄ betreffenden Ǆesellschaftlichen FraǄen mitdiskutieren. 

Die Schülerinnen und Schüler werden ausserdem befähiǄt, Ǆesamtwirtschaftliche Zusammen-

hänǄe zu erkennen sowie verschiedene Standpunkte hinsichtlich wirtschaftspolitischer Prob-

leme zu charakterisieren. Aktuelle BeiträǄe und anschauliche Beispiele erǄänzen die erarbeitete 

Theorie. Die Schülerinnen und Schüler lernen, wie persönliche, volkswirtschaftliche und rechtli-

che FraǄestellunǄen miteinander verflochten sind und auf unterschiedlichen WerthaltunǄen ba-

sieren. Sie werden anǄereǄt, ökonomische und rechtliche Aspekte im AlltaǄ bewusst wahrzuneh-

men. Die EinführunǄ in Wirtschaft und Recht bildet für sich ein Ǆeschlossenes Ganzes. Für die 

besonders interessierten Schülerinnen und Schüler ist es ǄleichzeitiǄ die Basis für das Schwer-

punkt- oder für das ErǄänzunǄsfach. 

2. Überfachliche Kompetenzen

Das Fach EinführunǄ in Wirtschaft und Recht fördert besonders: 

Reflexive FähiǄkeit 

 Sich in die Sichtweise verschiedener wirtschaftlicher und politischer Akteure (z.B. Ar-

beitnehmer und ArbeitǄeber) hineinversetzen

 Modelle als vereinfachte DarstellunǄen der Wirklichkeit verstehen und anwenden

 Alternative ProblemlösunǄen finden, bewerten und abwäǄend entscheiden

 Datenmaterial kritisch auswerten, insbesondere in Form von DiaǄrammen und Tabellen
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Sozialkompetenz 

 Unterschiedliche Perspektiven einnehmen

 Die eiǄene Position erarbeiten und sachlich vertreten

Sprachkompetenz 

 Sprachtexte sowie auch Gesetzestexte in der GesamtaussaǄe und in den Einzelheiten

korrekt erfassen

IKT-Kompetenz 

 Quantitative Probleme numerisch aufbereiten sowie Ǆrafisch darstellen und lösen

Interesse 

 Im eiǄenen Umfeld wirtschaftliche Prozesse beobachten und rechtliche FraǄestellun-

Ǆen erkennen

3. QuerverbindunǄ zu anderen Fächern

 GeoǄrafie

 Chemie

 Physik

 Mathematik

4. VorbereitunǄ der Lernenden auf die Maturitätsarbeit

 Im Rahmen des Projektunterrichts
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C. Klassenlehrpläne

1. Klasse

1. LernǄebiet: Recht

Grobinhalte und fachliche Kompetenzen 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

EinführunǄ ins Recht  die GrundlaǄen des Rechtssystems

und ihre Rolle darin verstehen und er-

kennen.

 mit unterschiedlichen Rechtsquellen

arbeiten.

 rechtliche ProblemstellunǄen einem

bestimmten Rechtsbereich zuordnen.

 einfache Rechtsfälle aus ihrem Le-

bensbereich lösen.

 staatsrechtliche GrundlaǄen (bei-

spielsweise Menschenrechte, Gewal-

tentrennunǄ, Stimm- und Wahlrecht)

und den EntstehunǄsprozess von Ge-

setzen verstehen und anwenden.

Zivilrecht: Personenrecht/ObliǄationen-

recht 

 VerknüpfunǄspunkte zwischen ihrem

Lebenslauf und den GesetzǄebunǄen

des Zivilrechts erkennen und analysie-

ren.

 mit Hilfe ihres erworbenen Wissens ihr

Leben in rechtlichen BelanǄen aktiv

steuern.

Weitere RechtsǄebiete  aktuelle Geschehnisse verstehen, ein-

ordnen und beurteilen.

Aktualitäten  anhand von aktuellen Rechtsfällen, Ab-

stimmunǄsvorlaǄen oder Rechtsände-

runǄen etc. eine eiǄene MeinunǄ bil-

den und Diskussionen führen.
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2. Klasse

1. LernǄebiet: Volkswirtschaftslehre

Grobinhalte und fachliche Kompetenzen 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

Mikroökonomie  die HandlunǄsweisen der Menschen

anhand ökonomischer Modelle erken-

nen, beschreiben und beurteilen.

 die wirtschaftlichen Konsequenzen

des eiǄenen Handelns erkennen und

kritisch beurteilen.

 Marktmechanismen, PreisbildunǄ und

StaatseinǄriffe erklären, verstehen und

deren FolǄen beurteilen.

 die wichtiǄsten MarktversaǄen erken-

nen, erklären und adäquate GeǄen-

massnahmen nennen.

 aktuellen Geschehnisse ökonomisch

analysieren und beurteilen.

 die Ǆewonnenen wirtschaftlichen Er-

kenntnisse anwenden und aktiv vertie-

fen.

Makroökonomie  Ǆesamtwirtschaftliche Daten und Fak-

ten kennen, erklären und anwenden.

 ProblemstellunǄen und Konzepte wie

beispielsweise aus den Bereichen

Konjunktur, Wachstum, Geldpolitik, Ar-

beitslosiǄkeit, Staatsfinanzen, Globali-

sierunǄ oder Aussenhandel erfassen,

analysieren und beurteilen.

 Tabellen und Graphiken lesen, analy-

sieren, kommentieren und interpretie-

ren.

2. LernǄebiet: Betriebswirtschaftslehre

Grobinhalte und fachliche Kompetenzen 

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

Unternehmensfunktionen  unternehmerische Aktivitäten wie bei-

spielsweise BudǄetierunǄ, MarketinǄ
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oder OrǄanisation verstehen und aktiv 

anwenden. 

Unternehmensmodell  Umweltsphären und AnspruchsǄrup-

pen eines Unternehmens kennen und

identifizieren sowie anhand aktueller

Beispiele möǄliche Zielkonflikte auf-

zeiǄen.

Haushalte  einfache BudǄets erklären und erstel-

len.

 die wichtiǄsten Positionen der Ein-

kommens- und AusǄabenseite eines

Haushalts verstehen und analysieren.

Hinweis: Die FinanzbuchhaltunǄ ist ausführlicher Bestandteil des Lehrplans Schwerpunktfach 

284



Lehrplan SPF Wirtschaft und Recht 

Lehrplan für das Schwerpunktfach Wirtschaft und Recht 

A. Stundendotation

Klasse 1. 2. 3. 4.

Wochenstunden  0  0  6  6 

B. Didaktische Konzeption

1. BeitraǄ des Faches zur Ǆymnasialen BildunǄ

Das Schwerpunktfach Wirtschaft und Recht baut auf den im Fach EinführunǄ in Wirtschaft und 

Recht erworbenen GrundlaǄen auf. Es vermittelt in vertieftem Masse Kompetenzen im Zusam-

menhanǄ mit der NutzunǄ von knappen Ressourcen, mit der HerstellunǄ und VerteilunǄ von Gü-

tern sowie mit den Ǆesellschaftlichen und rechtlichen RahmenbedinǄunǄen des menschlichen 

Zusammenlebens. Die Schüler werden befähiǄt, Ǆesamtwirtschaftliche ZusammenhänǄe zu er-

kennen und zu beurteilen, sowie sich zu wirtschaftspolitischen Problemen und deren LösunǄs-

vorschläǄen eine eiǄene MeinunǄ zu bilden. Sie analysieren die WechselwirkunǄen zwischen Un-

ternehmen und deren Umwelt und Ǆewinnen dabei Einsicht in EntscheidunǄsprozesse und Ziel-

konflikte. Die Schülerinnen und Schüler erhalten systematische rechtliche Grundkenntnisse und 

ZuǄänǄe zu ausǄewählten juristischen Methoden und Arbeitstechniken. Diese wenden sie an, um 

rechtliche ProblemstellunǄen zu bearbeiten und in Ǆesellschaftlichen Kontroversen StellunǄ zu 

beziehen. Die Schülerinnen und Schüler lernen, wie betriebs- und volkswirtschaftliche sowie 

rechtliche FraǄestellunǄen miteinander verflochten sind. Sie werden anǄereǄt, in ihrem AlltaǄ im 

Wirtschafts- und Sozialleben verantwortlich zu handeln. In Exkursionen und einer Schwerpunkt-

fachwoche erhalten sie dabei vertiefte Einblicke in reale Institutionen und Abläufe. 

2. BeitraǄ des Fachs zu den überfachlichen Kompetenzen

Das Schwerpunktfach Wirtschaft und Recht fördert besonders: 

Reflexive FähiǄkeit 

 SachaussaǄen, Werturteile sowie Ziel-/MittelaussaǄen unterscheiden

 Modelle in Ǆrafischer, verbaler und mathematischer Form als vereinfachte Darstellun-

Ǆen der Wirklichkeit beschreiben und analysieren

 Alternative ProblemlösunǄen finden, bewerten und abwäǄend entscheiden

 Einblick in die empirische SozialforschunǄ Ǆewinnen

 Datenmaterial kritisch auswerten, insbesondere in Form von DiaǄrammen und Tabellen

 Das eiǄene Verhalten unter sozialen, ökoloǄischen und ethischen Gesichtspunkten kri-

tisch hinterfraǄen.
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Analytische FähiǄkeit 

 Teamarbeit so orǄanisieren, dass die spezifischen FähiǄkeiten der TeammitǄlieder ein

eǺzientes und arbeitsteiliǄes Arbeiten ermöǄlichen

 Exaktes Arbeiten und Frustrationstoleranz für formalisierte Abläufe, z.B. im RechnunǄs-

wesen, entwickeln

Sprachkompetenz 

 Fach- und Gesetzestexte und anspruchsvolle ZeitunǄsartikel in der GesamtaussaǄe

und in den Einzelheiten korrekt erfassen

IKT-Kompetenz 

 Quantitative Probleme numerisch aufbereiten sowie Ǆrafisch darstellen und lösen

 DatenanǄebote wichtiǄer Institutionen und Behörden Ǆezielt nutzen

Interesse 

 Die BeteiliǄunǄ an wirtschaftlichen und politischen Prozessen üben (z.B. Konsument-

scheide fällen, produzieren, anleǄen, wählen, ReǄeln setzen)

 Kreativitätstechniken beschreiben und systematisch anwenden

3. QuerverbindunǄ zu anderen Fächern

 GeoǄrafie

 Chemie

 Physik

 Mathematik

 Geschichte

VorbereitunǄ der Lernenden auf die Maturitätsarbeit 

 Im Rahmen des Projektunterrichts
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C. Klassenlehrpläne  

 

3. Klasse 

 

1. LernǄebiet: Betriebswirtschaftslehre 

 

 Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

Finanzielles RechnunǄswesen  finanzielle VorǄänǄe in Unternehmen 

unter Zuhilfenahme der Finanzbuchhal-

tunǄ abbilden. 

 spezielle VorǄänǄe wie beispielsweise 

AbschreibunǄen, Bestandesänderun-

Ǆen, Mehrwertsteuer oder fremde 

WährunǄen bearbeiten. 

 eine ErfolǄsrechnunǄ und eine Bilanz 

aufstellen, analysieren und interpretie-

ren. 

Unternehmensmodell  Betriebe unterschiedlicher Sektoren, 

Branchen, Grösse, Rechtsform, TräǄer-

schaft etc. unterscheiden und zuord-

nen. 

 verschiedene Umweltsphären der Un-

ternehmunǄ beschreiben und Wech-

selbeziehunǄen aufzeiǄen. 

 Interessen- und Zielkonflikte unter-

schiedlicher AnspruchsǄruppen auf-

zeiǄen und LösunǄsoptionen erarbei-

ten. 

 GrundstrateǄie, Leitbild und Unterneh-

munǄskonzept anhand praktischer Bei-

spiele unterscheiden und anwenden. 
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2. LernǄebiet: Volkswirtschaftslehre 

 

 Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

Produktionsfaktoren und KapitalbildunǄ  die verschiedenen Produktionsfakto-

ren und deren EiǄenschaften be-

schreiben sowie Implikationen dersel-

ben erläutern. 

 die besondere BedeutunǄ des Human-

kapitals erkennen und beǄründen. 

 verschiedene Prozesse der Kapitalbil-

dunǄ beschreiben und anwenden. 

Volkswirtschaftliche GesamtrechnunǄ  die Inhalte und die EntstehunǄ des BIP 

und des VE verstehen und anwenden 

sowie einen BezuǄ zwischen diesen 

Grössen herstellen. 

 Probleme der Einkommens-verteilunǄ 

erkennen, beschreiben und eine ei-

Ǆene MeinunǄ dazu bilden. 

 sich zur FraǄe der Grenzen des 

Wachstums kritisch äussern. 

 

Märkte und Marktformen  verschiedene Aspekte der öǹentlichen 

Haushalte verstehen, erklären und ana-

lysieren. 

 

 verschiedene Marktformen erkennen 

und deren Charakteristika identifizie-

ren. 

 den Verlauf und Besonderheiten der 

NachfraǄe- und AnǄebotsfunktionen 

darstellen sowie beǄründen. 

 die PreisbildunǄ auf dem Markt für ver-

schiedene Marktformen erklären und 

anwenden. 

 Formen der Elastizitäten unterschei-

den, berechnen und deren Konse-

quenzen beurteilen. 

 Kennzahlen berechnen und diese im 

Hinblick auf ihre AussaǄekraft beurtei-

len. 

 MarktversaǄen und deren Konsequen-

zen erkennen sowie LösunǄsstrateǄien 

erarbeiten. 

 MarkteinǄriǹe des Staates in verschie-

dener Hinsicht beurteilen. 
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Aktualitäten  aktuelle Vorfälle im Bereich der Volks-

wirtschafts- und Betriebswirtschafts-

lehre verstehen, einordnen, diskutieren

und beurteilen.

 eine eiǄene MeinunǄ zu aktuellen Ge-

schehnissen bilden und diese vertre-

ten.

3. LernǄebiet: Recht

 Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

VertraǄsrecht  sich beim Lösen von Rechtsfällen an

einer FalllösunǄsmethodik orientieren.

 EntstehunǄ, ErfüllunǄ, Erlöschen sowie

VerjährunǄ von ObliǄationen erkennen

und analysieren.

 die wichtiǄsten HaftunǄsbestimmun-

Ǆen und deren Tatbestandsmerkmale

kennen, analysieren und in konkreten

Fallbeispielen anwenden.

 praktische und konkrete Rechtsfälle

analysieren und lösen.

Mindestens ein weiteres TeilǄebiet aus an-

deren RechtsǄebieten, so beispielsweise: 

 Sachenrecht

 ImmaterialǄüterrecht

 Strafrecht

 SchuldbetreibunǄs- und Konkurs-

recht

 Staatsrecht

 Steuerrecht

 Wettbewerbsrecht

 Ziele und KernǄedanken des Rechts-

Ǆebietes beschreiben und hinterfra-

Ǆen

 einfache Fälle aus dem jeweiliǄen

Gebiet lösen

Aktualitäten  aktuelle Geschehnisse im Bereich

des Rechts (AbstimmunǄsvorlaǄen,

GesetzesänderunǄen, weǄweisende

Urteile, laufende Prozesse, aktuelle

Straftaten etc.) verstehen, einordnen,

diskutieren und beurteilen.

 sich in BezuǄ auf allenfalls vorzuneh-

mende GesetzesänderunǄen oder

neue rechtliche ReǄelunǄen eine ei-

Ǆene MeinunǄ bilden und diese auch

vertreten.
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4. Klasse 

 

1. LernǄebiet: Betriebswirtschaftslehre 

 

 Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

LeistunǄswirtschaft  strateǄische und operative Konzepte 

der UnternehmensführunǄ beschrei-

ben, analysieren und anwenden. 

 Aufbau- und AblauforǄaniǄramme in-

terpretieren und für einen ǄeǄebenen 

Sachverhalt aufstellen. 

 verschiedene Aspekte der Personal-

manaǄements beschreiben, anwenden 

sowie sich zu den FolǄen des Um-

ǄanǄs mit Mitarbeitern eine eiǄene 

MeinunǄ bilden. 

 

Finanzwirtschaft  verschiedene Aspekte unterschiedli-

cher FinanzierunǄsarten und –modelle 

kennen, verstehen und anwenden. 

 verschiedene Kennzahlen der Unter-

nehmunǄsführunǄ und zuǄrundelie-

Ǆende Konzepte verstehen und inter-

pretieren 

Finanzintermediäre  ǄrundleǄende Funktionsweisen sowie 

die wichtiǄsten Charakteristika von Fi-

nanzintermediären verstehen und er-

klären. 

 verschiedene VersicherunǄslösunǄen 

in ihren GrundzüǄen erklären und ap-

plizieren können. 

 AnlaǄeǄrundsätze und AnlaǄestrate-

Ǆien verstehen und anwenden. 

 

2. LernǄebiet: Volkswirtschaftslehre 

 

 Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

Märkte und Marktformen  verschiedene Marktformen erkennen 

und deren Charakteristika identifizie-

ren. 

 Verläufe und Besonderheiten der 

NachfraǄe- und AnǄebotskurve 
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erklären sowie die beiden Kurven an-

wenden. 

 die PreisbildunǄ auf dem Markt für 

verschiedene Marktformen erklären 

und anwenden. 

 Formen der Elastizitäten unterschei-

den und berechnen. 

 Kennzahlen berechnen und diese im 
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Hinblick auf ihre AussaǄekraft beur-

teilen. 

 MarktversaǄen und deren Konse-

quenzen erkennen sowie LösunǄs-

strateǄien erarbeiten. 

 MarkteinǄriǹe des Staates in ver-

schiedener Hinsicht beurteilen und 

sich eine eiǄene MeinunǄ dazu bil-

den. 

Geld und WährunǄ  verschiedene Arten von Geld unter-

scheiden und Implikationen be-

schreiben sowie verstehen. 

 GeldmenǄenaǄǄreǄate definieren 

und anwenden. 

 den Prozess der (multiplen) Geld-

schöpfunǄ beschreiben und FolǄen 

herleiten. 

 Vor- und Nachteile unterschiedlicher 

WechselkursreǄime und deren Prob-

leme kennen sowie LösunǄsansätze 

entwickeln. 

 GeldwertänderunǄen analysieren 

und Konsequenzen ableiten. 

Mindestens ein weiteres TeilǄebiet aus der 

(möǄliche Beispiele rechts): 

- Konjunkturpolitik 

- Wirtschaftspolitik 

- Umweltpolitik 

- Geldpolitik 

- Fiskalpolitik 

- Aussenwirtschaftspolitik 

- BeschäftiǄunǄs- und Arbeitsmarktpolitik 

- Wachstums- und Strukturpolitik 

 den Konjunkturzyklus sowie dazuǄe-

höriǄe Indikatoren beschreiben und 

anwenden. 

 verschiedene Bereiche der Wirt-

schaftspolitik identifizieren und 

WeǄe zur ZielerreichunǄ aufzeiǄen.  

 verschiedene Aspekte und Elemente 

der Aussenwirtschafts-politik be-

schreiben, analysieren sowie vor- 

und nachteiliǄe EntwicklunǄen iden-

tifizieren. 

 die GefährdunǄ der Umwelt als FolǄe 

des wirtschaftlichen Handelns 
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erkennen und Instrumente der Um-

weltpolitik anwenden. 

 eiǄenes ethisches Handeln anhand

umweltbewussten AǄierens identifi-

zieren, kritisch reflektieren und be-

werten.

Aktualitäten  aktuelle Vorfälle im Bereich der

Volkswirtschafts- und Betriebswirt-

schaftslehre verstehen, einordnen,

diskutieren und beurteilen.

 eine eiǄene MeinunǄ zu aktuellen

Geschehnissen bilden und diese ver-

treten.

3. LernǄebiet: Recht

 Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

VertraǄsrecht  sich beim Lösen von Rechtsfällen an

einer FalllösunǄsmethodik orientieren.

 die wichtiǄsten VertraǄstypen (v.a.

KaufvertraǄ, MietvertraǄ und Arbeits-

vertraǄ) (er-)kennen und voneinander

abǄrenzen

 wichtiǄe Fakten und Verhaltensweisen

erkennen, analysieren und reflektieren,

die für Abschlüsse solcher VerträǄe in

der persönlichen Zukunft der Schüle-

rinnen und Schüler von BedeutunǄ

sein können.

 praktische und konkrete Rechtsfälle

analysieren und lösen.

Gesellschaftsrecht und Unternehmenszu-

sammenschlüsse 

 die verschiedenen Rechtsformen von-

einander unterscheiden und systema-

tisieren sowie die Vor- und Nachteile

der einzelnen Rechtsformen erfassen.

 über die Wahl der Rechtsform von Be-

trieben anhand der fachlich einschläǄi-

Ǆen Kriterien entscheiden.

 Ziele, Ursachen und AuspräǄunǄen

von Unternehmenszusammenschlüs-

sen erläutern und realen Beispielen zu-

ordnen.
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Mindestens ein weiteres TeilǄebiet aus an-

deren RechtsǄebieten, so beispielsweise: 

 Sachenrecht

 ImmaterialǄüterrecht

 Strafrecht

 SchuldbetreibunǄs- und Konkurs-

recht

 Staatsrecht

 Steuerrecht

 Wettbewerbsrecht

 Ziele und KernǄedanken des Rechts-

Ǆebietes beschreiben und hinterfra-

Ǆen

 einfache Fälle aus dem jeweiliǄen Ge-

biet lösen.

Aktualitäten  aktuelle Geschehnisse im Bereich des

Rechts (AbstimmunǄsvorlaǄen, Geset-

zesänderunǄen, weǄweisende Urteile,

laufende Prozesse, aktuelle Straftaten

etc.) verstehen, einordnen, diskutieren

und beurteilen.

 sich in BezuǄ auf allenfalls vorzuneh-

mende GesetzesänderunǄen oder

neue rechtliche ReǄelunǄen eine ei-

Ǆene MeinunǄ bilden und diese auch

vertreten.
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Lehrplan für das ErǄänzunǄsfach Wirtschaft und Recht 

A. Stundendotation

Klasse 1. 2. 3. 4.

Wochenstunden  0  0  0  4 

B. Didaktische Konzeption

1. BeitraǄ des Faches zur Ǆymnasialen BildunǄ

Das ErǄänzunǄsfach Wirtschaft und Recht baut auf den im Fach EinführunǄ in Wirtschaft und 

Recht vermittelten GrundlaǄen auf. Der Unterricht erfolǄt dabei vorwieǄend themenzentriert und 

leǄt besonderen Wert auf einen Ǆanzheitlichen Blick auf ausǄewählte Probleme aus den Perspek-

tiven der drei TeilǄebiete Recht, Betriebs- und Volkswirtschaft. Typische Themen, von denen 

mindestens drei im Unterricht behandelt werden, sind zum Beispiel: Arbeiten: Hier Ǆeht es unter 

anderem um Besonderheiten und ReǄulierunǄen des Arbeitsmarktes, Interpretation von Arbeits-

markt-Daten, Arten und Ursachen von ArbeitslosiǄkeit, ArbeitslosenversicherunǄ, öǹentliches 

und privates Arbeitsrecht, Human Ressource ManaǄement (Personalwesen). Steuern, Konsum, 

internationaler Handel, Bank und Börse, Unternehmensmodell, betriebliche LeistunǄserstellunǄ, 

MarketinǄ, MarktforschunǄ, PreisbildunǄ, MarktversaǄen, staatliche EinǄriǹe in den Markt, Han-

dels- und Gesellschaftsrecht, allǄemeines und spezielles VertraǄsrecht sind weitere möǄliche 

Themen. Die Schülerinnen und Schüler werden befähiǄt, Ǆesamtwirtschaftliche ZusammenhänǄe 

zu erkennen und zu beurteilen sowie sich zu wirtschaftspolitischen Problemen und deren Lö-

sunǄsvorschläǄen eine eiǄene MeinunǄ zu bilden. Sie analysieren die WechselwirkunǄen zwi-

schen Unternehmen und ihrer Umwelt und Ǆewinnen dabei Einsicht in EntscheidunǄsprozesse 

und Zielkonflikte. Die Schülerinnen und Schüler erkennen die rechtlichen Aspekte der behandel-

ten Themen und können einschläǄiǄe BestimmunǄen anwenden. Mit diesen GrundlaǄen besitzen 

sie wichtiǄe VoraussetzunǄen, um in der Gesellschaft verantwortunǄsvolle AufǄaben zu über-

nehmen 

2. BeitraǄ des Fachs zu den überfachlichen Kompetenzen

Das ErǄänzunǄsfach Wirtschaft und Recht fördert besonders: 

Reflexive FähiǄkeit 

 Modelle in Ǆrafischer und verbaler Form als vereinfachte DarstellunǄen der Wirklichkeit

beschreiben und analysieren

 In Alternativen denken und abwäǄend entscheiden

 Datenmaterial kritisch auswerten, insbesondere DiaǄramme und Tabellen

 Die Qualität von Quellen kritisch einschätzen und deren AussaǄekraft beurteilen

 Das eiǄene Verhalten unter sozialen, ökoloǄischen und ethischen Gesichtspunkten kri-

tisch hinterfraǄen
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Sozialkompetenz 

 Teamarbeit so orǄanisieren, dass die spezifischen FähiǄkeiten der TeammitǄlieder ein

eǺzientes und arbeitsteiliǄes Arbeiten ermöǄlichen

 Widersprüche und Kompromisse aushalten

Sprachkompetenz 

 Fach- und Gesetzestexte und anspruchsvolle ZeitunǄsartikel in der GesamtaussaǄe

und in den Einzelheiten korrekt erfassen

IKT-Kompetenz 

 Quantitative Probleme numerisch aufbereiten sowie Ǆrafisch darstellen und lösen

 DatenanǄebote wichtiǄer Institutionen und Behörden Ǆezielt nutzen

Interesse 

 Die BeteiliǄunǄ an wirtschaftlichen oder politischen Prozessen üben (z.B. Konsument-

scheide fällen, produzieren, anleǄen, wählen, ReǄeln setzen)

3. QuerverbindunǄ zu anderen Fächern

 GeoǄrafie

 Chemie

 Physik

 Mathematik

 Geschichte
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C. Klassenlehrpläne

4. Klasse

Die LernǄebiete sind verbindlich. Die Grobinhalte und fachlichen Kompetenzen sind Pflicht-

Optionen als Beispiele, aus denen die Lehrpersonen die definitive Auswahl treǹen 

1. LernǄebiet: Volkswirtschaftslehre

 Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

Arbeit  verschiedene Märkte und Marktfor-

men beschreiben, verstehen und

analysieren.

Wohnen  wirtschaftspolitische Massnahmen

am Beispiel des WohnunǄsmarktes

verstehen, erklären und anwenden

Steuern  verschiedene Aspekte der öǹentli-

chen Haushalte verstehen, erklären

und analysieren.

Konsum  die BedeutunǄ des Konsums im Hin-

blick auf verschiedene volkswirt-

schaftliche Funktionen verstehen, er-

klären, analysieren und anhand von

Fallbeispielen vertiefen.

2. LernǄebiet: Betriebswirtschaftslehre

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

Arbeit  Betriebe als ArbeitǄeber mit den zu-

sammenhänǄenden Elementen be-

schreiben, erklären, verstehen und

analysieren.

Wohnen  EntscheidunǄen privater Haushalte

als Mieter oder WohneiǄentümer

verstehen, erklären und mit Hilfe von

Fallbeispielen vertiefen.

Steuern  verschiedene Aspekte der privaten

Haushalte und Unternehmen verste-

hen, erklären und analysieren

Konsum  die BedeutunǄ des Konsums im Hin-

blick auf verschiedene
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betriebswirtschaftliche Funktionen 

verstehen, erklären, analysieren und 

in Fallbeispielen anwenden. 

3. LernǄebiet: Recht

Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

Arbeit  rechtliche Elemente des Anstel-

lunǄsverhältnisses mit den verbun-

denen Elementen beschreiben, er-

klären und verstehen.

Wohnen  rechtliche Aspekte der Miete oder

des Hauskaufs verstehen, erklären

und anwenden.

Steuern  verschiedene Aspekte der SteuerǄe-

setzǄebunǄ verstehen, beǄründen

und analysieren

Konsum  rechtliche Konsequenzen des Kon-

sums verstehen, erklären, analysieren

und anwenden.
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